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jVleiri Hauptaugenmerk bey der Dorcfo- 
«cht *e4es *weyteu Bandes der Knp- 
pta^bttQ^iAiimerkungen zum Hdmer ist 
<&Uii?>>getichtet /gewesen t zu grtSfcerer 
Brauchbarkeit dieses , mit unzwey deu- 
-tigern i Bey Falle aufgenommenen - f Wer- 
ltes den Mängeln abzuhelfen* Welohen 
sich, ohne der Arbeit ihr EigentbÜmlL 
ches zu s nehmen , ahhelfen lieft. ; ' Mfc 
möglichster Sorgfalt habe ich daher djö 
Schreib- 1 und Druckfehler verbessert/ 
deren, im ersten Abdrucke mehrere 
Waren, -Ferner habe icb die gtfawu.&ti- 
r fechen AMuerkungen streng geprüft, wo 

x ich 

> 

I 
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ich sie irrig fand, ganz weggestrichen 
und zum Theii mit neuen vertauscht; 
bisweilen, wo d^s hinreichend war, ist 
die Erklärung der Form nvr berichtiget 
worden. Grammatische Erläuterungen 
der ungewöhnliche** Poemen hatte über- 
haupt in diesem und in den nachfolgen- 
den Bänden dei^Verfiisser sparsanier bey- 
gefügt, als man es wünschen konnte: 
sie zu vermehren, war jedoch für diesmal 
meiner Absicht nicht gemäfs. Einige 
^asätze sind hüMMgekemnien ] die Äbteir m 
«eistaitheils unbedeut end und» Jätteräri- 
scher Art sind; Jteh j konnto\uiwl \ durftp _ 
mich für jetzt flicht, deralif einlassen^ ia 
-der Erklärung selbsti A«nderuögen vtm- 
-annehmen: es hätte tiefer gegangen! wjb^ 
<derr müssen, als e^ meine Zeit un4 meiii 
.JSweck ' verstattete. • Auch be&timml» 
itäich •fiir jetrft noch Achtung; filr? d*s 
Verdienst des verewigten Vwfäsjjörsc, 
nichts Wesentliches an sfeinem* Werke 
•«u andern^ Eine gänzliche) Reform des* 
•setbeii' k$nn der Zukunft vorbehalten 

ti J k eine 
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eine vollkommenere Erklärung <d» Hö- 

ril^iscHenuGesitoge r zu geben-:* und dies 
«Wird daha erst möglich seyh^wenn der 
■gröfste aller 'Ausleger .des Aitherthums, 
.Heyne,. durch 'dje von _ihiw ~m hoffende 
-Bearbeitung de» alten SÖngeVs ; seinen 
-Verdiensten uns die alte LrtteVatur Und 
die Bildung unseres Zeitalters die Krone 
-aufsetzt, j öfe griechischen Wörter habe 
<ich mit Acceuten versehen»' welche bey 
i diesem, jünger ii Lesern hauptsächlich be- 
stimmten , i Werke am wenigsten ent- 
-behrlich ; Waren. Da wir" i doch einmal 
die Accetitehaben : so müssen sie dur*h- 
ans im StudiunVder Sprache mit begriffen 
werden; und da Kenritnife derselben und 
der Grammatik nur zu genau^ verbun- 
den sind, als daft die eine ohne die an- 
dere föghbfo gedacht werden könnte: 
so sollen sie auf Schulen durchaus einen 
Gegenstand der Aufmerksamkeit mit 
ausmachen, wenn es-nur leider! nicht 
jetzt schon so oft der Fall wäre , dafe 
Lehrer aufser Stand sind , ihre Schüler 
zu dieser Kenntaifs anzuleiten. Ueber- 

haupt 
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. haüpt scheint als wenmder Gebrauch 

.der Acpente wir durefcisofthq Leute in 
Mifecredit •gphracht. worden; wäre, wel- 

,<:he si«h : gAn9fthtget : sah£n ? üi» eigene 
Blöfsen «icbfe; pi>eiszugeb^ix , tili- dies- 
mal aus der flfoth eine Tugend xa rtiä* 

ichen. W^fdett w>ir ftnsere jungen Leu- 
te gleich von dem .frühem Unterrichte 
^n.zur grttndJjQheB Kwntoili ^Gram- 
matik, ohne welche. Sprachkunde döch 

_eiti Unding ist .und bleibt', anhalten; so 

Jäfet sich hoflen, dafs ,wjK in. der Folge 
die öfteren Klagen über die Besch wen- 
lithkeit der Accente und. die Declama- 
tionen über die Entbehrlichkeit dersel- 

; ben nicht wettr zu höfeii habem 

- Göttingen im Junius '1794. 

1^: / Car/ Frmdr. Heinrieh, 
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s«r dritten Aursgabe* 
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Mit . Vergnüget* überpahm ich die 
Durchsicht und Verbesserung die>er- 

§ 

dritten Auflage , weiche tiie so sehr 
achtungsvfrürtdigen Gebrüder Herren Hof- 
buchhändler Hahn nicht ohne die Hülfe 
eines Sachverständigen erscheinen las-: 
sen wollten. Da der Zweck dieses 
Werks Ä wie er vom seeh Köppen in 
der Vorrede zum ersten Baqde dessel- 
ben . angegeben ist, sich durch den ge- 
stifteten Nutzen als sehr überdacht und 
gut bewährt hat; so würde es unrecht 
gewesen seyn', wenn ich denselben nicht 
beständig dm Auge behalten hätte. Ich* 

habe also: hierin die Ansicht-, welche > 

der 
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der Herr Professor Heinrich bey der zwey- 
ten Ausgabe befolgte , eben so gern ge- 
theilt , als ich es der Natur des fiber- 
nomme&en Auftrages angemessen fand. 
Doch durfte teh bey der Verbesserung 
der einzelnen Fehler , die besonders ih 
der Form noch ilbrig geblieben waren, ~ 
nicht stehenbleiben, da es der Auftrag 
mit sich brachte, auch auf das Wesent- 
lichre mein Augenmerk zu richten. Es 
Würde demnach unverzeihlich gewösenu 
seyn „ wenn von den vortffefHtdien' Be T I 
itierküngen, die in der Heynischen *Avs+b 
gäbe der tüas enthalten sind 9 hier k&an 
Gebrauch gemacht worden wäre. Dies ' 
ist denn auch uberall geschehn, so weit> 
eß der ursprünglichen Bestimmung; d«w£ 
5er Anmerkungen zu entsprechen schient 
Die wichtigsten Zusätze sind -mit elneinU 
ü. .bezeichnet Vörden, ein grofser T^crifcJ 
der übrigen Veränderungen schien die** 
S« Bezeichnung entweder nicht zezu-,'? 
lassen oder nicht zu bedürfen. Da& 4er^ 
seel Köppen sich; auf die Kritik mchtd 
«inlassen wollte/- stimmte mit der B&d 

stiin- 
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, die* ; er »frier Ät'beft'gab; 
nicht übereirii . ©iesen. Mangel ' Hube leb; ' 
raindermecklich zumachen gesucht Äoöh 

i 

ihr, um die jungen'Leser aufmerksam'* 
zu machen und ihK Nachdenken 'zu'fetV' 
regen, meistentheils kuch-mehr tfo* iert'* 
Text, wie er uns nun emmahl flberüe* 
fert ist, zu verthejtjlgen, als ilin in einen 
Verdacht zu bringen, der den Genufs mehr 
vermindert als vermehrt und sich höchst 
selten zur Wahrscheinlichkeit erheben 
läfet JDenn bey keinem Werke des Alter- 
thums findet sich der Kritiker von grös- 
serer Ungewifsheit und Verlegenheit be- 
fangen, als bey diesen homerischen Ge- 
dichten, man mag ihnen nun im Homer 
einen einzigen Urheber zugestehen, oder 
die Ilias von einem Dichter entstehen 
lassen, den die Odyssee als ihren Ur- 
heber .nicht kannte, oder fiir die Ilias 
Fortsetzer, die in verschiedenen Zeiteff 
lebten, annehmen, auch die Einwirkun- 
gen der Rhapsoden und spätrer Kriti- 
ker flir eingestanden erklären u. s # w. 
Ich glaubte also nicht weiter hierin ge- 
- £i /v , heu 



hen^ liürfoti, &l*«feh v&\r erlanfetrhabel- 
tiefer eindringen will, für den ste- 
hen die. 'felülfemictel in der Heynischeu 
Ausgabe jium fheyfcn Gebrauche offen, 
Wßpfh -tF nicht das Glück hat einen gu- 
te^v^ehrer zu benutzen. • ♦ 
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r er Sänger setzt die Erzählung der erstell 
Schlacht fort, indem er die Grofsthaten 
einzelner Heroen, besonders des Diomede*, 
besingt, bis VI, 237. Daher hiefs bey den 
Alten diefs Buch und jener Theil des sechst 
ten, n &io,ft$Qvs fcgiarei'ul diefs ward v ak 
eine eigne Rhapsodie abgesungen* A 

.\lpj&$*u ©amab nun, ro« 
ÄiöfUfjrf rittAAgtr Avx* /ufcW. Diomedea 
wurde von dpr Pallas mit fcraft und Muth 
erfüllet, danjit.er sich vor allen Griechen 
Ruhm erwerbe: oder nach unserer Vor- 
stellungsart gefafst: Diomedes gieng mit 
neuem Muthe in die Schlacht, und erwarb 
eich durch seine ausgezeichnete Tapferkeit 
den greif s ten Ruhnn Aeufserung ungewöhn- 
licher*. ,Knift ifcält man int unmittelbare 
, .Köppern Jnmerk, Th. %. A Wür* 
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Würkung der Gottheit (S. zu I, 609, III, 
459.); und äufsert sie ein Held, der seinen 
Muth von der Klugheit leiten lasset, so 
eignet man diese Unterstützung' meistens 

d ?f Jl^n«* S. Ä u l * ?9*- M Diese.. Göt. 
tin hat dabey die ÄBsicht; ihre* fci&fing 

mit Ruhm zu krön^n^ Natürlich; weil 
Ruhm immer der Erfolg und Lohn der be- 
wiesenem ^Tapferk^ ist ?/ VergLua^n 33. 
225. 26Ö.' und öfter. (2. fihos gehl auf TCör- 
perstärke, S*$qos j^i .Muth der Seele. A) 

4. ^uf occle 01 lic Kofv&oe f. I« Kcfv&os 
'cc'vTOv, Flammen, ein, Aammerid*r Glanz 
strahlte von seinem HeTme. Virgil.- Aen. 
VllL 620. galeam flämmas'VOTOeiitem. (Öte 
Ausdrücke Feuer, brennen u. dgl. werden 
m allen Sprachen, di$ eine altefthiktfltth 
originelle Zeit haben y für Glanz , $länzeÄ 
u. dgl. gebraucht 5 wie hiär. An die transi- 
tive Bedeutung von $ct>lw % die ^us IX, 211. 
nachgewiesen wird, scheint nicht zu- den- 
ken zu seyn,^ und die Bemerkung^ dafs 
auch der rohe Krieger von der dem Men- 
schen eignen Neigung zum Putz und zum 
Schönen , dessen Ebenmaafs und feine Form 
er nur noch nicht kenne , bewogen werde, 
schimmernde Waffen zu besitzen, und dafs 
Homer daher des Glanzes so oft und gern 
gedenke, ist zwar richtig, aber hier nicht 
wohl angebracht. Homer spricht bis Dich- 
ter 
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Kß 

ter, dem es tun Veranschaulichung zu 
/ thun ist. ü.) 

*K*pccTov «fff , unermüdliches, d. i. un- 
aufhorliches Feuer, a<ß£/Tov, ccevvxcv. So 
Ttovoi ctKupecvTee, unaufhörliche Arbeiten. 
Aristotel. Scol. v, 4. Ilias XVI, 176, Zttf^. 
XetS i%ccyLCCVTi h. usvvcco). Am häufi^stea 
findet man es vbn der Sonne: tlhios ccku/xco:. 

5* dareg o7roofivoS $ dem Herbstge- 
*tirn, d*\ i. dem Sirius gleich. Ilias XXII, 
26. Denn nach dem Sirius bestimmten die 
Griechen den Herbst , (oder die Jahrszeit 
worin die Trauben und das Obst zur Reife 
kamen, also von unserm Herbst verschie- 
den. Ä.) Hesiod. Erga. 582. f. 609. Scut. 
Hercul. — Der Vorstellung, dafs die 
Sterne, wenn sie untergegangen sind, sich 
im Meere baden, und dadurch beym Auf- 
gange mit reinern und verstärkten 
Glänze leuchten, war nur der Xindergeist 
(der frühern, ganz ihrer Anschauung folgen- 
den Ä.) Menschen fähig: eben daher hat sie 
für die Phantasie viel Gefallendes* 

6. Xehov/jt£voe- y £liceuvt>7o> Ilias XXI, 56o. 
sovufjLevof 7rcTXfJLoio. Supplire §ojj<r$. Ilias XVI, 
679. tauow 7Totocijlc7o $oy<rt. Virgil. Aen. VIII, 
58g. Oceani jjerfusus Lucifer unda. Man 
könnte lauch evio&t suppliren. Theocrit. V, 
i46. XqZ<tqo $v$oBt Kgeime. (Also ist weder l| 

As zu 
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Sfl. suppliren, mit dem Scholiasten>> noch* 
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iT 


u 





auch der treffliche Heyne bemerkte in den 
Gott. gel. Ariz. i8o6. S. i556. Dais übrigen^ - 
drto xf. -S/xcv auf Helm und Schild gehe, ist 
leicht einzusehen. R.) 

8. xotroo fxetraov , sc. Twv GT(>ct,TevfXxTQäV. 
ih die Mitte des Kampfplatzes, cf. v. 12. Ilias; 
VI, 120. er /Jttvov cc/JiCpoTegav oWr>fv fxefjcUoo- 

TS IA*X9*$*h . , . . j 

KÄoveovro , sich tummelten , fjtefjuyfjiiyoi . 
fl<rctv> im Handgemenge waren. 

(11. iAoc%r\s-7;u<jr\s. Sie waren in den 
verschiednen Arten des Kampfes wohl er- 
fahren , in der Nähe , in der Ferne , mit der 
Lanze , mit dem Wurfspiefse > mit der Ver- 
theidigung durch den Schild. Vgl. VII, 
238 ff. Es ist die 7rctVToiq ufery die XXII, 
268. und sonst vorkommt. S. zu II, 823. R.) 



Etymologische Anmerkungen. 

ß. 7Tccf4(px/vy<r$. 3. praes. conj. vulgo,tftfjU» 
<ß&jv#. Doch da die Grammatik hier den 
Conjünctiv nicht gestattet: so streiche 
man das unten stehende Jota weg: dann 
ists 3 indic. von 7tKpty(&l)>Y\yu , f. 7fcc^ 

io^Jicrrnv. 5. dual, impf, vulgo flnp ab 



. ■ 
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12* dTroKgivBihe sc. dno rZv aAAow, 
abgesondert von den übrigen, \ on ihren Lands- 
leuten , d. i. weit vorauf bis in die Mitte des 
Kampfplatzes, (wie wir sa^en, vor der 
Fronte. R.) — 4vocv*rt(ü oi (AicfMi&O of/utydffnfv. 
So Ilias VI, 25i. wbot oi evocvrifj #Ai/$? /xffrtff. 
Gewöhnlicher verbindet er mit ivuvriov den 
Genitiv: ivocvriov ocvjov. 

l3* uno %&Mos. Eben so hat der home- 
rische Hymnus in Dioscur. 18. o\ 0 0C7T0 vyiSv 
€VXOfJtevo$ f. 27t) vfi£v 9 und in Bacch. 6. ävfya 
wno vy\oc: wie d<p } Jtt^ojv /uccxs^Bxt^ vom 
Wagen herab fechten: im Gegentheile also 
cino %§ovos iAci%s<r§ti von der Erde hinauf, 
empor zu den beiden Söhnen des Dares. 
Folglich ist es nieht einerley mit. im yfiovos. 

ägvuTo sc. %06\Kto , erhob sich wider sie 
mit dem Speere, cf. v» 1,7, und zu III, 349% 

21* cu<T ItAjj TrsfißriiMt aJfA<ße/ou, zu 
schwach vor seinen Bruder 'sich zu stellen, 
d. i. den Leichnam desselben jiu verteidi- 
gen: Odyss. XX, i4. w xuöüv 7ts^i GKvXccKeirtTt 
p*/3c3<n*. Die kühneren Helden traten so- 
gleioh vor den Körper des gefallenen Freun- 
des, .damit die Feinde ihn nicht forttragen, 
oder auch nur plündern konnten. S. unten 

2 99> (wo, wie I, 5;. XVIII, 4, #^<p*/W- 
einerley ist mit Ttefißccivew > das oft 

genug 
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genug im Hpmer, als IL XVIII, 60. 3i5. 
XIV, 424. XIV, 420. u. s. w.* vorkommt 
in der Bedeutung von vertheidig'en , inso- 
fern man des Schutzes wegen um etwa* 
herumwandelt. Also eins mit V7Fe$f4ec%riGrcci 9 

TtSKTWKOTOS , \>7Sf%0UJ7fl<TCU. R.) 

22. ou$e ycc? cucJe — fxkXmvxv. Unstrei- 
tig ist hier der Grund der Flucht angege- 
ben: 4ie doppelte Negation verstärkt den 
.Gedanken: Denn er würde ganz gewifs, 
wäre er nicht entsprungen, dem Tode nicht 
entgangen seyn. R. Ueber die doppelte Ne- 
gation siehe zu II, 7<>3* < 

23. Idaeuß entkam glücklich der sicht- 
barsten Gefahr, ihn mufste also ein Gott 
gerettet haben. Aber welchem Gotte sollte, 
man dieses Wunder beylegen? Man fiel auf 
den Vulcanj denn der Errettete war ja der 
Sohn seines geliebten Priesters. Vergl. zu 
III, 3 7 4.' 

vvkt) d. i. de?i tfcMtf oder veqtehy, ihn 
in Dunkel hüllend; cf; III, 38i. 

24. (oJ für avrZ 9 als eine ausfüllende, 
doch nicht sinnlose, Partikel, welche eine 
nähere Beziehung andeutet : nicht ungleich 
dem Gebrauche, der in den Orphicis davon 
vorkomjnt, wie poi> 9 (rot, z. B. unten 24g. 
25o. dKKXnptvos , betrübt: U%i%ca % ccku%^ 

0CKO6- 
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ccKclxtjfjLt, KKCcxnpcts, und davon diefs Par- 
ticipium, das die Scholien den Aeolern zu- 
.schreiben. Ob ccxw öder «%<w das Stamm« 
wort sey, ist ungewifs. R). yf£a>v, Vulcans 
Priester , der alte Dares. v. 9. 

28* ccAevccfxevcv sc. BuvciTov, hunc mor- 
tem evitasse. Odyss* XH> iö?- JtKevccpevot 
Bocvccrov ku\ Xrj^x (pvyoi/jisv. 7ttt§ ©%* ff <Pf fü* 
€v: den auf seinein Wagen stehenden , wo. 
er getödtet war. — Die Erbitterung über 
das unglückliche Schicksal der beiden Kin- 
der des Dares, das beide vor ihren Augen 
traf, fachte zwar den Muth der Trojaner 
an \ aber bald erlosch er wieder. Dies un- 
erwartete Steigen und Fallen des Muthes 
erklärten sich die alten Menschen, ihrer 
Denkart gemäfs , aus der Gegenwart und, 
Entfernung des Kriegesgottes. .Denn, wenn 
Mars in dem Heere erscheinet, so steigt 

der 



28» cchevcc/JisvQV f. cc\tv<rcifJtevov. Denn in 
der älteren Sprache wurde das* <r im 
Futuro und den davon abgeleiteten 
Tempor. nicht durchgängig angenom- 
men. (Nimmt man an, dafs hier v in sehr 
früher Zeit als ein digamma eingescho- 
ben sey , so steht es absolute für dhecc- 
fcjrvov, fugientem: oder wie III, 36o. ist 
Xfjgcc zu ergänzen. Ä.) 



* 

8 II las. 

der Muth der Streitenden, und sinlct, 
sobald er «iqh entfernt. Ilias VII, 208. tf, 
XVIII, 5i5. f. Daher sein Beyname Aocoov 
coogy der die Völker , in den Kampf treibt. 
Aber nun mufste man sich doch auch eine 
Ursache angeben können, warum Mars, 
dieser thätige Freund de»* Trojaner, sie so 
bald -wieder verlassen habe. Durch einen 
glücklichen Einfall fand man sie: Minerva, 
die gröfste Freundin der Griechen , hatte 
ihn beredet, (das Schlachtfeld aus Scheu 
vor Zeus zu verlassen. A.) In dieser Man- 
nigfaltigkeit und in der glücklichen Wahl, 
welche der Sänger in der Angabe derlUrsa- 
ehen von ungewöhnlichen, Vorfallen beobach- 
tet, zeigt sich die Gröfse seiner Erlindungs-, 
traft, (pfh&ii bvfJLos deutet allein Niederge-, 
schlagenheit, Betrübnifs und Muthlosigkeit 
an: die Troer lassen nun vom Kampfe ab: s 
also Mars ist von ihnen gewichen, indem 
er bedachte, dafs er wider Zeus Willen 
handle. £|>p kommt Minerva ins Spiel. A.) 

Ol* (Dafs in A?**, K$*s die erste Sylbe 
lang und gleich wieder kurz ist, kommt 
von der Verdoppelung des £ in der Aus- 
sprache her. So ist es auch mit eega. Die 
Beywörter sollen den Mars ehren: sie «tel-» 
len die Grofsthaten dar , in welchen der 
Unaufgeklärte den Ruhm des Kriegers fin« 
det. Ä.) ßqoToXuyty Mens c h enpest, 

Men^ 

f 

•> 

s 

m 

1. *- ■ 
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1 

Menschen vertilger, &$0T&4*yQSy ccvfyo<pcvoc % 
" dvfatQovTfisr , wird Mars Öfters genannt: so 
vrie ein braver Heros dv^otyoves heilst, S, 
pu I, 242, 

fjuctiQQVe, blutbefleckter, fJLicavofJtevcs (pcvv. 
Denn Mars <xxf <J£ cclfxcc dvB^7tm. Ilias VIlV, 
329. Evvoo , die Kriegsgöttin , ceafxurs Xsvyoc-> 
A*o> 7rs7rx\ocy/4ivn. Ouint. Calab, V. 5o. Vgk 
nnten zu 289, 

rti%evi7t?Str* 9 Mäurenstürmer , os 
et 9rt7TA^ra/, qui muros subiit, subire solet; 
van TtiKctoo, ,7rhUG) f ttAij/^, Hesych. «/%f(ti- 
arAffra. 7F$Q(T7rehcig6ov 'w^w, Andere, wel* 
che es von 7rA»7ör(ra> ableiten, übersetzen: 
Mauren zertrtimme rer. Horat. Od. 
IV, 6, Dardanas turres «jnateret tre* 
menda cuspide. Aber dann müfste man 
wohl schreiben: (rsix™ 17 *^* 1,0 * , oder) tf*» 
%f <n7fXY\TTM , mit einem doppelten T^a. 
(Zenodotus hatte unrecht in seiner Ausgabe: 
rH%e(Tiß>$T<*i h. e. 0 r*/%tj MTecßafiJwv 
geschrieben.) 

aovviy lassen wir sie im Kampf entscheiden, 
wem Jupiter den Siegerruhm geben wolle. 
(Dafs nach /Wfv. hinzuzudenken sey, daö 
wir die kennen lernen, welchem von bey- 
den Theileo leuchtet ein, . Dergleichen 
findet sich in allen Sprachen. R.) 

3k 
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34* Aic* cohtoo/jteSco fcJfwv , läfs tin^ Jupi- 
ter* Zorn enlgehn. Jupiter war nämlich 
sehr unzufrieden , dafs die Götter überhaupt 
Antheil am Gefecht nahmen. S. IV, 6. f. 
VIII, 5. f. Denn alsdann konnte er, wo- 
fern er nicht seine Bemühungen, der Thetis 
Bitte zu erfüllen, verratben wollte, es 
nicht verhindern, dafs nicht andere Götter 
eich der Griechen annahmen, welches ihn 
doch hinderte, den Achill zu rächen. 

56. in Yi'kOfVTi XWfJtQLvfy& , am hohen, 
Skamandrischea Ufer f Denn da fywv eigent- 
lich nur von der Meeresküste gebraucht 
wird; so wollte er mit dem Adjectiv 
1fic*/$\ die Höhe der Ufer des Skavnanders 
bezeichnen. Ilias XI, 499. Q%&cti SKXppcv- 
igovj altae ripae Scamandru 

(4l* oTjfJWtß/v. Diefs (ßtV) tyi wird 
in der alten epischen Sprache allen Casibus, 
gewöhnlich dem zweyten und dritten ange- 
hängt, wahrscheinlich weil es Rest von der 
riUr Bezeichnung dieser Casus früherhin 
üblichen Anhängung von (rtßAH, •o , (p#, (ßi 
war: welche mit der Veredlung der Sprache 
wegfiel. R.) , ' 

(44 t Tarne war also eine lydische 
Stadt, wie auch Strabo IX, p. 469. Lips u.a. 
bezeugen. Dafs ntnw \om Wagen bey 
Homer zu verstehen sey, ist schon erinnert 
worden. Ä.) 



- 
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49* cä'iAov* Sjfcjp/ den Jagdkundigen, 
Das Stammwort ist verloren : aber die Rich- 
tigkeit der Bedeutung erhellet aus dem abw 
geleiteten «ipuAjpf, klug, schlau. 

5o. $YXpi ofyjQsvTs, mit dem schneiden- 
den Speere : wie M'/' iwfi o£ei\ so ei- 
nige Erklärer; Andre Gelehrte im Alter- 
thume erläutern es, o%yr\s rov vtvSgov, mit 
einem aus einer Tanne, Esche oder Buche 
gemachten Speere, 

Ueber die alte Vorstellung, dafs ihn 
Diana selbst in der Jagdkunst unterwiesen 
habe, wodurch man seine grofse Geschick- 
lichkeit als Jäger bezeichnen wollte, siehe 
zu II, 827, 

53, (%f«7(7^\ Wahrscheinlich kommt 
%?ctt<Tfxw von %?*Wt Xfctivo* sich nähern; 
also helfen, beystehen, » nützen, So I, 28, 
X, 26. HI, 54. I, 566, XVI, 83 7 . R.) 
Io%ioctgo0j die Freundin der Pfeile %oti§QWM 
reo }&>-. Ich glaube nämlich, d^fs man eine 
alte Form Xscclfoo f. %cugv hatte, worauf 
mich die Accentuation von d. i. 

führte. Wenigstens hat die andere Ablei- 
tung, HS %<Wto *W, fundens sagittas, noch 
mehr wider sich. > Uebrigcns ist es ein 

epitheton \ roprium , sive perpetuuni 1 der 
Diana. 

55* Jouf /xAf /roV , der ruhmvolle Krie- •* 
ger. Denn dcf u steht oft für Krieg: wie 
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SefvKTtfTtei tvcr im Kriege zum Gefangenen 
gemacht wurde. Man findets auch (Jau^KÄu- 
Tos. Jenes von Kheoo, jcAf/öü, dies von käuöu. 

56. KfcaSev e'Sev f. TTPocrhiV und dies 
für eaurcu, vor sich auf, vor sich her. , 
cf. 96. 170. (Daher, werden alle diese Troer 
von hinten getroffen, weil sie auf der 
Flucht sind. R.) , * 

6l« TlotXXus i(plhuro chjtov. rAuch Ar- 
gus, der Erbauer des Argonautenschifffes, 
war der Minerva Liebling und von ihr un- 
terwiesen, Apollon. Rhod. I, i£. — Minerva 
und Vulcan sind die Erfinder der mechani- 
schen Künste, und auch Beschützer der 
Künstler. Hymn. in Vulcan. Plato de Legg. 
XI, 617. Daher erhielt Minerva den Namen 
tj Efyxvrj. Sophocl. beym Plutarch Ii. 
p. 802. B. Man hielt defshalb, nach einer 
herrschenden Vorstellung, sehr geschickte 
Künstler für besondere Lieblinge der Mi- 
nerva. S. zu II. 197. (Die Länge und Kürze 
in <p/Aa>, <Pi\e<» hängt von der Stärke der 
Aussprache der Sylbe ab. 62. os-siaotSi 
nämlich Phericlus. etaxe , wohl geb^uetj 
sitTcs ist wahrscheinlich eins mit tcos* woher 
die Bedeutung gut kam. S. au I, 468. it.) 

63« ■ cc$X$nxvous 9 die Urheber des Un- 
glücks, weil Paris durch diese Schiffe in 
den Stand gesetzt wurd^e, nach Sparta zu 
reisen* Vgl. III, 100* 

64. 
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ot aurwy ihm selbst, dem Baumei- 
ster Phereclus. '— . ShQutoc, üf-wv,, denn da 
kannte er . der Götter Spruch -noch nicht, 
d. i. da, als er die Schiffe bauen wollte, 
da sagte ihni ke\n Prophet r kein Omen, 
kein andres Zeichen, es sey der Götter 
Wille, daß; Schiffe Unglück über 

Troja und ihm den Tod bringen sollten, 
flias VIII, 477. w ^/^ÄTpvfVr/, so will* 
der Götterwille. Bey dieser Erklärung darf 
man nicht .voraussetzen, dafs Homer auf 
Wirklich vorhandene Orakel anspiele, in 
denen dem Phereclus sein Schicksal gedro- 
het wurde. Vgl. II, 834. und besonders 
unten v. i5o. (Gleichwohl erhellet aus den 
Alten , dafs Helenus und Cassandra einen 
solchen Orakelspruch gegeben hatten, den 
Ph. wegen der Dunkelheit desselben ni^ht ver-^ 
ßtand, oder vernachlässigte. Die cyclischen, 1 
länge bekanntlich nach Homer lebenden, Dich- 
ter erwähnten eines solchen Orakels, welches 
der Fahrt des Paris entgegen war. S. Biblio- 
thek der alten Literatur. II. p. 2 3. R.) 

00. (ßsßhrjy.es : wahrscheinlich ist es das 
Imperf. von ßsßArjKOü^ So ist &TY[Ka von 
iö-TfjKx. R.) duz - 7t q o - uvrtKg v sc. rot y\ovTou 9 
drang durch den Körper, vorne herauf 
gerade gegen der Lende über. S. zsu IV. 137. 

70. ttvkcc etfeCpe , solide, d. i. wohl er- 
zog sie ihn. Ilias XVIII, 607. **W nwcc 
WQiflTc7o. (Von der Theano S. VI, 298. ff. R.) 

7$. 
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7& To \vipv s rfc xetycotilic, das ftinter- 
feauptbeia, Genicke. So Aristotel. Histu 
Animal. i. 17. TO h/ov eqrr) ro oth<t&€V psfos 
tov Kfccviov. ' 

(75» Pedaeus schlug die Zahne über den 
Spiefs zusammen: \|/t>%fov wegen der natür- ! 
liehen Eigenschaft des Eisens« R.) 

78* &e es Koos rlero SvjfAto , gleich einem 
Gotte ehrte man diesen Priester des Flufs- 
gottes Skamander im Lande. Mit diesem 
hyperbolischen Ausdrucke bezeichnet Homer 
den gröfsten Grad der Verehrung; z. B. 
vom BTenela^. X, 33* vom Aeneas XL 58. 
und öfter* 

83* Tfo^v^sos SoovccroCt der purpurfar- 
bene , d. i. der schwarze Tod, psKus II, 834. 
Eine, und zwar die (geschätzteste Gattung 
des Purpurs war schwarzrot h. Pliniu* 
Hist. Nat. IX. 38. laus ei summa in colore 
concreti sanguinis. Daher gebrauchte 
man fltt f <ßuf w für jxeXcts. Anacreon. XXVIII, 
7. und 11. nennet dieselben Haare fJLshalvc^s 
Tfixcci- und 7toq(pv(>€cts %ulrM. (Da er hin- 
sank, todtete ihn Eurypylos vollends. Diefs 
läfst der Dichter den Hörer und uus ergän- 
zen: denn das Abhauen der Hand ttfdtet 
nicht sofort. R.) 

85. Der Sinn ist: Diomedes drang so 
tief in die Feinde ein, und focht mit sol- 
cher Abwechselung bald hier bald dort auf 

dem 
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dem Schlachtfelder dafs m^n ung^wifs yrur- 
de , ob er von; der Partey der Trojaner oder 
Griechen /wäre,, TrorefQKn f4$relrjy ob er unter 
d. i. in d^ JyU.nien der Trojaner oder der 
Griechen gehöre, " "... Untpn .#3^ XI, 5o2. 
Ektoo$ .percx opuAet. ymysi diese 

zyrey te Person erscheint auch Iii, 220. 

8§# äfjtTte&'ov L ccvoi 7T€&jov. Diesct harte 
Zusammenziehen^ findet man häufig: so 
ifjLTskhayQS f. dvoc 7reÄ*ycc 9 d/xptyco f. eivd 

hZv*-it<rn(Z\iQü hiKooe. J Unaufhaltsam, wie 
der ausgetretene Strom, wirft Diomedes 
alles vor sich nieder. Die Vergleichung 
kommt oft vor. So XVII, *45. ff. Theocrit; 
XXV, 201. ( der Nemeische Löwe 7tuvTX 9 
iwtKhv&v 7ror<scfxo? m , Knotig* 9 und s. w. •' 

88* Xespcctfc*. Vgl. zu IV, 452. 

89» rov yk(f)vqai ovk icrxccvodofft , d. i. ovk 
iw?Xov(ri 9 Brücken hemmen seinen Lauf 
nicht. Uias XVII, 747. wie ein Damm 
laxccvei vdoof — ovre kccI iQ&ipw TTorccpSv 
dheyewcc geefyx '<r%*v. Aehnlich sagte Vir- 
gil. Aen. VIII, 728. pontem indignatur 
Araxes, unwillig, dafs sie ihn aufhalten 
wollte, reifst er die Brücke mit sich fort, 
Wider den Sprachgebrauch , und wenige* 
dichterisch erläutern es andere nach Lu- 
cret. I, 284. nec validi possunt pontes 
renienti* a<p*ai vim subüam tele rare. 

Digitized by Google 



4 

flfe förtgerisÄetife Brücke 
»jrb*?y'fxiv*r. Utes IV/i5o*'j&AWf fc?** 
«Vfy* Schönere Kurse öu Jüw*vt*i «uVoV 
*/v , * AA' ityryövrctt. Dem 1 Sprächge* 
brauch zuwider Erklären dite Grammatiker! 
tieftnetPfctyfxivXi)' duitah Einzäumnng Ver- 
wahrte , gesicherte Brücken. (Einfacher 
und besser ist die Ableitung des Participii 
u^yphoc* von Ify^J mit Mühe aufgeführte 
Brücke« ^ wpbey freylich nur. an hölzerne 
Brücken, nicht an Eisblöcke zu denken iat\ 
Will man hier unter ystpvfctt Dämme ver* . 
stehen, so hindern sie diese Bedeutung von 
iefypfy** nicht. it.) Die Partikel $e steht 
für y»{% Der Sänget mahlt in diesem und 
dem folgenden Verse das Bild mit starkem 
und genauen Zügen aijs , welches er vorhin 
£8. nur allgemein angegeben hatte. 

yO* tu eficfU) Deiche, Dämme, durch 
Welche die Saatfelder cchooöci (cf. Unten 499.) 
vor dem Strome gesichert werden. (Dte 
Alten verstanden hier Wein- und Obstgär- 
teil , in Welcher Bedeutung cchoocci auch bey 
Horn. Odyss. VII, 122* vorkommt: wiewohl 
auch Saatfelder, in der Niederung belegeh 
und mit Deichen umzogen . sehr gilt passen: 
in welcher Bedeutung das Wort auch ge- 
bräuchKch war; i^y« sind dann nicht agri 
fculti, sondern Gebäude, wie sehen' aua 
**rriei7re hervorgeht. So XVI, 3g2., w<* 
tfyM&fatofft jedoch allgemeiner steht B.)* 

QU 

* 

* 
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91. ori s7ti{i<?iayi &to? o^R^os , wenn Got- 
tes Re^en sich gewaltsam in ilm stürzte» 
Denn hfißfl&Mt von $£*3ts schwer , ist 
mit Macht oder in Memje auf etwas fallen 
oder eindringen. Ilias XII, 4i4. ' — Uebrigen« 
da alle Phänomene des Aethers dem Jupiter 
zugeschrieben werden, (Odyss. V, 176. A/öV 
ov^os. cf. zu 5n. und zu IV, 76.) so ist der 
Reffen besonders sein Werk. Z?vs vet> sagte 
man f. es regnet. So nannte Qrpheus den 
Regen Afli; i s d^vx % wie Plato A/o* ffÄfftih 
S. Valken. z. Herodot. II, i4. 

94. Wohle? 7t€% sovres , da ihrer . doch 
«ehr viele waren. So fasse ich hjer das riefr 
welches mir aus Entstanden zu seyn 

scheint. Odyss. J, 3i5. pri p ert \>vv Kccri* 
fu«*, XiXccstfXfVov vefotoo, halte mich nun 
fcicht weiter auf, da ich so sehr 1 eilig bin: 
ob ich gleich sehr eilig bin, wäre Mer 
Widersinnig. Auch in unserer Stelle liat 
Tief durch fxccAcc erkläret, mehr Kraft* ä& 
wenn man übersetzte: ob ihrer gleich viele 
waren. (Vgl. Henrici Hoogeveen doctririä 
particular. Ling. graec. in epitomen red* a 
Schützio. ed. IF. p. 620. sqq. R.) 

99* SdfMoc yvx\ov 9 die Höhlung de« 
Harnisches über der Schulter* ro yvothöSf 
1) die hohle Hand , , 2) die gewölbte Erliö* 
hung des Harnisches, welche die runden 
Theile' T des Körpers , Schüller, Brust und 

Köppern Jnmerk. JA. * t B Bauch 
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Baach einschliefsen. Ilia* XIII/507. ,ßx\e 

yccjre^X' ph<rr\v Se Bqo^kos yvcchov*. 

ß$j. xara <rnjf$ö£* S-^Jixoi* yvochov. (Das 
Wort scheint mit koIäqc verwandt zu seyn, 
und bedeutet also ursprünglich jede Höh- 
lung , und^ hier das eine gewölbte Panzer- . 
blatt, welche? mit dem andern Blatte auf 
dem Rücken und auf der Brust verbunden,, 
den ganzen Panzer bildete, S. XV, 55o. 
Pausa». X, 26. p. 243» beschreibt so die äl- 
testen Panzer, die zu seiner Zeit nicht 
mehr üblich waren» Ä.) 

v $ioi e7tTUTq oivros > der Pfeil flog, drang 
durch. Denn man sagt, a*%ft>), oiärk sitTCi- 
ro y hasta volabat. tlnten 282. XlII,-592. — 
XjbilaXe drang durch. S. XIII, 52o. 
'iccvrov und ohhe I ist es auch t$%t<r§ctt. R.) 

101* To* €7r) 9 darum schrie laut. Dies 
scheinet mir lebhafter, als: er rief ihttk 
^u, • in welcher Bedeutung es 347. steht» 
Der Dichter selbst scheint es v. 119. durch 
i7i€v%Bron zu erklären. Auch ist ja die fol«* 
gende Rede an die Trojaner, und nicht an 
den Diomedes gerichtet» 

105. tl incv fxe ctvafc <»Q<r&t wenn an4 
ders der Herr es würklich war, der mich 
zu diesem Kriege (oder Schusse Ä.) erweck- 
te„ So wie die Muse oft den Sänger er- 
weckt, wenn er durch «einen Oesang s *ch 
Ruhm erwerben soll; (Odyss. Vitt, 74. 499.) 

_ » ■ A 
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so weckt Apollo auch <fen % trefnichen Pogen- 
«chützen, wenn ein Krieg ihm zur Erhö- 
hung seines Ruhms Gelegenheit geben soll 
Der *vm£ ist Apollo. cf. IV, 101. • Apollo 
war liandesgottheit von Lycien. Virgil. 
Aen. IV, i43. s<j> und daselbst Heynens 
Excurs, 

113. 4*.«mttW^, das Blut schofs 
hervor, dvfoffuro.- Also ist dvetturrigtw in- 
traasitive ^ebräü^clit. fterpdot. JV, 181. eV 
KOfvCpgo-i tov koKociHu ecmxevr/Q* viag ^pvXfov, 
Euripid. Jon. n56\ Orest. ia45. 

* - 

erenrtob tyrow, durch den Kettenpan- 
»er. Denn %<ra)v ist hier unstreitig der Pan- 
zer, «Ter %uhxw: Ilias XIII, 44o. 
Aber <rrf sttrcr , gewunden , wird auch vöa 
Häkchen und Ringen gesagt. öTfs'TtTW Kofo** 
*q- S. zu IV, 110» Diese Kettenpanzer be- 
standen aus Häkchen oder Ketten , die zwey 
auch dreymal übereinander lagen. Virgil, 
Aen, III> 467. Ioricam consertam hamis et 
auro trilicem, h. e. triplicatis aureis hamis. 
S> daselbst Heynens Note und Ilias XX, 3i* 
Hesych. vt(>e7Ito1o Xtrvvos. reu uKunSorrcZ 
ScofctKoc. Zuweilen lagen statt der Ketten. 

klei- 




IO9. ofvo.tucTotßweo. Dasersteref. e?<w. 
Wahrscheinlich Imperat. praesent. von 
den; alten Formen m<n>l**t und ogaoucct» 

B st 
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kleinere Blechplatten, gleich den Fisch« 
schuppen, übereinander. — Diese Harnische 
hiefsen AotüLtcj %irZves (AetfiJWov $e$fju* 
heifst "die Haut des Krokodils, Herodot. 
II ? 68.) und wurden noch von den Persern 
getragen. Herodot. VIII, 61. Harnische der 
erstem Art , die unsere Vorfahren trugen, 
findet man noch in den Zeughäusern. (Ist 
die zu 99. gegebene Vorstellung richtig, so 
ist GT(>e7tTos %tTGov jener aus zwey Metall- 
platten Zusammengesetzter Panzer: kleine 
Kettchen mögen die beiden Theile verbun- 
den haben, woran Aristarchus gedacht ztt 
haben scheint. R.) 

tot eftetToC) ist alte pleonastische 
Sprache , für tot 6 $fj oder %7tuTct Aj. 

(ll6* poi ist das encliticum: es kann 
also sehr gut so gefafst werden, wenn du 
mir auch dem Vater , d. h. meinem Vater 
auch einst beystandest. S. zu 24. R.) 

Il8* ios fxe ävif* £Ae7v, o lafs mich den 
Mann antreffen, welcher, — Da Diomedes 
sich ganz aus dem Treffen zurückgezogen 

hatte, 

* 

» \ 1 ■ ■■ ■ 1 ■ ■ ■ 

imper. aor. 1, med. von<P^AcjU«/, 
welches die erste Sylbe lang hat, da hin- 
gegen von (piKsofAXi die erste Sylbe kurz 
ist. S. Hrn. Mitscherlich z.Hymn. inCe- 
rer. v, 117.] (S. zu 3i* und 61« R>) 

■ 
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hatte , so wufste ec nicht, ob er seinem 
Gegner wieder antreffen weirde. 

ek ifpriv syXfcs i\&*7v, .lafs mich mit 
ihm ^um Lanzenkampf kommen. So sajt 
man in Prosa ; k %iifoc? itöslv f, fJtccxeaSctt, 
poetisch: is *y%cs iK§iiv f. ixu%e<r&cu %y%ei\ 
. Und otpri iyx €0 * ist eigentlich der Anfall 
der Lanze. Unten 855. og/AXaSczt 
Ilias XI, 119* Kiovros cffMj, der Anfall de» 
AjO'W^n * 

122. 'Minerva giebt seinen Gliedern 
Leichtigkeit, oder nach unsern Begriffen, 
Ton Durst nach Rache und vom Vertrauen 
auf der Göttin Beystand begeistert, fühlt 
Diomedes sich mit neuem Muth und »euer 
Kraft belebt. 

%si^xs v7re$Srev f. xa> v7Te$Bev, y/I^ots, 
und am obern Theile des »Korpers, di* 
Hände. S. zu II, 218. 

125. Da der Sänger den neuen |Muth 
es. Diomedes, der nact einer^ solchen 
Wuncle wieder in den Kampf trat, der 
Min'erva zuschrieb : so läfst er sehr- passend 
die Göttin selbst erscheinen. Wie sehr 
xqufste nicht durch diese persönliche Ver- 
sicherung ihres Beystaudfs Dio^medes Ver- 
trauen belebt werden ! Zugleich aber konnte * 
er dabey auf die Erzählung von def Ver- 
wundung der Venus vorbereiten. S. 126. 127. - 

126* <70CYj<X7Fccfas der Schildschwin- 1 
gende, der wider den Feind den Schild . 

schüt- 
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schüttelt, f. Kens mtyoZQd <p*(W<raxiF , der 
Schildhewaifnete. So $ yxe<T7t(»\o? f. hf/jertpi* 
$M. Ilias H, i3x. Pindar Nem, III, 107* 

" 127. Man glaubte so oft unmittelbare 
Handlungen der Gottheit zu bemerken, und 
hatte x nach den Kinderbegriffen dieser Zei-* 
ten, Von der Macht der Götter noch eine 
so beschrankte Vorstellung, dafs man dafür 
hifelt, die Götter müfstcn, so gut wie der 
schwächere Mensch, bey der Sache gegen- 
wärtig seyn, auf die sie würken wollten. 
Da sie gleichwohl diese Gottheiten nicht 
mit Augen sahen , erklärten sie sich es da^ 
durch: eine Dunkelheit, die das mensch-*, 
liehe Auge umhülle, hindere sie, die Gott-, 
lieit v 3u sehen. Ilias XX, 3$i. 34i, Von 
diesem Volksglauben machten nachher diet 
Dichter eine sehr vortheilhafte Anwen^ 
dung, weil sie , in dem Falle , da ein Heros 
durch erhitzte Phantasie getauscht, die 
Gottheit sichtbar gesehen zu habeu glaubte, 
dies -wieder durch die unmittelbare Ein- 
wnrkung einer Gottheit erklären konnten^ 
Eine ihm wohlwollende Gottheit, sagten sie, 
nahm die Hülle \on seinen Augen, Sq hier 

Homer, * 

- « 

12Q«..*7Tf/£a?/4*V0£ sc. vov r »ich mit dir zu 
Versuchen. Ilias X&, 349. ov oi Svfjtos spe» 
8i> v\b^voci. Man kann auch «Av.^/y sup- 
pliren. Theocrit, XXV, <&2. Tfqiv »Axfc 
\ ; TO- 

« 

■ 
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» ■ 1 
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Tttietöw&iy ehe ich nicht meine Stärke aa^ 
ihm versucht hätte. 

l3o r (töJ vuv darum. ]U# r* - t f*4x**$*l[ 
-wie nachher bey ouVa/xF)», nämlich fxsfxv^ \ 
CO, odefr etwas ähnliches. Vergl. Lamb. 
Bo$ Ellips.gr. p. 63g. ecL Schäfer- Ä.) Die 
Vorstellung,, d^fs Götter mit den Men- 

sehen zu Felde ziehn, ' und Sterbliche 

... 7 4 . . - - . . ■ 

mit den Unsterblichen kämpfen v ja sie so- k 
gar besiegen und verwunden können, ist; 
für uns aufserst befremdend, gleichwohl 
folgt sie sehr natürlich aus der Denkart 
eines rohen Volkes. — Die Nationalffötter 

9. 

dachte man sich nämlich als Beherrscher 
oder Bewohner des Lahdes. S. zu I, 38. ff. 
Die Schicksale des Landes treffen , sie folg-*' 
lieh mit. Werden also die Bewohner be-* 
siegt und verjagt; so müssen auch sie da* 
Land räumen. Äen. II, 35i. quae, sit rebua 
fortuna -videtis, excessere omnes adytis 
arisqüfc relictis Di, quibus im^perium hoc 
steterat. Aescftyl. S. c. Theb. 220. Beovs: 
rovs ty{S &\owy\s nobjews i%hu7tsiv Koyosr. 
Livius V, i5. ii. Das besiegte Volk führt 
seine besiegten Götter fort. Phoebi sa— . 
cerdos — victos deos p^rvumque. nepotent 
ipse trab it., Virg. Aen. II, 32o. I, 68* 
Da also die Götter durch die Besiegung de», 
Volks., dhs sie verehret Ä so viel verlieren^ 
so war der Gedanke sehr natürlich , daf* 
•ie selbst mit den HeereÄ zum Kampfe aus-' 



*4' r Irl las. 

Sögen , um so gut ^ wie die Menschen- selbst 

pro ara et focis zu "fechten; dafs daher, 
werm das Volk besiegt würde ? auch die 
Götter ' besie rt würden, (und unigekehrt, 
wenn ^iie Gottheit beschlofs, das Volk oder 
Land zu verlassen, so war es um beides 
geschehen: daher die evocatio deorum, S. 
Liy. V, 2i. Plin.N. H. 28, 2,4. il.) Euripid. 
Troad. 22, iyco Äe, sagt Neptun ? 'wLobpou 

yct?' r Aeyfioce'Sfov "H^s-, 'A3 war* fr*.Äwrai 

To KAetvov JA/ov poopouc t epoui;. So bildete 
sich diese Idee, dafs die Götter zweyer 
Völjter P in den Schlachten gegen einander 
fochten. 

Da ferner die Meuchen dieser Zeit ein* 
mal ge\vöhnt waren , fast bey jedem aufser- 
ordentlich'en Vorfall die Wirkung einer 
Gottheit, und diese selbst gegenwärtig zu 
glauben: da sie glaubten, dafs die Götter 
oft in der Gestalt der Sterblichen unter den 
Menschen wandelten, Odyss. VI,.,. 198. f., 
und daher häufig in Unbekannten, dte 
durch Gröfse, Schönheit oder Kraft ihre 
Bew un de rung. erregten, eine Gottheit ver- 
mutheten , Odyss,.,. VI, i5o.; so war es zu 
erwarten, dafs ein Krieger, der sich seiner 
Ueberlegenheit in der. Fertigkeit derWaffen 
upd seiner Kräfte. beWufst war , wenn ihm* 
dennoch ein Gegner im Kampfe hart zu- 
setzte, sichs einbildete und glaubte, dieser 
Gegner sey ein Menaqh, andern ein Gott 

selbst 

■ ■ ... . • ■ 
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*elbst MßB^cbenhülIe gewesen* Denn 
der Ehrsüchtige täuschet nur zu gern sich 
selbst damit, dafs er die Kräfte des Gegners, . 
dem er nicht ganz gewachsen war, übpr\ 
die Wahrheit Tergröfsert, ■ S. unten 176. ( 
177* i83. Diese Vorstellung ergriffen die 
Dichtje^ ^ (in, diesem Irrthume selbst befan-> . 
gen. £.), <*ls ein würksamqs Mittel, di?, 
Tapferkeit ihrer Helden ins glänzendste 
Lucht zu stellen, und machten sie durch 
häufige Anwendungen noch herrschendere 
S. zu 385- 

i3i. Diomedes focht, von der Rache 
begeistert, mit «wüthendem Ungestüm, als 
ihn Aeneas und Pandarus angriffen. Dieser 
neue Angriff reizt seine Wuth noch mehr; 
er stürzt auf beide ein, erlegt den letztern 
und wirft den erstem zu Boden. Die 
Trojaner vertheidigen den gefallenen Held'* 
ljiit dem gröfsten Muthe ; dennoch will derr 
trotzige Grieche ihn vollends tödten, mufs\ 
aber endlich der Uebermacht weichen. 
Dies, war, wie ich glaube, das eigentliche 
factum* Aber, dafs Aeneas difeser Gefahr.- 
entkommen war, und dafs Diomedes doch 
endlich , ohne seinen Zweck erreicht zu ; 
haben, weichen mufste, jdas fand entweder ' 
schon der Heros , oder andere Sänger, oder 
erst Homer selbst so außerordentlich, dafs 
sie dünkte, hier müfsten Götter selbst im 
Spiele gewesen t seyn. Man wählte den 

Apollo 

* 

<• 

I ^ 

Digitized by Google 



> . - ..." 

ftf ' I H a & 

Apollo und die Venus, ans gründen, die" 
ich unten angeben will. So entstand die* 
Järzählung vom Gefecht des Diomedes mit 
der Aphrodite; ~ Nach Dichtersitte klei- 
det der Sänget» * dies nachherige Ereignifs 
hier als Befehl oder Rath der Minerva ein t 
Wie oben I, '208. Minerva dem Achill rSthl' 
den Agamemnon blos äu schimpfen, 

Äfo7s nccxsaBcu -r rols,$kh*K<> inxor- 
*fkt, denn ea igt undeutlich, f, fix^edah 1 
rets «AAciV roov bmv^ oder rok oihkotf §we. ■ 

l32« fifvV/.i sd kannst du diese wohl 
mit dem Speere verwunden : also oetKTittooc, 
diese schwache, unkriegerische Opttiir^ 

«. - ■ ,» . 

135*. ixeputos sc. r f v. Häufig wer* 
den die Participia, mit Auslassung des Hülfs- 
verbum *7//i, statt der Verba gebraucht, v. • 
Zeune ad Xeaoph. Mem. II, u 23, — Der 
Grammatik gemafser hätte e r s.agen kön- 
nen; fjay i&nocvTt», £ä*v pitei. (Verbindet 
man, wie Stephanus that: tßixStiy kocu — < * 
fjuoc^äocL Atj'roTS — $ so fällt die Schwie- 
rigkeit weg:, so fangt (fc) TOTf, wie oft<, einen* 
neuen Satz an. -8.) - * 

l58* %<?ccvani nur leicht verwunde ty 
rittet. Hesych. XZ*uW K&rpifay. (Vergk 
Kuhnken^ ^uTimaei lexic. plat. p. io5. Ä.) -r— 
vTre^ocAfitvcV #u/iff„ d. r. Tov «£«ew t>j? 



/ 

* 
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*uAtji> wenn er gerade (Von aufsenherj 
über den Z^atiri des Hofes setzen will* 
Denn der Platz, (auAaj, umgeben mit einer 
Verzäunung, e(*KO£ 9 R.) vor den Ställen nnd 
Hirtenwohnungen, <rr#3y40f, sonst i'7P*vh& 9 
wo das Vieh stand,, ist liier gemeint* 
Daher otvhti fu^xjfs-. Odyss. XV, 554. lierr 
«uAiyv, *J &r«v v€S paA^/Auf Freyliclt 
nmfs man hier und ah unserer Stelle einen 
anfser der Stadt liegenden Viehhof oder- 
Vorwerk denken. (Der Löwe in Kleinas iea 
ist nicht so wild als in Africa. Hier vei>. 
wundet ihn ein Hirfe, ohne ihn zu tödten, 
als er über den Zaun setzt: des Löwen 
Erbitterung steigt, und der Hirte, der 
vielleicht kein Gewehr mehr hat, versteckt 
sich vor ihm : nun drängen sich die furchte 
samen Schaafe übereinander, und^ der zor-v 
nige Löwe kommt dann aus den* Hofe davon* f 
Die Ausschmückung des Gleichnisses liegt, 
in dem i4j. und *42. Verse j ganz nach de* , 
Sitte, die in fast allen Vergjeichujigen 
beym Homer zu finden ist. 

/ l5Q. .7r$c(rcc}jL6ve$, nun sucht er nicht 
läggej* den Löwen zurück zu treiben. 

140. rot ynoifAViuy sfri/Acc (rev Trei^vo?^ 
(popilTcct die (vom Hirten) verlassene Heerde 
fliehet. Sophacl. Philoct. 470, pif 
ovroo /i 0 v c v , &$yfjiov sc. 0»<&?&*w. Ilias 
XI, 172. Qi KXpiAtaov m&QY (ßcßeovro-, ßoes 
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pcare Xiav i$c@Yire. Diese Erklärung 
ist dem Homerischen Sprachgehrauch ange- 
messen. Der folgende Vers ist eine genauere 
Darstellung dieses Bildes. / 

lkl. cci sc. o'üs Iii cchhtjKoicrt xi%wra/, 
sie liegen in dichten Haufen, (^y%'<rnvaw) 
von dem Löwen oder aus Furcht vor ihm 
nieder geworfen, über einander, Odyss.* 
XXII 7 387. Wie Fische aus ^ dem Netze 
Ks% mTCC ' toi ^JUfJLcibQiGi cos; fxvmtYi^ss 
(die Ulysses getödtet hatte) in pchhrjhom, , 
Ki%vtTo. 

lk% i/xptfjictGo? sc, ixb&xevSxii voller 
Begierde und-Muth, mit jedem zu kämpfen, 
der sich ihm widersetzen wollte: (Vergl. 
zu 11^817. bes. unten 3oo*. 3oi.) springt der 
Löwe, nachdem er sich gesättiget hat, 
wieder über die Mauer, (in ifjtfXffJic&ooc 
steckt der Begriff der Hitze, des Zorns, 
wie auch der folgende Vers zeigt. Eben * 
so kräftig «und muthvoil tritt Diomedes 
wieder auf, als ein verwundeter Löwe. A.) 

aus dem tiefen Hofe, 
weil er mit einem hohen Zaune umgeben 
war. 

*5o. 



I 

1^7* U^yocdevj f. *tpy*&fiv f detersit, trenn., 
te. Thema e^yx^co. Die alte Form 
ecSa findet man auch in Attikern, z.B. 



Digitized by Google 



Fünftes Buch. 3$ 

* ► 

150. role ovk l^%^vo;r, ihnen, di* 
nicht abreisen wollten, erklärte der Alte 
Träume, d. b. bewog sie durch Erklärung 
der Träume zur Abreise. Diesen Sinn for- 
dert die Stellung der Worte, der auch in 
den Zusammenhang passet. Ihr Vater ver- 
sprach ihnen bey der Abreise aus Träu- 
men eine glückliche Rückkehr, Dennoch 
tödtete sie Diomedes: also war der Alte 
getäuscht. Ein Schalion erläutert es: er 
«ägte ihnen aus Träumen, dafs sie nicht 
zurückkehren würden, d. i. , ohnerachtet 
der Alte, durch Träume belehrt, sie von 
dem Feldzuge abmahnte, giengen sie doch: 
fanden aber ihren Tod. Diese Erklärung 
päCßt in den Zusammenhang und der Sprach- 
gebrauch gestattet sie. ifXofJLhois sc, 7i(>oe 
ccvrcv stände für ccvs (fXcfjis vcis , tind das 
Präsens fürs Futurum uvehevo-ofjievGis. 
Xenoph. Mem. Socr. I, 1. 6. efti/ua* jAOtv* 
rsvofjtsvove f. fxuvrevao/Aevcv^. Die ganze 
Redensart ist ein bekanntes Idiom , das ich 
mir so erläutere : to7? ovk tyxo/j^vois iy^lvecTO 
oves'fove sc. uvtovs cvk ccv!:(>%e<r§ou, ihnen, 
die nicht * zurückkommen sollten , erklärte 
ers au« Träumen , nämlich , dafs sie nicht 
zurückkommen sollten. Euripid. Bacch. 47. 
avra> üscs ysyws svoei^o/ACCt sc. epe ijeov 
yeyovhai. Valken. ad Herod. p. 234. 84. — 
(Diese Erklärungen .sin4 alle heide ganz un^ 
•tatthaft: in diesen Falle würde 6ie der 

Vater, 
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Vater , £er Gewalt über sie hatte, tiicht 
haben ziehen lassen , und in jenem Falle 
ist die Sprache entgegen» Die dritte ist 
N ohne Zweifel die richtigste. R.) Man. er- 
kläret es auch: ovk ' iy^tvccto oveifov? ro7$ 
t%%cfAWQKi ihnen > da sie abreisen wollten, 
erklärte der Alte ihr Schicksal nicht atfs 
Träumen» Aber, wenn, dies Homer hätte 
.sagen wollen , so hätte er das ovk sehr feh- 
lerhaft gestellet. Doch ist eine ähnliche 
Versetzung des rovrov gleich nachher 
v% !8 7 . — . t 

l55* rnXvysTM im spätem Alter 'gebo- 
ren: sonst, sehr geliebt. S. zu III, 175* 

l58. %fj^ooirrut sind die höchst entfern- 
ten, zu derselben geiis gehörigen Ver- 
wandten, welche einön kinderlosen Mann 
beerben. Etwas ähnliches ist bey, Hesiod. 
Theogon. 6o4. &cc-Sqitmtq d. i. ^xtiovro. 
Pindar. OK X, 106. ff. 

. l6l* h ßova) Bofoov f. Iv&oqiuv ßova)} 
wife w erY\§e<T9i phoc ßoihe f. ivißctte fxfaöe 

■ 

(fturcc) £uA<>%cv, die am Dickicht 
des Waldes weiden. Denn %y\o%os ist ei- 
gentümlich das Dickicht des Waldes , wo 

Löwen 5 



l6l« i%ccl$i • Futur, v. äyv* olyvv^ frango» 

• * 
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Löwen , -Eber a. s. f. ihr Lager haben, 
llias XI, 4i5. Der Eber kömmt 
I» Mxoto XXI, 573. Odyss. ' IV, 335. 
Apollon. I, ji44. Sonst, To Kuviov oevpov. 
^heocrit. XXV, i36. 

i63. Wie ein Lowe j wenn die weiden* 
den Stier* seinem Lager sich nähfern, wü- 
thend aus demselben hervorstürzt , und 
einen derselben niederwirft; , sö wüthend, 
ck kcckSs, stürzte Diom^des diese VoA 
Wagen herab» * . : 

!Wö)v h'0#r 9 t. Wörtlich t 

ter zwang sie herab zu steigen vom Wagen. 
So Iliafe XVI, 810* Sonst gebraucht Homer 
ßoioo und ßfipu intransitive* 

Ify.uva, jcAcW iyXetdaifi im- Speerge* 
wirre, ävfyte nhovlcvrott , wenn sie unor- 
dentlich durch einander gemischt kämpfen. 
- iS. oben v. 8. Daher ist eäöW ' dvigSy, der 
verworrene KamJ>f beyder Parteyen* wie 
Ilias XVI, i5i. eyxstbcöM JcAcW, Wenfc 
die Speere in einem solchen Kampfe wild 
durch einander Biegen. — üebrigens ist e$ 
feines Lob des Pandarus , dafs ihn Aenea* 
da sucht, wo das Gefecht hitzig ist. 

169- svp iL Üben diese ver* 

bindende Partikel fehlt unten 247. 

(17Ö. Bey fxtv ist *(>os hinzuzudenken, 
1?5~ h Awc/y. , Da Pandarus aus Zelea am 
tdft in Troa« Truppen herbeygeführt hatte 
, " * [IV, 
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[IV, 91. io5. II, 824.] , ; so müfste dieser 
Theil Lydien heifsen, wohin wahrschein- 
lich Lycier gewandert waren, . S. zu 
2öo. Rl) ' ■ : ' ; 

T" m * 

17^ A/l' dvourxfiov , mahlerisch 

für das einfache svxo^cs. cf. zu I, 36i. 
Zum Jupiter soll er beten, weil dieser Sieg 
giebet. S. zu I, 35i. In gleicher Lage lafst 
er den Pandarus pafslicher noch zum Apollo 
beten. III, 100. 

foriv ovtos, os Kfccrjet, d. i. schiefs deinen 
Pfeil auf diesen da , der , wer er auch sey, 
den Herrscher macht. Eben so XXI, 3i5. 
Euripid. Orest. 1271. Tis ca äu(b) tceAoc- 
•j^ov ^oa« (Töv ccygoT&s ccvqfi f. tjs od 
«v^, 7toXii. . Aehnlich Odyss. IV, 271. 
wov Tod f. oiov Kcu Tode €<tti % 0 

i$s%e. cf. III, 167. 192. Damm erläutert ö(5V 
durch dfte. (Für das Adverbium vh % istic, 
dort, steht oJIf, rf^e, Tc$e: S. Matthiaes aus- 
führl. Gr. Gram. p. 64g. §. .470. iU 

177* sl fjtfi. Verbinde mit 173. i<f>es , 
ßehos Tooh ccvof), oder kürzer: ßcc\Ki y $] 
Ufa schiefs, wenn es nicht etwa ein Gott 
ist. cf. II, 491. ovö ovifflva — si py. — 
Kürzer und nachdrücklicher konnte Homer 
Diomedes Tapferkeit nicht schildern, als 
durch dieses Erstaunen des Aeneas, der in 
ihm einen zürnenden Gott zu sehen glaubt. 

178. 
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178* }{Sv 9 d. i. 3T*f/, fv€Kcc igav. — &SOU 

€7F$ (lern) ßfivii f. IWern, iyrlteiTcti dv$$) % 
schwer liegt Gottes Zorn auf dem Men- 
schen. (Am besten steht ein Colon hinter 
jxyyiGcts l denn das folgende %aA* Trjf j£ ist 
ein CausalsaU', &e steht also für yotg. R.) 

l82* «uXflwrioJ Tt>v<puksl%. Heber rfuQcc- 
hficc s- mk III, 371. 0 «uAcf ist eine Röhre. 
2) Die Flöte. 3) Die metallene Röhre, in 
welche die Spitze des Schafts der Speere 
getrieben ,. oder auch die des (ßaAe?, conus, 
in welche der Helmbüsch eingesenkt wurde. 
Odyss. IX, i56. aiyxveotc (JöA^auAow. Ei* 
neu solchen Speer nannte Sophocles auAcS* 
7Xtv. S. Hesych. in AuAalw^ Folglich ist 
ccvÄjohtif x^updX^Mt , ein Helm , dessen star- 
ker Helmfcusch Aocp^f in eine lange metal- 
lene Röhre gesenkt ist; 'exovccc ccvKov , iv a> 
wr\yvvTCH 0 q>u\os. Vielleicht wurde da- 
durch tlas Wehen des Helfnbusches verstär- 
ket, welches diesen für uns unbedeutenden 
Umstand den Alten interessant machte. 

(l85* rdöt für xctrcc r«&, cvmc. fww- 
>treci bezeichnet jede ungewöhnliche Aeus- 
serung, hier svtioveicc us fjLct%w. Die Ver- 
hüllung eines Gottes , der gegenwärtig ist, 
aber sich nicht zu erkennen giebt, wird 
im Homer so ausgedrückt i dafs nur ein 
Theil des Körpers, besonders die Schul* 

Köppern Anmerk* TÄ, 2, Q tern. 
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tern, von einer Wolke verdeckt , angedeu- 
tet werden, wie XV, 3o8. XX, i5o. Ä.) 

l87* Ich verbinde: es ßehos Ki%f\fitvov 
(c*utov) lr^X7T€ (£716) rovrov #XA#, der den 
treffenden Pfeil von ihm andershin, an eig- 
nen andern Theil des Körpers, wo er nicht 
schädlich werden konnte, lenkte. So wandte 
Minerva ebenfalls den Pfeil des Pandarus 
ab , der den Menelaus tödtlich treffen sollte. 
IV, 12$. f. . . 

189* SoogriKos yvcZ\oio ccvriKfv , durch 
die Vertiefung des Harnisches, gerade 
unter derselben , civTiKfu avrov , traf ich 
die Schulter. 

191. öeo$ vu, w-alirlich es ist ein 
zürnender Gott ! Ilias XVf, 622. Je 
vv kolI au rhvpui. 

(192. roov 7C S7T. die ich besteigen könnte. R.) 

Man bemerke hier den Geist des Alter- 
thums. Pandarus hatte es so eben mit 
Gründen erwiesen, dafs dieser furchtbare 
Streiter Diomedes seyn müsse. Aber das 
Erstaunen , dafs ihm , dem. sonst so sichern 
Schützen, sein Schufs mifslungen. war, und 
eiteles Selbstgefühl, das ihn glauben macht, 
nur an einem Gotte könne sein Schufs 
mifslingen , diese reifsen ihn so fort , dafs 
er jetzt mit ganzer Ueberzeugung im * 
Diomedes einen Gott findet. 

194. 
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194. Allerdings war es hier nicht <kr 
Ort und die Zeit, wo Pandaras seines 
Reichthumes an, Kriegswagen sich rühmen 
sollte. Aber diesje rohe Eitelkeit ist dem 
JJncultivirten so ganz eigen. Denn* wenn 
dieser von irgend einer Kostbarkeit au£ 
Sparsamkeit oder einer andern Ursache 
freywillig. keinen Gebrauch macht; so ist 
ihm . doch nichts unerträglicher, als der 
Verdacht, dafs.es ihm daran fehle. Diesem 
sucht er daher auf alle mögliche Weise zu 
begegnen. 

„ . • ».«.«. 

196. <r<p$v hdaro) f. hccvra oXfiav., bey 
^hnen, bey jedem f. bey jedem von ihnen. 
Ilias XV, 109. vfA/xt eKocaroü 7rtyi?rj/<7/. TJeber 
die 7TS7r\oi siehe zu II, 177. (jte7tTcc.vTcci 
expansa sunt. So XXI, 53i. 7TS7rrct/4evut 
7Tv\a$. Die Formen waren itraoa , wri?yu/, 
7r€7tTcc/jicci , 7iercca> , Trerocvvvco , 7nTvcloo 9 
7trt\r\pi y u. s. w. , zur Bezeichnung der 
Vorstellungen des Ausbreitens , Fliegens, 
Fallens. R.) 

JQÖ. KgiAsvKov, weifse Gerste, mlokä» 
(>ols\ und Dinkel, Einkorn, i^7rrofx$vdt 
fressend. Plihius Hist. Nat. XVIII- 10: 
üx arinca duicissimus panis. Ipsa spis- 
sior, quam far, et major spica, eadem et 
poiiderosior. Raro modius gräni non XVI 
libras implet. Exteritur in Graecia difficul- 
ter, ob id jumentis dari ab Jlomero 

C OT dicta- 
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dicta. Haec enim est, quam olyram Yofcait. 
Dafs die Alten die Pferde mit Weizen unÄ 
Gersten fütterten , sagt Horner IW X, 669» 
Das geschah auch fti Palaestftia und gew 
schieht noch j^tzt in Corsica. S; Heynii 
Opusc. Tom. I. p. 370- , 

198* $oi*6is m 7fdtnrotcri. Man erfaar* 
tfet $6{Jto& h) fZ oder 7tvKa^ TtMroitn j wie 
unten 466. 7fvKy<T *u TtotyTyot, Aber diese* 
Begriff des tu scheinet selbst in dem ito&<* 
zu liegen , weil schon Homer es vorzüglich 
von den -Künstlerarbeiten gebrauchte. Ödyss» 
XIII, 1064 Ilias XII, 470. nuhais voujrccc. 

200. Tfvea&i t. AvkIois cf. 211. Diesb 
Lycier, welche am Flüfs Afesepüs ünd am 
Fufs des Ida in Äelea dröhnten, Wai^eÄ 
Tfo?«*, vom trojanischen Stämme, cf. It, 
826. XV, 424. Strabo XIII, p. 876. C. 
Sie musseto Verwandte dfer Lycier,' dfe am 
Flufs Xanthus wöhhteh^ gewesen seym 
Denn diese Lycier waren ursprünglich aus 
Creta; (Herodot. I, 173.) und ein Theil de* 
Trojaner, die Teucri, stammten auch au$ 
Creta. Strabo XIII, p. 901. c. cf* Strabo 
p. 858. A. Vielleicht waren diese früher , 
ausgewandert: schon mit den Teuerem; 
dagegen die Lycier am Xanthus von Sar* 

pedon erst ausgeführet wurden. Herodot. Lc* 

• 

205* ccvfywv dhofjihöjp sc. sv'Iä/oj, da sie 
hier in Ilium eingeschlossen siiid. IHag 

XVIII, 
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XVIII, 267. uhpjhw ey&olh irvfyw- XXIV t 
662. Herodot. I, 190. fA&XV rßwuStfarrtf* 
%*Tei*y$wcc)> $V To clcTXk Unten 782. aind 
riÄofAevot gedrängt, stark versammelt. 

208« ' (f. arfixo?) #iT/u<* £(r(TBUCt 9 

und wahrlich ich trieb das Blut heraus, ich 
machte, dafs Blut hervorstürzte», tttoiwc* 
alfxc* tnvw&cu. Ui a & XI, 468. XIV, 4i3. 
erfcfAßw a?V, iWus. %*f/u*cW, gleich einem 
Kreisel trieb er den Stein. 

$y€/f# os /uaAAov sc. «vrou, nur 

stärker noch sampilete, entflammte ich sei- 
nen Muth. 

209« rS (ßtcc rovro) ottoy* drum nahm 
ich wohl cur unglücklichen Stunde den 
Boge». I, 4i8. (der Gegensatz ist dyot&g* 
vvXV) ich hätte sonst, wenn kein Unglück« 
Kches Geschick da über mich gewaltet, 
»ach meines Vaters Rath Wagen und Lanze 
ge wählet, mit denen ich mehr ausrichten 
konnte. — So glaubt der Uncultivirte 
. iminer, wenn $r durch Leichtsinn oder 
Unwissenheit unglücklich gewählet hat, 
diese Stunde sey »um Unglück bestimmt 
gewesen, oder ein unvermeidliches Ge- 
schick habe ihn in den Irrthuin gestürzt, 

2l4k 



208# Bfctv* f. fotva* : wie oben v. 28. . 
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• 

Silk« Verbinde: dcwoTOLfJLOi Kccfij ifjttloi 
so soll ein Feind liiein Haupt herunter 
schlagen. Odyss. XVI, 102. cf. Ilias II, 1258- 

uXAorqios (poos , ein Fremder, h. e. ein 
Feind, nach den alten Erklärern. Bekannt- 
lich nannten auch die Römer anfangs den» 
Fremden. und den Feind, mit demselben 
Namen hostis. Ein uncultivirtes Volk 
halt jeden, der nicht Landsmann ist, für 
seinen Feind. - * « * 

— * 

(2l6. dvB Höhtet* /jtsrscfAoXioc für iAccrcctcc f 
Ksvdiy von oivifJios. So die alten Critiker* 
auch Phrynichus in Im. Bekkeri Anecdotis 
p. 24, 26. R.) 

£l8. W$ ovtm ccycfeve. Nicht 'also ! 
d. i. sag 1 nicht,, dafs dein Bogen dir [zu 
nichts diene : allerdings wirst du noch Viele* 
damit erlegen 4 wenn wir gleich diesen 
furchtbaren Krieger . gÄr nicht anders als 
zu Wagen angreifen können. 

21(). Verbinde: 7tq!vys voo (h. e. vS'O 

?\Ü0VT€ fc TJi T(*JO CCVÖei (TW l7T7TGi<ri , <TUV 

evreat 7tei^Y\vui («utöu) dvrtßtrjv , d. i. ehe 
wird es nicht anders, ehe nicht wir mit 
Rofs und Wagen und Waffen auf den 
Mann eindringend, uns mit aller Macht 
mit Ihm \ ersuchen, — ccvTtßwVj h. e. ccvcc 
Kq&ros. S. zu I, 27Ö. — <rvv o%s<t<$iv pleona- 
«tisch f. avv 0%**'* wie h <re$€V f. bk <rou. 

Hiag 
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p ' 

Ilias XXIII, 346.' h StoQw f. ix, Btev. Vgl. 

KU 4l. 

(221. i7rsßrj(rofjLCti y wie oben iog. Hocroc- 
ßritra/ACCi im praesenti, f. imßfipi, €7nßa/voo: 
eine ungewöhnliche Form, wie ^vaofJLOtL R.) 

222* Tf ooi'oi imita , trojainische Rosse : 
dagegen «nder« : die Rosse des Tros: we- 
gen 265. und XXIII, 291, 377. Doch mir 
dünkt,« der Zusammenhang erfordere die 
erste Auslegung: Besteig meinen Wagen, 
damit du siehst, dafs unsere trojanischen 
Rosse nicht schlechter, als deine lycischen 
siiid, deren Abwesenheit du eben sehr be- 
klagtest. So Ilias XIII, 262. povfc&Tc& Tguiu. 
(Es ist ein Seltsamer Einfall, die Erklärung 
des Dichters von den r^mot JWttö/, die gleich 
gegeben wird, nicht annehmen zu wollen! 
Drs Selbstdenken ist zwar achtungswerth, 
aTjer, — est modus in rebus. Und die erste 
Regel der Interpretation ist, dafs jeder 
Auetor aus sich selbst zuerst erläutert wer- 
den müsse. R.) 

225« ((Lei) 7t8§toio a$<xM6fjiev , sc. rov ttg- 
Af/LCiov, durchs Feld den Feind zu verfol- 
gen. XXI, 602. 0 rov hooKero Ttslloio* 

<Peßecr$octi erschrocken zu fliehn, vvv 
<poß<p Qevyesv cf. 232. ?%f 'lirnovs (poßovh 
h. e. ek (ßvyriv. Ilias VIII. 139. (Hier ist 
es Mos, zurückweichen, wie 232. R.) 

225. 
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* 

225« of i& xuJo? IttJ Tu(W# h. e. ^Tö- 
dem J>iomedes Sieg verbilliget. v 

(226* i}v/ä enyuXoevr* wird durch ge- 
putzt, glänzend und dergL [s. Schneiders 
Wörterb.} erklärt, welche Bedeutungen 
jedoch nicht überall passen. Die Ableitung 
ist völlig unbekannt, oder, was einerley 
ist, beruhet auf willkührlichen Einfällen, 
die nicht Stich halten. Ä.) 

227* ey^ 'iTtTtow cc7rcßfi<rofACM 9 damit ich 
vom Wagen steigen könne : nämlich , wenn 
wir mit dem Diomedes zusammen treffen, 
und die Umstände es fordern. Vergl. zu 
IV, 3o6. (Besser ist jedoch die Lesart 
ßtia-o/ACH. Aeneas geht ein bischen vor die 
Fronte und findet den Pandarus. Der Wa- 
gen war natürlich gleich zur Hand : Aeneas 
hatte ihn ohne Zweifel hinter sich gelas- 
sen , 222. also wird er des Pandaruä aiwo%«v 
Kurz alles ist für iTnßqvofxoci* und mit 
Recht sind Heyne und Wolf für sie. Ä.) 

23l. vtf h. e. sAccvvofxtvca v(fi - 

ijv/ö%ou , ad imperium aurigae. So sagt man : 
v7To ccuAoif XoftusiV, wie Lucian. Dial. Deor« 
XVIII. cf. Fischer, ad Anacr. VI, 4. 

233. (QoßoVfACti) ftYf (ACCrri<78T0V. fCftTtt», 

ich zaudere, widerstrebe. Ilias XXIII, 5io« 
cv$e ixcctwmv — cthX icravpivoK heiße. — 

234. 
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254. reov (pBoyyor, deine Stimme, dei- 
nen Zuruf , oponhtjv. Hesiod.^ Schild. 54i. 

236. f4ww%c6£j die einhufigen Rosse: 
mit ungespaltenen Hufen. Virg. Georg. III, 
88. Solido ungujia cornu. Uebrigens zeigt 
auch diese Stelle, dafs Homer in seinen 
Heroen keine Ideale aufstellen wollte. Sonst 
hätte er hier zwey vorzügliche Heroen 
nicht so freymüthig' ihre Furcht und Für«< 
sorge für die Flucht äufsern lassen. 

240. ifxps/jucZr* 6c« fjtdx*o&#i* 

244* S7t) aol sc* itöovrs iiBjiccwre fui- 
XsaBcci, oder, was hier richtiger scheine V 
hti vol pccxeadcci. Zwar finde ich überall 
nur fxctX*<rScoi rm t nicht Sari rw. Doch 
ist es analogisch. Ilias II, 472. fati T$oae<T<H 
tarccvro, wider die Trojfmer^ III, i5. 

245. tvcc U7rfot&fov 9 h. e. aLpetf ov , r 6~ 
bur immensum, [unermefsliche Stärke. 
Wahrscheinlich sagte man ä*neX$§§cs zuerst 
von einem Lande, das zu grofs war, als 
dafs es nach TtAeBgois konnte ausgemessen 
werden. ' 

sc. !<m f Bv%rroti $ ttvrs (ferner überdem) 
vios Avkooovk elroct. A mlots Se ev%ercc$ etc, 
f. q <52, Aiytlus sq. iors t U &j%9Tch etc. 

- Die 
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Die ganze Verbindung ist incorrect, für 
ogic* ävfg* — e'xcvre (dafür läfst er den 
^luralis i%ovrots folgen.) rov IlccväccfoVi 
off fvxerott etc. AUeiccif Se, off etc. oder rov 
<$*, Ahe/ccv c5t, oV etc. Ungewöhnlich ist 
auch die Redensart: eKyeyx/Afv vtoff 'Ayjfci- 
crao f. kKyiyufjcev i£ y Ay%i(rov. 

24-9- *<& *ttxw sc. imßtZvrte. 

cf. 255. lafs uns den Wagen besteigen, und 
weichen. Für %u£oofxe&oc crvv IW^ro/r. (Der 
Wagen stand hinter ihnen: im mit dem 
genitivo kommt oft vor, wenn eine Bewe- 
gung ausgedrückt werden soll, bey Homer, 
Herodot, den Tragikern u. s. w. wie III, 5. 
Folglich ist eTr'ißavTee zu suppliren unnö-, 
thig. il.) 

• * » 

250. pfam r\To% cKfoays, ne vi tarn 
perdas, dafs du ^i^ht dein Leben ver- 
nichtest. Vollständig: oKtacryff v7to IL*v- 
öocfov Ilias XVII, 616. ocvroff oo\e<re 
v<p y "E%to°cs. Durch diese Construction 
vertreten häufig Activa die Stelle der Pas- 
siva. Z. B. TehfvTcc<i) 9 ich endige: rehevroco* 
(jov ßiov) t>7T0 mos* ich werde getödtet. 

25l. 



248. **y*yaV v - y*«- perf. med. yiyotec 
inf. ysya^a;; dafür die alten Formen, 
yeyccfAswt, yeyocpev, contr. aus. y^y*«?? 
/ufva/, yey ctefAiv. 

s 
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* 201. Ueber w7tod(> u s. zu I, i48/ 

2Ö2. frtfn (ßoßwSs (sk (pißeni) dyofeve f 
wörtlich: rede nicht, was sich auf Flucht 
bezieht/- Vollständig; f*Yl ccyoqsvs , # 
ek'Qoßov. Euripid. Suppl. 2g5. *fc o*vcv /xoi 
liuSoe Qsget. Orest. 1609. ^ec^ocKochtk ycig 
ilc (pcßcv. Aber sehr oft steht ek und ?r{W 
so absolute: Xenoph. Agesil. IX, 7. "'Teile 
Tr^cf To^vvc^Tov (sc. <pi(>ov) eyva>. ibid. §.1. 

TÄ> ffc KoihhOS ßi<? TO (pOOS K0(T jJLQV — 

cs 7ret(T€fjiev i/xs. te mihi persuasurum esse, 
<?f. I, 289. ' 

(253. y*vva7dv, angeboren, meiner Ab- 
kunft würdig, eyyfvhj 7rccr$tov, cc\v(tkc*- 
£ovti fAoLxevSctti mit Rücksicht auf die 
Flucht zu streiten. Dafs übrigens hier eine 
grammatische Atlraction Statt \ finde, {ist 
deutlich. R.) : ' . " • - ^ 

207. aur/f, TtuKw, wieder, zurück. 
Es ist also kein würklicher Pleonasmus, 
cf. II, 703. 

26o. woKvßwKQS , die Allweise, ttcAJ- 
fxtirif, ,7roX\jfAY\xuvcs. Ein passendes Bey- 
wort der Minerva, da man sie für die Göt- 
tin hielt, die mit Körperstärke und Muth 

■ 

die feinste List und Klugheit vereinige. 

262. rovsfa seine eigene, f. igvKUKHW. 
der Infinit, f. dv Imperat. 



1 • 
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ävTvyoc. Der Wagenstuhl oder Wa- 
genkaste der Alten (c öiQfoi) war völlig 
rund, nur hinten, wie man auf Gemmen 
lind Münzen sieht, fürs Aufsteigen mehr 
oder weniger offen. (Hier standen der 
iptio'/fls 9 und der Kämpfer i7Tißurr\i. Der 
Rand der im Kreise umherging, und etwa bis 
an die Knie reichte, hiefs ccvrvfy mit eini- 
gen Pflöcken, um die Zügel daran zu be- 
festigen. Zwey avrvyss sind wahrschein- 
lich die beiden Halbkreise, woraus der 
Rand auch wohl zu bestehen pflegte, wie 
> 728. XX, 5oo. . Hcmsterhuys hat mit Hülfe 
der Scholien die Sache zuerst aufgeheilet, 
wie Ruhi^ken. zu Timaei lexic. plat. p. 38. 
sehr wahr bemerkt hat. R.) Vy>gen der 
ähnlichen Figur erhielten die Felgen des 
Rades, und der Rand des. Schildes densel- 
ben Namen. $, unten 728. XXI, 57. Henj- 

■ 

aterhuys ad Lucian. (I, p. 279- Reiz.) II, p. 

329. Zweybr. Ausg. 

• 

TsiW nv/öc f| ävrvyoc, indem du die 
itraff angezogenen Zügel an den Wagen-, 
kränz bindest; J?v/<* rmQpvm qwus i% w- 

rvyof. cf. zu III, 261. 

263* hrctf£*$ (pro hnperativo) /*f^w/ul- 
vos 'lirnw Ahfloco* so dringe du, wohl ein- 
gedenk der Rosse des Aeneas, auf diese ein. 
Denn Homer gebraucht gsrctiow/v entweder 
absolute, (wi« III y 369. unten 584. oben 98.) 

oder 

r 

4 
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oder er conatruirt iitl tm XV, 58o. ovr 
l?r< veßfS.. Ulfa Odyss. X, 322. ' K/fx£ 
intö*. Man darf also nicht verbinden: 

i05» evfvcxct. Jupiter erhalt die Bey- 
worter cvQvotws und ■ svfuoyfy: Jenes, weil 
seine dräuende Stimme weit umher gehöret 
Wird: diese?, weil er, als Wel treuerer, die 
jjrde übersieht. Das erstexe mute, wegen 
des kurzen c offenbar von c\J/ , die Stimme, 
abgeleitet werden. Denn alle Derivativa 
haben dies kurze e, z> B* /urftf^* ivoTtfr 
<PvXo7t& , f£cc$vo7Ffi^ m q f Dagegen, das letz* 
tere von <w\J>, das Gesicht, stammt» Denn 
auch diese Deriv. haben ein z> B. 
KorxiSt lA/xorvf/» yhuvKooTns und yXxvKoo\^ 
etc. Falsch nahmen sie also einige für Sy- 
nonyme/ (Nicht unwahrscheinlich istWyt* 
tenbachs fin BibL er. III, 1. p. 6f> und zu 
Plufc VoL VL ju p. 271» sq.] Bemerkung^ 
dafs von iTfoo dico und sequor^ und vom 
praeteritQ dieses Wortä die beiden 

Wörter 07Trt und aty vox und visus her- 
kommen: also auch «77«, otfrra, cTfTOfxci^ 
Video u* s. w. £,) 

266* *(?/v^v TctWfjLYihos \> «um Ersatz für 
den Ganymedes. Der alte Mensch dachte 
Weh seine Gottheit für Schönheit eben so 
fühlbar, als er es war, dachte sie ferner 
I* voller Neid, dafs sie aufserordentliche 

Güter 

/ 

> • i 
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Güter den Menschen entrissen, um sie selbst 
zu geniefsen. (Herod. I, 32. Iii, 4o.) Dar- 
auf entstand,, wie ich glaube, sehr natür- 
lich die neue Idee, dafs, wenn ein schöner 
Jüngling durch einen Zufall abhanden kam, 
und selbst peiir Körper nicht gefunden wur- 
de, man sich einbildete, eine Gottheit habe 
ihn für sich selbst geraubt. So entstand 
die Fabel Vota Ganymedes. Dieser, der 
der schönste Jüngling seiner Zeit wa*, 
(Ilias XX, 233. Kochhiarof SvfrrZv ccvSf «ttähO 
wurde während eines Sturms vermifst. 
Homer Hymn. in Yener 208. Wahrschein- 
lich als er auf dem Ida bey den Heerden 
oder auf der Jagd war. Der Ida aber war 
Jupiteri Aufenthalt: also hätte ihn Jupiter 
geraubt. Und da man in diesen Zeiten 
Jünglinge raubte, zu Selaven verkaufte, 
und besonders zu Mundschenken die schön- 
sten wählte : so fiel man auf die Idee , dafs 
Jupiter auch den Ganymedes zu seinem 
cho%oo£ gewählet habe. Nun erhielt, scheint 
es, bald darauf Laomedon aus seinen Stuter 
reyen oder sonst ein paar trefflicheTferde : das 
mufstcn nach alten Ideen also Gotterpferdä 
seyn. Ilias II, 766. und daselbst die Anmer- 
kung XVI, i48. f. Nün warf man die Frage 
auf: und warum erhielt denn Laomedon 
ein solches Geschenk? Der Vorfall mit dem 
Ganymedes bestimmte die Antwort; es ist, 
sagte man, Ersatz vom Jupiter für den ge r 

raub- 
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Raubten Sohn» ..Homer Hymn, , in Ven. 2x4. 
Das glaubte wahrecheiiüicULaomedon selbst. 
Denn noch jetzt glaubt ja 4er Uncultivirte, 
weil er , <lie höheren Absichten selbst un- 
verschuldeter Leiden des Lebens nicht er- 
Lennep kann, dafs ihm die. Gottheit für 
seine - Leiden , früher odejr k später ein«?n 
reichlichen Ersatz geben werde, und nimmt 
dann das erste vorzügliche günstige Ereigy» 
nifs, was ihm wiedexfährt > als diesen Er- 
satz der Gottheit an. 



4 . «* 



2f)7* . Wfaov Tel so weit der 
Morgen und die Sonne reicht ; ist alte sinn- 
liehe Sprache f. auf der ganzen Erde. Ilias 
VII, 46i. fou nhhs eo-reet, oaov iirtKlovaTUi 



268* (Ik) r?^ (hl e. rau'w) yevFiji: 
cxA*^* h. e. xA<??xra>v (sc. tcV Tf wa) erfwps 
«c. JVwoutf, von dieser* Räce stahl Anchises, 
f. heimlich erhielt er davon eine Zucht. 
Eurip. Oreist. i52o. i£eKÄ8fttov 7ro$cc h äo/xw 
h. e. XctSfoc, Iribsv 7?q$<* in dopcM. cf, inf. 

3 9 o. ' ' -•• ' V - - • • . 

Auffällend ist die Unbefangenheit, mit 
welcher der Sänger hier einen Heros des 
Betrugs und der Diebcrey beschuldiget. Es 
ist einleuchtend , dafs er darin nichts straf- 
bares zu finden glaubte. Dies darf uns 
nicht befremden* Denn es giebt ganze 

v Na- 
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Nationeft , welche jeden ohne Gewalthätig- 
keit, durch feine List ausgeführten Betrug 
und Diebstahl für' ganz erlaubt halteikj ja, 
häufig stolfc darauf sind, als auf einen re- 
denden Beweis ihres schlauen 'Versforides. 
Die Bewohner der Südseeinseln waren, nach 
den einstimmige* vielfachen Zeugnissen von 
dook u» a. weit entfernt^ zu glauben > dafs 
©iebstahl sie schände* Solche Menschen, 
Welche in Hinsicht ihres Verstandes noch 
auf der Stüfe der Kindheit stehn , 1 fühlen , 
wie die Kinder > den stärksten 5$ng der 
Natur, sh& das, was ihnen gefällt, zuzu- 
eignen, und sie, die ohne Bedenken federn 
Naturtriebe folgen , folgen ohne Scheu auch 
diesem. Erst alsdenn, wenn in ' der ge* 
nauern bürgerlichen Gesellschaft das Nach- 
theilige, dieses Verfahrens für die allgemeine 
Ruhe ihnen auffällt, ihre Richter es bestra- 
fen , erst da wird mit Diebstahl Und Be- 
trug die Idee des Schändlichen verbunden* 
VergL Wielands kleinere prosaische Schrif- 
ten. Th. II, p. 102* f. Aber auch dann, 
wenn ein Volk den Diebstahl schon an sei- v 
nen Zeitgenossen für schändlich hält, 
finden sie doch diese und , ähnliche Fehler 
an denen unter ihren Vorfahren nicht ta- 

* 

delhaft, W r elche sie, durch religiöse oder 
alte Sagen daran gewöhnet, immer als über 
sich erhabene Wesen denken» Nur erst die * 
höhere Cultur sieht durch diesen täuschen» 

.... den 
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den Schein- von Grölse und Ehrfurcht^ den, 
das Alterthum um Meinyngcn und Hand- 
lungen verbreitet, beide in ihrer Wöhren 
Gestalt. Hieraus muffte man sieb* wohl 
erklären , wie Homers Zeitgenossen , wenn 
sie gleich, was doch wahrscheinlich ist, 
Diebstahl und Betrug schpn als politische 
Verbrechen ahndeten, dennoch beide von 
Göttern und Heroen ohne Aergernifs erzäh- 
len und hören Forinten. (Ein eigentlicher 
Diebstahl findet gleichwohl hier nicht Statt: 
und jet*t würde aus einer ähnlichen List 
auch nicht so /viel gemacht werden, als 
hier Koppen sich denket« Was den Aus- 
druck betrifft, ' so , verdient Virgil. Aen- 
Vjl, 281. verglichen zu werden. R.) 

20iJ« vnecxav SvAtctc W.tsoms sc, rt7e 
OMußtoTaiS , subriiittens equas eqpi$ acUnis- 
säriis, J, , _ . • 

^70» Verbinde: O'k) VfVf^A^ (ro\h 

eur Sri 'Aftg&w. Denn sonst; 
hätte er sagen müssen: w ptv Tfa<ra%ac 
«tc* — e%<w, ^ fcetoaltend im B+*itx; 
wie rfc#iv 'ftfjfpär* , Geld beritten, 

:" 272* fxq<m>?* <pt>ßou> , S c h * * c k e n s- 
iÜff Wbtn * eivttof. So dagt ; ttiatt<! j*qSe<r&ut 

%**ov -ftä"lüü vr, 3?.' A A/^cfeä, .^%^ 

Köppeni Anmirk, Tfu jk J> ?->jy - 



• / 
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£78* 7?tK(*&£ ol<TTos > , def V bittM" Pfeil. ' 
VWgl. zu I, 5i. Diese sonst -sclione A^po^ 
«ition ist' hier miifsig: denn difc Erklärung V 
fjLct e%S$cz outtos , der mir verhafste Pfeil/ 
weil *t dich nicht tfaf: gestattet der home- 
rische Sprachgebrauch nicht. ' • 1 

28Ö* UjjL7tB7tuXa>v (für, dvu7tdhXcü\ ; aua 
*fli:7tot,KcL % dem Praet. vön TTaAÄO), wird 

7te7TochoS) zurückschwingend, (die Lanze)* 
Bekanntlich wird durch, diäte*' Wiederholt«- 
schwungälinllche Zurückziehen der Lanzfe 
der Wurf verstärkt. ' Virg; Afen* X; 48o/ 
röbur in Pallanta diu librans jacit. XI/ 
061. adducto contortum hastile lafcertdf 
inmisit; " 

28l. ' Verbinde : , eclx^rj irtctfjJvf} 7t % 0 9id 
rv\s £<t7r$os ganz durch, cf. zu IV, 157. 

289* ruhui'^ov , den Vielversjichten i 
wörtlich: den, dessen Haut vifctes 1 gelitten 
hat j also ruhdcpfcm. cf k £u IV, 4ai; (Die 
alten. Critiker leiten das Wort am besten 
ab von f>wo$ und r»hocv^ der standhaft , {an- 
hält«** < den < Schild f^ Ä.) Ueberhaupfc 
geben die Diehter häufig den Gottheiten 
selbst die Beywörler, wtelche, gefcau gekom- 
men , n^ von den Geg«nst^den , gesagt, 
werden Ju^nten, auf ( .welc^^ie ^tt^thei^ 
yrürk%ß. 'jpj# der neidf ^ ? lividw ; 0 dei; 

Digitized by Googl 



•- 



fünftes Buch,. &r 

Ifrsbhrockene , pallidus : aber , die Dichtet 
sagen, Üviaä Invidia; Tefrbj* pallidum* So 
sind' die Krieger, die Mars zum Kampfe 
treibt j 1?öKvfjio%&ct % : dagegen nennt Euripi- 
des t>ho hiss. j$5. den Mars selbst, Agtjp 
7totifJtoxSoc; Die Veranlassung dazu lie£t 
in der Idee leiten ) däfs der Dänfon, 
der einer Sache Vorsteht , sie selbst mit der 
leidenschaftlichsten Neigung hegt odei* 
treibt j und daließ alibh alle Wirkungen 
derselbe* an ÄcL empfindet: So ist de? 
Gott des Schlafs Selbst dal schlafsüchtigite 
Wesen, und der Kriegsgott kämpft mit de* 
gröfsten Begierde in jeder Schlacht. Däherf 
erhält ec. sehr passend-, Bey Wörter jener 
Art* f *. - 

Die Vorstellung, daß Mars sich mit 
dem Blüte dei* Erschlagenem säuige ^ ist sö 
roh und VKld, dafs schon daran« iht hohes 
Aiterthuih erhellet; Der AusdHrtk bleibt 
auch in der feinern Zeit. Dkis tiber dfie 
Griechen diesfe GeWohnheit und Vörfctefc. 
lung einst wirklich hatten b zeigen , äufse* 
dieser Stelle j ' fclifch hoch ändek-ä b IV, 35. 
XXII > 34? M \vife ai*ch das schreckliche G^ 
mählde von der Parze auf Adhills Schilde, 
Hias £VUI, 656* fi tfi Hesiods Schild de* 
HertuL ß5n ä§5> Pausam X. p. 663. 

Siöi. (eh) fivet itbt,§ ctySuKuovl älU 
Simplicitäl; die aber züi 4 genauesten Dar- 

u B stet» 
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atellung hilft : auf die Nase, (flicht) neben 
dem Auge. — Da der Speer von oben herab 
in einem Bogen fallend so glücklich traf, 
dafs ditf Wunde tödtlich wurde , mufs ihn 
Minerva geleitet haben. Eben so treuher- 
zig meinte Caraffa , ^in Apostol. Nuncius, 
die Kugel , welche deg^Marggr. v. Baden- 
Durlach Pulverwagen in den Brand setzte, 
und dadurch dem Tilly den Sieg über die 
Ketzer schaffte , sey von der Maria geleitet« 
S. Caraffa, Germania sacra restaurat*. cf. 
unten 866. — 

• %uteo$ drttffie, das harte Metall; 

das nicht aufgerieben werden kann. Ilias 
XVII, 556. ccre^ect <poovrjv> die unermüdete 
ätimme. cf. zu III, &. 

Tsqvpvw yAaJ(Xö , «v, die Wurzel der Zun- 
ge. Ilias XII, l49- SAtfV TTfü/UWyV iKTCtpOVTKf 

-die Wurzel des Baumes: S* upten 369. „ 
Für; 0rfvfcw)v r?f yAo^cnj/, wie gleich 
nachher *f mtov #v£*f «<3v« f. ro vetctrov rov 
dvBe^mos^ (unten am Kinne gieng der 
Speer durch und blieb stecken, verlor seine 
Kraft: ifchidl ist den Lesarten f£«%u9q» 
ifceavSti u. dgl. vorzuziehen. Ä.) cf. 856. 

(295. oiloXct schimmernd, strahlend: 
quaecnnque micant , sunt #*oA« , «*0AA*u<r*, 
colore, luce, arte. Mß> mtoä u *9B*&0KZ 
dafc «AxJ von *a£ herkomme, ist ? klar, fre- 
tus, Uten« vi sua. 299» ****** ihiiv den 

über- 
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fiberall wohlgerün de ten, und in bo fern sich 

gleichen Schild. Ä.) - . 

50& psyx e'fycr, ein spröde* Stück, 
Apollon. Rh. Öl, i366. Xc%fTo fo, ire&'eio 
fjiiycc* Trii-fcy, Setvov 'EvuctAiov aaha'ri 
"ti(>eos. Vollständig vielleicht : /tfiy« !!py«v 
hlbov. Heroduft. I, 36. vvas piyoL 
Eubulus: /Ibpthoiteixs fttyct nfuypix. Vigert 
de Idiotr 5*167. e<J. IL Herrn, et Wesseling; 
ad Herodot. L - <' ' 

5o4. Ueher die Ueberlegenheit der He- 
roen an Körpertraft s. zu V272. (Vgl. 
XII* 381:447. XX, 286. 'und Virgil. Aem 
XII, 807. ff. Auch bey un* können die 
Zeughäuser eine ^solche Idee sehr leicht 
nähren. Wenn njafr nicht unter uns aus 
- diesen und ähnlichen Meinungen zugleich 
auch die Idee von einer in geistiger* Hiwi 
sieht vollliommnern Vorwelt r*ge. würde, 
welche sich doch nicht erweisen läfstl A,> 

3o5* Häufig werfen die Heroen mit 
Steinen , wenn sie mit ihren gewöhnliche*! 
Waffen nichts ausrichten können. Ibas IV; 
617. VII, 270. XI, 264. XXr, 4o5. So we- 
nig militairiseh dies Verfahren ist: s<* 
schön pafst es dennoch eudtm heroischen 
Charakter. Denn es ist die natifrlicluLVfciv 
fahrungsart einer rohen, aber vom Zum 
über einen mißlungenen Versuch unbändfe 
gen Seele. <n:. , > V, 

J}et 

. * 
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Der Stein traf den Aeneas-auf den 
Schenkel , koct vro dieser in d?a 

Wirbel d$9, (*esäbhein<i, ftffcf-V v $inge#pnk^ 
ist, ^ DiöÄe Vertiefung, die Pfi-vau^ Iiieft 

» 

S07^ t*p<P*> revevT* Es ist gän» anato^. 
misch gon(iu, daft hier ^er Dichter zweye* 
Sehnen gedenkt , wodurch das Hüftbein- itk 
der Pfanne sicfe bewegt und fest erhalten 
wird* Bruch und Verrenkung, war' nicht 
da* t eine starke ^rsvvhiAUerupg ^ denn 
Aeneas ist nieder auf 4eui Kampf* 
flaue, , . . 

^ 3o8< ajq-e im cpza , f. omunt , rife auch d*^ 
flaut herunter,;, fVrn yvt»^ ^/^v, nieder* 
f.türzteu4 auf* K*ie, hielt er sich doch auf* 
yechts \(rrn\. fi^ji $l*u uich* den* g<u*aeu 

ifrfadTe (&r<) yatr,?. ^ &r<yg 

und nächtliches Dunkel be*. 
deokte seuffAage, *r verlor, <U1<? Besin- 
PVAgy An andere Stelleu bedeutet derselbe 
.A^F^ruck; *r s Varh, wie>*IVV '46j. • (Doc& 
XI* 355. i^t der Ausdruck >au«K v ou e \ Ii€]t ? 
^etäiib^g gtirfiucht^ wie kierv it) 

3iö. ft Venus bedeckt ihren gefaHe>ven 
ftoim mit ih^em Gewände y uujl rettet ihn: 
aber, vom \Vildeu Dioinedes selbst 'verwun- 
dtfli^'.^wdrft ^fri+* ih» fort > und Hiebt vum 
Öjjm£, Aj)ol^ rottet den Hilden x trei! t 
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den IKomedes zurück , und \&£sb die Par- 
theyen um ein Phantom fechten*. Endlich 
erscheinet Aenea*. von. nettem in der 
Schlacht. Entkleidet- vom epischen Schmuck 
würde die Erzählung, so, *tt fassen &eyn*: 
Sobald ein Heros fiel . so schof* dep Haufe, 
der gemeinen Krieger* n.a$h, dieser Stelle, 
hauptsächlich : damit seine Ltandsleuitt dcr\ ' 
Sieger nicht hindern sollten'./ den Körper 
-gelbst, oder duck wenigstens* die Waffen 
zu rauben. (J^ge^jen traten die Feinde um 
den gefallenen Held, wie vorhin^ Aeneas. 
lliat* v. 297;; cf v XI, 42i. U Unter diesem. 
Pfeilregen tragen die Troj^uej: den> gefalle^, 
ueu Ae^ea^anf^gs glücklich fort; (s v 3\8.), 
aber^ §U Difrmedes dixrch die* Schaaren, 
drang, sie t verfolgt^ und traf, gaffen ihn 
die Träger fprtU (343,) IIilr. f entsteht, ein 
neues, heftiges Gefecht», während deryi. 
Aeneas sich erholet, davon eilt, und nach- 
dem er sich töllfg gestärkt, in die Schlacht 
zurückkehrt, Dafs. sich Aeneas erholt und 
glücklich zurückgezogen habe, konnten in 
der Hitze des Kampfs weder Biomedes 
noch die Trojaner hemerketi: sie kämpften 
daher noch immer im Irrthum mit deF 
jpröfstei* Hitze um den Aeneas. Die Rich- 
tigkeit dieser Erklärung erhellet, wie ich • 
glaub©-, aus diesen ähnlichen Fällen. Dio- 
medes trifft mit seinem Speere Hectorj 
Helm: Hector, springt zurück ? und fällt, 

durch 

r 
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durch,die gewaltige Erschütterung betäubt, 
zu Boden. Indef« aber Diomedes seiner* 
Speer wieder, sucht, hat sich Hector er- 
holt und flieht. Dich hat, ruft Diqmedss 
aus, diesmal Apollo gerettet/ Ilias 
XI, 56o- f. 563. Hector wird von einem 
Stein des Ajax zu Boden geworfen, springt 
aber bald wieder auf: rcv $* anj/ uföwsv 
'A7CoKK<m. VII, 273. .. 

Dafs von so vielen Pfeilen nicht einer 
den Aeneas traf, das schien dem Dichter 
so wunderbar, dafs er einer Gottheit diese 
Rettung beylegte. »Watzum er gerade die' 
Venus wählte, ist oben zu III, 374, gesagt, 

3l3# ßovKoK&vrt, da er bey den Heer- 
den, ev »Vff» nach orientalischer Sitte, 
lebte. S. zu IJ, 821. r Von einer ähnlichen 
Beschäftigung heifst Paris geradezu 0 ßevKG- 
hos. - vir "Kyxwy fyriSiicrcc , wie II, 7^. 

3l4, Ix^fxro 7F1\%sb , sie gofs, d. i. sie 
schlang- die Arme um ihn. cf. zu II, 19. 

3i8. Eigentlich trugen ihn Freunde / 
fort , (wie im völlig ähnlichen Falle den 
Hector, Ilias XIV, 429. oder den Teucer. 
Ilias VIII, 533.) aber epischer ists, dafs ihn 
die Gottiu selbst trägt. . , - 

» 5^6» ftttTjp cpijfoKw f. isavrm optici- 

K<wv, von allen Jugendfreunden. Ttfip ist 

prae- II, 85 1. — ort , oi^vict ot 
weil er ihn weisen Sinnes "fand, d, i. weil 

er 

9 \ 

X 

m * 

4 

* - 

* 

. t " . • . - Digitized by Google 



Fünftes Buch. 57 

r 

er von ihm oft mit klugem Rath unterstützt 
wurde, o\$Ttot eloevou (von «f<w, apto,) ist 
fv<Pgovs7v 9 weisen Sinnes seynj wie otfrtcc 
ßcc^etVi apte loqui, verstandig reden. Hias 
XIV, 92. on ol ccftifQTco gfo. (Dfe alten 
Critiker erklären ü*rm durch üyi?f, ^ 
/jiöfT/jJvcc, also ist es hier für lieb, der sei- 
nem Gemüthe werth war, denn eljSsvoes mit 
einem Adjectiv. Plürali ist^ »Tv«/: "'folglich, 
cc^rlx oi (pfetrtv (b. e. aura?) elohroct ist <ä?f- 
Tiiv, frgocrQiKYj eivoti ccvrS. *H/i&f. .Ursprüng- 
lich hiefs dies irn J^erfect. oder Plusqüam- 
werf. med. \oh rfw: ijtoeto> daher woet, also 
Die Ioner und altern Attiker spra- 
chen j?<W, jf<$W, p^: afff/Ji^f hatte Myro in 
B runks Anal. I. p. 2o2. Nr. III. wo falsch 
ifSd« steht. S, Schweighäuser äu Athenae. 
XI. p. 4qi. b. Ä.) 

,327* ihavvtftty §iri vtivau Gewöhnli- 
cher ist ; ifTTi wjäfi;.. oye ist SitheneLeus. 

329. »ebene (h. e. ?w //*r*) Tuttv 
t7F7Fove ifxpefAHWi; y (h. e. (movSocpoor) da liefs 
er emsig die Rosse dem Tydiden folgen. So 
VIII, 126. fxebeTTß i\no%ov^ h: e» flwa^ot' 
laurov, ad se venire juasit. Nämlich 
woo , als Activum scheinet ursprünglich die 
Bedeutung gehabt zu haben: ick lasse kom- 
men, folge*: enopou ich folge, komme. 
(Die eigentliche, Bedeutung war wöhl be-. 
weg£o t treibe^ etc. , daher incito„ X, 616. 

daher 
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daher das lat. $equ&r etc. Ä.) Als NetiEruÄ 
f. psrifyjfjtctiy braucht ers Odyss. I, t/jS. 
Aehhlich' ist 7jW>j Ich'heilfee den 'anderjl 
«ich «fetzen. . . : 1 ' - • . , 

oöÖ t t,vva) x Eine Göttin des Krieges; 
daher ih^v fleypame tsjo\^o^o9 x dejc. sonst 
den tapfersten Heyden z\i II, 278.) aber 
aucl\ .^em &riejj£gott selbst gegeben wird. 
IHaa ;|52, Hesiod\xs. hat eim- l^wu, 
die .Tochter des Phorcys % (TheQg v 273.) die 
aber nicht eineyley Wesen mit der unsri- 
gen'zus.eyn scheinet. Bafe sie eine Kriegs* 
göttin war* entscheidet unsere Stelle, eine 
andere 5q?, x und verwandte Name des 
Mars, EvuesAtö*. ct. zu II, 65i. Sie scheint 
die Lopalgottheit einer kleiner* Völker- 
schaft gewesen zu seyn, • daljter sich ihre 
Verehrung mit dem Volke selbst \erlor. 
(oVa^wv flir diomtv ; die Ableitung ist ijnbe^ 
kannt, denH von btioo- da$ Wort abzuleiten 
ist mi&l^, 5- X, 25?, £IX, 238, *.) 

33& hrc^dfJißvof (x**$y »it hinge- 
strecktem ^jrm (mit vorgerücktem Speere) 
fAiT&A/jt&os t auf sie losspringend, cur&crf 
%c&ÄKO?t stiefs er mit dem Speere, (den er, 
was der Leser in Gedankea Wgäpsen xpufs, 
wieder bekommen hat. R.) 

537. */2Atf%f*jV ; nur schwach. Ilias VIII, 
178. reix** fMfX#vo(MTo dßhtix^j ovütrvovoa- 
fco. Nicander: ßhnxfo foor h Xföi tvyfxct. 

Warum 
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Warum nur schwach? — Stiefs er zu kurz? 
Oder war es Furcht vor der Gottheit, dik 
ihn den Stöfs mildern T^ieFs? Aus d^m 
Homer IMsi sichs nicht entscheiden; aber 
die letztere Idee ist di* sehönere. Ich 
nehme es also advcrbialiter für <*0Atf%£co*. 
Odyss, If, 267, hv&iy faf jp atytlgW h.'e, 
$y$& VIII, 38, .faeywtri Socirx* \ 

h. e v .«&ötf£. Andere verbinden es mit 
cf. inf, 4ß5. :i (Map denkt sich am besten dif 
Göttin^ wie sfe das Gewand vor dem Ver ? K , 
wundeteia her. hält, nnd dabey an der Hantf 
{Jen St£eifschufs bekQmmt,. Sie ist e^ne uiv 
kriegerische Göttin, daher nennt sie der» 
Dichter dß*ttX(>rjs> > die Schwaeh«*, Ä.) Die 
Phänomene, die der Dichter als Folge die- 
ser Wunde angiebt, passen zu eiriei leicht 
ten Verwundung, ^f, IV, t3gi, f; j 

ocyrnofwev (rt) xqcos, einen kleinen Theil 
der Haut durchbohrte d?r S^eer, P<?niy 
sonst conslruirt ers mit dem Äccusat. der 
Sache/ Ilias XI, «36, frc?e &VT*fa., % x 267, 

33S. Die Grazren oder Charitinnen die 
fGö'tüßnen der Freude, sind sehr artig der 
Göfttin der Liebe zum Gefolge gegeben. «Sie 
dienen ihr wie die Nymphen des Hains der 
Diana > Odyss. VIII, 364, , weben daher als 
Dienerinnen die Gewänder, der GöUin. 
-Denn, dafs Homer durch diese Idee« die 
SchäuheH des. Gewandes ihabe bezeichne* 
■ .' - wollen, 
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wollen i wird dadurch >viderlegt , dafs di*- 
Grazien ini höh#rn Alterthum Göttinnen 
der Freude waren, was selbst ihr Name 
beweiset. Die Vorstellung, dafs sie die 
Göttinnen des Schönen sind) ist jünger als 
Homer. 

539. C Kcttci To ) 7rfvfjivov (rfc 
V7re? SevcczoSy an der Wurzel der Hand 
über der hohlen Hand. Dies scheint mir 
Homers Sinn. So hiefs es 291. §ivG6 7ia(> 
e(f>bocKfAGV. Andere verbinden : V7t€f tifvfxvov 
Bivccgof* Unten erkläret ers: %£i(> £&} - 

XÄf tfo>. V. v. 368, und \orher äxfijv 

1 - * f - \ 

34i. Man mufste gar bald bemerken, 
dafs die gefährlichsten Krankheiten durch 
das Verderben des Bluts entständen,, mit- 
hin, da die Götter unsterblich , m aber doch 
völlig wie Menschen organisirt , gedacht 
wurden , mufste inan ihnen statt des Bluts 
ein ähnliches Fluidum geben. Man wählte 
den I%4>#9 eine feine Flüssigkeit, und be- 
trachtete es als den Grund der Unvergäng- 
lichkeit des Crötterkörpers. Allein das ist 
befremdend, dafs, wenn Honier diese Ide$ 
vom Götterblut würklich gehabt hätte, kei- 
ner der nachfolgenden Dichter sie benutzt 
haben sollte $ und' doch ists, so viel ich 
weifs, nickt geschehen« Ferner eben v.339. 
legte Homer doch den Göttern al/xx cc/jl* 
ßforov bey: auch unten 870. fliefst aus der 
. " Wunde 
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Wunde /de« Mars atfjiot. Endlich gebraucht 
Homer nur noch einmal (v. 4i6.), und 

twar ab Neutrum, da es doch die nachfol- 
genden Schriftsteller als Masculinum ge- 
brauchen. Nun läfst sichs denken, dafs 
*in Wort, was Homer als Neutrum ge* 
brauchte, wegen seiner mit andern Masc. 
übereinstimmenden Endigung als Masc. ge- 
braucht wurde. Aber eine solche Unbe- 
ständigkeit läfst sfch nicht bey demselben 
Schriftsteller entschuldigen. Daher sind 
vielleicht 34o - 42. u. a. Glossen, welches 
auch ein Gelehrter in der Bibliothek der 
ajten Litteratur, IV. p. 126. vermuthete, 
(aber mit Unrecht: Wovon sollten diese 
hübschen Verse Glossen seyn? Dafs die 
Götter alles feiner haben, als die Menschen, 
ist bekannt, und wenn Gt7fj«z'\on ihnen vor* 
kommt, so ist eben dieses ix°°f zn denken, 
welches als Erläuterung yon ä/xßfcrov ocTfuc* 
Sto7o nicht als ein Eigenname des Blutes, 
sondern für eine Flüssigkeit zu nehmen ist. 
Dafs ferner Apollonius Rhod. III, 85a. und 
IV, 1679. das Wort auch gebraucht hat, 
ist bekannt. Endlich ist es gegen die Na- 
tur der Glossatoren, zur Erklärung dunkle 
und schwere Ausdrücke zu wählen. R.) 

545. Iccxovccc - .ttecßßcchi (Kocrtßcc\F) 
Und doch war ^s dfer liebste von al- 
len 378. Trefflich'! ctenil bfeide« ist so gan* 

dem 
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dem Charakter der Venus , die eine ccvctXni 
$fö£ war, angemessen, ferner Venns fc^yafc 
lcc%eii aber der verwundete Mars 
brüllet, schrey*t läut auf, als ob 
neun bis zehntausend kHeger «chrieenl 
Unten 86o> f. ' 

546. v*<^A# sc, Ä^XüTrre/ufVöV. tti sim«* 
pler Sprache: Diomedes verlob den Aenea* 
ans den Augen; Wenn sich Agenotf durch 
seine behende Schnelligkeit aus Achills 
Augen Verlor: so ifcflfwccfcs' fZft 'AflrcAAa»'* 
itechv^e Yihp TrcAAjf. Iliae XXI > 697* 

Cf, 56o. &8u 

548. Aeneas fcrid frandaru*, beide he-* 
rühmte Krieger, greifeh den Diomedes an t 
fest entschlossen ihn zu erlegen. Dies rüh* 
men sie sich .laut» uüd selbst ,Dioftiede& 
Freund glaubt ihn fcum Widerstände zu 
schwach , und tfSth ''tut Flucht» Durch alle* 
dies wird Diomedes aufgebfacht» £r Will 
nun nicht allein stehen und kämpfen ; Hein, 
J>eide Gegne* sollen'* mit dem Tode hülsen, 
und Aeneas Rosse, vön Götterpferdeii kb- 
stammend, sollen seine Beute seyri. jetzt 
greift ihn Pandarus an, mit stolzem Ver-» 
trauen, das er laut äufseft, schiefst > trifft; 
frohlockt , aber stürzt durch Diömedei 
Speer" getroffen todt vom Wägen herab. 
Welch ein Triumph 'für Diotnedes Stolz t 
Doch noch Übt ,Aenea*, dir sogar esw^gt» 

den 
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dfen ^efallepeii Freund gegen den Sieger zu 
vertheidigen. Nun gerälh Diomedes aus. 
alier Fassung. Es felilt ihm ein Speerj ei 4 
ergreift al.«o d£n nächsten* Stein , . und sein 
Geffner taumelt und fällt betäubt tu Boden« 
Doch die Rache j die süfse, glorreiche 
Rache war noch nicht vollendet* Bfetäubt 
hur liegt Aeneas da, er, der sterben soll, 
tlnvoliendjete Rache, Ruhm ünd Stolz über 
das» bisherige Glück mufsten in diesem 
Augenblick Diomedes Geist bis zur Ekstase 
beherrschet^ mülsteii ihm den Gedanken 
eingeben, kein $terblicher, kein Gott soll 
nun den Aeneas retten können» Von diesen 
Leidenschaften aller Besonnenheit tieratibl, 
dritigt e£ tief in die lYojaner (354.), die 
sich, .'zahlreich um den Aeneas zusämmenge-» 
drängt hatten. Hier> \vo der Vermessene 
keinen Widerstand kt^ finden glaubte^ be- 
deckt fein biederer Trojaner den gefallenen 
lleld mit sfeinem Getyande» Diomedfes, der 
indjels, wieder eiiieh Speefr bekommen, glaubt 
in ihm die Venu* zu sfehen* aber er ist so 
frevelhaft, sie zu Veirvv.undfen und zu höh- 
nen* Dafs "fein Held von Diomedes tinge- 
stümeh Geiste ühd in der Stimmfrng, bey 
dem herrschenden Glauben, dafs Götter im 
Gefecht gegenwärtig wären, und persönlich 
ihre Lieblinge z,ü " schützen und jpu retteii 
suchten; der es vermuthlicn \viifs.te. ' üafis 
Venus Aeneas Mutter war. dafs der, sag* 

* • • : ii : y . a X . 
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,ich, in dem Unbekannten eine Gottheit^ 
Und zwair die Venus zu sehen glaubte, 
dünkt mir als wirkliches Factum oder auch 
als Fiction eine sehr natürliche Erschei- 
nung. Denn in ähnlicher Stimmung sieht 
Aberglaube und Schwärmerey ja überall 
Gespenster und Gesichter. Auch scheinet 
mir der von jenen Leidenschaften und iu 
dem Grade bestürmte Diomedes in der Lage 
zu seyn, worin er des Frevels, eine Göttin 
wissentlich zu verwunden und zu höhnen^ 
gar wohl fähig seyn konnte. Aber der 
Dichter wufste sehr einsichtsvoll beides da- 
durch noch zu mildern, dafs er es ihn auf 
der Minerva Befehl thun läfst (i52.). Frey- 
lich nicht im Geist unserer Philosophie! ~ 
Der Verwundete flieht; aber ein anderer 
ersetzt seine Stelle. 345. 45. Dieser Mann, 
der nach diesem allen dies wagte, was 
konnte er geringere als ein Gott seyn? 
Man wählte den Apollo, der als einer der 
ersten Nationalgötter der Trojaner fast 
überall zu ihrer Hülfe erscheinet. Diorne- 
des wird von Erbitterung über den neuen 
Widerstand zu einer neuen Frevelthat fort- 
gerissen, wozu ihm die vorige schon den 
Weg geebnet hatte (432.). Dreymal stöfft 
er nach dem vermeintlichen Gotte^. aber 
vergeblich, fiies giebt ihm seine Besin- 
nung- wieder. Bestürzt weicht er ziirüclC 
Seine Gedanken verwandelt c der Dichter 

nach 
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nach seiner MkniiÄ« in eitoe ' ehnahiehde 
Anrede des Gottes." Dadurch wird Diome- 
des Rftck£tig ehrenvoller, und der Gott 
handelt seiner Würde gemärs, wenn er 
durch- Ermahnung milde dem Frevel steuert, 
nicht thätige Rache übt. Auch mildert der 
ehrerbietig«: Gehorsam, den nun Diomedes 
leistet j den Vorhergehenden Frevel. In 
ähnlicher Lage kam -p fori und reden Ossi ans 
Helden mit den Geistern. (Man kann die** 
Darstellung nicht mißbilligen, wenn man 
sie als einen Versuch ansieht^ den Gang 
su erklären , den die Poesie genommen 
haben möge*, Um, das einfache Factum, 
das ,eum Grunde liegt, anschaulich 
machen. R.) 



Indem, Diomedes weicht, treten dit 
Trojaner in gröfserer Menge vor den Aeneas, 
der jpich nun erholt, ujnd, ohne dafs beide 
Theile in dem hitzigen Kampf ~jes bemer- 
ken , sich nach der Burg von Tröja begiebt. 
Hier wurde er von den Priestern Apollos, da- 
mals, wie es scheint y meistens Aerzten, er- 
quickt, und kehrte gestärkt in die Schlacht 
*urück. Da er glücklich nach Troja gelangt 
war, mufs ihn Apollo hingeführt haben, (445.). 
Pa.jetV schnell sich stärkt, mufe ihn;Iiatona 
selbst geheile!? haben. 447. — Die paradoxe 
Erscheinung, dafs beide Parteyen noch im- 
mer Tim den Kiirper des Aeneas >«tt streiten 

, Xöppons Anmrk. Jh. s. 1 J m% { m 
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y^ae^, erkliret der Wtftfer leichter und 
mehj^im, ^eschxnack jener. Zeiten durch 
fiiv -piiQpton, mit dem Appljo sie: getäuscht 
h$be* /V f - i?;u:jj i*' '" »T» 

. 56o. ;Der Sinn istz., weiche . aus dei- 

Schimm : sollte es genfigen,, Weiter 

*ur' Liebe «&ü ve«rfüliiten--T , Wteun du aber 
3&ch , wie jetzt , ins* Gefechte dich mischen 
willst , f. da. du dich ahetf jetet bis Gefecht 
gemißQlrt haßt^L so istidirs 40 ergangen dafs 
dir künftig der biöTs'e; Name, Krieg., schoti 
Schrecken einjagen wird. Jlias, VIII, 423: 
<x~/\hci< y f2.-m.fcy ys rotyriv^f Ate? «vre* 
\yXfi£ 4^oli , sc. xtp&l&TCU .Zswv Auel* 
hier ,3&£igt daa Futurum eine Handlung an f j 
die man schon gethan hat, und öftere 
wiederholen nicht abgeneigt scheint. 

f 552. äAu'rfüVk;' voll heftigen Schmerze 
v dolore aifecta , oder betäubt. Odyss. IX, 5g|& 
der Cyciö'pe, dem Ulysses eben das Auge, 
mit einer Stange ausgestofseri hatte i p%XcV 

363. Gleich den Menschen werden auch 
die Götter durch eine Verwundung so ent- 
kräftet, dal"? sie sich aus der Schlacht müs- 
sen durchwandere führen lassen. S. Hestod; 
Schild des/liercul. 46a. Sonderbar genug/ 
dafs die seh waohe Iris, dies Geschäft, und 
a war ohne Befehl dazu au haben, über- 
nimmt^ Aber sogar diu Venus führ! den 
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von der lÄifterva niedergeworfenen Man 
aus der Sehlacht. Ilias XXI, 4i6. 

35^ fAshccivero (sc. etl^ocri kcctu) %%c% 
KUhov (y\ 'Acff ojiri?) schwarz färbte das Blut 
cjie reizende Haut. cf. IV, i4o. i4g. tjfäfiP 
uTjaoc* 'it'eKUy* ks Konvente i$ oorahfa 
cf. ibid. y. i46> . : r : . 

r n . 355* Ar* dfitrref*. Mars safs am Sca- 
inander (S. 55. 56.), welcher den Troern 
links flofs. Ä.) 

^ i55Ö. (lv) ^t BK€KhtTQ hxos* sein Speer 
lag in einer Wolke, «. seine Rosse, beide 
hatte er in eine Wolke gehüllt, cf. un- 

ten 77 6 - 

358. X^va<lix7tvy.ocs ^ mit dem goldenen 
Stirnschmuck , Stirnbande; o cc/xTtvj^ wurde 
eigentlich vom Frauenzimmer als Kopfputz 
getragen, um das Haar damit zusammen zu 
halten. Vid. Ilias XXII, 46g. ibi Schol. 

tftXccc TW MetyccXvis. Es war also vielleicht 
d£r dreyeckigten metallenen Zierrath ähn- 
lich, die das Frauenzimmer auf den Sta- 
tüen und Münzen hat. Dies wird durch 
die zweyte hier geltende Bedeutung bestä- 
tigt, da es eine an der Stirn des Pferde* 
befindliche Zierrath bezeichnet: so wie bey 
uns die Kutschpferde eine solche metallen© 
Watte vor der Stirn tragen, v. Sophocl. 

■ Ea • \ Oed. 
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Oed. Coh 1069. dfjmwrvizuz xpdkctfa. Daf* 
e» eine runde Form hatte, scheinet aus So- 
phocl. Philoct. 678., der äfJWvfc f. Tfc%ö*- 
gebraucht, unzweifelhaft.; 

% \ + 1 

UnofJLUTa^ fJLe sc. !* schaffe 
mich fort aus der Schlacht. &i$ ^ h ito- 
tipov. cf. XXI, 42i v Ilias XIII, 196. 'A/-C0/. 
IA&xo\r nofjLMrctv kcctcc A#cv, trugen .'sie. ans 
der Schlacht zu den Achäern. Eigentlich 
hätte erjagen sollen: hicofJuvocs pe hüovs 
rovs \717tovs. Aber jenes ist altes Manier. 
(Auf re folgt hier &h welches für r* zu 
nehmen iait, wovon Schäfer zu Dionys. Hä- 
licarn. de compös. verbor, p. 192; f; den 
Beweis mit Beyspielen gefuhrt hat* A.) 

t * • t * 1 i * " * ' • ' 1 , 

3Ö0, Yvx f. diesen Zusatz hätte, ein cor- 
recter Sänger weggelassen. (Zusätze dieses* 
Art kommen im Homer so oft vor* dafs- 
sie in der Natur gegründet seyn müssen, A.) 
— os - fJtctxosTo : , alte Vorstellungsart f. 
der der tollkühnste Mensch ist; v7fho7rhos f 
v[6(>i<rTqTKTcs. Denn Jupiter ist sogar SitoV 
KccfTiGTos wnmrw. Ilias VIII, 18. 



366» iKutxv pro lAcZv h. e. ihdceiv ab ihotco 9 
ihavvw. Aber ienes Jota snbscr< fehlt 
oft, wie 576. cur« pro wrÄ ab wrcw, 
vulgo wtc*£<«, 

• I 'S. 
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371. ciyKci? §Xci£ero 9 fafste mit den At- 
men ihre Tochter, (jxyvois ist ein adver- 
bium.) f. h ccyv,ocAuie eAocßii So oben II, 
4i8. c&*% hu^luro ycttuv f. *vv oSww A*- 
goiuro. Aesch. Eum. 80. coyxccdev haßm 
ßffacce. cf. zu 620. 

3/4. w, c" Qs&vvcev XCtKOV 

t) evarrj?, als mifshandeite er eine überwie- 
sene Verbrecberin. % iv tWr# xaxov 
im Angesicht anderer böses thun. (»Also 
publice * denn die Weiber mufsten eingezo- 
gen leben, im* Hause bleiben, und wur- 
den hart gezüchtigt, hatten & ie. etwas ver- 
brochen, S. XXL 489. Ä.) Also stehts ad- 
verbialiter, wie . Autff, CTtovfä etc. # f. Äx^%.. 

385. 7totäo) - *%ovr&, f. TtcXho) y pah* 
i%ovr'w etc. Odyss. II, 166. 7fcXi(nv Se ku) 
ccKKctcnv % W*ov e<7TU* 9 dl veixopscS* 'iScckw 
f. Yiuoov cl etc. 

r ***** * 

384. h. e. s7tmShT*$ uKyec* «AAtfXo/tn, 
dum ip*i grave* nobis ünponimus dolores. 
Die einfachste Erklärung wäre: indem; wir 
uns gegenseitig Schmerzen machen: wir den 
Menschen und die Menschen uns. 'Aber 
dieser Gedanke wäre hier ganz zwecklos. 
Der Scholiast verband : sTTtTiUevTes tfAAjfAwc, 
ähyect e| dvfy<w7tcov<> denn er erkläret« * 

Man kann nach e%0VW, und nach ähys" 

inter- 
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interpungircn. Allein der Zusammenhang 
fordert: rAiy/*v t| &v&$öü7I&y. Ich fasse die. 
Stelle so: -Viele von uns, den Himjnelsbe- 
wohnera , müssen Uebels von den Menschen 
leiden, indem wir £ötter selbst uas einan- 
der Uebfel zufügen, nämlich durch die Hef-/ 
tigkeit , mit der wir an der Menschen Par- 
teyen Autheil gegen einander nehmen. 
Denn Minerva hatte ja den Diomedes auf- 
gemuntert, die Venus zu verwunden. Dies 
wufste freylich Dione nicht. Aber wohl« 
der Sänger, der demnach hier und V. 4o5- 
die Dione mehr nach dem , was e r wufst^ 
reden littet. Diese Erklärung bestätigt Marrf* 
Rede, der m derselben Lage, als ein $etvw. 
TerXwctc % dv$fa>7r<ß>v, spricht (v. 874.), 
u^i rot $tyi<TTcc S$o) rrrh^oTis, el^v r dk- 
7\t]htoV 4 ioTYjr* , %af iv $ ävfyeaat (plgovrec. 
cJY zu 894. Auch litt Mars, dessen Dione 
gleich erwähnet, sein hartes Schicksal:. 
7>ccr$k vTt uvxyKUs: also durch einen Gott 
unfl- das wahrscheinlich um der Menschen, 
willen.; S. Panyasis apud Heyne ad ApoU \\ 
lod. ». pu i©3. 

■> 

585. Otus und Ephialtus, beide ?die . 
sühüfisten und grötstcn Männer ihrer Zeit, 
SShne • des Neptuns und der fyhhnedea : 
(Odysa. XI, 5o4.>*V hielten den Mars drey- 
/.ehn Mauden gebfinden. Sie gehörten zum 
Stimme des Aerius, in Büotien, als? au$. 
? ; der 
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jler früher« un Arohern Mythenaeit. S.ÜtyoI- 
lodor. I, 7* 4.* not. Enthielte diese Sage 
nicht ein* genau bestimmte «'Mündenzahl f 
so würde ich glauben^ ,es sey alte Vorstel- 
lungsart, für: beide Mraren von so über., 
menschlicher Kraft, dafs sie nicht, wie an- 
dere Harpen; den Mars im 'Kampfe ver- 
wunden, .sondern sogar binden uad festhal- 
ten tonnten; Denn die Kämpfe *der Helden 
mit Göttern hfspnjiers mit dem Mars, 
sind nichts mehr als alte Sprache, ihre Vor- 
zngliche Bravour zu bezeichnen. Es schei- 
net aber ein wirklicher historischer U m . 
Stand dabey zum .Gruudo. *u Uegeu. Und 
schon ein Grammatiker (S. d\e Schoh ad 
^. 1^) hat diese nicht unpassende Erklärung; 
sie halten - u^y zehn blanden laug durch 
ihr$ überjege^e -Maoht den Frieden erhal- . 
ten. Virgil. Aen. ^ 2& r Aspera tuni posi. 
tis niitescent secula bellis^ — dirae ferro 
et cunipagil^ua aptis claudentur f> e Iii 
pur Lue, Euror .(Ii. e. daenion belli, cujuA 
furore , c;orrtpti in bella ruunt homhies) 
impius a^ie\a sedens super arina v et c^ntum 
vi et us aeiiis post. tergum nodis, fremet 
h(jvri { dus ort ernenio. Au$ dieser, und uieh- 
reren von Ileynen (in excursu ad h. 1.) an- 
geführten Stellen ist es klar, dafs der Aus- 
druck: die Zwietracht, die Kri egs- 
Y/ulh u. f. ist gebunden: alle Dichter- 
sprach« sey für: die Ruhe isjt hergeatellt. 

S8 7 . 
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5Ö7* %*Aksäi ev nefccfji&r im ehernen 
Mauerwerk >. *L i. im festen Gefangnifs, -wie 
etwa die Dänae (Horat. Carm. III, i6,-i. 
mit Mitsch. not. ) Melampus (Apöllod* I, 9, 
12. not,), ö k&(>*i*oc+ ein Ziegelstein. 2) ein 
Gebäude ans Ziegelstein. So %(*K*ov Ttffc** 
clXfoct f. %*Ax*0V tyx 0 *- llia&IV, 5n. Da- 
*u versichert Theo Sophista, die Cyprier ' 
hätten die Gefangnisse, o&rfttaTvt(;UZ> genannt 
*i$cCfjtovs. S. die Ausleg. fc. Hesych. unter 

■ 

589* /uif^u/ff. Wessen Stiefmutter? — 
Mercurs, sagt man. Aber die kennet die 
Mythologie nicht. Richtiger nahm es daher ' 
Antimajohus, (S. Antimachi reliquiae coli, a 
Schellenberg. p. 100. seq. , von Eriboea der 
Stiefmutter der Aloiden. S. SchoL ad h. Ii 
Der historische Sinn wäre, wenn die obige 
Erklärung richtig ist, vielleicht dieser: 
diese Stiefmutter veranlagte von neuem« den 
Ausbruch des Krieges. (Eriboea, war die . 
Tochter des Eurymachus, Sohnes Von*Mer- 
cur* Der Hafs gegen ihre Stiefsöhne scheint 
sie «ur Angabe des Orts, wo Mars gefan- 
gen gehalten werde, bewogen zu habetu Ä.) 

390. Hermes oder Mercur, der Gott 
des feinen Scharfsinns, ist der Anführer 
derer, die durch List andere berücken sol- 
len > und öfters führt er solche Thaten 

selbst. 
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selbst aus. Daher sein Beyname ooAwsy 
der freund , der Beförderer des Betrugs. 

%cthmos $1 (h. e. yctf)* $ (ocurcir) 
Secpcs l&lpccy denn die schweren Ketten 
drohten, ihn niederzuwerfen, d. i. zu 
tödten. Also ^cc^dioo de conatu^ . — « Zwar 
kann ein Gott nicht getödtet werden r aber 
doch längere Zeit in einer Lethargie liegen. 

886. 887. und 901. Hesiod. Theog. 7^2. f. 
Ilias VIII, 4i3. und plut. de exilio am Ende. 
Doch' in den Ideen alter Dichter upd Men- 
schen darf man eine so \ ollige Ueberein- 
stunmpng nicht suchen. 

1 s 594» ßsßAnw K ißeßhwet* und die* 

Der Dichter hat diese Fabel tob einem 
andern Sänger der Thaten des Hercules, 
aus einer Heraclea, die also .schon vor Ho- 
mer existirte, offenbar entlehnet: seine 
Zeitgenossen wufsten also meistens , ' bey 
welcher Gelegenheit Juno, diese ihm so 
feindselige Göttin y verwijndet wurde. Ein 
Scholien sagt* es sey geschahen, als Her- 
cules Pylus. zerstörte, und Juno dem Ne- 
leus, Nestors Vater, nebst dem Hades, Mars 
und Neptun gegen Hercules bey stand , des- 
sen Helferin Minerva war. cf. Pandas, apd. 
Ciem. Alex. p. 3i. qu?m Heyne laud. ad 
Apollod. II, 7, 5: not; Bey Äben ' der Gele- 
genheit 

s 
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genheit . yerwundete , Ffercules auch den 
Mars. Schild des Hercul. v. 36s. Pind. 
Ol. IX, 43. ff. 

5$>* lv TöTeri (hT. e. h Beolcri) 7t*Kdo$io?^ 
der riesenmäfsige unier ihnen, unter den 
Öotlerh. ' (h rola ist dunkel. Vielleicht 
liefse es sich vertheidigen, wenn man ver- 
stände, t>ey dieser Gelegenheit, hierbey. it.) 

396* tfurrV o^j/f, incorrect fv 0 ccvros 
fCVJff. A<$s'bW. Sonderbar! Eben hatte 
er ihn y. 5<}2. ^WT^ 'A^^rfvajvc^ genannt! 
Es ist ' also ^einleuchtend, dafs der Aus- 
druck: ein Gö'ticrsohn seyn, blos altfe Vor- 
stellungsart und Ausdruck ist, die durch die 
Bewunderung der grofsen Thaten oder 
Eigenschaften des Heros erzeugt wurde. 

; \ ' '. .■ • 

W 7tvh<p sc. luiav iv vexveGat (£, 
eis vsKvoccy ßyXoüv, als er am Thpr des Ha- 
des ihn uütcr die Todteu warf. Wahr- 
scheinlich als Hercules den Cerberu^ her- 
aufholen wollte, kämpfte er mit dem H$de$ 
selbst, wie uni die Alcestis^ (Eurip. Alpest. 
1349,) mit dem &wurcs^ oder mit dein Ha r 
des selbst, Aach Apnllo.d. I, 9. i5. fine. II, 
VIII, 56.7* AUeiu,, dafs damals Hercules 
mit dem.Hades selbst gekämpft habe, dayon 
sagen die^ Mythen uicjUls. Auch tiefte *s 
^ich nicht bestimmen, .wer dann die vexues 
Wdvpn^ fejrn.w hat, 0 Tfw^o^ wenn es, Thor 
\* . be- 
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bedeuleix sollte, zwar die Analogie, aber 
leine weitere Autorität für si^h, als diesg 
schwierige Stelle. Auch $agt Homer, und 
pach ihm alle Dichter, so viel mir bekannt 
ist, durch jeliends sruAa/, nicht TfvXt] Äldoy. 

cf. inf. 646. et alibi; Valken. ad Euripid. 
Hijppoi. i445. « Endlich ist nv^a f. ttJaö* 
A/'dcu, ohne Bey spiel, und auch hier des 
Zusammenhangs ohn«achtet dunkel. Dazu 
kömmt noch, dafs Apollod. II, 7. 3. entwe- 
der aus dieser Stelle, od^r vielleicht aus 
des Panyasis Heraclea anführt: kutcc Ttjv, 

ijovvra. (Da hier am wahrscheinlichsten 
von dem Kampfe mit Neleus, bey dessen- 
Hauptstadt Pylus in Triphylia, die Rede 
ist 5 so scheint es am rathsamsten, die 
Worte so zu verbinden: ev. IluAa? ßocÄocv 
pi») eSwev [ctvruv] i$vvy<rjy h yfk.* über- 



liefs- ihn dem Schmerze, den unter den 
Todten liegenden. So urtheilte schon Ari- 
starchus. Ä.) 

3q8* üyvyvtv h'Smtv, #c. (f.vrov, ih>n jpnz 
hingab den Schmerzen: ist stärker gesagt,* 
als: i$vKe oeivvets aura. Odyss. XVII, 667. 
XVIIL 167. r\ uh ut äxißtrcrf : $v<rtis. Plaut. 
Auiphitr. I, 1. i5o. quatuor yiros sopori se 
dedisse autümat, pro: soporem dedisse 
^iris. So ist, se dare dolori gleichbedeu- 
tend mit immoderate dolore, cf. inf. 766. 



399 
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599* cSvv^ai rttTrctqfXhQiy (von tfelfco) 
ifbh Schmerz durchbohrt,' percu'ssus 
dolore, (Dies ist sehr kurz erzählt: viel- 
leicht brauchte der Dichter die Sache als 
sehr bekannt, nur anzudeuten , anstatt zu 
sagen , Pluto habe sich erholet und sey 
dann , was auch sehr auffällt , da Pluto im- 
mer in ^er' Unterwelt verweist, fuiri Olym- 
pus gestiegen, uni sich heilen zu lassen. R.) 

401* lUcmw* Spätere Dichter gehea 
dem Apollo diesen Beynamen. a> Hxtocv 9 
Uoclxvy tovovs 7rcc7 t Eurip. Jon. 124. cf. 
Valken. ad Hippol. 1472.. et Spanheim ad 
Galiimach. in ApolK 47. Abär Ihier, wie 
unten w 901«. ist es eine besondere Gottheit. 
Denn damals war Apollo noch ajrf dem 
SchlachtfeMe der Trojaner, und doch sagt 
Pomer nicht, dafs er in den Olympus geho- 
let sey, was er in seiner Manier ohnstrei- 
tig gefchan hätte. Auch giebt Homer dem 
Apollo keine Attribute, woraus sich folgern f 
Uefse, dafs er die Vorstellung vQm Apollo, 
als dem Vater der Arzneykunde, schon ge- 
habt habe. 

GQvVYi<£)ccToi , schmerz^ntödtende Heilmit- 
tel, vom allen (frcca). (Von> zerriebenen 
Kräutern und Wurzeln werden diese Mit- 
tel bereitet, die auf die Wunden gestreiiet 
werden,, zur Stillung des. Blutes und Reini- 
gung der Wunde. Vgl. Pindar. Py th. III, 83. ff. 

Daher 
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Daher die Ausdrücke y Trclvvtti., brf?rti90§& 9 
7nec(TToy % intTTcccTov, 7twyLarrpu Ä.) S. 53i; 
So > dfn!(pct<T os, pugna* fractüs, caesus. Odyss. 
XI., 4t. ^ ; -cf.dRfj tgir 1.1 ,. 'o « 

' / ioä- Ättch daMÖ gleichen also Homers 
Götter deti Menschen, däfs sie verwundet, 
und härdüfcii Mittel der Kunst . geheilet 
werdeji können» Nur das unterscheidet sie 
als höhere Weseri, Akts ihre Heilung so 
schnell erfolgt , wovon die vollkonimpere 
Organisation des GötterkörpcSrs Ursache war. 

.ii 4o2u (T^tA/ck , ein schrecklicher (cf. zxx 
II, 112.) <rc. >/v Jy*7w (Hercules), etc; 

— iftwoetycs, der gewaltige, Cos 
oßftfA* tpytt i7ro$etroO wie K&toifyi* 
K(3^7(?0 ?f tyyccgerai rcctkx.) Ilias XXII, 422; * 
o&ftfjiov. ößftfxos scheint den Begriff der un- 
widerstehlichsten Stärke su haben. Denn 
Homer nennet nur den Zeus, Mars, Mi- 
nerva und die gröfsten Helden oßqifjiovc. 

^ <* eu* otfm (cf* I, äJVuA« 
£i£a>v, den es gar nicht rührte, wenn er" 
unerhörten Frevel wagte.. So Odyss. II, 252. 
Euer neuer König, flucht der erbitterte 
Mentor, sey weder fffcCPfbQV, noch Yi7ttQc p 
dyocvos und ctla^ot ^ (pqealv ^oos^ sonder« 

4o4. Dieser Vers scheint einem Glossa- 
tor sein Daseyn *u verdanken. Erstlich ist 

\. da* 
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da« wiederholte ctf sonderbar^ wenh gleictk 
nicht ohne Beyspiel. S. fcü v. 6tf6. Zwey- 
tens sind die Worte : exn^JW S*0k* To£ot&{, 
bffenbar Erklärung von wi<xoAa* -''£f£<Wi ob- 
gleich die Ausdrücke sur ErJdärung, picht 
ganz pafslich aus v. 4oo. gewaJltet sind. 
Drittens ist» lein hometfscher Sprachge- 
brauch tKtjSe TcZfiwp Bsoye. Homer verban- 
det mit KtyJa> nie ein Wort, wodurch «r 
die Ursache? des. wogc angäbe, cf. Ilias 
XVIII, 35o. X*i't*w wfa frfihcc^X, 6ii> 
XXI, 569. "X&iyl 542. Endlich das «ehr 
überflüssige dt ^Obupltov s%. muCste ; dem 
Glossator hier, wie in so vielen ähnlichen 
Fällen , *ur Füllung des Verses dienen , z.B. 
Hesiod. Theog, 118* (Diese Gründe werden 
schwerlich überzeugen. Ita Munde der et- 
wa« geschwätzigen und tröstenden Mutter 
passen die Verse sehr gut, und wenn alle 
verdächtige Stellen so aussähen, wie dieser, 
so möchten die Obelisirer für ihren, üiörde- 
rischen Spiefs nicht leicht einen Platx 
tnden. Ä.) ^ 



< 



407. Siehe unten VI, i3o. diesen Lehr« 



1 ^ - 

satz durch eine Erfahrung bestätigt. Solche 
einfache Sätze, welche * die ersten (ro^pi 
iur Bändigung des ungestümen Geistes der 
Zeiten erfanden, sind die erstt Grundlage 

der Moral. ; - 

t * • 

v f r • t 
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4og, Der Silin: der kehret aus detil 
Kriege, in reichem er /nit Guttels fochtj 
nicht lebend nach seinem Vaterlande zu* 
rück.. Vortrefflich bezeichnet erlabe r die 
Wiederkehr durch den rührendsfcert Zug, 
Er komme nicht wieder nach Hanse, er* 
lebe also nicht das Glück, dafs alsdenn der 
Sohn , der sein harrte (cf; II, i36.) ihm efct- 
gegen -spriiige, in .seinen Schoofs sich 
Werlte , und Vater ihn nenne, et IX, 456; 
Solche Züge machen dem Herzen de* Dich» 
ter* Ehrei Vgl. ^ '. . 1 

1*12. -M^rlm,. Adrauts Tochter. He;- 
Äied,. Theog. 5op xovfw £ 'lunrros: xaAAA 

rjyccyrro. — c f. Apollod. 1, 8, 6. not. 

7Tr^^v, die kluge $ das ^ehtWvolle 
Beywort äller guten Hausmutter lind treneä 
tSattinnen , vorzüglich der Pen'elope. (Odyss. 
I, 539.) 

4l3- sytlfl otiycu: |£ vttvcv. Die kla- 
gtetode Aegialea Weckt ihre Sclavinrten au§ * 
dein Schlafe, Weil, nachdem sve den Tod 
ihire^ Diomedes erfahret hatte, der Gram 
alle ihire Betoühungen zu schlafen vereitelt. 
Nün weckt sie die Hausgehosseti zur Ar- 
beit ? um sich zu zerstreuen. Valer. Flace; 
Argon. 11$ i36. f. Eurynomen — exesaiü 
curis> castutaque eubile servantem : rnam t 

/ illa 

« * 
1 
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illa virictm: Famulasque fätigat velleribus: 
tardi repetuut quae tempora belli, et longo 
mulcent insoronia penso. — \Oder, wai mir 
noch richtiger scheint , durch ein Tratim- 
gesicht erfahrt sie den Tod des Gemahl«, 
und ihre Klagen erwecken die Bediente. 
So erfährt die zärtliche Gemahlin des Ceyx 
seinen Tod durch ein. Traumbild und per 
ßomnum gxclanrat, mane etc. — - moti 
voce 7 ministri intolerant lumen. Cvid. 
Met.; XI, 678. f. Die Erklärung : sie w^einte 
Tag und Nacht, und so weckten ihre lau- " 
ten Klagen oft ihre Hausgenossen, darf man. 
nicht wählen , ' weil* der ' Dichter gewifs 
dann gesagt hätte: udufaTO ■ ^u*r« tfamt» 
oder etwas ähnhiohes. 

• * W r • • • m . « m 

KoufßiW tfogiv, den Gatten, dem: 

sie als Al^dcben siqh ergab.; dem s^p üu^ 
erste Liebe weihte, d. i. den sie als M^dr 
chen freyete: dies scheinet mir der wahrf 
ursprüngliche Begriff. So nennet Perielope , 
Ulysse* -Wohnung, x,ov§i$iov, op/P** das; Haus, 
in das sie ak Mädchen freyete. Od. XIX,579 r 
Da die Griechen aber zur *igentli$h^i F^afc 
nur Jungfrauen, zur Bey schlafe rin Jung- 
frau oder Weib nahmen; «q konnten; d&*ß 
Begriffe und * #v»?<rri? ol*c%cs Syno- 

j^ym& werden, cf.« zu.I 9 n4. Apollon. -I, 8o4i 

tofi4$tf <r h : $ci$WTfiTUi$: L w&gl&ifVi' Auch l\is T 

ist 
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ist det" Gegensatz fcter. Doel> schemetVinir 
dieser Begriff erst Mch Homer entstände» 
jsü seyn. (S. jedoch Lena in d p Geschieh^ 
d. Weiber im heroischen Zeitalter. S<i55. f v ) 

4,l5/ ^S/^ij, die 'edle; Homer, £iebfc 
dies Beywort den Heroen (S. I, 3.), aber 
auch den Heroinnen. Ilias XIX, 116. u. öfter, 

• 4l6« als Accusat. 1%oüPcc^ 

i%coa^' r/Pi wie wfoo für to^oorx^ kükh» 9 

*AttcAAa>. .Es ist hier so gut ein Masculinum, 
wie 34o f und bedeutfMjflüssigkeil' Blut. 

417» citöero für vytccgero, Murde ge. 
Sund 

4ig* ifiSi&v (cf. IV, 5.) A/a, sie reit«, 
ten, neckten den Zeus. Warum diesen? 
Auch ist die folgende Hede blüs Neckerey 
der Venus? Aber Jupite« liebte die Venus 
vorzüglich.- Also wäre der Sinn und Zu- 
sammenhang so zu fassen: Eile doch, Vater 
Zeus, der vielgeliebten Tochter zu Hülfe. 
Sieh, wie sie leidet! Aber das arme Ding 
hat sich auch das zärtliche Händchen mäch- 
tiglich an einer Nadel geritzt.. (Dafs hier 
an die sogenannte epische , Würde nicht zu 
denken sey, versteht sich von selbst.. Ho- 
. mer stellt die Natur . dar , und , weifs nichts 
- von Künstetey. Man mufs übrigens 
denken, dafs Minerva in den Olymp zu- 
rückgekehrt sey. R.) 

-iKöpptns Jnmtrk. Th. %. F 422. 
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Ko7Tf #f , KuTrfo? die Cy* 

fern bewohnet, Theocrit. XVi, 36. die Göt* 
tin> die Königin von Cyprus. So glaube 
ich am deutlichsten, olle solche von Län>. 
dem oder Städten entlehnte Prädikate der 
Götter zu übersetzen. Aristoph. Lysistr.jJ33. 

prieovaco cf. Homer. Hymn. in Vener. 293. 
(Der Dienst der Venns in Cypern wäi> so 
alt ünd berühmt/ däfs man sie. fiir ihren 
Geburtsort hielt. Hesiod. Theog. 13p.) So 
ist'Ax*"** eine Bewohnerin von -'Aa&rf*» 

eine Griechin. 

> 

424* TflSv r*y# *A%«#r#J<»v. Man be- 
merke dies Anacolouthoh^ ; f [ tu*?* Tiv* 
*&%ocü(*$w dvteiaoc (für cLvaTtelffutra * irfth 
yovfcc, wie 4o5. und XIV, 209.) «— 
^^wffee (h. e* x«T«f sgovact ) x«ra^v|ctr^ 
Solche aus einer Wiederholung des Haupt- 
begriffs entstandene Anacöluthen sind häu- 
fig, vorzüglich im Herodot, wenn der Zu- 
sammenhäng nur durch eine kleine oder 
längere Parenthese* wie hier ToxjS - %<ptfat*$ 
ist, unterbrochen wurde. Der Lateiner und 
Deutsche macht sie durch den Zusatz von 
in quam, ich sage, auffallend. Harum, 
iigquam, Achaidarum unam etc., indem sie, 
sage ich, eine dieser Achäcrinnen strei- 
chelte etc. 4 

v 4*5. 
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4fc5* 7reeovg~ Die %\k7voc< %Atyuur und 
%iTm . der Männer, (Odyss. XVIII, 292. ff* 
XlX , 226.) und öad ^fc^Aöv der Weib€f, 
wie aÜ* Bekleidung, warfcn hlle keine 
eigentliche Kleider, sondern blt)s ein Stück 
Tuch von mehreren Ellen , das man frey 
um den Körper schlug, und über det Brust 
o3er ' an beiden Schultern mit dfctf 7re^o)lj 
befestigte. Schon ^lie Ableitung (vbö TT^to, 
^rW/poj) ^eigt, darfs es eine Na de;! war, 
noch mehr aber, dafs die \V eiber sie im 
Zorn als Gewehr so v gut gebrauchten > dafs 
sie ihren Föiifd dadurch tödten konnten. 
Herodot* V, 8?. Man trug mehrere. S. Odyss. 
- XVIII, 292. tt^kKov - h ö i'vav 7Teeovoct 

iüyvccft7tTot£ dfoc^vioct. Die xAj?/Jf$t waren - 
vielleicht Ringe, durch die sie gesteckt 
Wurden, so dafs sie den Hemdspanjjen glei- 
chen, womit wir unter dem Kinne mnd auf 
der Brust das Hemde zusammenhalten. Das 
Frauenzimmer tf ug sie aber nur bey der 
dorischen oder ältesten Kleidung, weil diese 
keine Aennel hatte, sondern ganz frey um v 
den Körper geschlagen wurde. Herodot. 

. I. c. 88. ibique injterpr. Spanh. ad Call im. 

* p. 9b. , 

ccgcttyVi die schwache, d. i. die. unkrie- 
gerische; die nicht wie der Heroen Hände, 
itUX**** /3c&frirt» ist. Denn der Begriff: 

: : F 2 der 
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der feingeformten fland * ist wohl für Hb- 
mers Zeitalter zu fein., Unä fast möchte 
ich auch hier ä<?utrjv , adyerbialiter , wie 
oben v. 336. nehmen. Wenigstens wird da- 
durch das Schalkhafte des Gedankens erhö- 
het: an einer Nadel hat sie ein wenig 
das Händchen geritzt. 1 * , . 

kVJ* ov roi iiiorcu rnoh$\ii\ict fyyx h. e, 
€%ycc Ttphepo», dir ward nicht zugetheilet 
der Schlachten Besorgung. Als Jupiter nach 
Besiegüng d«r Titanen die Weltregierung 
antrat, theilte er unter die Götter > als 
^fcine TJnterregenten , die Geschäfte der Re- 
gierung. Hesiod. Theog. 2o3« 881. Jedes 
dieser Aemter heifst Tifdfv , und die 

Beschäftigungen, wozu dies Amt die Gott- 
heit verbindet, sind seine Ify«. So hat 
Mars y* noA&fzoto , Venus efyet t(>WTos 9 
d. h. Mars Beschäftigung ist diese, dafs er zum 
Kriege den Menschen befeuert: der Vtfnus, 
dafs sie sie zur Liebe reizt; Homer Hymn. 
in Vener. 9. die Minerva konnte Venus 
nie zur Liebe reizen: ov ycc( oi eu*Jfy zqycc 
ito\v%%vaov 'Aipfo^/rwr, cc>X etfee oi no- 

l+o l re uSov xow eg yov 9f Afnos 9 v<T{jMoci 
re re. 

* 3/ / * * * 

^29. fxrrsfxeo tfyct yötfxoio, du erhiel- 
test der Liebe Geschäfte, cXo%w elf 7* yd- 
l*oio. (Hesiod. Theog. 2o3. rot\rn\v [Aphro- 
dite] ^ Ii »SXVS rtunv e%«, >5<5* Äs- 
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<P$^ortircc, f*Bfoi%iw. jrf.) psrl$xeo , b. e./ 
*tXß? *W*- cf .' äu 765. 



^35* . y/yvc*ncä)v , o f. y*y va??K<w v $r/, 
ob er gleich wohl wufste, dafs. Dieser 
Sprachgebrauch des o für ort ist bfeym Ho- 
mer häufiger. VIJI,.i4o.~36£. und oft. Aber 
tfen Grund den V.ertanschuag fasse ich ,nicht 
deutlich;. ; Er scheinet indefs in diesem 
Sprachgebrauch zii liegen. Ilias VIII, 3£< 
Vßfxev o ros cöivos ovk imeiwrov. Dies lafst 
sich 'erklären: ,$fj(ev v&ivos rovro\ o aorhriv^ 
wir kennen die Kraft, welche <lu hast $ da 

c/ 

man aber hier auch für o ' einschieben 
könnte ät/ , wir wissen, 7 dafs du habest 
unermeßliche JKxaft: sp gaben diese un$ 
ähnKche Fälle vielleicht die Veranlassung, 
dafs man o und W als Synonyme glaubte 
gebrauchen zu kennen y (und wirklich ge- 
brauchte , so { dafs co und o , * und to 9 
'Wpher dieser Gebrauch sehr leicht zu er- 
klären ist , für/ or* üblich waren. Vgl. Her. 
mann zu Vig€r. p. 706/ zweyter^Ausg; 2t.)' J 

453, 07r#if ^ %f7^Äi>> beschützte. S. fcu 

IX, 420. *' . ; - ' 

{avTQv) <Jrey mal erschütterte seinen (d. 1. 
Piomedes) Schild Apollo, d. fr. wie ich 
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glaube, dreymal atiefs Apollo gegen den' 
Schild, mit dem Diomedes sich deckte, um 
ihn zurück zu treiben. Ilias VII; ißt. XII, 
4u5. XVI, 774. 7T9XKoi %tfUA<ihcc> fAsycc/C 
(&<j7ti$c*£ hrvip&fe. Nicht , wie einige : er 
stiefs ihn zartick, mit glänzendem Schilde.' . 

(409. dt* steht hier, wie sonst im Ho» 
mer und bey den spätem, Im Nachsätze 
so , da. S. Hermana zu Viger» p. 786. un<f 
845. R.) 



? 



44*,. 7<7# (PfqvhiY h. e. Tcrof «v«/, ef. I. 
5187. wie TfuKa, /xiyc* (ßfcview f, ^ukwc^ 

442. %a/ua* ^x°H^ v(k>v dv3 , f<*)7ToüV , : -und 
der Menschen, der Erdbewohner: als Ge* 
gensatz der (Jötter. 'OAüjU^cc (HoofACvr e%cv* 
w, Ou^v/ävw, 'QAty«röv ^j^üw etc.. 
Aehnlich ist das Bey^ort: Xoe,(xc6f?/gms< w** 
B(><»7fok, Hymn. in Cerer. 35i. 

448. xJJWov r? $ und gewährten ihm 
Siegesfuhm, nämlich dadurch, dal> pie ihn 
heilten und seine Kräfte ersetzten, cf. 5i5. 
*6. -Utaf XXIII, ;4iio. w/A^W <Wci* 
jjjc* fxhos, xu) in avrS nv$of /tötjKP) 
ihm. aber verlieh^ sie den Ruhm des Sieges' 
im VVagenrehn,en.' (Diese beide Göttinnen, 
wurden also, 'wie et* scheint, mit Apollo 
in demselben Tempel verehrt, waren seine 
ewvccoi. Daü die Tempel und Priester in 

jenen 
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Jenen Zeiten für die Heilkunst höchst wich. 
[ig waren , ist bekannt , aus Hippocrate. 
Geschichte und aus den Incubationen , die 
.in den Tempeln de. Aesculaps vorgingen. 

kommt, novo .plendore laet»s, ««eist «an» 
.»n^ungen die hier passende Bedeutung, 
sie gaben ihm den vorigen Glan* der bc o 
heit -wieder. Clark* und Damin erklären 
»ach Lycophrons Gebrauche des Wort., 
9 ie erwiesen ihm Ehre. IL) 

ifoiov 4 h.%M*»»- Da. täuschend« BJd war 
dem Aenea. an Statur und Rüstung gle-h 
Virgil. Aen. X, 636. ff. benutete 
Inf die au. der Wahrnehmung der Schat- 
ten* und fortgehenden Wolke» l^cht ent- 
stehen konnte. * 

162. ßotl«*. Hölzerne Schilde 

«nit einer oder mehreren Lagen von Rin- 
Terhauten überwogen. S. IHas VI W 
öq 4. - Weil die Häute , u»ber«tet waren, 

»ahnte man sie in der Folge 

ßck»s, Herodot. VIL c. 79-. Dl °^' IU ' , 
ef. Zeune ad Xenoph. Anabas, IV, 7- 
Den lateinischen Dichtern au folge , die im- 
mer statt der Häute , bestimmter die terga 
ton* nennen, scheinet«, dafs ^njum 
Besiehn allein die Rückenstucke nahm, 

weil dieser Theil am dicksten ist. &© 
™ . machen 
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mafcheri die Negfcrf'Schäde aüsder Rü^ken- 
li'aut 'de* Danrit-, efne$ bilden Ochsen , weä 
diese* kein Speer durchdringt. S. Förster^ 
uiid Spr6ngeis Bey trage zur Länderkunde 
*TTi. I. p. 70. - * »r - . 

*^ • J • • I , ' .« .... 

to5* ^o&iTTfioCty Tartsehen , , eine Gattung 
kleinerer Schilder, ; vi^eicht aus blofser 
JRindshaufe, (v* ad Herod., VII, qi. V$lk.) 
.die*-et , : r w^gen ahrer Leichtigkeit Trrr^osrreiy 
federleicht nennet. X^*ph. Cyropd. II/31 w. 
£uo* icKsl roc tqov ö7rAa>v (pcPtiuccrcz vsri* 

458* ff%f jov (sc. o>0 ovrctve, ans der 
Nähe stiefe er, cominu# percussit, also ab- 
sichtlich. Hätte er aus der Ferne, den 
"Öp^er geworfen Oß 0 *^*)* $0 hätte er ohne 
seine Absicht die Venus- treffen ko'naen. 
JUas XVI. 820. 28. dyx'po^os ritäe, 

' ' ; <*'' I t l i 

1 46o. t)a Aenea* »gerettet war, konnte 
•der Öfehter gairä schicklich den Apollo ent- 
fertoi»; Aber der Be*cMtaer der Trojaner 

* entfernt 'sich nicht :iehery als nachdem ,$r 
den^ Mars bewogen hatte, die Trojaner mit 
neuferf jVTtJth zu beleben, und- den furchtba- 

* reri DSotaiedes tax entfernen. -Wie anstän- 
dig und gegründet wird dadurch der Rück- 
°tug «fes Gottes l So ^bedachtsam war 

> < : Dich* 
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'Dichter nicht immer. 5. unten v.5io. (Bis- 
weiten', wo es nicht darauf ahkaiß^ über- 
liefs der Dichter dergleichen <lem Hörer zu 
.ergänzen, wöraus ihm kein Vorwurf zu 
j»*chen ist. R.) . ( ; ' * s 

' l 46$L ttöcfjievoe 'Ay.dfjiocvTij d. h. Akamas 
(der Anführer der^Jirazier am Hellespont, 
S. II, 844.) t>efeuerie die Schaaren der Tror 
janer und I>riamus Söhne Zum muthigen 
Kampfe* tftit dem : '£lü t kl i c h s te a Erfolge. 
Nach alter Denkart \ermuthete man nu#, 
^as habe ,Mars in seiner Person gethan« 
cf. oben zu 3o. f* 

465* & Ti (bis wenn 5 wiet lange, 
tiW) iccasrs' Xocov , Jcr*/W<r$<*i \A%#wir, ' h. e. 
T utt A%awv. So VIII, 244. ftijd cvroo Tgooeq- 

-Denn man eonstruirt: sctv ritou r/. 

466. €hoKsv fjioixoovTui , h/e. ipfö rwiro 
JcWere k q p<*%wT<xi etc Vj eVya so lange 
/noch, dafs sie f. V 

467. fc*7rifc/, da liegt er, der Mann f. 
1 iL i. ttBvm*. Häüfig findet man kdia&m 

ohne weitern Zusatz f. Ts Bvrjkivoa ; da man 
ridbch anfangs sagte: TsSvjjök, 
. iflci^uiw, wßtoipivQS, iv vexveany u. f. y 

,47& flrc%v §£t/X6V> die Stadt zu schützen. 
GC«v pro x«r%*/v, <Pyhd£cciv. A*<£v aus 

: Troja 
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Troja nnd dem Gebiete, s^HCOüfwv Bundsge» 

476. xar<* nTcüxTvovvi \ cSr *uW tf/*<pi 
XecvTot, sie verbergen sich, gleich den Hän- 
den, in* der Nahe de& Löwen. Ilias XVII, 
7128. f. den verwundeten Eber y^rfolgen die 
Hunde weit vor den Jägern auf, ^aber keh- 
ret er um *A«/ 7fi7rciäoof f #\J> r #V%<wftf- 

Tfaes. ..• y . 



... * . * ■ • 



477^ M*t*w (vulsro SViVfXtV) sc, ev r# 
#oAf/ sive t5 crrfaTfJ^ar/. Sarpedons Rüh- 
men, war nicht unbegründet. Selbst Aga-' 
memnon fürchtete die Hülfstruppen der 
Trojaner am meisten. Ilias II, i3o. Auch 
Sarpedon tonnte dies von sich rühmen, 
es CT'^v l ux noknos xm echAoöocTrcs 

7fef l»v. Ilias, XVI, 55o. 



478* ipritf, ich komme, f. yv.$v M ich kam. 
Die Attiker haben diesen Sprachgebrauch 
/beibehalten. Euripid. flecub«, *• ^käp* ve- 
jc^ödv KsyhpZm hwooy. ih^Schgl. nw, ccvri 

cf ^ • " •> 

VW* . r» 

- - * i. 

4?9* AwMif. Diese Lycier, ursprünglich 
TtffjdXcci genannt , stammten aus Oeta. 
Unsers Sarpedons Grofsvater, Sarpedon, der 
ältere ^ A JViinos Sohn, hatte sie nach Asien 
ge fahret , und sich mit ihnen am Xanthus 

im 
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* 1 - r ■ ■ |i 

hn Lande der Solymer gesetzt^ Den Namen ' 
Lycier hatten sie erst neuerlich vom Lycns, 
einem atheniensischen Herps x erhalten,, de^ 
von seinem Bruder Aegeus vertrieben war« 
Her6d. I, 175. cf. Heyne *d Apollod. p.534. 

SccvSo). Dieser SccvÖM* ehemals Sir« 
be», darf nicht mit dem trojanischen Flusse 
gleiches Namen* - verwechselt werden, et 
II, 876^ VI, 172. Strabo XIV, p.981. B. Pa- 
nyasis beym Stephan. By». in T^/u*Af{. 

48 K $ h. e. nur* St f -ujm! dies * 
%urkKmev Je. — imäivne sc. Ist* %fif- 
pcCToov. • Der Sinn seheinet mir: ich habe 
EU Hause ein junges Weib , einen unmün- 
digen Sohn, und viel Vermögen, nach dem 
gewifs manchem, dem es daran fehlet, ge- 
lüstet. Icit hatte also sollen tu H^use blei- 
ben, es au beschützen, doch kam ich; ich 
sollte nicht eifrig fechten, da ich alles 
habe, was man im Leben bedarf, und das 
können sie mir hiw nicht rauben, und: 
dennoch fechte ich. Hesiod^ Sch. des Herc. 9. 
Alcmene war die Tochter eines mächtigen 
Mannes, schö», klug* «AA* na) w W 
Svuov. eov rltVMt — ccvSp), 

dem Diomedes, 

4#4, row*, *2>v f . r«fiav «. Nichts der 
Art, was mir die Griechen rauben könnten. 



gz I 1 i a 5. • 1 

<p£(>eiv r von leblosen Dingen, ccytsv^ von le- 

lrendi^en, : 6claven Und Vieh? Jttsdänn 4 ste< 

heb' bieidfc Ausdrücke , 1 **' <$kpii all 

Syhotfyme Vön hctpR&feab'm* >■ < : '>•< : • » 

, 0 > • „ • * v ' ' - y-' \- . •• !. • 
Aqo. rvvy (alte Form* % f. rtu ,d. > 

Späterhin fand man es nur im dorischen 

tfliä i>esöfcders> * im spartanisch *• «foriachen 

Dialect.) ftmfftatt* > da stehst dii nao , {u»d 

thust tniohts. sc. ovoh > mtw.) 

" ,\ • .'*r ,!//♦'• • j ( 

4qCK oogsvtTi pfo yulgatq, a>f<n, den Ge- 
hilfinnen, »1 äof *^ou<j : (xon *k**Kr **f f/ V> 
kommt "&ft und ; ebn- 

trahirt^ ^f, ist eigeptlifih/je^; Zpgthier, 
-inrelch^s, neben das 'andere gespanfi*^ 

jrsTpKQfioc*, ein Vierfcpaim.-.fta nun die GtyS-' * 
.eben 1 5i«h , bekanntlich die- Jyhe unter, dem 
.Bilde de* Joches, ^u^f» dachten:, *P 
/Mrurde ijeöe Bewegung aiicLi dem Weibe 
i^eben. J&iaU&K Thesmoph. ii5o. x*gtf 

*ein Gespann^ dfeuro ein paar Eheleute, Brü- 
Jder, Kinder. Bajrinfc ad Eurip. Baccb. 
524. TML griectu "SlnmpaL II., p. *99- } *r 
<Ufxuv£(A€V*t, (fov 'fotdfftO &fg*<rt 7 abwehren 
'tfas-Uebet von den Fraufc»,,*ie yertheidigen. 

- «Aövt* etc. $orgt, (du un<i ilie Schaar, 
ren) üafi ihr nickt; ^ So *rIlartt^<Xar)t» 

»■*... 

» 
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ganz Nichtig den Gebrauch des Dualis 
ccÄovrs f. Ein Scholion hat: v/xels kcc) ccs yv- 
■Vennes. — Die Partikel 7roiy nach hivcv feh- 
let in den altern Ausgaben *md in den 
Handschriften. 'Es ist eine Conjectur von 
Clarke, die ich aber der rändern Vermu- 
thung dieses Mennes: Kmio uKopts . nach- 
setze. — a*v|/7<j/ A/vcw, in den Schlingen 
des Garns/ d. i. in dem geschlungenen 
Netze, plaga teretij von #7rra>, necto, ich 
schlinge in Knoten. — ä/voio SiKruov. — 
Trxvctyfov Anw, im vielumfassenden Garn, 
wörtlich , das alles fängt. Aehnjich helfet 
Eleusis und Qlympia TtotvooKos . Xcofot -weil 
sie tausende von Menschen aufnimmt. M. 
Blumenl. III. p.3o. (Io. Beekmann in Litte- 
ratur der Reisen II. p. i 7 4. versteht die*e 
Stelle von den aus der Hand auf Menschen 
und Thiere geworfenen Stricken, womit 
sie gefangen werden. R.) 

488* uvfycc<rt iurpevieirfH ?\c*f not) Kvffjtcc 
yemerbe, den Feinden zum Fang und zum 
Funde werdet. Jenes von 2\go 9 ich greife, 
fange, wie I, 4. itö{m 9 dies von xufa>, ich 
erhalte, stpfse auf etwas. Schild des Her- 
cul. 4ö6. Aawv w croofjxrs Kvfvcct. cf. inf. 
6ä4. XVII, i5i. KuXX$7tes 'Afyeiounv 
KOti KvffAcc yevfoSccs. Gewöhnlicher ist 
die Redensart: xu<r}, i%Su<r/, olwois kvpucc 
. yevhBociy Iliäs XVII, 272. hUv xvvl 
nvfftx yevicr&eci. 

48 9 . 
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<J?) nämlich eirw ZuKowolv vf^us^ o'de? kürzer 
%7Sht* tK'xiftrtvm f. sie ...aber werden dann 
eure Stadt bald zerstören. Die genauere 
Verbindung war: c füre ftt'Trooc efioog /ye- 
ffic&t* heivof <Ht [ iK7if^(Taxrt f. (Hemer liebt 
aber diese kurzen Sätze , wi$ noch He- 
rodo t. Ä.) i 

1 

492. vo^KTfJfoDs e%tiv (h. & rhmtti^ susti- 
nere) sc; pocxWi unablässig zu trage» den 
Kampf. Ilies XIV, 57» 0* (J* tV< w^'&öjjfcri 
/ua%tfV »hlotarov g%ot>tf* vvtepk. Man 
konnte auch supplire*: Towr 'AfyWcu^ 
stAnd £u halten deü Ar^iven. Ilias XIII, &i. 
£'£öucw «ttävt«^ A%ä/o/ d. i. et; <pev£o\Tct* 
'AYcciot. 670. Neptun treibt die Griechen 
auf Hectors e*AA # roc nfvr* r*i- 

%o* hechro. Hier ist also €%«v gleichbe- 
deutend mit avTf%NV. 1 

► - * 

dnoSfaBoii hmriv (sc* vo) x?*i aus v>4oo.) 
von dir den Tadel entfernen. Denn man 
sagt, fxZ}X(f)S i^tK^f/AoiTUs , ryxfmc* *?ju7v 
u. s. f. Theogv 358. f**! pv^cs htMppii- 
rect. (Der Sinn ist: du mufst dafür sor- 
gen, dafs die Bundsgenossen «tandhaft blei- 
ben, und- du mufst deine drohende Prahle- 
rey (473.) fahren lassen. N<wAe/KtW- tX s ^ 9 
h. e. V&kefjLÜs sUou sc. iv Tjf fAocXV* die» 
hängt von h(r^o/xev(jo ab , un4 K^ccre^y — 

1 

■ 

1 

• » 
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hiTMiv bezieht sich auf* 4*5. Anders läftt 
6ich diese, ah sich gajr nicht dunkle, Stelle 
Schwerlich verstehet, und wie an der Echt- 
heit der Verse gezweifelt werden konnte, 
19t nicht leicht einzusehen: vielmehr sind 
tief nöthwefadig. Ä.) ^ 

493» Jwk* <P(h*v 9 die tlede najjte 

an JHectors Herzen. Eigentlich IwiiJ 
. Denn nur \om Schmerz £agt der Grieche 
i£kvei 9 -.rBlf$i Bvfjtov und ähnl. oben IH, 
6p. und zu I, 245. ' 

497. lA*A/%9tyrt*v, conversi sunt* wand- 
ten sich wieder gegen den Feind, XI, 687» 

XVII, 728. Die Hunde Verfolgen den flie- 
henden Ef>er<, aber ctf h ro7<nv S/JfceTCii, 



M 3 ' 

499* iepis %ur ähto'Us. »} ectooij (attisch 
rj ccXax) ist beym Homer jedes fruchttra* 
gende Feld, vorzüglich aber ein Weingar- 
ten. Da aber die Griechen , wie die Rö- 
mer, üiid die morgenländischen Völker 
ilicht ifc den Häusern, sondern auf dem 
Felde, das sie durch Walzen dicht und fest 
gemacht hätten, ihr Getraide auszüareschen 
und zu reinigen pflegten, so kann es hier 
durch Tenne überletzt werden* 



• * ♦ 
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iegcos, die he'il igen, weil sie das hei- 
lige Getraide, (oder wie unsere gemeinen, 
Leute sagen: das liebe Gojtesbrodt, die 
liebe Gottesgabe) tragen. .Ilias XI, 63b. 
Uqov ech(piTov clxrtjv. Ilesiod. Erga 464. Ätf- 
ptlTefos Ufov ctKTtjv. Diese überall merk- 
würdige Aeufserung des Gefühls, dafs Ge- 
.iraide und Brodt eine so wichtige Gabe 
sey, (oihQtToiy fxveÄov ctvfyw, das Mark 
der Menschen,) schien mir in dem lefoc zu 
liegen: sonst würde ichs durch schöne 
Fluren , £(>&viKhocs (cf. oben v. 90.) übersetzt 
haben : wie U { oc Eußzi'ci u. ö. Sogar Pro- 
saiker sagen 1 A>jM>?r?Gr kcl$7!qv. Herodot. J, 
193. Aty^r^ öa$u f. clroc. vid. Valk. ad 
Eurip. Hipp. i5i. 

500» KiKpoöVTcov sc. rov alrov^ 'wenn sie 
das Getraide worfeln, und die blonde 
(flava, schöne) Ceres das Getraide sondert 
und die Spreu. "Wie auffallend, dafs man 
sogar eine so gewöhnliche, und so leicht 
begreifliche Erscheinung, als die Absonde- 
rung der Spreu durchs Worfeln ist, der 
unmittelbaren Einwirkung der Ceres bey- 
legte! Aber noch zu Bacchylides Zeiten 
erbauete ein Eudemus auf sfeinen Lände- 
reyen dem Zephyr einen Tempel: ev^u/xiya) 

A i X p r\<T $ 7t€7fOVMV K CC f TT ß V . CC7F CCtTTCCX^' 

S. Brandts Anal« I. p. i53. 

r * ■ 

1 
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J»3i} f - die Monde: Cer*s, als eint 
schöne Göttin .,• TtoK^ccrov etöos t%ovnu. 
(Hymn. in Cerer. 5i5.) hat blondes Haarv 
Nicht daher, weil spätere Dichter die rei- 
fen* Saaten flava s terrae comas nennen; 

wie TibulL II, 1. 48. 

• , » ■ > 

501. ci\efJL<iovj7reiyefjievm>, ventis acriter 
spirantihus, Äccßqorefov i7rt7rvesovtoov y bey 
frischem Winde- liias XXIII, 119. $(<v£ 
iTccfxvov> %uhKGo i7retyt>ixevoi h. e. (nroväa- 
£cfj.svoii mit tha tigern Eifer. Andere erklä- 
ren es: »vt/dos gTTf/ycuör/, urgent, 1l e. ad- 
juvant laborem. Dann müfste es €7r€tyovT6M> 
heifsen. Die Griechen worfelten nicht ge- 
gen,, sondern mit dem Winde: also mir, 
wenn dieser frisch "wehetej damit nämlich 
der Wind die Spreu vorwärts . treibe, da 
in jenem Falle viele Spreu wieder auf den 
Getraidehaufen , von dem geworfelt wird r 
zurückfällt. Xenöph. Oecon. XVIII, 6. f. — 
Den Plat«, wo die Spreu niederfällt, ti)v 
cbc v ?H sccv > nennt Xenophön To ksvov r?* 
«EAo;. — at$e für xcc) a\ dxvffJuaL . 

564. irofes litis m liikisKqyov (h. e. TrAif- 
yovrss e(pefov oder qetgov) kovkjct&äov m 
cuqavov it ccvrSv (jw TföJav,), aty listfjuvyo* 
H&vtov (ro?f * A?y elcte') der Rosse Hufen 
stampften (warfen stampfend) den Staub 
zum Himmel, über die Trojanei; weg, als 
die Streiter sich näherten. Schild d. Herc. i5. * 
Jtffpins Anmark* Th. 2« Q Im* 

► ( 

• 1 

t 

» * - 
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Utkrivrt h &rißct£ f. rfA&e tKerivacfr 

ßus. cf. Hemsterhuy« ad Aristoph: Plutunt x 

p.466. •> - 

c7cAu%«ÄK$v cvqccvov, tum ehernen Him-> 
inel, d. i. zum festen, keiner Zerstörung 
unterworfenen Himmel, ateqeov cvqccvov. cf» 
äu v.587. Ueberall ist bey solchen Völkern, 
das scheinbare, sich immer gleiche 4 blaug 
Himmelsgewölbe, ein Bild der Beständig* 
keit und unvergänglichen Dauer. Pindar. 
Nem. VI, 5. 0 01 %cchiceoff (poche? de) e%£ s 
pha ovqccvos. cf. Odyss. VI, 42. Eben da- 
her heifst er trt^eo? ov^cevis Odyss. XV, 
und "O^v/akos ctiev äSfccvorc*. Hier ist also 
9TöÄu%<*A)W£ gleichbedeutend mit %ah.%ecst 
da es sonst beym Homer bedeutet dives 
acte. Was X> 3i6* 

v7to 0 %crQs<pov fivto%ri€C h. e. Taov 0 rjVio- 
%a>v unoo'Tgetyci'TGov tqvs \7i7icvs ^ und die 
Wagenführer die Wagen wandten , nämlich 
dem Feinde entgegen. Diese Verbindung 
ist eben so incorrekt, als die andere v.öui* 
Ilias XVII, 699. 0 ■ oi (r%e$ov i&t^Cpe ppw* 
%ccs '*i7?xws. cf. inf. 681. III, 407. 

5o6* el $e (h. e. iinßchr*$ 9 denn ditf 
Kämpfer sind die auf den Wagen stehen- 
den, die hier im Gegensätze von tfvsoxwf, 
offenbar «u verstehen sind) i*evos XP*{W : . 
(peripbrastisch f. mßocqds) 

1 

t 
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♦ 

)5u£ €7r «AAjjAöjvj die Kämpfer erhoben ge* 
gen «inancter der Fäuste Kraft > {die kräf* 
tige Faust) gerade vorwärts rückend; also* 
%*ifocs cceifovTrt 5fA$cv föve in äAAijAä?^ 
v. 860. -6 u Ilias XVII, 233k *i P iBy* A«* 
vaarv ß$i<rccvTfs tßwctv Jov^ccr oiva* 
<r%o ftsvxa. cf. ad Herodot. p. 4o2. Ilias 
XVI, 602. piivos f lüvs <pl(>ev (*V) fcurwv. 
Noch simpler XX > 172* «Sur <plf*r#M 

5(>7* a/*<£fxaAt>4* vintct ptccXV e. tcSf » 
fiwXfifJLtvo^^ verbreitete Nacht über die 
Schlacht , über die Kämpfenden. Man er- 
wartet: U/AKpwYUhv^e wxt/, ri}? 
ftoft%)rv. So Ilias XIII, 425. *W Tfä)w l^r» 
#mjf vuxr) xbeAb^/cti. Aber ufJLtyiKaKvTtTü 
fconstruirt Homer auf obige Weite. S. VIII> 
55** Diese Nacht konnte wohl jene Staub* 
Wolke (499 - 5o2.) seyn. Aber wahrschein^ 
lieber intifs man nach homerischen Ideen 
eine besondere Wolke denken, die, indem 
sie eben vor die Sonne trat, die Linien 
der Griechen in den schwarzen Schatten 
•teilte, Ein Phänomen/ welches ein aber- 
gläubiges Volk so gut als der Donner in 
Schrecken setzen mufste» Ilias XVI, 567, 
Ze uV zu) vtittret tdvvve kPUrtePti vor/uiW* 

•In* cf. XV, 667., 

r 

Ca 609. 
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€%ovtcSi des Gottes mit dem goldenen 
Schwerdte: von; doP 9 einem veralteten 
Worte f. üQos. D ieses Beywort, da« dem 
Apollo eigentümlich ist, war von der al- 
tern Vorstellungsart entlehnt, nach 4 er 
Apollo, wie alle Götter und Göttinnen, so- 
gar Venus und Juno, < mit Helm und 
Schwerdt bewaffnet war. cf. Heybens an- 
tiquarische Aufsätze, Th. L p. 71. f. Nach 
eben dieser alten Idee erhält auch Diana 
ijnd Ceres dies Bey\yort. S. H. Mitscher- 
lich z.. Hymn. in Cerer. v. 4. und pag. 246. 
Eben so ungewöhnlich aber leicht begreif- 
lich ist die Vorstellung der klw fyCßiKpofc?. 
Euripid. Bacch. 982* AeschyL in Choeph* 
v. 636. 448. oder eben dieser Göttin mit 
einer juax*Mot bewaffnet. Aristophan. Aves 
i24o. u. das. Hr. Beck. Das Ungewöhnliche 
der Vorstellung verführte die Grammatiker 
zu den sonderbarsten Erklärungen, z. B. 
Xfvtrsfiv K&dfiiv . del^ovros h. e. jfxpvrof* 
Aber $. Hesiod. Theog. 281. f. 

5ix. Aber wenn hatte sich Pallas ent- 

* '* 

fernt? (Sie war vorhin, nachdem sie dem 

» , > * . - ♦ 

Diomede8 Muth eingeflöfst hatte, i33, weg- 
gegangen. S. 420. Die Götter wissen nicht 
alles. Als Minerva weggieng, stand alles 
noch recht gut bey den Griechen. Der 
Dichter hätte sich also umsonst bemühet, 

; , wenn 



Digitized by Google 



Fünftes iBuch. jox 

wcbö fr,, eine Veraiflas*ua£ hätte ausfinden 
wallen. iL) Wie ,hatte *ie, die eifrige 
Freandinn der Griechen,, <U e * e jetzt, da site 
ihrer Hülfe so sehr bedurften, verlassen 
können? -. Für beide hätte der Dichte eine 
schickliche Veranlassung -aufsuchen «ollen, 
wie oben v. 5o. und 46o. Man sieht, dafs 
„ dieser Ausdruck; Minerva hatte sich enU 
fernt'5 nitJht mehr sagen soH, als: die Grie- 
chen fochten mit geringen* Muth ttnd 
'Glück. /SohiAejf'bir erklären einige oixtfiivM 
Tii^ht "dyoiy^o/xhkiv , «sondern i#ci%ö/4ii^v v d* 
sie sich Wahertfe.' >o , r; f -'*' ,>»M,r 

**4ovoc uÄyräio. /Occulöa .et renaot^ tempü, 
'%tiei praeter sacerdoJtes !. adire !non fi*s 
je&t , sGrae^i -olävrec appellapt. cf. ad PplluQ. 
I , g. ri; äßetrov %<w(*?v , m U^oZ. : Waluv 
scheinlich hatten ^sol • dier Priester sein* 
Wunde verbunden ; ■ : / . • • « , 



7riovo£j das fette Heiligthum; entweder, 
weil es vqu fetten Opfern, 7tiovcc ^oc t 
beständig duftet: .(Ueber diese Vertau- 
schung s. äu II, 58i. So heifst der Z?- 
phyr 7t ior ctr os Gcve/uwy, weil durch ilm 
die Fluren und Saaten > n:\ovcs , <iy£M ; ,und 
ttjW , werden. Bacchylid. in Btniuck* 
Anal. I. p. iö5. coli. Theoer. X, 45.) oder* 
KiTfUQjdvi des gl än sende ji, reichen* 
Nichts ist. uns, lieber, als Öas .Vaterland* 
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iv ccXXo&XTTft vcttet. Odyss. IX,' 56. tfIovk 
ÜgycC) dives segcs. Hymn. iii Cercr. 95. 

♦5l5, cq>T$f*icc % ohne Verletzung, <*Tf<*K 

Odyss. XIII, 43. Iliu VII, 3ü8< coli. 3xo. 

5 lß. uttctXtetvct* evroL Sie fragt en we- 
gen der andern Beschäftigungen (novos} , 
nicht, wie er sich gerettet habe: wie es 
Jtomme > dafs er, den sie alle todt geglaubt 
hätten, jetzt in völliger Kraft erscheine« 

621* A'/jwr* etc. Ärfüvov (t«J*) Aetvaovc 
vrotefju'&iv sc. r#tf TfaJfflW, cf. 711. *s. 
x«j acut**, sie aber, die Danaer, fürchten 
selbst, et ipsi, d* i. ftecvrw, sua sponte, 
ohne Aufforderung. . ßlus U ■ jßi*v oder 
/3/ip*: wie Ody&s; HI, 216* Der Plural« vü» 
iß/« ist bey den Dichtern selten, und in 
der Prosa gaiia ungewöhnlich. «— *«xj?, ein 
. seltenes Wort, f. 9 von Atvxiv oder 

richtiger von twttw , von dem *'a>£/? und das , 
Compos. ncthlv^is und Ttfowj**? ebenfalls 
stammt. 

522« €/Jtevw 3 v*<peA#<ri hm£m 3 sie stan* 
den fest, gleich dem Qewölk: also *)k*vgf 
1$ Die Vergleichung ist treffend. 

Oefter vergleicht er die Krieger mit dem 
Gewölk. S. IV, 276. Xyi, 364. - Man 
f bemerkt 
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bemerkt «rft, dafs an, hohen Gebirgen, als 
«tii den Al^>ea u % dgl,, sogenannte Schnia- 
rotier -Wallten s\ch sainyipln und stehen 
^-J^eib^n , ^ bis sie plötzlich im Sturme Iqs- 
brtchqn. S. $uni Beispiele Saussure Reisen 
den Alpen, IV. p^sao, 

,6a3*. oif v>ji/f/4W (h. e. ^ ywepWi wie. 
d€V .b* el. hrn^v , »ämlioh als Z«t)tf Vf<p€- 

*\lfy€(>2TY\S. cf. I, 5ll. 

53k. Boftuo evüqaj, weil die Kraft 

de« Barbis ruhot, £. ttccvhtcu, 

5ä5s <^%f^a>i'* der- starken. Am wahr- 
scheinlichsten leitet man es ab von %Qcto> 9 
irruo, incido: da vom ist die eigentliche 
Form ictXfrjis (Hi as XII, 34~. XIII, 684.), 
aber auch £<*%f^0*V wenn anders nicht, 
wie Küster es verlangte, ^^fWv gelesen 
werden muß*. Ilesych. in ^»%f^v und das, 
die Noten. — von Xt**°* 

ist valde indigeirs, wie Theocr. XXV, 6, 
\ro es auch. Iieifsen, kann, eilend: so dafs 
alle formen aus einer Quelle fliefsen. 
uivres von &v\\M y 7rveovres f wie .ri&ivT&. 
^oAAoßt mit N«cbdruqk > wie I, 35.' IX, 
479. i83v 4 

• elvi f es &TSi sejd Manner, dy&Soi. 

Ein bekannter Sprachgebrauch, cf. Klota ad 
Tyrlaeum II, p.g. Die Verse kommen 
wieder vor 629 ff. XV, 56i. ff. ■ : 

... . 53.. 

» 

y . «"■ 
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» 

vtc croct \Ü7tothXoi(T(Torru$ «c pccxw) 
Männer, die yon Schaam vor ihren Landi- 
leuten getrieben, tapfer kämpften, kehrefn 
mehrere aus der Schlacht zurück, als darin 
gefallen sind: 7re<pccvra/ 9 vom alten (frech, 
franko, uyvupi, auch occido, das praeter» 
pass. ist TFsCpu/uuiy das sich in den CompOfc. 
erhalten t pLvhtjCpecToe , • molk fratrtus. cf. 
oben 4oi. • ■ ' - * ' - , \*A 

. 53& <p$vyovr&v ovte nXsoc cfvvr*/, cvr? 
€cKkvi h. e. (pbvyovns ov^ dhxm *%ov<n, ovie 
fxiyoc £7roöeiKvvcc(n fyyov, . ro %Ke oe f. /Jieyct 
ffyov, yrie laude s f. facta egregia. Hijis 
X, 189. Achilles sang Khscc ccvdfwv: — JtA*W 
cfvura/, facinus editur, tfTrc^tf/WrÄ/» 
XTroSeUwreth So ra>v c^iam*/ o-Sevc*, ilire , 
Kraft erhebt, äufsert sich. Ilias XI, 6. 826. 
Tyrt. II, i3. Der Tapferen 7r<xv$oTe$ot 

533* 7T(>ofxov ävogoc h. e. 7t(>ofA.dt%(£oVT<t, 
h 7f^ofJLU%oii (ßccvivr*. cf. ad III, 16. 3iv et 
inf. 53*. • * 

555, o/am 9 h. e. cfxofooe. — &cos - fJict- 
XevBccif ecler, h. e. promtus ad pugnah- 
dum , eiligst drang *r zum Kampf ins Vor- 
dertreffen. 

53g* 9e$*i{Vi eine seltne Form f. viutry. 
inU 616. XVII, $iq. XVI, 465. IV, i3*r 

* woran* 
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woraus erhellet, dafs man am liebsten nach 
dem Unterleibe , kurz nach den Theilen des 
Körpers gezieltft habe, die am wenigsten 
geschützt waren. — ehccaae hoc £««r5$w f 
entweder er trieb den Speer durch, den 
Gürtel, * Aya pefjLVw ehocave ro ey%o$ J/aS 
{pxTTÜqos b yaarq\ f. As. yucrr^cc. Diese 
Verbindung wäre hart und dunkel, aber 
dem homerischen Sprachgebrauch gemäft. 
S. oben t # ÖT^purpar* - hoi de <rrt}Ss<i(J)r' 
iXucra*. Oder shoca-ce ro ey%os sc. tccvra) 
f. baijaocto. Der Speer drang durch den 
Gürtel. *IV, i35. ciöTos oicc ^Goaiqgcs £Xy\- 
äccto. Tyrtaeus I, 10. ccfA0ori^oov ViV x^av 
faccvure sc. f?/*** h. e. rjtöere. Aber Ho- 
mer gebraucht , so viel ich weifs , sAoca) 
nicht intransitive. 

543* Qffeijj oder auch ul $>i?cc) 9 (S. 
Odyss. III, 488. XV, 186.) war eine Stadt 
der Landschaft; Messene. cf. Odyss. XXI, 
i5-i8. et Xenoph. Hellen. IV, 8. 7. ibi 
Morus. Es war späterhin ein besonderer 
Districl (Strabo VIII. p. 564. A. rf rZv 3>V 
gSv l7tctq%\oL nccvctO deren aW£ jetzt 
Diocles war. Dafs dieser ein Vasall von 
Agamemnon gewesen sey, ist wahrschein- 
lich aus v.55i-53., aber fast völlig gewifs 
aus IV, 161. Denn hier zählt Agamemnon 
sie mit zu den Städten, die er zum Hey- 
rathsgut seiner Tochter bestimmt hatte. Su 
urtheilte auch Strabo VIII.- p. 660. B. 

644. 
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544* ccQvsioe ßiorw* wie VI, i4. ei» 
griechisches, Idiom {. cß^vstos ßtoTop* Sq die 
Lateiner* dives auri f. auro^ -r- yhoz (of) 
»v, er stammte vom Alph^us^ IV, ywf 
Je /koi sv&sVj oSev qoi • ^ 

546. Alpheus ftofs also durch Elfs , und 
j&war Triphylia, wo die Stadl Pylus: XI, 
710. 711. widersprechen nicht, da der Flufs 
fcald die Grenze, hald die innern Theile 
von dem pylischen Lande *ei1lihrei> konnte. 

Eine gewöhnliche Ellipse, — Tifxr\y uqvv- 
fASvu: sie wollten erwerben , bereiten^ cf. - 

555» ■ hfcoQhwii niUriti sunt. r$<x,<p& 
ist intransitive hier, 0<Jyss. III, 28c und 
Cailim, Hy. in Jov. F>5 K not. ll K II, 66 1. zu 
nehmen. Tcc^euw uAa^, im Djcjugfc des 
Waldes- T0> tccqtpcs gehört ualer die ver- 
alteten Worte., cf. XIV, 606. — Die Ver- 
gleifehun^ zwcyf?r Brüder > die neben qinan- 
der iu der Schacht Lämpfen.> mit zwey 
Löwen * die von eyier Mutter gebo.ren zu- 
sammen aöf deuJR,aub ausgehen, ist.sqhöi?. 
Audi Sojphocles wähjt ujruejc* Dichters Bild. 
Statt den Jlercufes sage»: zu, lassen,: du 
Phtloctet und Neoptolein sollt vereint neben 
einander kämpfen: 6#gt er schöner: afi 

*j TCi&. SophocJ. PUilort. l435-, 

■ ¥ • * 1 

Ö60. 



Digitized by Google 



Fünftes Buch. :i©7 

56ö. inneres: iXccrffii h. e. htrnrov & 
iXccreu fX€ycchcci> eus nocrd (ßvrjv iotKoTK 
ÜfTö^j an Wuchs und Grofse der hohen 
Tanne gleich, stürzten *ie wie diese nieder^ 
wenn ein Sturm öder Wetterstrahl sie nie. 
derschlägt. (S. die vollständiger ausgewähl- 
ten Gleichnisse: Ilias: XVII, 55. f. XIV, 
4i4. f. XBI, 178. f.) mt XYl x jte. q f y 

564* rcc (rctvrci) <p?cvitov; hoc censilio, 
hac mente, *%«v * v MwsAaev iocfjjvot^ 
cf. VII, 54. Tot.Qfoveowc* xm ccvt* nXbsv. — - 
Wir "Würden gesagt haben: Menelaus, dessen 
Muth Tom Mitleid befeuert wurde, gieng 
dem starben , siegreichen Aeneas entgegen, 
gerade, als obs da$ Schicksal woHte, er 
solle ton Aeneas Händen sterben. — Auch 
eben legte er den vom Mitleid und Rache 
erweckten Muth dem Mars bey* S. zu 
v. 28. u. f. THe muthmafsliche Folge, des 
Kampf» verwandelt er in die Absicht Gottes. 

566* 7r€$l&t Ttoipevi (dativ. commodi) 
XuSvy sehr zitterte er für den Hirten der 
Völker» Virg, Aen. 1I % 75o. comiti oneri- 
que timentem. Das' Stammwort öl» hat 
eine activisehe Bedeutung, terreo, fugo. 

567* r$ TTocdy > da/s nicht ein Unfall 
ihn treffe, itwjxn* Tt sc. Suvov ist ein den 
Griechen sehr gewöhnlicher Euphemismus, 
für daa gröfste Unglück Uidcn, oft 

auch, 
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.auch , wie , higf , '. für «terbeu. «Calliniu 
apud^ Stobaeura .vv<ien ^ tapfernl Mann, oiiiyos 

VIII, 102. Mxfkvicvf w rt 7rctS% , Xoyoc 
<ttJW<V ylvßrui. : Die, Römer sagten: ;si quid 
humanitus accidisset, "> • 

\fxly»^ cbrtbtfQyhAfc J? atpaic ftovoto, h. e. 
/u>5 7rcw<?cct o(p£c dfjLa^riiv f.- u7torvy%m$iv 
rov tiovcv, pugnae, un4 gänzlich ^verei- 
teln ihre Arbeit. Wenn Menelaus fiel, so 
war alle bisherige Arbeit umsonst. Denn 
diese hatten $ie nur übern oinn^cn, um ihm 
die Helena, seine Schatte und, Räch? ?u 
verschaffen. JP#l,.nun Menelaus, der sin- 
nige Beleidigte, so fielen alle di^se Forde- 
rten weg. cf. IV, 170. HTfovQifäw rty£ 
7fovev\ i$t eigentlich, jemanden von der 
Arbeit, hier vom. Treffen, forttreiben, also 
^ie sjtöreji , endigen, cf. Odyss. III , 52o. 

Ilias VIII, 3n. ccf*cc$T*> (er verfehlte,) 
irccfkatptiXe yccj> y hüoXKw. Aehnlich sägten 
die Lateiner: ex cid i't spe, er verliert dite 
Hoffnung, tmd dejectus est spe, sie 
wurde ihm vereitelt. Eurip. Iphig. Aul.740. 



t - 

- 1 t • ♦ • 



567. a3r«ff£*jA*j* f. wno<T<pa>Kt(ei S. Odyss. 
' II, 5i6. fr/Aoa ^on i«AA&r. Apolion. Rhod. 
II, 45- iittihe von tx^AA». 
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ihnides r um w^tfAijv, gpe dejectus sum. 

Cf* ZU II, l32. -3 1 

5 7 1, SA. ein rthüpr K„» s ,r. cf. 536.' 

Der Lateiner promtus, manu promtus , der 
immer zum Kampfe bereit und fertig ist, 
ihn nie ablehnet: Sällust. Catil. 43, 4. na- 
tura ferox, vehemens, manu promtus. 
Cortens Anmerkung. (Die Schnelligkeit im 
Vorlaufen vor die Fronte, und im Verfol- 
gen de« Feindes ward geschätzt; £ocV und 
t 7to^ots oükv? * sind einerley , um überhaupt 
einen braven Krieger zu bezeichnen. Ä.) 

5j5. v*xfou*, nämlich der beiden Söhne * 
des Diocles, die er im folgenden Verse, rca 
o*iA<w, die beiden Unglücklichen, Bedauerns« 
Würdigen i nenneU , 

676. Pylaemenes kam mit zwey Söhnen 
nach Troja: der eine stirbt jetzt: der andre 
XIII, 643* ff. 648. <. , 

580* ifwo%or ist hier nach alter Sprach- 
art als Adjectiv gebraucht. S. zu II, 1. [ 
(Wenn man hinter *Jv. ihterpungirt , und 
wieder hinter fodXov, so hört die Adjecti- 
vität auf. R.) Er wandte eben um zur 
Flucht, als ihn der Stein traf. 

OOÖ* fjPiet Xbvkc* ehtyuvn, Zügel, blen- 
dend weifs vom Elfenbein, mit dem sie 
ausgelegt waren, wie das .Geschirr der Hu- 
«renpferde mit der Perleamutjeipchnecke * 

«■ ^ also 

! 

I 

I 
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also BO viel als -*fycO<otVT* VIII, *lt>, £ 
$ai$oc\Äo/Ji€Voc , jAccffAOti'fevTct , ^ strahlend ) 
Af vk£ lA*®*m. Odyss* XXIIL .*gg. >v*%<tf 

lAf<ßavr*. Bacckylides Xt v *$ $ *Ae- 
<£&frt r* y*fljLcttfou<M oiKCt. Catulk Epithah 
Thet. 45» aedes (Pelei) ftilgenti splendent 
*uro (k ie. ornatae erant «uro splendenti;> 
c'andet ebur soliis {pro: solia ca-nd-ent 
ebore, et hoc, pro^ *olia variegata ebore 
candido;) pulvinar* lndo deute )>oli*> 
tunv, cf. ibi Döring, V. cl. Marmorea 
tecta, ebo*e et auro -fulgentia. Cicero 
Parad. 1^ 4. Eben so nennet er einen niit 
PuVpur überzogenen Riemens Ifjcdvrcc ßco^ 
(Poivm (pumov. Odyss. XXIII > aou t:f. zu 
VI, $19. * 

' 585* : ut&ptXMfr+ Wichttnd, <u<7$ixutveft 
Vom Keichen des Läufenden > Ilias X, 367» 
der Ringer, Apollon. Rh, II» 85. der Ster- 
benden > Ilias X, 377* 

58fh fct^/Btf^ar. Wie^von Ti/fcTa> abge* 
leitet ist r\ Titoy und 0 tinoe: so entstand 
von JtuiÄTflü auch fcupfj, (mit eingeschoben 
nem f«) Kvpßiiy nnd Kupas*, welche bfeide 
die Wirbelbeihe des Nackens, als das 
Hauptwerkzeug tcu Xu#tW bezeichnen ;, v zu- 
weilen auch den Kopf. v. Suidäs. Daher 
xvßürTccoo , in caput me deiicio. Also ist 

(yoü xt^3*£<» oder Hopßctfa) 
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i n/irr a>v & xvßoc f. oivxt(^7dfASvoc Im tw 
Xf^aAjfv, pfaweps in c*£ut. cf. Valk. ad 
Her*>dt>t< 564. 66. Ilias X Vl> £79 Stfyfo* 
<T d\'f JCVfAßccxt' ce £ cy '> schlugen übcfr. Denn so 
scheint mir Homer diesen Vers geschrieben zu 
haben. S. Valk. zuEuripid. Phoemss.'p.Sgg. cfv 
ÄuIliasXlV,S36.-^^%jLccV. tfdvto*. Hesyfciu 
ein seltenes Wort, / 

ÖQl* KeK^nyarty laut schreyend: wa$ 
Homers Hilden häufig thun, wenn sie von 
Rache oder Hoffnung begeistert, vordrin- 
ge». Es i$t der natürliche Ausbruch de? 
Leidenschaften, Ilias XVII, 87* XIII, 76b. 

5q2. Vor dem Hectbr he* geht ^Afijr, 
Evuw, uibd von dreser gefuhrt, AwKvocifJtot» 
Treffliebe Darstellung! Nach unsern Ideen i 
vor ihm he* gieng jeder Schrecken dies 
Krieges, ddter ganz einfach gefafst: schmeck- 
lith vir&r der Vordringende Hecto*. Abe* 
diese Idee ist dunkel, unbestimmt, und 
tibch i ihm er abstfact; jene klar, genau be- 
stimmt, sinnlich, ja völlige Handlhngv J>e* 
Ideeng&ng bey dieser Dithtüng scheint fol- 
gender : einen Kriege* , der furchtba* durch 
Bildung Und Muth aüf dem Schlachtfeld«* 
he*vbrtritt > * vergleicht die alte Welt mit 
dem Kriegesgott. Ilias XI, 29A Itt' 'A%ä/c7- 
*iv ajM Tfaxs fdsycc&ufjLovf Ektöi>$ Ilf/a/u/* 

587* eivrqm. pluiquamperf. 



Iii 0 s. 

•'s 

» 

Sqc, ß^oroXoiiiü Ivos "Ktfr. ja er wird oft. 
für den Mars selbst gehalten- v. 462. Dia: 
Held, der mit übermenschlicher Tapferkeit^ 
und Glücke streitet, dem steht unsichtbar 
ein Gott zur Seite. S. v. 6o3. Diese letz*v 
tere Idee veranlafste diese Fiction, durch 
welche des Diomedes Rückzug vom Sehein 
der Furchtsamkeit frey bleibt. Gleich dem 
Mars, ja von ihm selbst begleitet, kömmt 
Hector. Hectors Beyspiel, sein Geschrey 
erfüllet mit gleichem Muth die Trojaner: 
Tfawv ihovro (pccKccYY** Ka^re^ul: dafür 
nach altern Vorstellungen: Evvoo> die Got- 
tin der Schlacht, die den Krieger züm v 
Kampfe befeuert, g£ht neben Hector her. 
So steht Minerva dem Ulysse* zur Seite. 
II, 279. Das Geschrey des Hectors und sei- 
ner Schaaren, und ihr Eindringen erregt 
ein schreckliches Getöse, dv outKov Iopts 
Kuoctpsov, (Ilias XI, 524.) oder Tfoooov ös 
Khocyyvf re koc) utnisToc oogro xv$ot/xo? y 
SvvovTuv ctpvHiSj (Ilias X, 525.)- So 
hätte er sagen können; aber^ schöner hat 
die 'Ew, die durch ihre Macht die Tro- 
janer belebte, den Kv$otfjLos 9 den Dämon 
des Schlachtgetös«s , neben sich als Beglei-^ 
ter, däfs er dies Getöse errege. S. über- 
ähnliche Dichtungen zu II, g3. Auf Achills 
Schilde war dieser Dämon, in Gesell- 
schaft der *Ef/f xtnd K))f abgebildet. Ilias 
XVIII, 635. 

i 593. 
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5g5* f Evvö) Z%ow<* Kväotfjtov, führend als 
Begleiter den Dämon des Schlach tgetoses. 
Also rxfivtrcc h. e. dyov&cc. Hesiod. Theog. 
755. fj P ^Tnvov fxeTU xe$a) sxovccc^ kcc- 
fiyvt\Tov ®ccvciTOio, Nu£ cAo*?, vetpeAg xexec- 
Xv/xfxlvtj rje$6Sioe7. Selbst in der Prosa ist 
f%wv häufig f. <rJv. Xenoph. Cyropd. II, 4.24. 
Trpqsueef&ti i%<av ms %7t7tQ\je h. e. avv 

iiWi'öecCj den schaamlosen: vß^trTrj^ 
dessen Wildheit sich durch nichts in 
Schranken halten läfst. Ahtinous nennt den 
Ulyfs ? der ihn insultirt: §U$<rctKj>oe Y.ct] 
ccvcct^ ■ t n^6i%r^£. Odyss. XVII, 44g. Pindar 
nannte den Tod: dvuidia .Trorpov, (Ol. 10. 
123.) weil seine Mordlust durch nichts ge- 
hemmet wird. Hesiod. Theog. 3x2. 
fcv dvatUct. (J33. vom Typhoeus: X&ovtos 
uvoc^ec* Svpov €%WTQS^ cf. zu IV, 621. 

9 * % k # / 

Sq6. Dioiuedes sieht den Mars, weil 
Minerva die Dunkelheit von seinem Auge 
genommen hatte, v. 127. 

, 697. Wenn ein Mann, ohne $Tuth und 
Kraft, nach einer langen Reise endlich auf 
einen Strom trifft, der schäumend ins Meei* 
faÜt : ''so tjeht der Muthlose, ohne seine 
Reise zü vollenden, und der aufgewandten 
Zeit und Beschwerden zu achten , zurück« 
(Gant anders verfährt ein Held. Als Her- 
cul es einst an denEvenus kam, ninibi^ hie- 

Köpptns Mnmirk. Jh. a. U mali- 



malibtia auCtum^ voirticibusque frfc<jtte4Jetn, 
ätque impervium, geht er nicht zurück* 
quandbquidem coepi [sc. iter] supereqtuif 
flumiiia, so spricht er, und schwimmet 
durch. Ovid. Metam* IX, Ii5.) ,§p fcieht 
«ich nun verlegen Diomedes zurück, und 
giebt den ganzen Vortheil seiner Traten au£ 

dirxhupvos. i[ twA«'/^; .die JfAtid* - 2) 
jFertigkeit der Hand. 3) Geschicklichkeit 
überhaupt. f J)aher dTfd^y.Yq^ , Schwa- 
che *ff.?*yfff, 2) der Einfältige ^ / der sieh 
hiebt durch Entschlossenheit, zu Jielfen 
weifs, consilii inops , ocfxtjx^vos j ctucqcs. 
Diese letzte Bedeutung pafst hier, dünkfc 
mich , am btesten. — luv Qtcc KoKsos Tie Sic io ) 

59ß* frrifo, - Venn er dann st^ stehet, 
und sinnet, ob ter versuchet wolle über 
den Strom zu gehän , oder seine Reise auf* 
geben solle, cf. II, 170. und oben 48£L 

Ein Idiom fi «AA* otos Sri *Ektoo(> ecrn\ ov 
Sxvpocgopsv. Welch ein Mann ist doch' 

: - . . ■ \ •> ' <>': - : " \-" ! *- ' 7 Hefctor, 

697* TTöXh? der Genitiv v. rtoKvs. Üebliqli 
ist dei 4 andere Genitiv ttgAAöu vom ver- 
* alteten 7toK>Jos. — . **~ 

398* ttTYffl» aor, IL conj, act. epicus. CTsy* 
ffry, *nfe f/ wie H > 34. tfnj'y, Qw* 
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Äfectoi^ fteif wir WÄiute'ra!. Ody&s. 5tI, Öi8. 
«AA* b/cv rcv TjfA^/J^v KUrtifaar*} h. e. 
^os- o .TftXeQiitiV) ov KctrevfcuTo. Welch 
eitt schöner Mann war ctfcr Telephitl*," den 1 f. 
cf. it>i- v» 52i k Die Rtfmfer sägten eben so: 
qualem Hectorä miramur* 

pfirvjv ■ *Tvc*i r f> Bctvfxu^ev "Extc^u > ort 
itrrl +lxpnrfa Ödyss* I, 582> Die Con- 
«fcruction hängt ab vt>n dem Begriffe: oloaivog 
©der j<W*f der in. Suvpocgcfjifv liefft. H*- 
rodot. I, 66. KuTcctpftvrjactvTee A(>x^JW 
xgeacovec twoct, h. e. olo/fevo* KgecracVei; €iyu$ 
*j\<*%dö<*)V xüTe<p$cvti(Tuv «vrcuV. cf> Valk> ad 
c. 69. Uias III, 124. u. d> Anmerk. 

6o3* $ f. Der Sinn: \velch ein. 

Mann ist Hector, den eine Gottheit selbst 
beschützt, cf. Ilias XX,, 98. XXI, 216. , yko 
eben dies von 4 c hül gesagt wird : beide 
Stellen, auch X, 279" und ähnliche .•rgeben 
deutlich, dajfo der Gedanke in unsere? 
Sprache gefafst heilte;, der Mann streitet 
mit unwiderstehlicher Macht und Unerhör- 
tem Glückt. 

6o4* zühs "Aftifi jener Märs, i. i\ den 
ihr alle als den schrecklichen kennet. Ilias 
XIV, ■ ß5b/ tipciT^ tu cre *ihos UTri^v/xo^ 
Aloe vus sTihsev 'lAj&rv. Lucian in Sottmio 

; Ha 606. 
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606. fimuwifiiv (f. den Inserat.). Jetftt* 
da Diomedes Brust nicht »ehr von heftigen 
Leidenschaften bestürmt wird, spricht er, 
mit frommer Furcht der, Götter. 

6l 1. iyyvs luv als Feind, wie bww^i- 
len auch xavcv Uvea. I, 567. Oft steht* bei- 
des auch im friedlichen Sinne. 

6l2» TlccKToe ist derselbe Distrrct, den 
er II, 828. öSifxov 'ATTUstrcv nannte: wo fef 
»uch den Amphius erwähnet. ~cf. Strabo 
.XIII. pa^.88i» c. Einige lesen daher auch 
hier h KitartZ. * ' 

6l5* 7Fo\i)KY\i6c * divesagris, wie ÄpoU 
hm. Rhod. IV, 267^ 

6l4. Mo7$* i tiyip. ct. zu II, 834. und 
unten v. 629- und zu 674. 

6l&. e%evccv IflrJ Qri uvTcoy.ScvfureC) f. 
i7r£ßcthov. Aber in den e%* vetv liegt das 
Bild de* Menge. Virg. Aen. XI, 509. telo- 
rum rfffun de re contra omne genus Teucri. 
Ilias XIX, 356. äTrxvevSe v*w ix^ovro. cf. 
XI, 723. i7T€^eev iSvecc 7T€$»v. Verriet 
che besonders XÜ, i56. f. v'iQuies 
'niisrov fyoc&i cts avspos £cctic raffle icis 
%uTi%*vtv htl %Sm - cos rm i* %«f<2v 
ßikt fyfyav. « 

>. 7t(>o<rßois sc. «ur$, tretend, 

auf ihn mit dem Fufse (um den Speer, wo- 
mit er ihn durchbohret hatte ^ herauszu- 
ziehen.) 

* 
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ziehen.)* Afl&£ ist ein Adv^rbiuni , wie ^uc* 
Man sagte also A#£ efjL&fjyctL, wie "w5f IM* 
%«r£«i oder oben Ii, 4i8. cJ«£ XccQffBcci 
nnd ctyxas hdgeaöcti III, 371. X, i5ß. Deut- 
licher ist Ilias VI , 65. A#£ *v q'rjLÄ«.?*, 
eJritT7rotag sy%oe. Apollon. II, 106. t7T* 

(TtifVCiQ Bo<Z KCC% 7TQ&} iTfQ^OUfTUS. 

6*1. #AA* Tftfc«*, di<$ andern Waffen, 
d. i. des, Amphius. Dies ist ohnstreitig der 
Sinn: nur. der Ausdruck ochhxt ist falsch ge*„ 
wählet, weil er den Begriff erweckt, als 
hätte Ajax wenigstens ein Stück von der. 
Bewaffnung des Feindes erbeutet. Aber der 
Speer, den er herauszieht, ist offenbar^ 
sein eigener Speer. (Wenn man. ctAAak 
unbestimmt Cur:, andere Waffen fefst, s% 
wird der. Tadel unstatthaft erscheinen. Ä.). 

625* o7 e («utov) wie<$er ohne Verbin-.. 
dungspartikel f, ot Kect t% oder, net) r **, f. 
(o7 V, hier steht 0* ohne Zweifel schon für 
*qcj IxfiVcil wie. in. allen Sprachen. R. 

63 1. wei? 5* wW*r rr Aw*. Tlepolemus 
war Hereules Sohn , den er mit der Astyo- 
cbe erzeugt hatte, also war er Jupiters 
vmkj £nkel. % Ilias. II , 653 - 660. Sarpedon 
war Jupiters Sohn voi* der Laödamia. S. «u 
VI, 197. und vorhin 48o. II, 876. XVI, 4fo. 
tödtet ihn Patroclus. Onkel und Neff* 

fechten hier.. 

* 

633. 
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655* Aujc/W ßovXti<pofe 9 der 'Lycier 
Fu&t.' et zu I, i44, Üafs'der Sinn icyi 
du' läßt ein £utei^ Mann im Rathe, aber 
n*cl£t in der Schlacht 5 ist mir nicht wahr*. 
$cneihh'ch. (z>o\:Ky$c(>cs ißt offenbar ein Syno-* 
jiym von,£m£ % faocriKeve. cf. oben v, 180. 

654* r/f #w7xit «rr«9«r^ Ä$#oW 

was zwingt dich, dafs du dich hier ver- 
steckst ? d. i, fehlet es dir an Her« in da« 
Vordertreffen , k 7?(pfAtc%QV$ , zu treten y so 
bleibe lieber ganz aus der Schlacht, zu der 
dich }ä Niemand' zwingt. VTwmiv , wie 
9IT f}oviw sagt man von Thieren und Men- 
schen, die aus Furcht zurücktreten , um 
nicht bemerkt zu werden. S. zu 1-1/312«. 
cf, IV, £ß4, 34o. 671, V, 476. (Der homeri- 
sehe Sprachgebrauch acheint die Inter- 
jmnetion nach iovn zu vertheidigen , wie- 
wohl auch, wenn &>t/ - <pm) verbunden 
wird, ein guter Sinn sich zeigt, R.) 

636* TTtAXcv fatStvsui civfy£v % viel feh- 
let dir noch von jenen Männern, h. e, 
$ev% TtcXhw, cc iwvci ävfyee *T%ev. (in der 
Prosa; Amr*<r3«j TiveV x#ro> r/, hinter je- 
manden zurückbleiben, XIII, 3io. Herodot* 
VII, 86.) ttcXXov steht f. kcctcc 7toXXcv> in 
vielen Dingen : der Construction von STfi« 
hiojActi gemäfs hatte es WaAÄeu heifsen müs- 
. sen, Odyss. XXI, s53. cch?C el roaovh 
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ftbT&cl * raivvora-tei To^ov. cf. IKas XXIV, 335, 
Aber Hßia XXlII, 463. Tre&T« (b. e, x»*« 

Od/*. 7f(>QTei*oov ccvSqqjGoVi in den 

Ta^en unserer Väter; Itt* VöSy 7fPoycvcoy wie 

"$% c ? T0 ?j u » te r ««Wt| Arcbonat, o< 
ev-Tff j majores,, die y*itßr, dj<| 

Vorfahre^ cf.' XXI , 4tf, Mim »agt, a Ä cb 
P< JfeeTffeV «ic. <>VT?jT. , • ■ ...... 

638, y A\K wv- . Aber was für. .fein viel 
besserer., dir gauz ungleicher, welch eiur 
treffliQher Manu! Matt ist »äAg.^- nvoc t 
Y(ie, r*XA' 'mv für fucvcv. Für jene Verwun«; 
deru»g anzeigende Wörteiv i$t Odyss. XI, 
5*§. iy, s42. Auch fafsten Aristophane* 
aus Bysaus upd > A*isj,archus die Stelle 
eben s.o^ » . ,iv. • - 

- ' 639^- BfuovjttfXvot&i den Kühnen , off 
b^utreco^ fxhei s. plpvet rcvc 0i>£, der kühn! 
den Feind erwartet, &faffvx&{d$os 9 oder 
XKkKeßicäf&cc > nach Theoer. XIII, 6. Die 
Ueberscbri|t eines * homerischen Hymnus 
neunet ihn- tecvti&vws. ^vpoXeoVrct y den. 
Löweimiüthigen> So «ajrl&te man Richard I. 
von England : Richard Lt ö \v e nh e r z. 

64o. Apollo und Neptun erbaueten dem 
Laomede» die Mauern um Troja, der nach 
Vollendung der Arbeit seinem Schwur ent- 
gegen den versprochenem Lohn beiden nicht 
bezahlte. Apolta rächte sich durch eine 

Pestc 



*2© 



t'l la s. 



4. 



Pest; Neptun' durch ein Ungeheuer, \da* 
täglich mit der Eluth ans Land Mfl Auf 
den Rath der Orakel mufste Laomedon «eine 
Tochter Hesione dem Ungeheuer aufopfern. 
Hercules , der eben ift diese Gegenden kam, 
erbot sich sie zu retten, und verlangte 
zum Lohjie die Pferde, welche Laomedon 
vom Jupiter hatte. Der Held erfüllte sein. 
Versprechen : nur Laomedon ver£afs seine» 
Eides, und mufste für diesen Frev^t mit 
dem Leben büfsen. Apoll od. II, g. 



■ 



64L s£ ow vnuc), (f. oTcv i£ nfim)l 
In der Zahl der Schiffe weichen die spätem 
Mythographen ab $ Apollodor sagt: 9rm7j- 
%qvto%qk OKTooKcctöeKcc fr, 6. "4. ibi Heynii 
notae p. 445. — nxvfoTfyom f. 
mit sehr wenigen Männern. Das that der 
Held mit so wenigen Streitkräften/ blos 
mit sechs Schüfen u* s. w. 

■ « 



642. xvfoat (iyvMs sc. ccväfwv, und 
machte ihre Strafsen,' Häuser, also die 
Stadt , öde $ Ksvds uvjfZv 2iron\tN , evof&iiae, 
Ilias VI, 4o8. f rd%pc Xlfn *ev hopou. 
XVII, 36. rov -emtyK-- yvvcciK<* 
sc. tov tivfyZs. cf. Odyss. IX, 124. Herod. 
VI, 85. A^yos & dv^Sv ix*l?u$n* Virgil. 
Aen. VIII, 5n. tarn multis viduasset ci- 
vibus urbem. cf. interp. ad Herodot. 1. c. 
Hercules, eroberte die Stadt und that ihr 

' *' viel 
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*iei Uebela, zerstörte sie aber nicht , nach 
gtrabtfs Vorstellung XIII. p. 891. 'C. 

643» xcmo; Svuoff, ein feiffer Sinn. — 
(p^vuSctfö-i (liier intransitive, \5rie VI, $2^ 
und II, 546.) & (ydp) Xotoi nämlich i$* ay* 
xcCKOTtifcc, durch deine Feigheit. 

644; TfcSeactv cc\xu(> weaBcti , die Ret- 
tung der Trojaner, i uAkgov s. cc?uc\k(W Mar- 
eens) Äotyev Tfooseat cf. XXI, 260. und XI; 
822. ovtiri aKxccq 'A^ä/ojv harret i. 

646* irvhus 'A'/Jeu *n9p\aw f. 5«j*#7k, 
Dornum Orci intrant defuneti. XXIII, 71; 
Die Griechen dachten sich nämlich das Ja* 
here der Erde als eine unermefsliche Höhle, 
die das Gebiet des Hades ist. Ilias XV, 187» f. 
In der Bestimmung des Orts, wo der Ein* 
gang in die Unterwelt ist , herrscht eine 
grofse Verschiedenheit: aber darin sind sie 
alle einig , dafs man com Gebiet des Hades 
durch (eherne) Thore, tfvAflW 'A/ikty 
gelange, S. zu I, 3. Th.1. f. 10. 

649. Verbinde : cctpfdo/yttil* Aoccfjiifovroe, 
sivffw äyctvev, durch den Unsinn de« 
Laomedons, des vermessenen Mannes» 
cf. r. 626. * 

t 

650. xcckS wfaaite pv&v, und ihn mit 
i chmählichen Reden krankte , (cf. I, 25. II, 
246.) als Hercules «eint Belohnung forderte. 

65u 
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t Q5}rrn><o&fr: 9 aus fernen Lantfeh. -Aber 
nach denJNTythographen war Hercules nicht 
\vegen der Eetyeyung der Hesione, sondern 
xiür infaliig geltVimmen.* " ~ V ielieicht hatte 
Römer eine ftriaefe S^e vor Augen^ d'aJT* 

eine Art Vöm L £jabmedon jbu 'erhaben, abi 
sichtlich ,«acjt ^Enjja preiset se^ Dies 
§cbriüet der Ausdruck; ./i^o»*.^^!^ 
«u ; betätigen. Doch könnte nf*n- aüch 
diese Sag$ ;^jwendftn : Hercxiles rfofreyfetö 




mit flen AVgohaufen ' Veber/'' f I)io } do^. TV, 
<5. 42, Als er nun nach langem fterums&ei, 
&n sie abzufordern kam, versagte' sie ihn* 
der n^iueidige füVst, • ^1 

654- r.hvToTfoihto'. 1 Da Jeder Heros 
gen und Hesse 1 hatte , gab män <iie aucl* 
inehreren Göttern , b^bncfer^ anch ; Äein Hai 
des, Es müssen ' 6ag^n utid Gäsän£e< J vor^ 
hangen gewe^n seyn , in denw -diese Rosse 
als sehr vorzüglich^ T&ere gewiesen war* 
den. Denn das .erhelle* W anklogi^JieH 
Epithetis: KAvrprixv^, vom Vulc***, weil 
viele berühmte Kunstwerke von ihm vorhan- 
den waren: xtyritefy* vom* ÄpoiloV/sJlV, 
ioi. So heiTsen Kränie VoÄ 'Früchten- 
*hJTAM$7toi MTk(pwch Wnda^ Nem. IV/Ü24V 
i ; ♦ / > v dis 
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4ie Ceccq . "4y*uow$ms< AJso - voj* ,fder 
Kunst, mit der er soine ,J\psse, lenkte, oder 
von der ftchön^it der Pferde, spiest (St- 
Hymn. in, Cerer* 3ÜP- f.) umfe «Je?. Hade* 
jenes Be.y wort* bafr&u Auf das letztere füh- 
ret noeji. dieser ^instand 7 : d$fs Proterpiaa, 
die il>res, Ge»ia.hl$. VV^en gebraucht, (^Hypyj. 
in Cerer. 377. mit MitscherL Note.) vom 
Pindar; ktmiXTTcs genannt wird* wie^Ca-. 
stör und Polluxf Amphion und Zetlius Xefr 
» 5«o; v weil sie weisse Ro$$e hiel- 
ten. Pindar Pyth. I, 127. teWQ7f{£hoov Tv^ 
0<X(>$W* oder Euripid. Helen. 646Y 
vok %cqok A*f<W cf, Hesyeh. in A^^y^ 
TouuJ, p, ioo5. Zwar giebt 0\id (.ÖJetaio^ 
VIII, 56ü,) und Claudian (<le Rapt^ rP^^rg. 
% 284.) dem Hades sc h\Y *u z^ R<w^e v Afeex 
diese halte er als Gott der Unterwelt, die 
v, weissen aber als Gott und Heros,. Denn $ß 
waren, wie noch jetzt im Orient« weisse 
Elephanteu, im Alterthume weisse Pferde 
eint beneideter Vorzug de*^ Könige und 
Grofsen: so daf* Pindar (Pyth. IV, 307.) 
faunfamoi 7tur^€s t etyems Trctrifec sagen 
konnte. Daher man auch andern Göttern 
weisse Pferde' gab«. Aeschyl. Pers. 38<k A*V- 
*07K6thof 'Ups fco. et Soph, Ajace. 6^3. Theo-. 
crit.XlH, u, favMznros 'AwV. Lucife^ albo 
exit citrus erjuo. Ovid. Met. XV, 189. Pi$ 
Fabel vom Raube der Proserpina gehört uiu 
ter die ^testen, und «ehr oft bearbeiteten 

Fabeln, 
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Fabeln. Wahrscheinlich hatte also ein 
terer Sähger dem Dichter zur Erfindung^ 
oder Äüi* Wiederhölufcg des Beyworts xäu- 
riTttohioi Gelegenheit gegeben. Richtig ist 
auf jeden Fall die? Erklärung der Gramma- 
tiker: ivSofcovs Ihnrous Tt&Xovs eXovr» oder 
Jjftfotj ccyu&u. c f: Hesych. s. xAuro^Ä«. 

656- flß^fT)? f. 4/**fTi?v' von und 
und nfTöfi, zugleich- . ,. • i 

\ 66l> ßeß^Ksty imperf. von ßsßXviKfjfjt^ 
M\%lin : p&Wooa&oc. , der wtithende Speer: 
wörtlich: clt»r mit Begierde vordringende 
Spe(fr. llias XX, 490. a>s * ccyne* 

&$crn$cth 7tv(>, wie eine Flamme wüthend 
durch ddn Wald dringt. /Accetv, if*f*ctuv y 
l^cctfjLCceiv ist überhaupt etwas mit Begierde 
und heftigem Eifer thun. Oben i42. 33o, 
und unten 670. XV, 276. ^sfxcccka^ sc. 

662» ö<7rea> Jy%^<P<&e7<xa& , schon dem. 
Knochen sich nähernd , f. 7se7wt<T§sivci , cf. 
Ilias XVII, 4i3. . — Trarjjf nämlich Zsvs. ' 

664* <Jöf u i* iv $ä£uv*, i^ofievov {xjtt 
etvrov) der lange Speer, den er mit sich fort- 
schleppte, machte ihm grausamen Schmerz: 
IW^crf o^Äai- ßctqeiotc cf. 417. gravatus 
vulnere, morbo, sagen in eben dem Sinne 
die Römer, cf; XI, -585. %*Sf* ßptgwdefc 
graviter dolens manu. XX, 48o. 

' . .666. 
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666, QvTtc €7re(Dpcc<ruTC, ov$* ivifipt* utj- 

<Vpev$ovTw (f. «ut»v ^n/JöVr^v. gen. absol.) 
d. i. keiner derer, die • emsig, ijin zu retten 
suchten , sah weiter auf die eschene Lanze, 
dehn dafs sie da sey, konnte ihnen nicht 
entgehen, oder dachte doch daran, sie 
heraus eu sieben, aus der H#fte, damit Sar- 
pedon den Wagen besteigen könne. Denn 
so hätte man ihn schneller M und bequemer 
fortschaffen kennen» Mit solch einem Eifer 
arbeiteten sie mit ihm beschäftigt. Wie 
lebhaft mahlt d,ies den Eifer der redlichen 
Freunde ! — cTtevüovTW *c. tKCpsgeiv Trohe- 
fxov. Eben so bedeutend ist v.670. jxxffxri(rs i 
er begehrte heftig sc* den Tod dps Freun- 
des zu rächen.. — rqlov novov fi'xcv f. psyct 
yoif €7Tovovvt&. Aber ungleich lebhafter ist 
dies rcicv, solch einen Eifer! ~- a^<p*£?rcv- 
ns h. e* ETtovres Ufx(pl aurwi um ihn be- 
schäftigt cf. £U II, 525. , ' « 

670» r %xm TXyptovcc Bv^ev^ animum au£a~ 
cem oirinia perpeti f. h. e. w* i'rhfi »Trope?* 
vai Tfccvrx kivivvcv , der fest entschlossen 
jeder Gefahr stehet: promtus sjustinere^ 
pugnam. cf. su IV, 4&i. XI, 466. 'OJWeui* 
rt*h<x<ri<Pfoov, und bald 674. fteycchviToog. — 
uoclpwe , begehrte, nämlich Rache. 

; 

673* oy*. eine den Epikern übliche 
Wiederholung, cf. au I, 190. Odyss. II, 327. 
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• ntpsXöito &vpov tw für tie iw&v w/- 
VrtV. X, 5o6. ^tX?ovä?v/ cf. öji., Oer Sänge* 
Scheint *Ä&iw' in eben der Bedeutuöö 
tu gebrauchen, Welche die Attiker dem öl 
TtohXoi gteften, nämlich £ $IXM% vulgus» 
VgL v. 691;, wo der Artikel fehlet, lind 
X, 5o6» und unten v.676., wo er es durch 
wA?Sw selbst erkläret* 679. sind TtHsme 
plures. ' 

' 674. THysöe« fchtschlieM sitfta > den 'Tod 
'des Tlepolemua an dem groteen Haufen zu 
frächen: sehr begreiflich, Weil er hier sei- 
nen Zweck ohne grofse Gefahr erreichte* 
Doch hätte er besser den Särpedon selbst 
erlegen sollen^ der ja sonst noch manchen 
biedern Griechen erlegen -konnte. Die* 
scheint män gefühlt zu haben > und rettete 
Ulysses Klugheit und Muth dadurch , dafs 
man sagte,* Minerva wüfstei e* sey de* 
Schicksals Wille , Sarpedon' solle nicht von 
Ulysses Händen sterben. Wozu sollte also 
Minerva , ihren .Helden einen vergeblichen 
Kampf unternehmen lassen? Durch ihre 
Lenkung trifft daher Ulyssena Zorn * der 
schon den Sarpedon treffen «sollte, den 
grofsen Haufen der Lycier* Wie schon ist 
nun Ulyfs gerechtfertigt! Der Lehrsatz: 
dafs Glück und Unglück* Tod, Todesart 
und Stünde unabänderlich scy> ist überall 
den Uncültivirten eigen. Wer hängen soll> 
sagen sie, der erläuft nicht, d* h» wem 

dies« 

« 1 
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tÜesfrr oder jetow Tod WtiniM^itV * 
entgeht überall den. augenscheinlichsten Qel 
fahren , ,'.» in denen . öcl^n Tausend« umka& 
men; so lange noch nicht seilte I*e$tinnnte 
Stunde dti ist* cude)c ü7?ef w.rrxv d7ToB\ri7KFi* 
fcf. VI, "4€y. Da nun Sarjnc^lori erst vom 
f*atrofclu$ erlebt Xvürde; s0 ßel der Sänger 
begreiflich küch hier auf den Gedahlten;. es 
yar wide*\ dps ScLicksttls WUJep, dais 
Ulyfs den Sarpedon tödtete» . ' v ; a 

a 682* hlyiou <ß*?<wv (*v) Accvctß&t, Ent> 
setzen brachte er »unter die Danaer f ,d. u 
i'Setvccv i'cfoVtec cevriv. Ilias I, 575. iv Si 
&eb*i<nv Kchooov iXavverov. — eX^W ^ 
movTt\ f. iri avTcv Ttq caiovTos i h. avret 
9rfc<TFk$g7v. Diese Constrnctton mit dem 
Dativ ist in beiden" Formen' üblich: IÜps X, 
462. %«?f* T6i<rÜe<T&t. Odyss, II, 2ty. cv Ks* 
fcsxc^otrc ywtj ol *~ eAScW/, f. ct-jroy 
• sAiwv. 

683* oAc(t)vovcv t7rcv, J Iiiagende Worte; 
Hesyclu o\o(ßv^ oix,TC£ y SgrjvoCi oXcfyvövoi?) 
ÄuTTtffeV, SfijvfiTiKcvl von cAc(J)u^ü v oAc<pJ- 

je/***. !xxi;ii, 102. f 

684*. 8a. Der Sinn; Mein Tod ist un- 
vermeidlich: aber lafs du doch wenigstens 
toiein^n Leichnam nicht den Griechen zum 
Raube werden. .• ' 

(690^ Xttjti/Jtevoe , von A/«w, A/tftTft>, Af* 
fat1{MX4> incalui, incitatus> voll Begier: dpi* 
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mit o$?x «ehr wofcl verbunden w*rdek 
Lonne , und Äafs es auch als Adjectiv stehe, 
sieht man ans IV, 466. XII, 106. \ XVI» 



V 



6g5. Diese heilige Buche stand auf dem 
. Wege nach 4em Scäischen Thore. S. VI, 
*3 7 . IX, 364. Strabo XIII. p .8q3. c, 

wörtlich: aus der 
Thür. Aeschyl. S. Thcb. 69. Euripid. 
Bacch. 332. Hymn. in Bacch, 5i. 3vf oc£f 

f. SP» wos. 

696- tov ehwe tywj* «chon wollte ihn 
(rov d. i. ccvroy f. ro acopcc. cf. au I, 4.) die 
Seele verlassen: also müfste ihme de co- 
natu genommen werden $ wie XIV, 459, 
£Ti Bvfxcv tda^cva, noch drohte " 



Wunde ihn zu tödtea; I, 4. XXII, 468; An* 
dromache, wenn sie Hpctor« Leichnam 
nufshandelt sieht: f^oar/o:«, 

hu7!vvGSi und schien die Seele 
auszuhauchen. (Es ist in allen Sprachen 
dieser Gebrauch sehr häufig, dafs man die 
tempora praesentia et praeterita für eine 
be vorstellende Handlung, de conatu, an- 
wendet. So auch hier. R ) — Man glaubt 
nämlich, die Ohnmacht entstehe, wenn die 
Seele den Körper verlassen w r olle: Daher - 
die Redensarten : Ke^o^vfxiiv^ Asmo^vx^itVi 
anima ünqui. In andern Stellen ist jene 

Redens- 



» 
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Redensart synonymisch mit Sterben. S. Ilias 
XVI, 455. cf. zu IV, i&2. 

697. ^Verbinde: Ttvotti Bofeuo 7t tg) ifri* 
yrvelovöcc £oZyfei Bv/aov KSKuQtjoTu xccKoot, 
der Hauch des Boreas, der stark ihn um- 
wehete, belebte die schwerathmende Seele 5 
d, i. ein kühler Nordwind machte, dafs er 
sich erholte. So erholt ßich Hector, da 
man ihn mit kaltem Wasser begiefst. Ilias 
XIV, 435. 36. — kuwvs , Kunos , *a9rv<tf , 
der Dämpf: davon xuttvoo, xa<£>*», Kumoa, 
einen Dampf erregen, athmen. Die beiden 
ersten Formen sind veraltet, cf. Hesych. 
s. h. v. 0vpos und \J^%»? sin d als< > einer- 
ley, wie auch Halbkart in Psychologia ho- 
merica richtig bemerkt hat. Ä.) . — £ooygs7v 
h. e. uyelgetv £<vv\v nvos, von neuem beleben, 
cf. oben zu v. 209. 2) Zfivru uyfsuew, le- 
bendig gefangen nehmen.' Diese Bedeutung 
ist die üblichere. 

705. rhu 7t(>oorov — rhu vvrurov i%e- 
fftf/gt, wen tödtete Hector zuerst, und wen 
zuletzt? alte poet. Sprache, f. da tödtete er 
in einem fort viele, cf. XI, 299. XVI, 692. 
So stand: TtqZrot hu) vatuj-oi^ f. Tiuvres. 
Ilias II, 281. So ist 7r$oorcv na) vo-tutcv 
äriieiV f. uei uslSstv. Theognis v* 3. ov7rof6 
crelo Kri<ro fJLCU) «AA* ulsi TtgSrov rt ku) 

VGTUTOV, €V TS fxfootGlV dsi(T0D. cf. M. Blu- 

menlese Th. I. p..8. * \ - 

Köppcns Jnmerlu Th. *. I 704. 
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70^ Xcchxtos "Aftje. Homer giebtdies 
Beywort dem Mars häufiger. Am richtig- 
sten fafst man es vielleicht: der erzffe- 
panzerte, 07t)MQ9i£ %«AKa>. So nannte 
ein Orakel Jonier und Carier, iveil sie iji 
eherner Rüstung erscheinen sollten : 
xeovs ävfyus, was freylich auch damals 
nicht richtig gefafst wurde. Herodot. II, 
Analogisch ist das Beywort der Venus: 
%(*v<rsti. cf. zu III, 64. Auch tragen die 
Götter eherne Rüstung: A^rjs %ct\%oc,<T7lis. 
Pindar. Isth. VII, 36. *}LvvocKios %«Axoää^a£. 
Soph. Ajace 179. — Daher der unermüd- 
liche, UKCt/xccr, wie -Xfuain für pulchra. 
'Alles, was durch Festigkeit der Thefle oder 
Stärke jeder Entkräftung widersteht, nennt 
Homer %«A*C£ov. S. oben zu y.5o4. So ist 
"X>oikKeos v7Tvos 9 der ewige Schlaf. Ilias XI, 
24i. — Die Erklärung %u>M90vlu$iqs findet 
hier nicht Statt. Denn dieser Sprachge- 
brauch ist jünger als Homer. 

705* Itt/ f. Iii «uro;, nach diesem. 

707* cclohcfjuTfW* Die f</r^oft wurde um 
jdea Unterleib, unter der Kleidung getra- 
gen. IV, 137. 187. Sie war von Zeuge: 
aber . oft mit Metall auswärts belegt, .da sie 
zum Schutz des Unterleibes bestimmt war, 
wohin der ' Feind mehrentheils den Stöfs 
richtete. IV, 187. 216. Daher %ccXKeofjtlr^ 
KflWTÄf. Pind; Nein. X, 170. Man Yer&chö- 

nerte 
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nerte. sie durch bunte Streifen: daher V r ?*J 
«JöA«, und wer sie trägt,. heifst;«»W/«A 
TfWf > der Mann, mit dem buntfarbigen Leib- 
gurt. Vergl. su IV. y. i32. i35. ( Oresbius 
zeichnete sich also durch diesen schimmern- 
den . Gurt aus , de^ unten am "Panzer safs ? ^ 
u^ . in .die -Auge» fallen mufste, weil ihn 
sonst der Dichter hier nicht merklich ge- 
mach^ hätte. Für geschwind kann man ;das 
Beywo^t hier schwerlich gelten lassen. R.) 

7Ö8* TThovrotp ,(*ha> 'ptjw'täs ^f- f&ptf- 
Xtpc^V wie hryw?* terms t forus) sehr 
bedacht auf Reicht 1mm. Ilms XIII , 297. 
jxeyx 7rTcX?fxcio fAsy^hoos. Die Oonstruction 
ist Ungewöhnlich. Der' auch IV, 353. ^ vhiv 
kommende, und späterhin üblichere, Sprach- 
gebrauch forderte : » WXeuTof yiyU M/*>jA?. 
-Hesych. W Aa*, ternttä Q(>ovrl&v. * 

70^. xfxA^svof f. Ttot^oivim ty Aijxvy, 
wohnend f am See. Odyss. IV, 608. 
ecf KenKtotrcu Iv »hl XIIT, 234. cHeVij'-W*» 
«A< vi^iühn! (Aehnlich ist XV, 7 4o. Sehr 
seltsärii erklären es 'einige alte Critiker 
durch" '7rs^is%oy.evoV, als' wäre 'es xr«Af<er^?- 
vcv : offenbar gegen den homerischen Sprach- 
gebrauch, wiewohl es sich gut denken läfst, 
dars der Cephissis - See eine Krümmung- ge- , 
macht, in welcher seine Wohnung gestan- 
den hätte. -R.) v * 

I 2 Diese » 

• 1 • »" 
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Diese Xlfjtvfl Kri0i<r<nc ist bekannter un-* 
t er dem Namen Karree)? Xluvfj. Der See 
hatte, wie Strabo sagt, (IX. p. 63o. A.) an- 
fangs keinen allgemeinen Namen , sondern 
seine einzelnen Districte wurden von den 
zunächstliegenden Städten henanht, z. B. 
KuTrcfils: von der Stadt ¥sx*7tcci y ^A/otfrir, 
von 'Haliartus. Endlich wurde der Name 
KwTtuü zum allgemeinen Namen. — Wahr- 
scheinlich war also der Name Kfj(pt<T(r& 
entweder eben so particulär von dem 
Theilc zu verstehen, wo sich der aus Pho- 
eis herabkommende Flufs KtiQKTO'os in den 
See ergofs , oder es war die älteste , bey 
den Sängern übliche Benennung, die det 
See. yon jenem Flusse erhalten hatte. Dies 

ist mir das wahrscheinlichste. Auch Pin- 

» * . ... • 

dar gab ihm denselben Namen. Strabo 1. c. B. 
cf. Pausan. Boeot. c. 24. 38. 
{ 711. ff. Juno bemerkt jetzt die Ueberle- 
gepheit der Trojaner , und fordert die Mi- 
nerva auf, den Griechen zu helfen. Sie 
bewaffnen sich, suchen Jupiters Erlaubnifs, 
$md erscheinen auf dem Schlachtfelde. In 
Stentors Gestalt geliüllet, ruft die Götter- 
königin Muth in der Griechen Herz, und 
Minerva reizt den Tydiden, der seine 
Wunde pflegte, so sehr an, dafs er ihrem 
Befehl zufolge, den Mars angreift und ver- 
wundet. Ergrimmt eilt der Kriegsgott zum. 
Olymp, und klagt dem Jupiter seinen Un- 
fall, 

* 

• * 

\ 

>» • 
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fall A der ihn nach einem VerweUe von 
Päon heilen lasset. Ich will es versu- 
chen, auch diese Scene vom epischen 
Schmuck entkleidet, als historisches Factum 
darzustellen. Durch der Trojaner, und vor- 
züglich durch Hectors grausenvolles Wür- 
gen zur Verzweiflung gebracht, hören die 
Griechen auf einmal den Stentor, der mit 
seiner übermenschlich starken Stimme ruft ; 
o Schande für euch , dafs ihr alle nicht ver- 
möget , was der einzige Achilles vermochte ! 
Denn so lange er kämpfte, wagten die Tro- 
janer sich joicht einmal vor die Thore. 
Die durch diefen so wahren, als bittern 
Vorwurf gereizteste Empfindlichkeit er- 
weckt ihren Muth. (V. 192. aTguve /uthoff 
KU) Sv/jiov hcccarou) Eine so herrliche Wir- 
kung dieses Zurufs machte es nun unzwei- 
felhaft, dafs ein Gott nur Stentors Gestalt 
geliehen habe. (S. zu 785.) Aber welchem 
Gotte sollte man diese Wohlthat beylegeji? 
Man wählte die Juno, aus eben den Grün- 
dep, die in ähnlichen Fällen die Wahl be- 
stimmten. Jetzt war der Augenblick da, 
wo es um die Griechen geschehen war: wo 
Menelaus Genugthuupg, aber mit ihr zu- 
gleich der Juno Rache vereitelt war. 
Keine Gottheit wurde also so dringend vom 
eisrenen Bedürfnifs und von ihrer Liebe für 
die Griechen aufgefordert , als die Juno. 
Ihr legte man darum die Rettung bey. cf. 

zu 

r 

* * 
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zu I, 55. f. 194. f.' besonders 11^ i55. und 
zu IV, i. — Der Erfolg dieses von neuem 
erwachten Muths war, dafs die Trojaner 
jetzt in die verzweifelte Laje der Griechen 
geriethen, und das hauptsachlich durch des 
Tydiden schreckliche Stärke, Hatte man 
vorhin den wachsenden Muth und das 
Glück der Trojaner und des Hectors' ins- 
besondere durch die Gegenwart des Krie- 
gesgottes erkläret: wie konnte man jetzt 
die Abänderung, welche ihr Muth und 
Glück litt, anders als durch die Entfernung 
jener Gottheit erklären? Aber nun mufste 
man doch auch eine Ursache angeben, 
warum eben dieser Gott, der bisher so 
püuctlich, mit so vielem Eifer und Glück 
die Bitte des Apollo den Trojanern zu hel- 
fen, erfüllet hatte; warum mufste dieser 
ohne Apollo's Wissen und Willen, und 
eben . jetzt , zum gröfsten Nachtheil der 
Nation sich entfernet haben? Hier mufste 
die Phantasie aushelfen. Und der Ausweg, 
den sie wählte, ist vortrfflich. * Minerva 
hatte ihn fortgeschafft, indem «ie den Dio- 
medes s<v wirksam aufmunterte und untfer- 
stützte, dafs dieser ihn schwer verwunden 
konnte. Freylich ist diese Dichtung kühn: 
aber das macht jsie, da sie auch wahrschein- - 
lieh und passend ist, eben schön! 

7I1* tovs. Nämlich den Hector> und 
Mars: oder die Trojaner überhaupt. Doch 

ist 
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i»t das erstere vorsüglicher , »wegen der 
grammatischen Verbindung. 

Aber warum bemerkte jetzt erst Juno 
der geliebten Achaer Noth? Hätte sie heute 
am Tage des Kampfs , den sie selbst er- 
neuert hatte, (IV, 20-67.) au ch' nur einen 
Augenblick ihre Aufmerksamkeit von dem 
streitenden Heere abwenden sollen? Oder 
wenn sie das nicht that ; wenn sie es so- 
gleich bemerkte, dafs Mars so thätig für 
die Trojaner streite, warum säumte sie so 
lange, der Gefahr zu begegnen, was sie 
doch jetzt'konnte? Vom Jupiter durfte sie 
ja keine Hindernisse mehr nach jenem ge- 
genseitigen Vertrage fürchten. (IV, 3o. f.) 
Der Dichter hatte hellen Blick und geübtes 
Gefühl genug, um diese Inconsequenzen zu 
empfinden. Aber , dafs er ihnen nicht ab- 
zuhelfen suchte , dies dünkt mich, beweiset, 
dafs man die Göttinnen erst hinterdrein 
hineininterpretiret habe, und dafs er als 
alter Sänger, der historische Treue, nach 
den Begriffen jener Zeiten freylich gemäfs, 
sich zum Gesetz gemacht glaubte, das Factum 
nicht abändern durfte, und sie doch nicht 
anders zu erklären wufste. (Vgl. zu 5n. 
Was den Vertrag betrifft [IV,5o.ff.], so soll 
Minerva nur den Waffenstillstand stören, 
was sie auch thut. Widersprüche sind also 
nicht da, wenn man dem Dichter nicht 
Unrecht thun will. Der Vorwurf, dafs die 

* Göt- 
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Göttinnen erst hinterdrein fhineinintefrpre- 
tirt seyen, ist schwerlich recht überdacht« 
Wer hätte denn diese herrliche Stelle hin- . 
eininterpretirt, oder hinzugedichtet? Of- 
fenbar ist die Vorstellung von der histori- 
schen Treue zu "weit getrieben , wobey der 
Dichter sehr in den Schatten gestellet wird. 
7i5. Es ist hier früh genug, dafs wir dies 
jetzt erst erfahren. R.) 

720. Dafs Juno, die Königin der Göt- 
ter, in eigener Person die Pferde aufschir- 
ret, contrastiret mit den Sitten unserer « 
Tage ungemein. Aber im homerischen Zeit- 
alter schämten sich die Königinnen noch 
keiner häuslichen Arbeit, und Liebe für 
den Mann, und noch mehr der Antheil, den 
sie an seinem Ruhme nahmen , bestimmte 
sie vermuthlich oft, auch die Wartung der 
kriegerischen Pferde des Gemahls zu besor- 
gen. S. von der Andromache , Hectors Ge- 
mahlin. VIII, 187. 188. Auch Neptun schir- 
ret selbst seine Pferde ab; XIII, 35. f. 

722. Wie Hebe vorhin (IV, 1.) den 
Göttern bey Tische diente : so dienet sie 
hier der Juno. cf. unten 905. — Di* Alten 
nahmen also, wie diese Stelle zeigt, die 
Wagen ganz auseinander, wenn sie sie in 
die Wagenremise brachten. • s . 

723. Den Vortheil, welchen die grie- 
chische Sprache dadurch erhält, dafs sie 

v be- 
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bestimmte Geschlechtsendungen für die Ad- 
jectiva, und daher iwey, drey, ja mehrere 
Adjectiven mit einem Substantiv, ohne ver- 
bindende Partikel, zusammen, vorauf oder 
hinten an stellen kann, Jbiat Lessing aus die- 
ser Stelle entwickelt. (Laocoon. p. 180.) 
Wurden alle drey Bey Wörter voraufge- 
schiokt: so dafs die Seele die Begri/Te von 
rund, ehern und achtspeichicht erhielt, 
ohne noch zu wissen, welchem Dinge sie 
diese Eigenschaft beylegen sollte $ so ent- 
sand {daraus, das Verdrießliche nicht ge- 
rechnet, Verworrenheit der Vorstellung 
vom Ganzen. Jetzt .giöbt das x# /*mfÄe* xujcA* 
schon einen anschaulichen, vollständigen 
Begriff; der nur durch die successive An- 
schliefsung der neuen Begriffe vervoll- 
kommnet wird. (Bekanntlich haben unsre 
deutschen Dichter, als Vofs , -Schiller u. a.^ 
dieselbe Stellung der Adjectiven auch in 
unsrer Sprache mit Glück versucht. Ä.) 

72k. 03«A*)' cc^ovtX ist eine er- 

klärende Apposition von ßcthe dfx<p) o%h(r(Tt. 
— Twv sc. kvkäöov. — irus', die Felgen des 
Wagens, und utySiros , unvergänglich, wie 
alle Götterarbeit. S. zu II, 46. 

7^j5. «r/cro-arf*, die Schienen: weil sie 
«njv '/tvv, sonst auch To üootpov , von aooco, 

f+ ( IS» , 

(7000 , q$ijloü, weil sie um die Felgen herlie- 
fen, bedecken, vvreföev, (über den Felgen) 

■ 

— ■ 
I 
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inidtroot^ct 7t$cact$f\zoTK sc. t# itvL Di*v 
Kunst, mit der beide Metalle auf« genaueste 
auf einander schlössen , * bewundert der 
Dichter mit der gewöhnlichen Formel: 
Bccvfxcc liia&cN. ' ' % 

Naben auf beiden Seiten geründefc. 

• «• 

727* olipqos ivTtrureci tft£<nv, der Wa* 
genkasten war in Riemen gespannt, (an der 
Achse befestigt, mit den Riemen festgebun- 
den, wie XX, 307. R.) f. I^uvtss rsrx/jihxi 
rjcrcLV \)7io A'cßfcu, oder iv tZ $l(p(>cp. Ilias 
IIJ, 372. XIV, 4o4. Aber XXII, -307. con^ 
struirt er wieder : (ßccayocvov o\ v7ro Xu7;ci(>qv 
rsrocro sc. Tehctfjioovt. — Die ocvrvyis itt^U 
Scopol sind die zwey Halbkreise des Randes 
am Waffenkasten. S. zu 265. 

7^9* r °v h» e « tovrov $!<Pgov. . Die 
Deichsel, $v/xoCi war also am Wagenkasten 
befestigt. Das Joch, -\yelches den Pferden 
über dem Nacken lag, wurde an der Spitze 
der Deichsel, iii oLkqop rov gvfjioü, festge- 
bunden. v 

sind die Riemen, welche 
durch eine, an den beiden Enden der Krüm- 
mung des Jochs befindliche , Oeffnunff ge^ 
zo^eriy (dies ist iveßccA? X*7!U$voc reo y/ya>) 

und dann unterwärts zugebunden wurden 

Auch diese Riemen sind golden, weil ein- 
mal 



< 
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mal fast alles 3 was die Götter haben, £ol- 
den oder silbern seyn mufs. 

Die gafnze Beschreibung des Junonischen 
Wagens ist schön, wegen ihrer Klarheil, 
die der Dichter durch die pünktliche Ord- 
nung, in der er die einzelnen Theile auf- 
zählte, erreichte. Einen neuen . Zuwachs 
von Schönheit erhält sie dadurch, dafs der 
Dichter nicht beschreibt, sondern als . 
wirkliche Handlung es erzählt. So 
schön aber auch die Beschreibung ist, so 
steht sie hier doch nicht an ihrem Orte: 
so wenig, wie die folgende von der Rü- 
* stung der Minerva. Ja, wenn dieser herr- 
liche Wagen, wenn jene furchtbare Jüi- 
stung nachher das Glück der Schlacht ab- 
änderte! Aber der Wagen nutzt nur, die 
UÖttinnen nach dem Schlachtfelde zu fah- 
ren, und Minerva macht von ihrer Rüstung 
keinen Gebrauch. Nach meinem Gefühl 
iiätten beide , ohne erst die Zeit mit dem 
Anspannen des Wagens und dem Anlegen 
der Rüstung zu verlieren, vom Olympus 
herabsteigen sollen, ccifyztrca KOtrußwctt, 
wie IV, 74. Ueberdem wird die dem Leser 
so interessante Frage: was thaten die Göt- 
tinnen zur Rettung der Griechen? spater 
beantwortet, und das gewifs zum grofsen 
Verdrufs des fühlenden Lesers, wofür ihn 
die AMv«chs,l„i s> die diese Be.chreibu-J 
nach jenen Erzählungen des Gefechts macht, 

wohl 
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wohl nicht ganz entschädigt. (Wie viele 
herrliche Stellen und Schilderungen in den 
Dichtern aller^ Völker und Zeiten würden - 
wir entbehren, wären diese hier vorgetra- 
genen Vorstellungen wahr! Dem Dichter, 
und auch uns , wenn wir in seinem Reiste 
lesen, ist es genug, wenn die Schilderung 
wahrscheinlich und schön ist, Zwey Göttin- 
nen erscheinen zu einem wichtigen Zwecke : 
dies recht anschaulich zu machen, lag dem 
Dichter ob: er hat es trefflich ausgeführt, 
aber als Dichter, nicht als Historiker. 
Was wollen jvir mehr? B.) 

legte das Gewand ab auf den Boden des Va- 
ters (in ihres Vaters Zimmer, oder Palaste, 
wo die Waffen aufbewahrt wurden [Odyss. 
22, 109.] iv Bahcc/xGo t>cct(>q$ 9 denn da be- 
waffnete sie sich. cf. VIII , 375. ) : also 
f. KocrerlbeTo. Denn die Idee; sie liefs es 
von der Schulter herabfliefsen , herabglei T * 
ten, indem sie es ablegte, (Kocrux^^vui 
§7roIti<T€, 7re$ov#s Ävaocfxhfi) ist zwar schön: 
aber für den Homer vielleicht zu fein , und 
selbst wider seinen Sprachgebrauch. Die 
Ttk'n'KQi wurden nämlich nicht, wie bey uns, 
aufgehängt , sondern lagen auf der Erde in 
Kasten. S. zu VI, 295. Und %ocru%i&> ge- 
braucht Homer f. Kocrecnöeixui und xar«- 
ßcetäu. llias XVII, 619. *fc/7T5 koc) k«W- 
%«w ifeege. T*ü%e« der Panzer. 

738. 



Digitized by Google 



Fünftes Buch. 141 

?58* ßocKsro u}y$ cc/xQ) ufjtot<Ti 9 über 
die Schulter warf sie die Aegis * ihren be- 
rühmten Schild ; genauer : rov rehcc/juwcc ty\$ 
alyßos. cf. zu II, 45. und 587. — Svtrccc- ^ 
voecraccv. cf. zu II, 448. 

739» TT* f 1 OejSo? farsipccvooro n£vrf\i 
ringsum mit dem Schrecken umgeben. Ilias 
XV, iöl dfi(f>) ii fxtv vityos iaTiQotvayro. 
Einige nehmen hier (Qoßos für den Dämon, 
und schreiben es mit einem grofsen An- 
fangsbuchstaben. Aber welche Vorstellung ! 
Wie hätte das ein Bildner darstellen sol- 
len-: oder wie kaün auch nur die Phantasie 
sichs denken ? Ich denke mir die Sache so : 
Jupiter erhielt die Ae^is vom Vulcan: 
<f)o(>v\lxsv(M sk (poßov ävfyw. Ilias XV, 3io, 
Daher war sie rund umher mit hundert 
goldenen schmalen Blechen, oder Troddeln, 
itWYXJpakois Svcrxvotfj besetzt; (S. zu II, 
448.)' welche.^ wenn die Aegis geschüttelt 
wurde, ein grausiges Geklapper machten: 
da? nennt der Diqhter: sie war ringsum 
mit Schrecken des Krieges aller Art umge- 
ben: denn in den Zeiten der Heroen hatte 
man zu diesem Zwecke kleine Klocken 
(Ktofiavfs) an die Schilder befestigt. AeschyL 
s. Theb. 387. V7t oLditßos $e K.Kd&vtn iwo- 
$öqv££ (ßoßöv. Ueber den Häuptern der 
zwölf Drachenköpfe , welche auf Hercules 
Schilde standen, iioverro /xeyocs (ßoßof. (Schild 

des 
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de» Hercul. 238.) d. h. schreckhaft war ihr 
Anblick, cf. ibid. x6i. f. — Eine ähnlich 
scheinende Stelle,, XI, 56. leidet hier keine 
Anwendung. — Vielleicht aber sagt dieser 
dichterische Ausdruck niqhts weiten als 
der Anblick der Aegis und der Streiterih 
jagte Schrecken und Entsetzen ein. So 
verstand auch Aristoteles diese Stelle. 

fkQ. iv absolute, f. ev dcrirtii. — " 
lieber die Eris. S. Th. I. i4. Die 'AA**J, 
die Kraft, kömmt als Dämon im Homer, 
meines Wissens, sonst nicht vor. Mit glei- 
cher Freyheit schuf Aeschylus die Dämo- 
nen, K(?c£to? und Blee. Aeschyl. in PrometH. 
x. i4. oder entlehnte sie vielmehr aus dem 
Hesiod. Theog. 384, ' nach welchem beide, 
und also auch vielleicht unsere 'AAfcifr 
Töchter des Stvx sind. — lookw, die Vcr- 
folgung. Hesiod. Schild des Hercüi. i34. ttat 
als dämonische Wesen die liqäiwfrs und 
JIccÄtoofys. — Tcpjoecrtrec , die kalte Verfol- 
gung: weil sie mit Frost, mit einem eiskal- 
ten Schauder, dem gewöhnlichen Begleiter* 
des Schreckens, die Fliehenden erfüllt: 
frigido cfuatit membra horrore. Virgil. 
Aen. III, 29. Daher nennt er die Flucht: 
Qcßov K^vosvros tretiffi, det eiskalten 
Angst Gefahrtin. IX, 2. ~ 

,74l. To^ysiYi KsqxtXri 7TsA^öu f. ketyccKn 
To^oZs TreKugov. c£. zu II, 54. 

7<A 
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742; T^cts Jupiters Schreckens- 

bild. Nämlich Tsfocf Entspricht dem M o n- 
a.trum und bezeichnet also jede Sache, 
welche, weil sie keiner der gewöhnlichen 
Naturerscheinungen entspricht, etwas ganz 
aufser<>r*jewtliches , und meistenteils 
schreckliches verkündet. So sind schreck- 
liehe Naturphänomene r^ecrot A/cr, (S. II, 
324. JV, 76. XII, 209.) Schreckwbilder des 
; Zeus, yreil sie Wehe und, Elend verkündi- 
gen. Ilas ist auch die Aegis. Denn, wenn 
Zeus sie schüttelt, so verkündet sie, dafs 
er ßur Rache des Frevels sich aufmache, 
Ilias IV, 166-68. cf. zu I, 1202. 

TJebrigens, da der Heroen Schilde zum 
Theil mit erhabener Arbeit gezieret waren: 
(S. Ilias XI, 52. f. XV III, 478. f.) so dachte 
man sich auch der Götter Schilde ähnlich. 
Die Erfindung der Vorstellungen auf der 
Aegis ist schön; da sie alle auf den Kriegt 
eine, so aulfallende Besiehung haben , und 
alle Gegenstände« sind, wodurch die schlu- 
derige Idee, welche der Gri0che mit der 
Aegis, al* dem Schilde seines zürnenden 
Donnergottes verband, vermehret werden 
mufste. - i, r 

■ ♦ 1 * 

743* dfA@i(pc£hov , mit dem starken Helm- 
busch. Hesiod. Schild d. I ierc. 199. nennt 
den Helm der Minerva Tfu^«A//av cf. zu 
II, 371. Diese Bedeutung hat cc/jiqn in den 

N Com- 
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Compositis. Sß ist d^iXu(pf\s ttXc^uvo^ 
eine dichtschattige Platane j UfJL^Boch^s 
EfAjf, omni ex parte florens. Amor- cf. 
Ruhnken. ad Timaeum p. 28. fT. 2. Ausg. 

reTfocCßcchfigov. Schon einige Scholia- 
sten halten es irrig für eins mit TSTQU.tyctKos. 
Ilias XII, 384. Allein QctXos und <pcc\r\$ov 
sind doch verschiedene Wörter, und über- 
dem wäre es dann ja einerley mit cc/A<pi(pct- 
Acs*. Ferner erwähnt Homer an Ajax Helme 
rec (ßccKccfci. Ilias XVI, 106. ßocAÄero de) 
xct7F(pccXot(>cc (d. i. kcctk <pdhu^(t) ev7roiyiroc. 
Ich halte also diese (ßcchoc(*c& für Veraife- 
rungen vorne am Helme, etwa für grofse 
Buckeln, oder kleine Schilder, die mit den 
nachherigen <Pcthcc(>Qts , oder dem Kopf- 
schmuck der Pferde, Aehnlichkeit hatten. 
Auch Hesych erkläret es: TWGCtqas (fXtKovs 
(richtiger rhact^u (pclhufcc) K#r(vielleicht 
i\ na)) €%pxcis exovcrccVj cl $\<s\ tiAoi hoc/x» 
7f(*o) 9 Trefi ro? fjLrrdi>7f<» tIqs 7T€(>UL€({)UKaiic*$ 
XUTUKfcvfxevot : so wie ein von Alberti daselbst 
angeführtes Scholion; (ßcchoi (vielleicht <pot* 
Xoc^cc) cl Kccroc ro /Ji€rco7rov TtefiKetpcctccs 
damütcKci. Auch erinnere ich mich, 
auf Abbildungen von Münzen solche 
kleine Schilde an den Helmen bemerkt zu 
haben. ; 

7V±* ot 7TfvA*W, h. Arft/A*/'*', ein veral- 
tetes Wort, das man durch 71 oTrATra* 
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erkläret, cf. XM^XYI, 617. — «u^jfv vguhic» 
triv a£tfft>7*v,. ist wörtlich: ,e$n Helm, «der de« 
Kriegern \^t)n hundert Städtjen paftfc.Ilüttlll,. 
m.$o#>$**foTic(pctc *g*fW*Y. Odyss* XVlIJ» 
377. und öfter. Aber so fufst maa diese Stell« 
rucht:, weil sie freyli^h nichts «agt, und 
doch kann sie,, #h.ne dem Sprachgebrauch 
ß^flfc.W tbun, nicht anders Tgefafst. wer- 
ben. Less wi^ (im I^aocoon. j>. i35. d., ältere 
Ausg.) ^erklärte es mit einigen ajtfn, grie-, 
chischcn Gelehrten: unter dem sich' di$ 
Streiter von hundert Städten stellen kenn*- 
ten, und beruft sich «üf die alle, natürliche 
Maafse weit übersteigende Körpergröße, 
die Horner meinen Göttern "(auweilen)- geb$. 
Mars .bedoette^ ihn Minerva zu ,Bodea 
•warf > sieben Hufen , nhi^cc , * i e b e n r 
hundert Fufs. Ilias XXI, 407, Tityus be- 
deckte gar neun Hufen. Odyss. XI, 76$. 
Die Eris steht mit dem jFufse auf der Erde, 
Und ihr, Haupt berührt, den, Himmel* Jlia's 
XV, 443, -Vgl. un^en 770. 7 85,6. 86o* ; %Xf 9 
4u*. , XIII ,20» Auch J^tte man $ sogar in 
jenem Zeitalter Bildsaulen von ; solcher 
.übernatürlicher, ^^ Die Bilds3ute.de* 
■ Apoll* Amycjaeus;, fr sehr, altes, Werk, 
hatte dem ^ugenmaafse . nach dreifsig 
Jllen^ ygl, Heyü« >ntlgu^. AufcSUe. Tb,*. 

1^W^ d .&^\sJ"b Mfa arbeite 
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XxättÄkorper von ganz ungeheurer GroTsa 
kannte Homer tiild das Ältertlium. Ferner : 
£kxtov 'steht als Vunde Zahl f. *neKhL 
Aber ist ein HeHn> unter den die Krieget 
Auch 'nur von vi^lYn Städten stehen könn- 
ten-, nicht auch' so 'ein abentheuerliches 
Bildy das Veit *eher Lachen als den feegriff 
des GroFsen erweckt? cf. die kritischen 
Wälder. I, 178- f. Mau übersetzt : der mit 
den Bildern dfcr Krieger von hundert 
Städten gelieret wai*: öder: den so viele 
Krieger nicht tragen konnten ; endlich : 
£egen den so viele Krieger nichts ausge- 
richtet hätten. Mag immerhin in den bei- 
•den letzten Erklärungen eine grofse Idee 
liegen : so läfst sichs doch nicht beweisen-, 
dafs ecgoogvTct diese Bedeutung gehabt habe, 
oder auch haben könne. Und doch sehe 
ich keinen andern Ausweg, als dafs inan 
die letztere Erklärung annehme. Der 
Sprachgebrauch müfste danu auf diese 
Weise gerechtfertiget werden. 'Män findet: 
rrioKu irvfyoä /Äftffw«, urbs turibus aptata 
h. e. munita. Ilias XV, 757. fyvee : $t'£v<H 
fteyaÄgw d^vlui sc. 'ry h. e. queren* 
tnagnis radieibus firmiter adhaerentes. 
XII, *54. Denn in cc^ca liegt der Begriff: 
- zwey genau aneinander schliefsende Sachen 
verbinden, ' und dadurch f e st er machen. 
So könnte män auch hier üfUgvicfv . f fest, 
7 fassbii-i alsO : ^jmeiri .Heini , der fest igen 
J <Aie Kriege* vfrn hundert Städten war* W 
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ittecrov rtoXeoav flrfuA*?* ourj ccv &ccg$tij*ct» 9 
ovre ibhccacty^ wie Hesiod. von Herkules 
göttlichem Schilde sagte, v. 139. (Dies 
•würde vielmehr, nach den beygebrachtea 
ßeyspielen zu urtheilen , heifsen : einen 
Helm, der an di« Krieger von hundert 
Städten befestigt wäre, nicht- aber, ,der 
fest dagegen sey. Folglich pafst die^e; Er- 
klärung nicht. Auf JLessings und Heynens 
Seite wird wohl jeder am liebsten treten, 
der die vorhin angeführten Stellen erlo- 
gen hat, so cOlossalisch auch das Bild er- 
scheinen mag, zu dessen Erläuterung ähn- 
liche Phantasmen aus der nordischen My- 
thologie zu benutzen sind. R.) 

(7^6* ßfoerol von ßviGoiAM, wie OV70» i 
ficc$j eine neue JForm , die x oft vorkommt, Ä.) 

7^7* oßftfJioTrctTfii , die Tochter des 
Mächtigen, des Zeus, der BeSv kr) 
rurros. cf. 4o3. * ; ' : \ 

7^8* pxwyi t7tejjLCtUro JWsrcw, mit der 
Peitsche schlug sie die Rosse, hrspotio/xoci, 
1) suchen , begehren. 2) Hand anlegen , um 
es zu sich zu ziehen. 3) iTtipccIicbcci f*cp- 
tmyi , mit der Peitsche berühren f. schla- 
gen. XVII, 43o. So sagt man in der Prosa: 
KccSiWslvScct nvoe §ocß$a>. cf. oben zu 661, 

749. 7tvhui fxuHov, es prasselten die Thor- 
Hügel, f. prasselnd sprangen sie auf. /lüxcta, 

K a vom 
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vom brüllenden SUerv 2) vom Prasseln der 
Thür, ah die mit einem Stiein geworfen 
Wurde, XII, 46o. 3) biet: mit Geprassel 
afch öffnen: fJLVKrjfyjiS Y\v&yovro So sagte 
Aeschyl. S. c Theb. ii4. kv{jlx tts^) nohfV 
iKäx* c *&* $* €l Txohiv Kec%hu£ov, 

es rauscht die Wog* fem die Stadt, f. si* 
Kromt rauschend 5 und 1125. iivfyovrcet (ßevoi 
%c6Klvo)\ die Zügel kliiren Tod f. dyyeM 
hovtt (pvvcv VrwetvTf?. — Dal« die Thörä 
nn^cheifsen {pcvrtjxccru^ hey Oallimach. 
Hyitin. in Apoll; 6, ccörui R.) aufspringen f 
in welches Ließt itelict dies die Majestät 
der beiden Göttinnen r ' 

*K\>kui \' ovguvev. Der Himmel, als äas 
eigene Reich der Götter 4 , hat also',* ivie das 
Gebiet des Hades, seine besonderen Thore. 
F«rfoer ist di$s auffallend ^ dafs diese GöU 
tinnen erst, nachdem sie aufscrhalb den 
Thoren des Himmels wären , zu deY hoch* 
sten Kuppe des Olympus gelangten y auf 
welcher Jupiter seinen Sitz hatte. Der 
Olvmpus reichte demnach mit deinen' Sfris- 
zen hoch empor aus der »Wf , dütfern, dun- 
stigen Luft in den wfwoffj bis: zur höcb- 
aten Heitre, xlSrifr wo der Palast von Zeus 
steht , desaen Thore eine feste Wolke ver- 
schliefest. Vgl. I, 49& not. XX, 4. VW, 
i99 v S95, 4u. 443. XIII, 523. XV, 193.- 

'Slgut. vi Göfct'sagle der Grieche rön ei- 
ner g e n ku bf s t i m m't e n Zeit des Jahres, 

' \ •• ^> r ' ■ ■ , ; • - - • « 
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des T*S es oc * er des menschlichen Alters: 
daher k £J£'&|prf, vuktöV, ^ u. fJ dife 
Frühling.- Nactt - Jugendzeit, u. f. Dife 
Hören sinä also Göltinnen dieser Zeiten. 
Ovld. l^eC IJ, 26. Sie geben daher die TV 
geszeit, oder in alter Sprache: ^ie «n;>nnru 
die Pferde ein den Wäg'cn des Sorinengoi* 
tesl Övi^Metam. II, lißVsq^. Sie b'Ah&b 
den Frühling, oder in >tter Sprachdi sft 
führen drV Proserpine au? jdem Häd** her- 
auf. Orpheus in H^mnV'tä. Theoer, XVJ, ( 
io4. Sie «j'eben al$o' #ie Regenzeit , ifeft 
Winter der wärmerri Clim^te , und dfen 
heitern^ Sommer.' (cf/ zu. 75i.) Und da 
überhaupt die Zeit alles zur Vollendung 
bringt: 7rccyroov i&rl 7ictTYi£ '%?öW: so sind 
sie es, die alles in der Welt zur Vollen^ 
dung bringen. Hesiot}. Theög. 902.' Theoer. 
XV, io5. Ilias XXI, 45o. 'H^ %%ovöv -nect- 
<Lv *SL$oiy roi) tfdvTct (pyckri, aus dem Ge- 
dichte eines TPytha^oreets, das in Stobaeiv 
$clog. t'm 3o. [Vol. I. 1 p % jß8/ ed. Heeren] 
unter der Aufschrift: "Ex* Orphicis, vor- 
kommt. Dies dünkt mir' der älteste und* 
Homerische Begriff von den Hören, für die 
Homer noch keine Zahl und bctstimmttf 1 
Namen gehabt zu' ftaberi scheint.; Diesen 
Begriff hatten verniuthlich auch die älte- 
sten Attikerj welche ztvey v Hören Thalia 
und Karpo , ®ctKKv köcs Ktifav, verehrten;' 
WenV ad 1 Tbebcf. 1? ij * Offenbar hat dte> 

et:-i 
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ers.tere den Namen Ton der Blüthe der 
Frucht, (ct7ro rou SechAetv. cf. Ilias II, 46ß.) 
die andere von der gereiften Frucht, Ku(7fos'. 
Odyss. XXIV, 342. 343.^ (Sehr natürlich , 
erscheinen, sie als Nymphen der Juno , diese 
Hqrae^ bey Quint. Calab. X, 336. nach 
Tychsjens Auf g. wo ihrer, vier m angegeben 
w^den. Ä.) Dieser Idee, dafs die Hören.; 
tfei T< QfypWL 7tUVT€G(Tl % ß^orois , gaty. ein 

anderer eine glückliche moralis che Wen* 
dung. Die Göttinnen, lehrte er, die den 
Menschen alles Gute geben und erhalten, 
find die Töchter der Themis (des Rechts), 
ihre Nammen, Evvcpicc (gute GeseUe), A/xif 
(Gerechtigkeit),, Eifijvjf (der Friede). Hesiod. 

c. Pindar. Ol. XIII, 6 v f. — JVT. vergl. 
Mansp-'s. Abhandl. über die Hören und 
Gratien.. Jena, 787. 

75 1. awaxA?»aj veCßos $0; en&wcci* cu 
öffnen oder zu , Yeyschliefsen den Himmel 
mit dem Gewölk. Die Ausdrücke sind vom 
Qefjfnen und Versqjiliefsen der Thüren ent- 
lehnet. Ilias XIV, 169. foetöciiax §y$cts 
&7riSjixe QccfiYccf. Odyss. XXII, y. i56, 
S#hoc,[Ao*Q 3v(>iy ciyK^yus* cf. v. i58. Valk, 
ad Hcrodot. p v 2% : Nun sagte man in al- 
ter Sprache clauderc cjoplum f. nubibus ob- 
ducere , :und apertujii^.coelum. f, screnum, \ 
Virg, ^Aen, I, i55. ibi Hey^e. JMur der 
rohe Mensch,- d^r d^ie Wolken als eine so- 
lide Mass© sich denken kann, korinte sicji 

' die 
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Wolken als, die Thüren «es Himmeis 
denken. j -y. ■ 

(yhc&v)>ov)^KevT$rii eiticcs r i7i7rcvc r h. e. x*vrfcu- 
phovSy die gespornten Rosse. Nämlich To 
XFyr^v, Stimulus, war. ein. Stock mit einer • 
metallenen Spitze , den. maiv hauptsächlich 
beym Pflügen zum Antreiben der Rinder 
gebrauchte. Daher das Sprichwort: ts^os ' 

ÄUKT&y; ad versus itimulum calci- 
trare, cf. ad Aeschyl. Prometh. 322. Kevrm 




Zitate.' currens stimulo percussus, cf. 1 ad 

■**.',■ ' • ,* i • * * 

755, Tnrtovf (rrfocQT* r anhaltend die ; 
Rosse. Hymn. Homer. XXIX, i4. T7r?$!ovo£ :. 
vJof crnffffv M7Zov<; oüxv7rooccc. in Solem. 16. 

2 / <* Ar/ 

' 757^ Zfü Ttotri^ Auch Juno nennet 
ihren Gemahl^ und Bruder , V a t e r Zeus : 
weil: der Name, Vater, ein ehrenvoller 
Beyname ajler ältern. Gottheiten ist. Pater 
Neptune, Virgih Aen.. V, i4. Vorzüglich 
aber gab man es dem Jupiter. cf^Spanh. ad 
Callimach. in. Jov. 94. Docli findet man 
auch Pater JLenaeus , z. B. Virg. Georg II, 
4. Dann hat es. den Begriff des Wohlthä- 
ters, wie einst bey der preufsischen Armee 

in 
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in Vfrtfcr Priederich! £ ~* v$i*f(rl& 
TW ri ist eine seltenere Con5truction f; 
Tivos^ 'h. e. vefi rws± Odyss. H, i3&. / Aber 
OdyÄS^XXUI, J2»3v f*n «Ä jfclL r od* W**** 0 

* 

759, &>jA*V, ruhig, ki ungestörter Ruhe 5. 
#%s* ov TeT&quyfJihoii 

' ' 763.. i'^xitcp!oü/Mi 9 ^e, ct'no&tofjicLi ek 
ft&Xy? * fortscheuche 'aus der Schlacht e von 
$<w, ich fürchte: (S'^ä/ ich treibe ilurclj 
Schrecken fort. XVII, '110! Afornft, ov xvv*$ 

« Kttl OVOetS M7TQ (TTOtVUQlO dtOOVTUU 

, 760* äyqsi* Ursprünglich. der ImgcMtfc- 
von . #M€a> f xy^w > . also fes*e;,- Im . Ho f 
mer schon, wie xys u. a. eine particula e^*. 
hürtanrU. — ctythWP* cf^ cu IV, 128.. „ 

766* t cSivctis rtshccgetv f. oA/irfcs: «tJri? 
$iSom*j'Q&ieiv> riShcti. cf. ad v.397: Pin-* - 
dar. OL I, 34. JCf#T*/ srf ceri/x^tv, tftFBOn 
tw £ «Cflfw i§ff7toTJ^ ibid, i2jk xee£ 

?t. fax W, fiir:-&,«tfanr«f. cf. oben 42g*. 

769. ' Naiiilich vom Olymp ab, über* 
Aegäische Meer, führen sie zwischen Him- 
mel und Erde. (Weder von Flügeln, hoch 
von zauberischen Sohlen ist hier ausdrücke 
lieh die Rede bey den Pferden. Als GÖt- 
lerpferde machen sie die ungeheuersten 
Sprünge , wie auch in der nordischen Mj^ 
tholo^i* Ä.) • « * 1 t**f* 
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77 o. Verbände : ; &r*v (/^rf*v> «vi7f 
^^aAAtsTöW yegceiÄt'?' •ErsLlich sieht 

it^oticth' f. qeqoetoiooc- Ferner muf» Aach der 
Analogie- von Beoeityc u, a, Mfoetfys gleich- 
bedeutend ^eya inifc t&tfHtöflSi fliif idf» wie jenes, 
mit Sf7«; AJso wäre : qefcetdh Jdw 

gleichbedeutend mit«^v - i'dcVüder fr «wf^jTJIpw 
df. III, 7- Ich übersetze also : so weit, als 
der sieht , welcher in.die Atmosphäre siehfrj 
wo nämlich seh* Äuge durch, nichts aufge- 
halten -Wird. cf. III, v. Die Grämmati- 
ker rathen blos. (Da 0%, dtgcteiMS im Ho- 
«er von der Bunetluft, von dem feinen 
Nebel, bekanntlich £B verstehen sind,, so 
mufs man es auch hier wohl so fassen. 
Man kann auch Dtiod. Sie. V^a. vergleichen: 
eewo rov TrfK uvöcTotüis oivyj^ovros ccKfarrti^iöv 
(f>U(r\ SttoftwSx* ryv 'lv&Kttv eci^ov [wie eine 
Wtflke in der liuft] tu* rq ■ fdfyi&of rou 
hotQTTifAOtTQS. DäJfs an die Atmosphäre hieir 
allein zu denken -sey , zeigt* der Znsammen- 
hang und der fcweck des Gleichnisses. Ä.) 

\ 772. So weit ei^ IVXann in der freyen 
Luft sehen kann.; s/> grofs ist .der. jedesma- . 
lige Sprung der Pferde Aehnlioh, ist die 
J? iction von den ungeheuer weiten Schrit- 
ten der Götter. So durfte Neptun nur 
rvie* Schritte von Tröfa nach Aegae thun. 
JHas Xllly ?o» trr- tAf/^fr^die hochwie- 
hernden Rosse: tf%*>yr# ffr. S\J/e$« %ff#fr/- 
^mf, Bekanntlich hebt da& wiehernd^ 
Pferd den Kopf höher. Ouint* Calab, Y«, 

522. 
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322, KCCftj gk irfyos oUl$u Qvmooov» (jlccXk 
Auch Herodot. III, 85. nennt das Wiehern : 

fj\ Tforocfx^ c f. Th. I. p, ,3oi, su En- ' 
de. — Gleich nachher verbirgt Juno die 
Götterpferde und den Wagen, vor dem An- 
blick der Sterblichen, wie Mars oben sei- 
nen Speer und sich selbst. S. v. 356, Die 
Göttinnen wollen unerkannt dem Treffen 

bey wohnen : ( S. v, 844. 845. vgl, VIII, 4g. 

* • v 

% ' . Ct ' • ' » A 

X^crrf ) VfpecfSui y und Sii^ois , an dessen 
fruchtbarem, Ufer, sie am. nächsten waren, 
liefs nun für. sie aufsprossen gö.ttUche 
Kräuter , zur Nahrung.^ Ich supplire also 
a^ß^v 7?pm- ^.Andre, aupplirea xu 
i. e A unsterblich, göttlich, auch 
recht , gut,, ßrrq&iv^ i^SrfVy Futter. R.) 
Anderswo, oben 36g, XIII, 35. , nennt ers 
das Futter, der! Götterpferde , cc/ußgcatcv 
tidccg. — . So wie die. Erde v unter dem Fufs- 
tritt, der Götter Blumen, hervorsprossen 
jpst, (S, tyia« XIV, 346. Lucret: I. 8. f.) 
so läfst der Simois> dst die, Götterpferde 
au seinem Ufer stehen, veoBfj^cc ttc/ijv auf- 
gehen. Für olvoctsKXsiv findet man sonst 
ävctTttpTtHV, submittere flores. Pindar. Pytti. 

IX j 83, Lucret. 1: c. - « ' - 

4 w % * ■ ** \i » 

. .: • • . ' t .r.\ 778- 
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778* r^mt, TTfAf/a/f. rfauvss erklä- 
ren die Scholien, und auch Hesychius, 
durch Tfeteiocij Feldta.uben $ aber neXelpci 
T^f^Vff, durch furchtsame, oder schnelle 
Tauben, da sie es von r^üv, zittern, ab- 
leiten. > Man. sieht, dafs sie Mos rathen. 
Der eigentlich? Naiue der Feld taube, die 
Aristoteles Mist- Aniru. V, i5. beschreibt: 
peApcv Kcti fxiy^ov xccl tfvSfo7rovv v.u) T$cc- 
%v7i t o\jVi war r\ %€/\SiOC vder, V weXeiXs: 
wörtlich die schwane, vom alten TftXiM 
h. 0. S. Hesych. in 7lehjeio\)S , 7Ts\ioi 

u, f. Dieses ursprüngliche. Adjectivum 
wurde, wie öfter, bald zum Substantiv, 
gleiche Bewandnifs, hatte, es mit Tf*ifw f 
^reichet ich von, rgccooy T£ta>, ich durch- 
bohre x ableite. Dijs bedeutete anfangs die 
Taub$nart, welche in Felsenlöchern nistet: 
(cf. II, zu 5o2. und 582.) und wurde bald 
cum Synonym von 7re\eicc. Nur dafs jenes 
den NebenbegrilF der Wohnung, dieses die 
Nebenidee der Farbe hatte. In der Folge 
yergafs man, wie gewöhnlich, diese Nebea- 
begriffe ; daherHerodot. II, 55. sagen konnte : 

ocivcct. Unsere Stelle! würde 
ich übersetzen: gleich im Gange den 

schwärz- 

_ * 

77.8 V oci ßccTYjv. Man bemerke die 
Verbindung des Phiralis Imit dem Verbo 
im Duali. cf. zu 487. 
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$chwäraÜchen Fe!dtaub«m, (Der Dichter be^ 
.stimmte nichts' er dachte gewifa nuranTau^ 
ben, 7f6gi7T£(jcCf , und mehr war hier nicht 
pöthif, um den leichten Fortschritt der 
Göttinnen #u veranschaulichen , daher aucji 
dasBeywort; t(^?., womit die Schüchtern^ 
heit bezeichnet wird. elho/Meycci gef- 
dräpgt, viersammelt. . Vgl. zu 2o3. den 
Zeitwörtern, fA^ f <r?A«v-, IäA^v, tiA^ 
"AAf/v, woraus die Latein**» v<*lve- 
y.e, das Wort von den aspirirenden, oder 
ihr "I>isra!\ima auch h^er inauchenden Äeo- 
jiern aufnehmend, gemacht habtfn , herrscht 
♦der Begriff vor vom Herumdrehen , Einen- 
gen n. dgl. Vgl/'Henisterhus. bey ftuhnk. 
%u Timae! lex. plät. I. 71. und daraus, 
Schneiders griech, Wörterb. Ä.) — To l&ju* 
(ein seltenes Der! v. v. . ?», üblicher *lju/> 
4er Gang. 

^8$. Ohne Zweifel war- es Stentor 
selbst, der ? 'so laut den Griechen xurie^ 
als angesehener Krieger, nicht als Herold, 
Aber da auf diesen Zuruf eine so unerwar- 
tete ^4 herrliche. Wirkung erfolgte, iip. 
wurde es dem alten Menschen schwer, sü. 
glauben , dafs 1 ein Sterblicher solch einen 
Erfolg habe bewürken können. Selbst ge-_ 
gen das fteugnifs ihrer Angen^— die den 
Stentor gesehen hatten, half: sich,, ijire 
Superstitioh durch den Einfall, daft ein 
Gott seine Gestalt angenommen taW I* 
v 1 ahn- 
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ähnlicher Lage ruft Calchas mit gleicher 
Wirkung den Griechen zu, und siehe Sa, Nep- 
tun hatte Calchas Gestalt geliehen. XIII, 45. 
ct. zu II, 279^ Warum man auf die Juno 
fiel, ist oben gesagt, au v. 711. 

So viel ich weifs, erwähnet Hoihef des 
Tauten Stentor nicht weitet: die? daran* 
folgte nicht, dafs c;r ein unberühmter Krie- 
get geweseil sey, dem das Beywfcrt der* 
Ileldeü fJtfyccÄvt i rto? , grofslierzij, tapfer, 
nicht gebühre. Denn z. B. den Periphns, 
den er ^ihdioios nennet, erwähnet er nar f 
einmal, unten 842. Doch glaubten es die 
Grammatiker; und erklären daher grgen 
flen Sprachgebrauch ; fc 'xovrcc x<x,akso\> r,refr 
nach II, 4§o. %ochH^(pm'co y mit der eher- 
ner! Stimme, dr^^7, XIII, 45. <*j$KT<k\ II, 
490. cf. zu Vi 704. (Nkch defn riu urthei T 
len, was die Scholien von ihta hoch an- 
führen, dafs er ein Thrazien, oder Area- 
dier gewesen, mit dem Mefcuf im läuten 
Rufen gewetteifei 4 £4&be und voii ihm gettkl- 
tet sey , dafs er bald dies bald das efrfundei* 
habe, konnte man glauben, dafs fer in spätem* 
nun verlornen Gfedithten ein Gegenstand 
der Podsie gew'fcien sey. R.j 

786. So laut als fünfzig andere reden, 
heilst in Herodotus Ptosä : 1 0om?äv ntyivro* 
tivfy ( <»7F0()V. IV. cap. i4i; Mar* abei 4 

et, uhtferi 860., Wie zehntausend t 




welch ein Abttrfndl 
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787* ÄiJötf sc. foroo vfiv, Schande für 
euch; oder, schämenswerth ists ! cf. .XIII, 
96. XX, 602. XVI, 422. ~ iKsyxfi*. cf. zu 
11, 236. X**rct) 'ilios äyyroii ? r, über 
deren Schönheit , schürte , heldenmüthige 
Mehner versprechende , Bildung , man er- 
staunet; ihr straft diese Bildung Lügen, 
denn ihr seyd Memmen. Affectioller Aus T 
druck f. criSsto-S?, y hqyiiot % ccyhocov *T<5ö£ 
fc'Afyvovr^ Tyrtaeus I' q. 4 er fliehende 
Spartaner: uyhxcv siöcs xctTeXtyx**- Pindar 
Ol. VIII, 24. 7?v efooqciv *uhos , e^yoo *v 
koctoc *7dW i\ty%ot)v. (Auf SuvtecccV) d. i. 
axa^v. Vgl. IX, 364. denn das Scäische ^ 
Thor führte zu den Griechen. VI, 237. XI, 
170. Ä.) 

(79 l » Die gewöhnliche Lesart ist: Nuv 
0 ?xaSfv: wofür Heyne aus vielen Hand- 
schriften, und mich Bentley, }ivv $ Hees 
hat drucken lassen : besonders wegen de« 
Digamma. Allein die bisherige vulgata wird 
durch XIII, 107. geschützt: die Aeolier setz- 
ten manchen Vocalen ihr Digamma nicht 
vor, noch weniger die Jonier, und Homer 
war ja auch kein reiner Aeolier, sondern 
ein Jonier, der, da Aeolier und Jonier 
noch nicht in Kleipasien ganz rein, wie 
etwa zu Herodo ts Zeit, von einander ge- 
schieden waren, wohl manches, aber nicht 
alles, Aeolische aufnahm. Vgl. Marsh. Ho- 
rag pelasgicae. I. Das sicherste bleibt of- 
fenbar, 
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fenbar, sich an die Alexandriner, denen 
wir iij Absicht der Critik unsere Textes- 
einrichtung verdanken, hieriq allein zu 
hallen , und das Digamma, das so sehr un- 
sicher ist, "wenn gleich die Existenz dessel- 
ben nicht, wohl aber in den Codd. der 
hom. Gedichte, abgeleugnet wird, nicht so 
hoch anzuschlagen, als von vielen ach- 
tungswürdigen Engländern und andern 
geschehen ist. Vgl. Spitzner ide versu 
Graecor. heroico, raaxime homerico. Iiips. 
i8t6« p. 110. ff. A.) 

795. Diomedes, weichet sich, um seine 
Wunde zu besorgen und von seiner Er- 
schöpfung iich zu erholen , aus der Schlacht 
zurückgezogen hattet kehrt nun durch 
Stentors Ruf erschüttert in die Schlacht 
zurück. Dies war das Factum. Aber der 
Dichter eignet es der Minerva zu, die er 
redend einführet. ; — £7ro(>ev(Te, sprang auf 
ihn zu , f. . t7frih&e , wie I, 24ß. dvo^ovae f, 

UVtOTtXTC. v ' 

795» dvw^vxpvrcc fAiccf, wie er die 
Wunde kühlte: uvu^v%etv rtvoc. 1) jeman- 
den kühle Luft zuwehen. 2) ihm Erholung 
nach der Anstrengung gönnen. XIII, 84, 
avs^xf/ftV tirof. 3) besorgen, pflegen. Ver- 
gleiche über itiwnw zu II , 237. ^ Aber der 
^Dichter wählte den Ausdruck: ävu°^v%cvT<* 
t (XKfaxvrcc oder TijacvTtft weil der 

Schweife, 

r 
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Schweifs, der in die Wunde gedrunyeÄ 

war, ein heftiges Brennen erregt hatte. 
Daher folgt unmittelbar: yccq fjttv 

heifev. cf. lt 9 537. 88. u. d. Äumerkg. (Da. 
.<fcva\J'ü%?/v far '.abwischen nicht im Ho^ 
mfer vorkommt, so ist es hessefr bey der 

mg ■ * t 

Bedeutung vonv Abkühlen der Wunde durch 
Aufhebung des Gürtels hier stehen zu 
bleiben. /t.) 

7Q7* Y<Mpv* 'fyätet) 06*7(>&> , "ermüdet wafr 
g^ine Hmid, . vcfri-dem Haltten de* Schildes. 
XVI, io5. 0 V oc?t(TT?eov tokev Mot/Mtv, tun** 
dov cutv e%a>v accf.ee euoAov. Oder man sup* 
jplire: vApiri (KCCToLj%t7%c& (&£ulv 7Tf(i ey%*# 

Iiias ltV 58g. '.tt^J *VX** yet/deircu. 
SonsC gebraucht er auch den Plüralis XXI f 

800. Die Aufrtfrdei*ung , welche de* 
Dichter der Minerva in den Mund legt, ist 
treulich 'erfunden , lind verdiente dahe* hier 
wiederholt #U ^werden , -denn 'Agamemnon 
hraui hte sie auch schon IV, 370. Solche . 
Wiederholungen sind unserm. Dichter nicht 
frerml, dem Naturgefmafsheit -das wichtigste 
Gesitz iht. Der gröfste Wunsch, deij 
Ifcclor im 6. Küche \\ 476. ff., für seinen 
Astyanax tliun kann, ist, dafs er ihm, sei-> 
iirm Vater, gleichen, ja. ihn übertreffen 
*ttioyo; uhd Umgekehrt ist also der stolzeste 
<?ed:.ake iks Sohnes, ««inen grofssn Vater 

r, , * . 
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..übertreffen. Was . konnte also d^-Ty- 
dideri . ihn , 3er unablässig nach dem kuhme 




. :r r (*ä*t ). ohiydv* üb ioMors* ♦ einen ihm w* 5 - 
nig ähnlicken Sohn. Den Telemacfr nennt 
er dagegen u\vvs 7rocrp iotKorcc. Odyss. 1, 108. 

T 802* Tydrfis kam als Abgeon&etar.iach 
Theben , ; mit feirienrsr Auftrage ^ der «,fl$fx 
Eteoclear und di^ :^heb^ner/v. beleidige^ 
tmtfsfcfc^b und» überdem ohne grotee* < (J fir 
folge. Die! Klugheit verbot, üur # . 
keine Handel anzu/aiigeaij. dafür nacl*. alter 
Denkart :■ Minerva untersagte es : Jhjn;} 

- : itto*$$ct<r<retv, hervorzutreten y (tf. 

zu IT, 45o.) nähilich um die Thebaner zum 
Wettkampf autzfuforderri. Denh, wie beym 
würkKchen Kampfe, III, 22. so trat auch 
bey solchen Wettkämpfen der* Herausför- 
derer' hervor, &**><p#<T<re. Odyss. VIII, 
i44. ,( (TTtj Piff fAecTVov 1 itoi> , und forderte 
<f$Ü Vlftt Heraus imh' Wettkampft. Also 
wäre der Sinn : ich hatte es ihm untersagt, 
(xvooyoVy nicht Cadmei, Thebani, sondern 
Minerva,, icl* riet^ ; i^m. Ä.) wfder durch 
wirkliche Feindseligkeit y noch auch durch 
Kränkung ihrer Ehrbegierde die Thebaner 
zu reizen- .et *8o5. ' 7' " 

. . Jkopptns Anmerk. 1h. i # L 8o4. 



' r 
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und $76. (Hier sind Andeutungen aus der 
Thebaide , damals bekannter als jetfty »i|c& 
dem Verluste aller gtiechißdfifen epischen 
6ediciite , welche ^iese späteHnii Von den 
Tragikern, als Ae&cfcylus ü. a., und von 
Statin* : .behandelte - Begebenheit besan- 
gen. Äv) > '-'Vi' • * : ; * •* /»<« 

; :^05- ^»wö^ ^«>iAöv; >D*nii> übe* Ti^ 
wke geschahen dieser Aufforderungen. JSl 
*bfen fcü IV, 58 I**yc*f6wv: sei 'EwöxAiJcr 
aui IV, 58& (H#jne hält dafür», dafs die««. 
ier Ver* vor' aüen für verdächtig zu achi 
tfeii sey : fer- sey müfsig,? imd von Rftapsodeii 
aus IVy $86. hieher gebogen... Gleichwohl 
hat ihn* so viel wir wissen v da« Altertum 
gelesen > und an seiner Echtheit 0 nicbt g$ r 
zweifelt. Die Klugheit , ist der Gedankt 
rieth ihm, sich ruhig xu yerhaltpn, aber 
er konnte seinen tapfern Sinn nicht unbe? 
aeugt lassen. IH* Veri: vnigifi freilich 
müfsig seyn , t ^eun, xnan J>ey nichj 
iy», sondern Yjfaiwe supplire* *pll- 

! (807* Bey TtotßWtt snpphre ccuKot , Avie 
IV, 58q.: man sagte ViJc*v : > & ^XvjxTriU. So 
Eustath., aber der " Schol. meint, es stehe 
für nmrets* welches sichTaijich hören lärsfc 
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80?.. Diöer. V^rs i«t IV, 390. «chon zu Ie- 
äen: er ist ohne 2iveifel Von dort hieher 
eingerückt* Worden. " Wegen des Wider- 
. sprüchs, den er Enthalt, Kefs ihn Aristar- 
F cHus Alis seifier Ausgabe schon weg. . Alt 
dirt altfo diöse Einschiebung* i?.) . . . , 

ZUi | 809. jin Hfchl, der mit Oötterrnatli und 
Tti*äft' kaMprft, d*m steht immer ein XJott 
SZite. S. v. i85. Go5. So bildete sich 
Affe* Idee, dafs Minerva dem Diomedes im- 
W^'^ Seitfe stehe, cf. Oben iu. v. i, Ilias 

[ ^^yfc0jov^, Vbll Liebe, (1,-3.) 

denn es geschah |$ immer um ihrem* ILieb- 
"liiig feulim zu geben. 3. oben v. 1. ' : 

Entweder schlich endlich difc wiederholt 
ansetzende , heftig' angreifende , Ermüdung 
iü deine Armfc. tJebeV Ttchvcci'fc siehe zu I, 
i65. 'Die Idee ist sbjion: immer will die 
Ermüdung sich des Heldön bemächtigen: 
aber der wahre Held sefteücht sie zuVück, 
öder weniger bildlich : der wahrte Held ach- 
tet >s' nicht, wenn ei* gleich zu wieder- 

holtenmälea seine Erinüdung empfindet. Die 

« o r ^ 



* 



808. *Jf* f. ?y. iWh mir scheints das PeV- 
fectum voB «jw.jf wie von «a>> *ck 
gehe;<Ias F&tectum war. 
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Erklärung; xccpcttoc «c TrcXtfAcy . ftoXvctftcs 
wäre möglich: aber minder sclion.,— dedW 
f. faxve, vwitöe yvi*. cf. Odyss, V, 457. t 

8l2. dwftov. (von x?f, da* 

Herz , Leben) entseelende Furcht. t Ili/*s V#, 
100. — - In dem -.imtr*. :, al«{o Ä liegt Aus- 
druck des Unwillens: Du bist alsaTjjdeu« 
Sohn nicht. -Odyss. I, 65.^ *«'#^f> c£y 

<p&yBY-;i£tW>S\ 0Ö0VT00V} : WVS #V flfty 

'O^vanoi eyn Bsloio Aa£o/#8V J so geb^uiqh$P 
die Attiker ewt« und slrx häufig. i( S. : Kü- 
ster *d Aristoph.* Plut. 79. (urid H. tlooge- 
\een doctrina particul. L. G. in epitom. re- 
duct. a Chr. Godofr. Schütz, ed. IL ß. 2x2. 
i5. -R.) 

8l6^ 7r$o<p$ov£ooe % freundlich r gern* 
Denn hätte ein anderer dcn { Vorwurf ihm 
gemacht, so hätte er xtof , ergrimmt ge- 
antwortet, wie IV. 4n, oder oben v. 
Aber, wenn ihn . Agamemnon tadelt, so 
schweigt er so^ar aus Achtung gänzlich. 
IV, 4oi. Qws geht auf KupuTQCj ßn, Träg- 
Jieit, Ermüdung} und iQeTplooy auf 129. 
825- dhifJLBVCCiy würde ich von 
utia ableiten, und also erklären, ivBocde 
aXr^voct f. ctv*%cL&iV ,* oder «x«v aus v.606. 
Die Grammatiker erklären es aber durch: 
. avGTfccCpYivxt , c^fe/T&tfVO* v YenKimjnJen : 
J ^nn stände *A*Wv*i f. y on *Aiy«, 

^ie f. w*t>- *t4"W.\ 

^ die- 
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dieser Erklärung, gab vielleicht Anlafs v. 
'781-82. (Dafs es ein und dasselbe Wort 
sey, und dafs die Alten es mit dem spiritu 
leni geschrieben haben, leidet keinen Zwei- 
fel^ es stammt von */ää>, i'AAa> u. s. w. Ä.) 

;(827* pir\$e av y *Äffi* rov Seßs&s hat 
Heyne itrit Wecht statt der von Barnes will- 
kührlich 'eingeführten Lesart priol cru y Afsce 
rov $ rt SelStbi hergestellt. R.) 

; 85Ö» , sc. 'Tt/7n}v # TrA^y^v, aus 

der Nähe, atfverbialiter f. a%*$ovl wie XV, 
5io> «urwrxA Iii, 192. 

<, > 85JU jTPKTGV kukov , compositus malis ar- 
tibus,> 7T<xyxctH0£. llia« XII, io5. sind tvktcc)* 
/3öW r Schilder, äcrmSee, tti irvx$*l<r*v ßoeacri : 
folglich ist "Aij^ ruxrov k*kcv> "A?*/;, W 
iwfy$Qzi&itokj aus lauter Bösen zusammen- 
gesetzt v -7- dhKo7t(>o<xuKKQV , den Unbestän- 
digen: clhKcrs «AAo> 7t(> caxe IfJLS vov j der es 
bald mit diesem , bald , mit jenem hält. Das 
Kriegsglück, das in Mars Händen ist, ist 
abwechselnd, also jenes* Bey wort sehr pas- 
send. : ( Mars hatte der Athene und Ilere 
also in einem nicht ausführlich \om Dich- 
ter, niitgetheilten Gespräche versprochen, / 
(TTBvtayfillj 697. nob.) gegen die Troer zu 
kämpfen 5: 7*0. XXI ? 4i3. f. vgl. oben 36. 
und 5o8. 5og. Kehccxrat ist von KiXuvftou 
praet. petss. xviv hf&ljct)*, AtjSco, er hat ver- 
gessen; > Vergh XVI/ 776. Ä.) 



Digitized by Google 



I 

#53. f. Minerva zieh* Diomedfes "VVdg&i4 
führer, den Sthenehis, vom Wagen Uerabi 
und vertritt Öessen "Steife,. Es ist wahr-* 
schcialich. > daHs hier ein wirkliches Factum 
zum Grunde liegt, daft nämlich ein grie-* 
ehischer Heros. den man in der Verwir- 
rung nicht erkannte, das thfct, • was dtn? 
Dichter von der Minerva erzähl et, cf. zu 
III, 121. und 383, Aber es sey nun Inter- 
pretation oder Fiction ,. so ist sie hijer sehr 
schön^ Riumedcs, der den furchtbarsten 
Gott, den Mars selbst angreift, '"wäre derf 
rasendste Frevler: und dies^ dafs er, eiof 
schwacher Mensch, - den schrecklichen 
Kriegagott hätte verwunden ktf an efe,~ würdet 
keinen Glanben linden. Aber, wiean Bfi* 
nerva es befiehlt > Wenn sie selbst des Hek 
den Wagen regieret; dann iat DiOmedes 
kein Frevler mehr: denn er gehorcht mir 
einer- hökern Machte Und, wenn sie Mars 
Speer zur Seite schlägt, v. 864.; wenn sie 
den Diomedische» Spieß* durch, ihren Arm 
leitet und nachstöfist v, 856., begreife* wirs, 
wie Diomedcs nicht dem Gotte unterlagt 
sondern sogar obsiegte,. Mit gleicher £in~ 
sieht weifs Kesiod den Kampf des Hercnies 
mit dem Mars durch den Befehl uudi die 
Hülfe der Minerva zu rechtfertigen. Schild« 
d. Herc. 327. f. 444. f. 

UebrigeHs glaube ich »i^cht zn irrep^ 
wenn ich annehme , dafs auch dies Gefecht 

des 

i 
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fc# .IWqmede« mif; /iflßi Mar« keine Fictioq 
sey;„ .«onclqrn* daf« der Held -würfclicR mit 

^ä^li.^bor Kraft bisher widett die Grie- 
chej^ » g^£ec}4en ; fratt£j^ gestritten % habe, 
Wir Jifhjjjn , ^ ^chpA ^U wiederholten ma- 
Jen ge&e Jtien , daf*. man in , jedem krieger, 
der jpit ungewöhnlichem Muth und Glück 
föchte, gleich; eüiep Got;t zu ^ehea glaubte. 
Wie wahrscheinlich v$iri es schon dadurch? 
def«. man .sich . in diesfpi fädle eiij« ahnliche 
Interpretation erlaubte ! I<?h . denke mir 
daher , das eigentliche Factum auf folgende 
Art. Als Diomedes von , dem h^ft^sten, 
Widerstandes von seiner Wunde, und vieU 
Reicht vpn., al^er gläubige^ Furcht gezwun- 

S**» ^ 4er. Sphfccht zurückzieht, 
^n<\ .gleich mit ihm di» Achäcr hier zu- 
rückweichen (443)V «> steigt der Muth der 
Trojaner, oder in der Sprache jener Zei- 
ten : Mars tritt als Mitstreiter unter .die 
TVpjaner. Dieser Gedanke forderte, wenn 
\ch mich s# ausdrücken darf, schon di$ 
Griechen auf, im Heere cler Trojaner pen 
Mars zu suchen, und so war es natürlich, 
dafs man ihn, bald in einem Krieger zu fin- 
de^ glaubte, qLer ajles vor sich zu Boden 
schlug. Dieser, vermessen durch sein 
Glück, geht mit wilder Wuth und stolzem 
Zutrauen auf Diomedes los: aber ach! sein 
Wüthen4er Stöfs mißlingt, und Diomedes 
v ^ trifft* 
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trifft ^ aVer öifhCtÖ^tjich: OttreH'^BeWM 
unerwarteten Wechsel des Glncks seines 



den \var für Menschen'; deren Hang zum 
\Vunderbaren «o grtffs und rege >VaK(8/ ztt 
5oi.Y, hinreichend, ihre Phantasie zu bes^i- 
sterh ? die ihnen nun mit ihrem Zaübet 4 - 
stabe gleich einen Gott schuf/ der ^mrC 
schrecklich finsterm Klick und Geschre^ in 
Wolken sich hüllt, und zum Ölymp apt 
steigt. Mars Klagen beym Zeus und' des- 
sen Antwort sind "dagegen eine eigentliche 
ErTihdüng des Dichters. (Wenn auch kein 
wirkliches factum zum Grunde liegt, so 
findet m^n hier' doch dcta Gang mit Wahr* 
sclieiuiichkeit nachgewiesen , den der Dich- 
ter nehmen machte, um zu dieser DaVSteK 
luug zu gelangen. R.) r 

' üty. eßfocx* ä&v ß?&oa£vv sc. S*£t. 
die, Götterkörper haten wegen Ihrer Gröfse 
auch eine ausserordentliche Schwere, so 
dafs unter der, Last . derselben die Wa«ren- 
axer^ jkrachen. Daher heifst Mars [igtcrccg» 
UOCTCS* Schild des Hercul, 44i. und in die- 
ser Rücksicht sang Ovid. Melam. II, 161. 
leve pondus erat, als Phaethon den Sonnen- 
wagen ^ bestieg, nec quod cognoscere {Jös- 
sen^ solis equi: solitaque jugum gra*itate 

carebat. 
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ckrfebät;. ' Vfr^: >! Aeh'; VI,' 4x5' mt«e'«e*«Ä 
Vers offenbar« gelesen, als er Vom Acnea» 
schrieb: gcmtiit sub Sondere >yinbä: ; ' ct. 1 ' 
in I, 53ö. ' Wernsdorf. pOctaV- Wiior! III. 
p. 56. — '84t: fehlt 1 wieder- eine verbin- 
dende ' Partikel, uvtikcc $1 ' ' ,v ' - •' 

(842. Dieser Pcriphas kommt sonst mplit, 
vor. Ä.) 

xum;v, ßiibitt gatearaifj 
induit, sie legte ihn ah: XVn,202. o"i)/k 
Tfu%^« (Jvi'w • Zü der- Idee, rfaf* de* 
Hades Helm unsichtbar machen könne, gab 
vermutlich der A r anle dieses Gottes selbst 
Anlafs. Dqnn ^\;<W> "Ais', heifst ja 

der Unsichtbare. Diesen 
ten die Cyclop^n gearbeitet, Apollod.*!^ 2. 
i ; - JVTercur hatte iUn^ in der Schlacht, gegeri^ 1 
dicT Giganten, ibid. cap, 6, 2. , ; Auch Perseus 
gebrauchte ; ihn bey dem Kampfe mit der 
Gorgone. Hesiod, Schild d. Hercui. 2^ . 

Aber wo liefs Minerva ihren furcht&an 
ren Helm? v. 743. Oder, warum nahm sie 
jenen überhaupt mit , da. sie doch gar kei- 
nen Gebrauch davon machte? Den Helm 
des Hades aufsetzen, könnte man einwen- 
den, ist blofse poetische Sprache, für: sich 
. unsichtbar machen. Sehr wohl: aber der 



Dichter fehlet doch, 1 wenn das individuelle 
und anschauliche Bild, das er^ statt der 
allgemeinen Idee, durch den poetischen 

Aus- 
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^*sd*uci Gemüth« des /Hairer* od^r Le-. 
^r^ ^rwccket^ nicht völlig .. in, d$ n Zusam- 

^g^m^ r .I^t f . :s: ^9 9 lue bonu*, Qpinor^ 
dprmita.yit Horaexus. (Vielleicht, läfst sicl\ 
hierauf. ^atwarten , , Uielfc es, , der Dickte^ 
nicht für nötlüg, da er vqn eiaer so wej. 
sen. und zugleich zauberisch mächtigen 
Göttin spricht , mehr hinzuzufügen , $ls, sie 
setzte den .Wunderhelm auf: womit er so- 
fort zu verstehen . giebt , däfs sie mittelst 
ihrer grofstn "Macht und Weisheit diese 
ierung bewirkt habe. R.) 

<! 85 K' 1 » $ (uommat. absol'O «fr* ?<r«v — 

&£sJ*oc i rq. , Bffars , $ls Acamas fechtend , 46i., ■ 
\\'ar zu Fufse , denn seinen Wagen hatte er 
der Venus r geliehen, 365., und stand jetzt 
dient vor DiOmedes Pferden, (cf. v, 85g. 
8#5.). Mit vorgestrecktem Arm und vp'r- 
Wättsli^geridem Kvörper stufst er nun über 
den Rop£ äer Pferde des Piom^des nach, 
diesem ' : 1 t f *' r : -' 

,A * (852» Anstatt oheaBcct, der vulgata ist 
mit Recht von Bentley und Heyne nach guten 
codd.* besonders aber wegen des Sprach- 
gebrauch^ und Zusammenhangs hier chtcrScct 
gesetzt; ni^ht^ (las Leben verlieren , son- 
dern, rauben, mufs hiet stehen. R.) 

8&*. *A$Wn vifwrw To r/%c$ (ooarsy 
Www ti}%3nvaj) h $<Pfcu, Minerva stief* 

. • r- fort 
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fttri den Bpe^r%N r WageA ^ausy: 'daß er 
vei%cbHch« «örbefcarifste , * h idfyföv t: UTri 
ii<pfcv. ßetitlkJler ; nbch «sagte j . HesiocL 
Sehikl tf. Hercttlj 466. -AÖww? sy%€os ^ 
ftyv ] ' €t(>&7f&y b%?$cupkt^ « tzr a 1 &'<fäov*. : -ri 
^2^'' R oi7i4Tt>M7$B. S. die Stelle aus 
Hesiod. uiäf ilfc*'-IV, i5o. , ; .i ■ 1 « 

; : 856; tiftfeiTv ^ASnvtj, " sie trieb 
Spieet mit Gewalt, cf. zu III, ■Sft./t'Ötfc^ 
2go. v. i32. ; AbeV Minerva handelt in Gol- 
fern, AfTect, c¥. zu 7 g3. 'fifc : (^A^> ^w- 
vWö^Venv, dife unter dein Panzer den 
Unterleib Iffttötte; 1 - 1 °* r ' - * •" 

858% DijB, Verbindung ist :wjft4ti% ineor- 
y*kt oder -vielmehr night „ periodisch für: 

/ ^ 860. Das Geschrey de» verwundeten 
Ma*s gleieRt dem Sehlachtgesehrey von 
zehntausend Kriegern, cf. IH, %. £ u: Wir 
finden es an einem Helden unanständig, 
venu körperliche ; Schmerzen ' ihn zum lau- 
ten Schreyen zwingen ; yrie , vielmehr an 
einein Gottei Aber ein Geschrey oder viel- 
mehr ein &+ grafsljfches Gebrüll, *U Maxa 
Her erhebt , empört, unser ganze» ; Gefühl. 
Wir finden darin nichts Greftes* Wirglau- 
bea ein: ivil*et Thi?r *u hureu^ da^^ vom 
' j gräf»- 



/ 



I 



11% 
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gräßliche» Schmers g«f<ild£»ty ^archtb^r 
brttlltt Rejr a Grieche dach Uf- anders. > Er, 
der des Heros mächtige Stimme , ■ als einen, 
Beweis ;der *Korp.erkraft bewunderte (s.* zu 

. II, 4o8:)i&, fand auch in d^sev schrecklichen 
Siamm^^fes^&rieffsgotteaf qmeix Beweis d«r 

: unendlichen Korperir^ft Tde^ Gottes. Abfr 
da$jiu$ , :j fi>lQ. f n^ht , - / d^fs .Homer dies 
Sjctyreyey selbst, von der moralischen Seite 
fef^b « Aus -allen "Prädikaten , di& 

er, *lepi yB^re ; giebt , ist . ,di,es klar , 9 <h|fs er ; 
ihn ajs. ei% rohes , wütheinles, Wesen där- 
stellen will, das mehr tollkühnen Muth,- 
als wahre Tapferkeit besitze. In dieser 
Absicht' Sch'Mnt er rhn fco fjrullen zu "lassen, 
wft er f d^^nua oben [ "V.\ 343, 
jauchzen lieft', Um dadurch: die ävu,Xv,is Sea 
iu chäracterisiren. Warum liefs er sonst 

"^sfeW iWoW,' * den Didlmcdes** (oben 986.)/ 
Menelaus (IV, i84.), selbst den Pari» (EPI, 
> 36<*—- 8o.>) nw a. bey Verwundungen auch 
sieht eine. Klage ausstülpen»? Doch s. .vom 
tfeptun XIV,. *48. f. V - 

■■ > 86 !♦ fyiaa "Afifep $yvciyovTes. r\ tqis 
i$t «i^entlich der Wetteifer, e« dem an- 
dern in einet Sache gleich iu thun , oder 
ihn noch zd'4lber treffet Hesiod. Er^a. 
2) ? die «Streitsucht, Yj Ttchepov tb, kmkov xa] 
$VH?tv oQfrtXets Hesiod. t <ck *4; Diese nennt 
Homer^ii'gtf -Xhqnost 3) ! aer St reit .selbst,' 
3 und 
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und in dieser B*rietfturig- rtebtslBeri, denn 
Ilias 589. erklärt ers selbst ffy&tmcXiixav. 
So sagt man : certamen ßugroapg'/uiiii certa- 
iriina Marti*. \Uebrigens iat di«T ganze Re-> 
cfensart synonym 4 init cryvcvyeti Jtüfccs, pdxw* 
cf. iu II, 58»; tvpuy^rtiofat* fand XIV, 
448. (Tvvctyov Kfoer^v OcrpW/ < 

. 864. Schrecklich finstef/^W der Hiin T 
mel ist. wenn Donnerwolken, Von schwü- 
len Sommerwiriden heraüfgfcf ülrtt , ihn be- 
decken $ so schaiidervöll von. WdtK verfin- 
stert schien dem Diomedes dW KH^sgottes 
Gesicht, als er zum Olymji' hinauf fahr, 
Der zürnende Apollo ist auch finster: aber 
doch nur ~ vvKti sctKoos* I, 4V. Vorarbeitet 
der Dichter überall beVm Mars wilde 
GrÖfse darzustellen. • ' • 

865* dvefxoio ovvueoc o^^Lsvmo (Ijc) J- 
f>(Oßro^ , : wenn ein starker Wind, von der , 
Hitze erzeugt süph erhebt, 

- 867* • Ojuctr vs^fött/v, zugleich , mit , alao 
im Gewölk. XXIII, 56>p %*>T«' i&uorro 
fxercc Tfvotyc dvifxctOj imtfVfchen des Win- 
des. Aber die Wolken diesen, ihm nicht 
statt des Wagens f denn dies Bild kennet 
Homer nicht: sondern er, ist von dem Ge~ 
wölke umgeben, um sich dem Auge der 
*Ätfeöschen zu entzifehenw Spätren jßy^XJO, 
3o8.- XVII, 5&x. * — ' ioov elf ov^yqv^ gen 
Himmel , nicht;** dra,Hunm4l. £ v au,^. 



■ 

«71; JEE«^e^Han<»ang. p*f st.. so scl}öa ; in 
Mars €haraiöter ! r .A^Ut-er, aAf Seelenstarke, 
und -Riebt, emsig auf aufwallendes* Bhtt 
gründete; Tafcf^keik, >:*e : Minerva, wie 
Diomcdes- sie toes 4 afsv uicJbt geklagt 

^endemi Jhättg Ra^ i gewicht*; uijd trot$ 
jeder Qefahr u^d^e^eiii /^iernjfe.Me er- 
htil*n. ^?pU* ^ % Mars 
den Schilf (J|5r. Minerva ,iu durchstoßen 
gesucht: .^o . fällt' er schon durch ihreA 
.Steinwwf;** ßWe«. Diomecles ITa^ nicht 
über dife v«n Bandams empfangene Wunde': 
andern räch* , sie. durch BI*t> V ttöen 286J t. 
,Aber Mars ; eil^,; wie jeili ^ifsMndelt^ 
Knabe zum Väter , lind wimmert iKrh sfriiife 
Klaffen vw. Öife Parallele , in, die der 
Dichter hier den Mars mit der klagenden 
Venus setzt, vi&rräth, glaube ich, sein'e 
Ätoicht deutlich: ' s ; :/ : 



* « .« » 



87a. KUfre^ ' (K e. •dSpfv«ö ; , fcfcr- 
tte£t du ftitfbt iibw diese schreckliche Th«-» 
*en ? Imitier leiden Wir Gottfcr dto Aeufser- 
*te (<?*>?V -tviWw» sc. i| rfw^«y % aus 
584.), von den Merfschen : aber dies da* 
durch, dafs wir aus Liebe zu ihnen sie 
selbst wider uns bewaffnen, cf. au 38^ 
ioTVTi äKXqKw h. *e. <W ftxm*y*lwkVi*tf 
^AÄff'touh, d*rch die Andohlige v di% : »ir 
g^ge» einander fassen, Iütifr^XSS» 4i. ich 

fcbwifrey *agt .-*u» y * Nej*ttui * thufci dies 

nicht 
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&juifv lotWU) auf mein Anstiften, 
fy*a&tv. cf. xi I, 572. 

biit dir zanken, auf dich schmäle* wir 
älle. IliaH, 5o4. ' faXtvaaphrn' tnigan 
sc. e£ÄAi}Xc/r. (Zö) für frf, 0*0? %oc^iv 
' mit manchen Äftett zk nehmen, ist hicfet 
so ^ gefällig. Undeutlich 4s! die V ossische 
Ijefeersetfeuhg: ! floch dir streitet vrit alle 
Jt.}^ ÄuXtt. ^uX^ ufad &/VuÄflfc sind 
verschiedene FoVhlen, difc beide die Bedeu- 
tung von haften; vielleicht von 
«JuAfr, ^dso ^Vt.Aor. ' 

9 Wir alle folgen *ind geho**cheh dir. 
Man bemerke den Uebergang von der drit- 
>:cfn iüY %rst$A tersbfr. Oh be Ursach that 
das de* Sänger nicht. Wollte ettya MäVfc 
«dem'Wri**. i^Tteidovrccr noch meW Nach- 
druck geben, dafs er durch das oeöfAiifji£a&& 
iiclx; so auffallend mit einschliefst? cf, xti 

8f9 ; fad w?tnßl*hXsx't f du strafst sie 
hie mit einem Worte, nie mit der That. 
Denn Kfc&ßuMüiv rsvti srtefri scheint mir 
gleichbedeutehd tnit K0tBvc7tT€O'3ut \ mTrreiv 
wert, ci ; M I ? 582. tt, 245. Sb sa£t maii 
rtügotßhrfßtiv^ * vTrößKvjw dyofevew $ wie- 

dernd* 
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dernd, dazwischen fallend redcjn. Apollon. 
Rhod. 1, 835/ II, 6q. oder lyirtXrpveiv *'&c. 
S7rs(ri* wie Ilias XII. Aehnlich ist das, in- 
cessere dictis aliquem f. tiücrepare. Ovicf. 
Metam. XIII, 232. "* ' 



öoO*. «AA av/f^ siebest ihr in allem 
nach. <*v? os eyeivctQ, weil du selbst 

sie gebahrest. Auch IJesiod^ Theog. 925. 

COVTOS SK yACCyK007Ti$Cfi Tf/TC- 

yevsictv srtKTe. Hymn. , in Apollin. 3i4- 
voaQtv iuelo rwä yAocv^nt^U xovpyiv. 324. 

Man könnte also uvror t nehmen , da 

es die Bedeutung häufig haj. — fy*W*f 
TtoüloL (tccvtdv) uiSrjÄoVy dieses schädliche 
Mägdchen. Apollo». I, 208. W/MTct' ätötjhce, 
Ilias II,' 446* \7tv? cctöntov* 

882. fly'**pCfV £a0T* )j fJLU$yCUVMi 

reizte ihn zum, freveln wider die (Jötter. 
Hesyclu iMfy* 1 *****- H*** 9 ™?- 

y. 717. ■ 
885* f(F TU%£€S 7T0$eS i)7SYt\>€l%CLV sc. 

7to\€f*ov 9 mich brachten meine schnellen 
Füfse aus der Schlacht. Oben 3i& v7te£i<pe- 
gev €K TToAtjUOU. Wie aufrichtig: aber wie 
entehrend für einen Gott! Doch Mars 
Character ist auch darin glii<$J ich behaup- 
tet. Denn der Muth v .^elch^ Wildheit 

1 e s ^?ugt^^w\d 



eii erzeugt, kann du 

den 



Digitized by Googl 



Fünftels: r Buch. itf 

dep .geringsten.. Umstand über den flanfen 
- geworfen werden^^ .,/ rl . . . 

• 886. ävrotJ' (sV'tföhsfxto, in^cie) ^*- 
Toc t7>tt<T%ov ctv (xetfxgvos) ev vtKdttiecnTW : ent- 
weder würde ich 1 'lange dort (auf dem 
Schlatt tfelde) Unfälle;' duldend, (von Ros- 
sen', Wagen Ufid Meeschen "Zertreten 2ju 
Werden) unter den Reihen der Todten ge- 
legen haben. ' : ÖewÖhrifich ist Tracer» 
•jrcecrtftiv't ein Unglück erleben. — ! Hesych. 
vsKccSstrtrt, vev.vcc$e<jat , rols tvv vsk^Zv rudert. 

* 

. f 8Ö7. Oder, wenn .ich lfbei^di^ C<f^ fc. e. 
£vos) davon, kain , wa# ich C*# f für tjy), ohne 
alle Kraft, 4f4wfät von d$n ^yiederhol- 
ten Stöfsen d^ ^^f^ls, tvtt^. %#\Koy. 
Nämlich n^ii* scheint der Sinn, dieser : .meine 
schnellen " Füfse ^ .^Äben nii^h gerettet: 
«ßf>nst , wür>de er miqh mit ^pW^p, v^w^yten 
Stofse iiii Boden gestreckt haben: oder doch, 
wenn ich noch lebend entronnen wäre, ge- 
s Tffifs mehrere^ftale ^bq, .ver\vu^4 et haben, 
dafs iclv alle Kraft Ji#tte f verlieren müssen, 
^ei\ r 7tnfxccrct 7txa%oov und &s sich entge- 
gengesetzt sind: so wiU : Ern.es ti (aber v unr- 
^xiclUig, denn die Götter sterben nje^ht, goi. R^) 
7tYil4mM 7>pc<TX€iv c^phemiseji . f. .^vjfcrxwV 
nphmen: so wie rn an .sagt: r) VK^etv, in 
gleicher Bedeutuxi^. — Hesych, äpsMvcv. * 
uvSevl*;. Odyss. X, 621. veKvoov ufAevy\voc 

KCC^VCC. 

A*merh Th< 2. M 892 
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892. untfie pbcs x dv&rxprcv, a«m«r . 
Mutter unerträglichen Geist, die, wJe det 
geplagte Gott der Götter mit S^ufsen ge- 
steht, imm^r zankt, ,1, 620., immer ihm so 
zuwider handelt, dafs er nicht einmal mehr 
böse darüber werden, kann* VIII, 407. — , 
cvk emetKToVj der nie weicht, nachgießt: 
ov7tare f/ie*j.. VIII, 54. <r$evoc gvk I^ihktov. 
XVI, 64g. 7rbB& «^Tcv, cvk e?r/f;Krov. 
Peüdae stomachum cedere n esc iL Ho rat. 
Od. L 6, 6. ' ' \Z 

89^» Kslvrjc ewHTWiv , durch jener An- 
schläge. : Der Verbindung der Gedanken' zu 
folge müfste m'aoPs erklären s indem du dei- 
ner Mutter Ideen befolgest, (welche mir 
immer entgegen strebt. ' Daran' ist liier 
nicht zu denken, datts Juno ihrem Sohne 
diese VeiHviindung als Strafe bereitet 
habe. R ) 

t 8g5. Dieser Zug der Vaterliebe , .die " 
Klugheit, mit der er dem Schaden 1 , den 
seine Würde durch diese Nachgiebigkeit 
leiden könnte, durch die angehängte Dro- 
hung vorbeugt $ wie sehr uehmen sie für 
den Jupiter einf Aber eben diesen weisen 
Ernst und Nachsicht bewies er auch oben 
in dem Betragen gegen die Juno. S. zü 
I, 55o. "* utß 1 

r I 
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898. Die Ovfocvtoovec sind die Kinder des 
OufcevoV, sonst OvgoivtöUt (Hesiod. Theo«\ 
5o2.) gewöhnlicher noch 'Ttrr t vfs (Hesiod. 
Theog. 207.-) genannt. So sagt man IfyAf/- 

und ll>yA£/&>v. Sonst sind die Ov(*ocvlw€S 
öfter die Götter des Olympus. S. I, 670^ 
V, 373, Diese Titanen liegen gefesselt im 
Tartarus. Hesiod.- 719. Noch niedrigei als die 
Titanett ßeyn, wigrefos Ov^avtcovocv , heifst ' N 
also : noch tiefer als der Tartarus unter der 
Erde seyn. Nun aber ist in dem Tartarus 
*eyn, schon die gröfste Strafe (s. 'VIII, / 
i5.), also sagt unser Ausdruck; wärest du, 
Verderber, der Sohn eines andern Gottes, 
00 würdest Am längstens die furchtbarste 
aller ^trafen haben leiden müssen. Wie 
würdig ist dieser Abscheu vor dem Betra- 
gen des Mars, und der richterliche Ernst 
des Regenten der Weltf 

902; omi ist eigentlich der Nahrungs 1 - 
saft der Bäume oder Pflanzen. 2) der har- 
zigte Saft. 3) der Saft des wilden Feigen- 
Kaum*. V. Stephan. Thesaur. 1,1. p. 1374. 70., 
und Schneiders Wörlerb. Ferner; die Alten 
machten den Käse aus ganz frischer Milch. Fie- 
ri debet caseus lacte sincero et quam recen- 
ti ss im 0. Columella, de rerustica. VII. c.8. 
Um sie gerinnen zumachen, wählte man meh- 
rere Mittel; am liebsten den Saft des Fei- 
genbaums. Columella ; 1. e. id cogi — ficul- 
. ' M 2 ... neo 
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neo lacte, qnod, emittit arbor, si ejus vi. 
rentera saucies corticem. — Nec dnbium« 
quin lici ramulis glaciatus caseus jucun- 
dissime sapiat. — \ Verbind^: ort 07sls 

xulrtstf) vygov iov, wie des Feigenbaums 
Saft zusammendrängend die weifse Milch 
verdickt, da sie doch flüssig var$ ttetyo- 
fjLevoc, zusammendrängend* Ilias XV, 382. 
07TOT8 ss dvkfxov 1 inuyn zv/xxrec , drängt, 
treibt. XXI, 362. owi?nj£*, zusammen- 
schlägt, d. i. zusammenprefst : verdichtet. 
Theocrit. XI, 66. yochcc ccpehyew, kccI tvqov 
TtxPut. — kOkooovt* dem schüttelnden und 

vermischenden sc. tov o7tov. XI, 

OT£^r?i<p*r*/ , schnell verdickt sie sich aU 
lenthalben. Nämlich: rfe<p*w ist gieren mit 
ccvjrcivetv'i gröfer , stärker , fester machen. 
Ody ss. XIV, 176. TfjXifAOCXov B^xv &eoi . 
efvsi' iaov. Noch passender scheint der 
deutsche Ausdruck : sich an s e t jZ e n , von 
dem Niederschlage aus iftüssigen Körpern. 
Odyss. IX, 246. XIV, 177. xfuoTflfAAas' ra. 
xh<rat TTFf/rf £<pero » , Eis setzte sich an auf 
den Schildern. (Theocrit. 25. 106. aAAo* 
T(i<P§ Tufoy). Daher erklären die; 

Alten TttfiTfefperai mit Trsgmviyvurcciy 71 ■*£#- 
TTYjaaerut , und rgoCßuKK heifst die geron- 
nene , käsicht gewordene Milch. <Also die, 
Lesart 7rs^dT^eToc$ ist unrichtig. . • , . 

• » » 

■ • ■ t Das 
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i *D*s Oleichnifi sfelbsf: schnell wi# die 
* Milch vom Saft des Feigenbaums* gerinnet, 
heilte Mars Wunde, ist war richtig : aber 
dach , 7 das Unedle übersäen , «ehr weit ge- 
sucht. Ürak das Tertiürfi i* Comparationis zu 
finden / mute man es so fassen: Schnell wie 
jene Mi&fc difch zusammenzieht , #«yvuW/, 
zog sich die Wunde zusammen 1 : Tftjyvirro 

.<> ,v -y- ' v.!v/>. w ,: * : 

906. Dafs die Hebe, dies reizende 
Mägdchen, den Mars baden raufs, Verstöfst 
- gewaltig gegen unser Decorum. Demnach 
konnte man es übersetzen: fecit, ut lavari 
possil; wie Ernesti Odyss. VI, 2io. XovvotTs 
>ctuTov erklärte: aber andere Stellen bewei- 
sen das Gegentheil, sowohl in der Ilias als 
Odyssee, wo selbst Nestors Tochter dem 
Telemach im Bade hilft. Od. III, 464. vgl. 
Athenaeus I. p. 10. D. Wir finden [eine 
ähnliche Sitte in den Ritterzeiten, wo die 
adelichen Damen den Rittern, wenn sie aus 
Feldzügen oder Turniren ^ zurückkehrten, 
frische Wäsche und Kleidung brachten, und 
_ auch bey Tische ihnen aufwarteten. S. 
Cürne de St. Palaye, vom Ritterwesen, 
Th. f. 1 p. 11. f. 

996* KuJVi yxicov. (novo splendore laetus, 
woher xvoawov re. 448. Andere verstehen 
hier ferocia se efterens. R.) Freylich sollte 

* ^ - ■ N man 

\ 
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* ■ 

. mau «Ulfs ändert*- eher erwarten-» r ßls dafs 
Mars jetit. auf -eine solche Art -das Gefühl 
seiner Macht äufsern werde , wenn nicht 
die Erfahrung lehrte, dafs der gekränzte 

..eingebildete Striae gerade dadurch bey sich 
selbst und t>ey andern den Eindruck einer 
erlittenen Kränkung . zu vertilgeu suchte. 



908. cchcthKo/xiVU, cf. 7ji IV, 8. 
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sechsten Gesänge. 



* '■■»■. * 
* <. 




■ 



A . . . . . 

■**uch in diesem Gesänge setzt der> Sänger 
xlie Erzählung der ersten Schlacht fort. 
•Nachdem sich döe Götter aus der^ Schlacht 
ganz entfernt hatten, wandte sich das Glück 
mehr auf die Seite der Griechen % bis 72. 
Daher Hector, auf Helenus Rath, nacK der 
Stadt eilet, seine Mutter zu bitten, dar» 
sie im Gefolge der trojanischen Frauenzim- 
mer der Minerva das kostbarste Geyrand 
schenke , ünd ihre Gunst für die Trojaner 
erflehe. Vorher al>er ermahnet er die* Tro- 
janer zum nrathigcu Kampfe. 1-118. 

!♦ ^uXpTT/r omfhi » nämlich ♦ Urt* 'Beav. 
So XI, 4oi. *Q$vtnrivs pldoBn^ ovis r& »uy Z 
'Afyf/aiv 7t*qktJLiwY. Die Götter hatten sich 
yon fct persönlichen Theilnahme am> Tref- 
fen zurüqkgezogen, und die Trojaner und 
Griechen sich selbst überlassen. ! 

2* -pocx*! eBvtrs, die Schlacht ratete hier 
und dort auf dum Felde f. wüth**d kämpfte 

■i- v man 
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man hier und dort. ^Eigentlich sagte tr^-V^ 

87. , Tvöfiörjs Bvye U(X7reoi'ov> er wüthete 
f. rannte im >yüthenden Kampfe durch die 
Ebene. Virgil. Aexv V, 9^7.., *a«yit \<ra- 
num Jatratns in auras. — wVcc motoio. Der 
Genitivus wird von* A^Lverbio regieret: wie 
in ubi terrarum, u. ähnl. Die Grammati« 

w I 

3-4. i^OvofAtyooy jt ll'2f ), ccKXy\Koov , d. i. 

fe^» S e FM? gegen, einajide* .ffbpb'plrfl 
die Speere. — /tevcrtiyv?. Der S.chlacjitr 
plat£ 4ag «wichen ä$iden Sti#mej\. 

Vergl. 774. ? [t } ; -r .i.-:^ 

5* tfp&TöCj der erste von allen , namticii 
nach der Entfernung der Gottheiten vom 
Kampfplatz. — sfiiöi.' $. L 284; .. 

'6s*<ftfw, edvjKev (eoooKsii) froi$cltii\ 'iihä 
verbreitete .Über die 'Freunde einen-Sfr^H 
tfe^CTucks. ©er Schmerz inacntr StÄÄ^Äl» 
Augen finster: die Friudfc Verbreiterin IjeiL 
Aetf eJdN strahlendes Licht: Daher die* Me- 
tapftepift > «3C*or vkQitoiy die Wölbe des 
Kummerai *^er Strahl des Glück*. 

Daher ^«ä^ hier f. Gi)Ttigix> Ilias XVij 74 t£, 
iv ( f o£ : Euripid* Ore*t. 245* : * 

<ßoJf l/x$7s* ao7c > Katode < ccvr\(> ofioy'itfe. 
ok* VHI$ <poÄ?^> ist' eine seltene Form 

$2$. (Di*' Erlegung defc tapfer* 
* * * v Vor- 
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Yforstreiters , WfVfxcßXoCj de* Thra? lachen 
Anfährers [II, 844/j Afcunas y dessen Ge- 
Btält Mai* [Vy >462j angenommen , wird a& 
xine grofse Thaf angesehen: wodurch das 
^roj . Heer durehbr oohem$ mrid den- Grie- 
jclien der ^ieg errungen i^urde. Ä)^' - 

ff* ^L«n; *rto£ur ~irm$<z&¥i<i ist eiPlS.ilfi f 
f äe£sen TÖflpte'^hr Starter 'Küich Pförde- 
haare ist, welcher oben in des'' Hilmes 
Oeffnung steckte: in diese, (paÄpr, drang 
Öer Speer. ' Vergl. "V"; 6ro: — Verbinde : 
äfyui whwi ; der Speer orang weiter. ^ 

, 5 j 0 l$* 0 $*Äöf , nv; M$$(A>7rcw r ein Freund 

d^r^M^nschen war er: <piÄo%eiVO£, Theocrit. 
^II,,25.^W f C^or und Pollux:«.*^ 
ßvwrMt. ßonpoß4 :9 ,, oo (piAa ctfx$a). Pind$r 

aber nennet, -^n diese Gottheiten^ TuvJW- 

Olymp. m y i. A^cfe ejv 
jfläcet, er es gleich durch 7!ccvtu£ (piA4ßa;Kfr y 
-(hospitio excepit, : , A x y 1 u s war aus A^isba, 
,/^er .wissen Abydus and Lampsaous am 
.jHellesponte gelegenen #Stadt : , . aus ihr und 

£en. umliegenden., Surften , Asius , und 
„unter ihm Axylv* # m Priamus zu JEIülfe. 
. ll 9 856. VaJer- Hm* -III, ij3v hatte offen- 
n t>ai? den xfi. Vers vor Augen : Nec . tibi 
^'heasalicos' tu7ie p ro fuit, Ornyte, /reges 

, H'ospitiis, ^ut.mente moras fovisse benign,*. 
^ Die gefühlvolle Absicht d$s Dichters vv'i^d 
nieder mit empfinden. R) . ! r 

* - • 
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dem er unerwartet vor ihn getreten! wäre. 
Mas X, 65i> In dem utjc scheint mir der 
Begriff de« heimlichen oder unerwarteten 
Da^wischentnetens jsu liegen^ wie in xmi^ 
^<rbu$,:n. Jinripid. Ore«t;i^ 2 . kbu% 
y7roT{ix<w x a$ touto $007?*/* A4y<w» dich xu 
überschleich^ , durch . Schinficheley , ^ge 
ich dies nicht« 



- ■ . • 



IQ. \><Pmo%os. Die Grammatiker hal- 



ten es für gleichbedeutend mit riv/oxo^. Aus 
dem Homer, der es nicht weiter gebraucht, 
läfst sich nichts ' entscheiden; Doch «schei. 
net mir ein v<pr\vlo%te geriiigfer' ztt L *4jh. 
1) vTrxfX" ist der Unterbe^hlshäberV kl^o 
» könnte analogisch v(p7iv!oxvi "der Unterwa- 
genführer^eyn. 12) BeimXenoph.Cyropd. VT, 
4. lind 10. und 1 VII, 1. *5. scheint 3er 
vtpwioxos würklich geringer. Denn Abrä- 
data* f ä h r t <* s e 1 b s t und dieser vQtjvioxto 
macht nur den Wagen zu, j und hält nur 
die Zügel, wenn jener ein- oder aussteigen 
will (GeWiHmliöl^ heiften rie topinom, 
fiv/oxoh' irwfci, ortctoves, dchirfren die Pferde 
an, lenken sie, kämpfen nlit, und sind 
ven edler Abkunft, ähnlich den Knappen 
im Mittelalter. Vgl. XV, 43o. XVI, 24o. etc. 
Die Scholien «um Theil schreiben e. v<tf j} f 
also virfons v , uwJji\ Ä.) — yoc7ccv «Junjv f. 
\)7to yoctcur eävTfjv , sie giengen hinab unter 

*Ue 
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die Erde 9&vti(nzov. Es ist ; ffleichbedeu« 
tcnd mit üuvaj ' öofxov xWor maw. IK*s Xl, 
265. Daher sind beim Euripid v Alcest. 899. 
ei u7tq yoficcvy die, Gestorbeneu., Euryalus. 

Vgl- H, 565: . * 

* m 

22* vvfji.(pr\ Nj?Ü>, eine Nymphe, eine der 
Na jaden. Die weiblichen Dämonen niede- 
rer Art, welche über geringe Gegenstände 
der Natur j Bäume, Wiesen, Quellen u. 
dgl. die Aufsicht hatten , zum Dienst höhe- 
rer Gottheiten bestimmt waren, z. B. zum 
Dienst der Diana: und als junge Mägdchen 
gedacht wurden: heifsen vorzugsweise »i 
Nu/u^a*, die Mägdchen.. Und da man 
sie in Nymphen der. Duellen , der Wiesen 
und des Berges theilte (Odyss. VI, \22. 24,)> 
so bezeichnete man sie genauer mit einem 
daher entlehnten Adjectiv : als Hv/tCp*!, Ntyir, 
Nu/Lt<p*/ x O$evTicc$er, unten v. 4flio, VtvfxCpn 
MeKiff. Apollon. II, 4. 

25«. 7tQtfjL0tlv»v sc. BouxsA/W , in e€ff*i f 
da er seine Schaafheerden besuchte , wört- 
lich: quum pastum ovium curaret, degen« 
inter oves, h. e. in agro. Theoer. XXV, 
58. Augias ist jetzt hier, bejjr seinen Heer- 
den: nrticrtv ine^o psvec. <*$ 7tov na) /3c*- 
<ri Afucr/v Ulhrou h <p$ecriv f<nv avrels xtf- 
üeixkvotatv (rSv itotfxvloäv) o voriges tp- 
lAtveu eiKos. Also nur der Aufsicht halber 

leb- 



Digitized by Google 



.tehtfÄLdic Ffi«gtwi und -Fürstehkinder auf 
,C*üx i^nde. ci- oben, 5 1 3. XI, io5.tio6. 

%«J j$^^!^W»T*föfc* »' der Sohn des 
•Mjjk/cttfw; ruryaüis. S. II, 566. Polypoetes. 

II, y4o., ein Thessalier. — Yk'fKWtW, 
^s 5 Percotje. cf;. II, 835.. -r- Jljkace, 'war 
.ein.« Sj^dt. der ^eleger, die im Trojani- 
schen Gebiete wohnten, deren Fürst Altes 

y. ar. ; \ Achill. h>.tte sie erobert, , Ilias XXI, 
-JÖVjvf; Si« ; lftg .am Satniois. umtentiv.- cf. 
.frulfc 538;. JUeitos fülirte Btfotier ' an,. II, 

^•vEwypylus Thessalier. H y 7 56, 



<riedcQtc f . "f( iftöia, scheu werdend auf dem 
^^chrachtfel^v-^ fivftKivob o^4>, an einem 
;*fam*fiskeir Strauch, f pvpKti, ist nach 
Schriber, ad'Theocr. VI, i3. die französi- 
sche Tamariske, tamarice gallica: einein 
südlichen Gegenden häufige Staude, beson- 
ders in Niederungen. Iniine im Pflanzen- 
den» Th. III. p. j^.' Um 1 Troja müssen 
: sie häufig gewesen seyn : da Homer i 
•öfters erwähnet, cf. X, 466. — «yÄy 
den Bünden uweyrädrigen Wagen, 
\vie dymXcc to£x. c f. zu V, 262. — Iv TTfcu- 
•V« ^üftf f. Iv roJ ftcf« ToZ>$vf*oZ Hier 
Avar das Joch, oder Kumm, befestiget (V, 
72$.), daher, sobald der Bruch hier ge- 
schähe, 



v 
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schähe, die Pferde frey -waren- und mit dem 
Joche durchgehen konnten, cf. XYI> 374* 
393. -r- i£em?J*&fi im ero/xu , er fijql her- 
ans auf den Kopf, cf. V, 586. GewöhnUr 
eher ist im x*<p<*A>?v. S. Valien, ad Hero- 
dot: p. 564. 66. 



* # » » M I .-.--» " 



46 -5o* C&y$?t mache mich zu deinem: 
Gefangnen. V, 698. heifst es, ins Leben 
. zurück rufen. R.) iv d(pv. 7!ctr(>bssc. Sc/ta. Diese 
Ellipse ist auch bey den Attikern üblich: 
vorzüglich bey den Präpositionen: ev und 
f*V, in Verbindung mit eigentlichen Nä- y 
men. Z. B. eis 'AyccSoovw sc. ofoov, sk Zfj- 
vos sc. vetov, u. s. f. XIII, 4i5. '«VAiie* 
iovra. Unten v. 284. — TrcXux/AYiTfiff trirnifoc,' 
ferrum, quod multo paratur labore: 0 trvv 
7toKXoo xöciaxtco ifyccgercci, das nur mit vie- 
ler Mühe verarbeitet tyerdrn kann. Deri 
ältesten Griechen, die Vielleicht mehr die 
weicheren Metalle zu verarbeiten gewohnt 
waren, mufste die gröfse^e Kraft, welche 
die Bearbeitung des Eisens erfordert, auf- 
fallender seyn, als sie es für uns ist. Da- 
v her dies Bey wort. - * ' ; ' ' * : 

(55. Vergleicht man III, 2i5. f. und 
1V % 23i. f. hiermit, so sieht man, wie die 
Charaktere der beiden Brüder sich stets 
gleich gehalten werden vom Dichter. Ä.) 

56 -6(L dvöqZv sc. Tf<ww. cf. I, 66. — 
*5 (Toi T. wahrlich , schöne Dinge haben in 

dei- 
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Heinum Hause die Trojaner gemacht; d. i. 
und du liebst noch die Trojaner? Haben sie 
dehn hicht, sie, die in dein Hans als Gast- 
freunde kamen, die Gastfreundschaft ent- 
weihet, dein "Weib verführt, und sammt 
vielen Schätzen dir geraubt? So ist in 
Prosa: itaAcwf oder ev Ttoieiv , zu des andern 
völliger Zufriedenheit handeln. Xenoph. 

CjTOpd. L 4. l3- KCthwS ^7Sclf\(T0tS 7T^0ei7T(ä)V 9 

das hast du herrlich gemacht, dafs du's 
vorhersagtest. Olfenbar spricht Agamemnon 
ironisch. v7Tsx<pvyot - oheSgov - %£?fa*\ 

Richtiger hätte er in umgekehrter Ordnung 
sagen sollen: %*iqcis r$ oKsSqov re, keiner 
entgehe* unserer Faust , keiner dem Verder- 
ben. — fJLflOe (ßKÜVQS) QVTIVOC^ KOVfCV |öVT«, 

ptlTVif yccvreft (ßefet auch der Knabe 

nicht, den die Mutter hoch unter dem 

. « i- • , 

Herzen trägt, auch der nicht entgehe dem 
Verderben: (pvyct sc. öAeSfev. lieber 
lAtjäe , /tc^Jf , S. oben II, 703. 

. * * 

ccKtlöectoi \ ohne des Freundes Klage und 
Dienst von der Erde vertilgt } unbeerdigt. 
Denn xrf&w und Ktiisvetv ist überhaupt aus 
Liebe für jemand sorgen, wie 55. kvi^sccs. 
2) vorzüglich, aus Liebe den Todten die 
letzten Pflichten erweisen: weil nach dvu 
Ideen der Griechen dies die wichtigste 
Pflicht war, die einer dem andern leisten 
konnte ; da vor der Beerdigung die \|^%>? 

nicht 
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nicht in den Hades gelassen wurde. S. xu 
1, 5. Vergl. bes. Odyss. XXIV, 86. cwfAUTU 

yiimref ß^orov xxr&ifjievo* yodwv. — ol(ßotv« 
rot) /verschwunden. Ilias XX, 3o3. o(ßföi fxi\ 
o&fft?$HO£ ytvsff Km äcpocvros ohnrcct (ju^ 
Q*~fh/y*i. ' £ueh das Kind nicht entflieh« 
dem Verderben! «Denn es und o bezeichnet 
wie unser der sowohl welcher als die- 
ser in der homeiischen Sprache. Ä.) . — 
Schoner Contras^. zwischen Agamemnon und 
Miiieläus ! Jenem , der eigentliche Belei- 
digte , folgt doch dem Triebe der Mensch- 
lichkeit, diesen macht sein Zorn so brutal, 
dafs er auch des ungebornen Kindes nicht 
schonen will. Vgl. -die Einleitung p. 201. 
Auch das gehört noch hieher, dafs der 
überredete Menelaus den Flehenden zwar 
zurückstufst, abelr nicht todtet. 

f)4 71* (ovrot er durchbohrte den 
Bauch. Ohne eine Syncope anzunehmen, 
halte man ovree für das Im^erf. von cvrcc/Ai, 
ö Zrcc\>9 ovrcc 9 wie hnr'm s'ktcc von KTXfxt. 
2L) o ■ _ ("A iforcf) d)>erfcc7reTo, er fiel zu- 
rück, V7FTM t7re<re. cf. XIV, 447. — eW/- 
ßuKKcfJims feWfa)v, trachtend nach Beute. 
Denn so iit i7ir\ßoKos Tivos± wer eine Sache 
schon erhalten hat : i t mrv%iov rwos. Herodot, 
. VIII, 111. Odyss,. II, 319. Aehnlich ist Herodot. 
III. 65. £7nßccreveiv rov ovo/axtos £/*^<JW f 
sich den Namen des Smerdes zueignen. ~ « 
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x<* ro? (h. e. rwortt sc. *väfa). avXjttrre 
9eK(*pvs. -Denn man BSLgt; evAccvi friot, <V4 
IHas XV, 428. ^ /luv *K%ccm 

KY\<roixri. veKfov? rsbv$tZrecs y ein taiw 

tologrscher Ausdruck, den doch spätere 
Dichter, von denen man schon eher völlige; 
Correctheit fordern konnte, siqji erlaubten» . 
Euripid. SüppL 45. (ßStfxhw vexvati. r-r 
Odyss. XI, 489. (pStfAevci* vemsacri. Ilias X, 
220. ve jüW 'nmrcvTW. * • 

72 - 76* eWccveßwctv , ihtov 'Ax&wy 

.--1* _4 t m . 1 

(ßtcc^o/jcevoi) da wären sie , von den Achäern 
gezwungen zurückgekehrt nach Troja« — 
uvochMtkcri f. ccvaÄxescc, durch Ohnmacht, 
Mutlosigkeit besiegt, cf. V, £21. 

77-ipi; . (BeJenus, als Seher und im 
Geiste jener Zeit [Vg r - f -}> glaubt, der 
Zorn einer Gottheit sey an der Flucht 
Schuld, und giebt* daher den Rath, die 
Athene, als Städteerhalteriü, auch vrohl 
als Freundin der Griechen, zu versöhnen. 
R.) Hector und Aeneas sollten , räth He- 
lenus, zuvor die Trojaner vorf neuem zürn 
Kampfe anfeuern: dann möge der ersrtere 
die Hecuba auffordern , mit allen Matronen 
die Minerva zu bitten , dafs sie der Troja- 
ner sich erbarme, und den Diomedes, der 
schreckliche* noch^ als Aclull sey, entfer- 
nen Avolle. — 77. Hoves Tfd^wv not) AvkUöv 
ÜjU/xi iyy.UhiT&it der Kampfe der T*bjaner 
i .. liegt 
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liggt meist Wuf eych. Denn man sagt: 
vQicrrecvoct novoitf 'iubire laborea , Arbeit 
auf seine Schultern nehmen. Der Sinn ist 
also: auf eurer Tapferkeit ruht das Glück 
der Schlacht, ttovos t. \aoc%v\, und ' 7rove7<rSca 
f. fxot%€<T&ur. XVII, 718. vey^ov delfcvTes 0e* 
(tte in nMov. \ X, 12. ctvtoc fjtercc 7r.faTGt(ri 
7rove7r*. — Wegen der Lycier S. zu V, 
200: — 7T0C(TUV S7T föw, zu jedem schweren 
Kampfe; Öw "Jfcifc' e# ^ und 
ist geraden Weges auf den Feind losgehen. 
Also ist >7 gleiph mit ccvrocrxediri. Da 
dieser Kampf, wo. man seinen bestimmten 
Gegner in cfer Nähe angreift, der schwer- 
sie war: so glaubte icti Jirvs am vollstän- 
digsten durch : s cji yy ercr, harterKampf, 
zu übersetzen. So \st beim Herodot. IV, 
102. und 120. lBvjuxx^ 9 eine Schlacht, wo 
man dem Feinde frey entgegen geht, /pou- 
Kivovro i&v/jLuxW f*tf&/^V 7ici€f<rBai |« fou 
IfxCpotvios , aA^ vTrejttbitrec koc) v7re£&ccvvov- 
rsc f. — (p$ovh(V 9 f. ßovAeveiv, ägiaros, sc. iv 

• • *■ • • « **« . _ •••»•.« 

%sqfiv 'yuy'eciKSK Man kann diese .Stelle ' er- 
klären: ifjwe&elv sk %ii(>U£ yviuiKooVy ehe 
sie fliehend (und von Furcht und Anstren- 
gung ermattet) in die Arme ihrer Weiber 
fallen. 11 ( So hat Vofs die SiellV gefafst, 
Das Berief OTßl 

*' Soppens Anmtrk. Th. 3. , > JV Arme 
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Arme der Helena flüchtenden Paris im $riU 
ten Buche kann vielleicht zur Erläuterung 
dienen. Dafs die Feinde; über eine solche 
Feigheit lacjicn mufsten, liegt am Tage, ,jR.) 
Aber diese Idee scheint jnir. füc das 'Home- 
rische Zeitalter £u,. teilte , Zärtlichkeit; t zr^ 
enthalten, und besonders mit dem Yjxeuco 
ysvtcücci öYiicifrt, nicht genau zusaramea iu 
hängen. Ten wähle daher die andere mt>s> 
hebe Erklärung; dofs sie nichtrfliehen, und 
unter den Händen 4er Weiber (indem diese 
die verwundeten oder ganz entkräftetet! 
Männer erquicken wollen, von der Hand 
des Feindes, der hinter ihnen aarein in die 
Stadt drang) fallen v und er über sie höhn- 
lache. Ilias XIII. 655. r *y tytAivv^sgat SviAWi 
Ürimmw. Schlaft nieht Kinder , ruft Ne- 
stor den Wachen zu, [ayj %m%\xoi yeva){Aeijx 
$vfr/xs\4<rcn 9 d. i. dafs hiclit der Feind euch);, 
und uns überfalle, und ohne Widers tand 
mit Hohngelächter ermorde. 



88/ fuitoyöv<rfc ysfcctccs, die edlen, yor* 
züglichen Damen , (f/V) vijov 'Ashfvaijjft 
Häufiger fehlten bey iKvUfxxt , ayw. - und 
ahnlichen Worten die Präpositionen , 
oder ' ;t & v — l/zre gieb ihr Nachricht! füf f 
sage Ihr. daf$ sie versammle, ukpv ttq* 
tet t. zv ocKfcTroÄiiy Auf der Berufes tung, 
tit^yu^os, lag Priamus Pallast und die 
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Städten de« Altertimms, als in Athen 9l tLom 
iu Die Idee von der Minerva 7ro\fpZ- 

%pci p deren Tempel häufig au.f Kfe^ .A S ro* 
polLs jetxauet waren, ist h ier nicht a^jwe'nd- 
bar, denp sie scheinet jünger als Homer 
seyn.. (Da .die Trojaner z,u dem ptlawgi* 
fchen VolJts$ia*nme gcUöxten , ^ wie unter 
andern ihr^ Verwandtschaft mit den Pelcu 
ponnesiern, und namentlich mit den: Ar^ 
cadiern beweiset, sq darf man wohl anneh* 
inen , daf& Minerva al« StadierhaHerin fmch 
in Troja <S o gut wie Ja* Atkcu , Sparta 
u. 8. >v, sey>erehret wordW Dahin führt 
ja .offenbar diese ganj/? Stelle, besonders 
g4, f. ; und. 3o5. .lieber die Minerva ' TroXiov* 
XQf verdienen die Gollettaneen von Ezl 
Spanheini zu Callii«; p. 668, f> 'verglichen 
zu werden. Zu) 

<)<&♦ ycwptyp .., A#ffv«w> . i n den 

.Schoos der Minervas Die : Büds^le der 
Minerva war also, wie mehrere alte Abbild 
düngen diHr Gattin , -in «inender Stellung 
gearbeitet, V. Strafe© XIII, p. 897V c. — 
Alle Göttinnen trugen Äwar> wie die 
Heroinnen,' ein nsK&ovl aber vorzüglich 
berührt : f cheint ; der Minerva Ttivtyv £e- 
wesen^zu seyn, weil sie Um felbst gearbei- 
tet hatte. Sv V, .754* 55» Dies , und dal* Sie 
al* iifi Mehrow $Zß> W<ebehs,, vielleicht 
«ine vorzügliche Liebe für svkhe Gewän- 
.>'J' % I ■ N2 " "~ 'der 



hegte, gab etwa die Veranlassung, dafs 
inäti der Minerva ein ^ttäöv, und beson- 
ders - zu Atheü mit so vieler Feyerlichkeit, 
schenkte. — Aber warum soll man gerade 
die Minerva anrufen ? Wäre die bekannte 
Idee ironi Palladiuib, welches Troja vor 
jeder Eroberung sicherte, Homerisch, dann 
Wäre die Frage sogleich entschieden. Man 
wandte, wie es scheint, sich vor ällei* an 
die Minerva , weil sie die Beschützerin der 
Städte, i{ ucvVrcA/r , ist. S. unten v. 3o5. 
Diese Idee ist sehr natürlich. Minerva, als 
Göttin des Krieges , feuert die Menschen 
zur Verteidigung ihrer Stadt an , und / ist 
alsc i{val7FT0h& : aber eben sie führet auch 
die Krieger wider die Städte: also ist sie 
auth 7tiee& f nTo\tS) die Städte-Zerstörerin.«— 
wie 273. Der Minerva Haar kann 
man, da sie eine jugendliche Göttin ist, 
hicht anders , als schon tmd lang denken. 
Odyss. VII, 4i. 'ASflVtf €Ü7tXoxetfzos. Vergl. 
Heyne zu Tibull. I. 4. 26. not. und Obss. 
wo in der letzten Ausg. dieser Stelle auch 
gedächt ist. ^ 

Q5. i\\i£. f. qwa?, einjährige, (Hesych, 
tfW. hictvvidii) von To eW , das Jahr. — 
rfkerTctCy von keinem Stachel noch- ver- 
letzt, individuel, für das allgemeinere ccScz- 
fx%<rrovs , noch zu keiner Arbeit gebraucht. 
Vom alten Ks«, xot*& 9 üblicher xevreoa. 
Vgl. Itym. M. : ^ ; + 

' 100. 
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i^ifXfJLSv»f. Offenbar giebt dei" i Sän-* 
gef >äuch hier, wie>Iyib8o. dies .als eü^l# 
gani* • aufserordentlichefn Vorzug an, udafi 
AchSH der Sohn einerilGöttin sey. Und so 
gemein auch j die, Dichtungen sind ? i:dafs 
Heroen Gvtyer^u , Yi|Uf;n, Jbaben , 'äq s#lt<to 
s*b4> 4iö ilforöei* , , • weklto Göttin«^ *n. 
Müttern haben, f)aher der Sänger au£h bey« 
andern dies, als ei^as Aufseroi;äjji|tliehei, 
anführt. Z. B. beyin A,eneas II* 820- umfc 
schon /jwjeder V, 3*2.„ :>II<et>erdies war die 
Heijrath der TheVis mit deift .Peleu3 ein sehr 
berühmter Vorfall, und der Stoff 'eigener; 
Gedichte, wie Hesiods Brautgesang; . dfcft 
The,ti$ ' be,wei^et ^ und der besonder* <au% 
in d?n ^rgon^ten- Gedichtjen ;€urwähnefcc*ji\ 
#eyn scheinet, CatuU. JLXIV, lfl. Daher, 
^ diese Wichtigkeit. ~,ö2.^ 

f*im i9 ßß ihm an Stär,k# gleich tbum ♦ J«- 
4>.#(iif*i > toWtef Hesych.;; . , r >MJßA ' 

' 1 '10^ 0^, sc! ä\Äftftoi. te^r^veW 
behaupteten fest* ein llinimlisch^ müsse äu 4 
den Ttbjanei'ii gekommen seyn, ün<T sie^ 
initlMuth erfüllet haben, weil sie sich auf 
einmal (*AfA/%öfV, von iteÄt&v V> ^} 
gewendet hätten. - \ e 

/ (111. ,pie mulhigen Troer an4.fefn.Jber- 
berufen en Helfer werden au<5h hieij tifticr- 

"fft^ieden. mo. t.tar.*Vr * 

^•Li 1 vö'mc, V. ri *><rjy?l ^olßtii^ ^itiO 11 '- 
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.-• ■ KM^. £Ke Alten mttfsten'. die- Proee*'sion 
befehlen^ Daff hmiflfa ein • feiejlith«* 
"Gp#p bedewtfc, sieht -ma» aua dieser Stellen 
y«*f 1.-95. 5XXIIT, »W;;^ An, h«nder^ 
©ehjwn wird als» Äioht anriir^ßdadit.i 

vsfii^;. ne\mo¥'- Alf/u« tunre' fnv'äcfx^ 
«P^n v«; «vp^wfc ««d- da*- fcch-vraritf Leder- 
»ttefrf'ihu auf hei'den ,S«filon tÄ/^*) A'fe ob«»* 
und HM^odiViSeAtt^W de* 1 NäcW 
«ft^iu ft, 387. ; Öie Äth\var«e Haut Äl das- 
BindsJe^er, weicht inwencfig äm ganzetf 
Bande des auP den Rücken geworfenen lang- 
licht rändln Schildes herunter befestigt war, 
dam* 1 diät» Anschlagen oder Reiben <fes 
Sdbild^s nicht? so fühlbar württrf Ilia* XII, 5 

■ UM «* jw t 5*1* 

pBtrtTMfrKKKXov. Dieses Leder bedeckte 
also den aarseTh ; *c#,- Worin' de* - *an«*> 
SelwW.feÄJgefafs*.^^ ? den «W^, • Von der 
innferetf "Sei**-: '4aber t&lgt als- Aj^ositfofr 
von Hfl*«, «m^Ulse der wrv| schlug; 
an den Nacken uiykScbe^kel , aber mitsei,' 

- »i* 't/v «nsAif ir» .V. •. «flo^W^i 
— < ^ ■ — — ■'S- , * ) lr . i. . i m : 

HO. litica Nach den Grammatikern aor.. 
■:- % -*rtdnk»&li>®»+ 0M< öocK siehe 
■ r £tfl\ 8k. Auch- Odys«. 1, 8t,. d«/» f: ! 3& J 
Vcrmuthlich vom Thema ÄrA»." Nach- 5 
•i» dieser Analogie sagte er auch ßelw f. ß& 
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119 1*238. * Gläücns '(n; 876.) und Dio- 
medes* trefifbtrauf einander, (als Vorstrei- 
fkr j jährend die beiderseitigen Heere ruhig 
hinter Vinnen stehen und den Ausgang des 
Kopfes abwarten. GMuctts und Sarpedoh 
sind Vdid beiden Fährer der Lycier ' und 
keiner dem andern untergeordnet, wie aus 
IB^'ßffr. äu eraehen ist. jS.) Diomedes, den 
es /befremdet* dafs ein Unbekannter ihm 
Stand, : halt, fragt x ob er eiu Gott oder 
Mensch sey, Glaucus erzählet seine Ab- 
kunft> w:oraus sie lernen ^ dafs sie von den 
Vätern her Gastfreunde sind., Da nun 
Gastfreu^nde nicht mit einander kämpfen 
dürfen % gehen sie in Frieden aus einander, 
nachdem sie ihre Rüstung ausgetauscht ha- 
ben. (Es ist nicht unwahrscheinlich, was 
Frer^t in den Men?. de 1' Acad. des Inscript» 
ylll. p. 83. und nach ihm Böttiger in' den. 
Vascngemäjd. I. p. 106. vermuthen , dafs 
dies$ Erzählung dqn Nachkommen des Glau- 
cus ku gefallen, die nach Herodot I, 147. 
in Jonien ini Ansehen waren, verfertigt 
sey. R.) 

127« ovcrtf\voov Ttoüots , dv i. die Kinder* 
derer, denen das Unglück bestimmt ist, dafs 
sie ihre Kinder verlieren sollen , führt mir 
das Schicksal entgegen: d. i., wer mir in* 
der Schlacht * begegnet , der stirbt gewifs. 
Diomedes Stok mahlt sich in diesem Aus- 
drucke 
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drucke mit den lebhaftesten Farben f1 aber 
noch mehr darin, dafs er vermuthet,. der^ 
welcher . ihm sich zu stellen: wage.- müsse 
wohl ffar ein Gott seva. ccvTtcaxriv. iuco 
fASvet , bedeutender als \ otvfioooaiv i^Oi 5 wi£ 
vorhin:, i/iov eyx°* f. *pwou> S/jU..^ 

129. Nur dann wagt piomedes mit 
Göttern selbst den Kampf* wenn eine <Jt>tt- 
heil es ihm befiehlt: wie i3ö^f. 826. f. 

100.. Lycurgus, der Sohn des, Dryas,. 
König der Edones, die am Flu Ts Strymon 
wohnten, verjagte einen Haufen Bacchan- 
tinnen, die diesen fremden Gottesdienst in 
seinem Lande einführen wollten, aber bald 
nachher verlor er seihe Au&cn und bald 
auch sein Leben, Der Aberglaube sah in 
diesem Unglück die Strafe der Gottheit für. 
diesen Frevel. S. zu 11, 595. Di^s ist Idas 
Factum, das die folgenden Dichter senr 
ausgeschmückt haben. S. ApolIodoi% III. 
5. 1, f. ~ AvKocfyoSj alte Form f. Äux^ 
ycr, AvKou$yo?y von der Form des Perfecti 
med. eaqycc, S.xu v. i3i. cf. V, 466. 4 

l32. T/$*/var A/Ä>vt>aw f Bacchus Pflege- 
rinnen , sind die Nymphen , sonst Bacphae 
und Hyades genannt , vyelche den jungen 
Bacchus erzogen hatten, und ihn jetzt be- 
gleiteten. S. Apollod. III. 4. 3. mit den. No- 
ten. fJLUtvo/jievcio , de« schwärmenden. t)io- 
nysus kommt nur hier und Odyss. XI, 324. 
-j . * vor. 

• . > ■ ... - • ■ 

j - 

\ » - 
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yor. :\ Die Bacchantinnen heiftöfi van der 
ekstatischen Freude, mit der sie den Bac- 
chusdienst feierten , vorzugsweise, ccl pui- 
vwqcg yvyctiKtt d£e, schwärmen(|f'n VVei- 
her- .^Man tr t ansferirte ; al^ , das : Epitheton 
wieder a*f die Gut£he& ; M> 

l33* NwroTfibv f. Nwpfiw sc. oftc Die 
Bacchantinnen feierten -'Jhre' Feste im Ge- 
birge. Der Zusammenhang erfordert* of- 
fenbar,^ dafs man das Gebirgen in Thrazien 
denke, Wenn gleich kein Schriftsteller ew 
hen l^erg dieses Namfens in Thrazien er^ 
%ähuet, cf. Heyne ad Apollod. a. a. ö. , 

l34* SvoShcc. Die Grammatiker er- 
aren es durch auf (Tour, die laubigen Stäbe, 
und nicht mit Unrecht, da das Wort sei- 
ner Ableitung von ^V/ 30 gemäfs, sacra 
Bacchi.,, das heilige Geräthe, bedeutet: 
also die mystica vannus Jacchi, Thyrsus- 
stäbe, sogar Opfer, zu Ehren <le$ Bacchus. 
S. OrpTieus in Argon, 902. und 1073. rccv- 

S nas Movvv%i V . - ^ ^ ^ ' ; ' 

l56, Äitjfro k#t# ku/## aAof , <»r stürz- 
te «ich ia die Wogen des ^Meeres.^ Qdyss. IV, 
4s5. v7So Ttovrov ioucrara. Oder anch, : 
n$v<rccTo TTovroy: weü Homer in dieser Re- 
densart die Präposition meistens wegläfst. 
Z; B. <j£v<*/ Jo/Leov, woTufjuv , , youACV ) pnd f. 



— Ob irgend eine alte Id#e , und welche 

diese 
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A lese Fi'c tlbni veranlaßt' *&6 i da'fs «er fliffch'L 
ti^ 1 ftaccnus von der TKetfs tögeiftkijn«* 
ss-y f läfst sich* nicht getoifs '•b^rfntftn'en * 
-v icllfeicht' cli^se altere ' FäRbel", iJ däti die Tfc*S 
tie W«^dÄ ;; fiiriim*t ^schletiderteti 
Vulcan aufgenommen habe. JX Ili€ts XVIIF, 
3c>8. f.. ^' Uebrigeöf .frViÜm lficfcerliche* 
pani&che :Angsty>,in ,d*e^ JUycurgs Geschrey 
<ien Gott setzt ,^ ärgerlich., , D oql*- Jässe£ 
»ich damit et>vas vertheLdigen j tfafV, Baor 
cuus dainals noch. Mensen^ >var;, ; erst nach- 
her ;wurde. £r Unter, die Götter aufgenom r 
men. Horatv .Od.; JH. .3. *ä. J?ies) ist aucjjjt 
vielleicht d^, : Grund, J?acchus 
.selbst keine Rache nimmt: sondern .cli? 
$W es ?H> <*ie dew.'.tycur g. besWafen. 

r 158/ &öi föcc jSMfi Y Äie 'Öütter, weli 
che leicht /d. il ohne Arbeit leben r ! wie die 
Menschen des jjolcl^nen Zeitalters,' difc auch : 
&Ki$t(* Svjjiov s%ovr$s\ vostpiv ärsf 7TCV00V 
&&)ov. Hesiod. Ersra. f. Aber seit detrt 

r ometheus den Jupiter beleidigte : Kfuyai* 

illcoe ycef mv, kcc) hi ifpmn iqycü» 
etüo, dfota&ftj tk ivtctvrov »%s/v, koc] 
deqyov icvn*. v. 42-44. cf. ibid. v. 176. f. 
Doch" nun mufs er mit vieler Arbeit seine 
Speise suchen. Hesiod; <1. 42.' f. Odyss* IV, . 
nft5. in den . elysischen Fluren yv. ^tjivrq 



Digitized by Googl 



Sechstes Buch. ao^ 

--»W, 'die die 
Frucht der Erde, g7tcv, essen. Alte 
Spracht-, y^clf^fjr dje., Döftjvilieb - di*r. allen 
SJ&eltv.-vjom /Meuchen 1 im Gegensatz, de* 
6«rtier enthält: p^nn der .Mensch hf ifsl ja, 
x fypfrSx .4*r»X«er; und oifxß^oros , der 
Niohtesse?, ist •'; gleichbedeutend mit \Sece» 

ken. ad Hippolyt, p. tft. '.- »• . y, -,-< 

-4"' 143 - .«««i^* 4%ti< dafa: da 
schnell zum .Ziele des Todes.; gelangest.; S» 
•»■ie man sag|e s,to^( tffcf a^ftvj die fteit; 
^Aof, das 2iel, «udW, die ; Sclrwelt«, y«f^ 
fyvtpw* t- den Auge^büpk,-. intern,; dieses 
- fi^ r ?*^ ßalJ ' fliehen; so sa-te,man auoVi 
W&/Xei&f>r?k ! <>,M§gfiv.. "twwÄayk, .'die länie 
df^. i yerderU,ens i eEreic^eu, f, \l^tdan 

'"V ^ 5 ' t'^^ h**fo«r vr*him fragst 
du näuh meinem Gescftleclife ?' Da das Mcn- 
aclienleben ' so . kVr» und "hin fällig i st; so 
. Wff? Wollte ich' mein Ge- 

tfcfclefcnt dir ^sfiinrlfcn beschroVh , eine 
lange Reifte Wn Vorfahren Aufzählen, Doch 
du mein* Familie, die seV vielen be* 
ltitöntist, 'genauer' zu kennen verlangst, so 
will ich "sie m sagen: ' Dies scheint mir die 
Verbindung^ ön' diesen und; den folgenden 
im :Alterthu^*eÖr berühmten, oft an»! 
führten, 'uhd An der lii,i£8lW eit f es 
metetbflicbetf '-^eSchiechts '"Verstandenen 

Veiv 
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Versen bis "zum Anfapge der Erzählung 
v. *53. , \- t , , r . - 

147» xctfxaoK) läfift sie zur Erde 

herabfallen. Aber in den* %€«K*üegt da£ 
Bild der Menge, cf. zti V, 6*B. — (*ura; 
er) o)f# *ii^ö*,in der FrühHngfc&eit; S. zu 
II, 468^ (Sehr ^ trefflich lesWn Wolf und 
Vofs hier <»?>f im No min .- ; weAnnett'äAfle-« 
bet der Frühling. Äv) r ■•«• ' 

l5(h fr iS&eK $ctr\ixtvett. t)en Nach- 
Sätz : I7« töJ xuruhi^ , läfst er weg. 
Odyss. III, 80. fJfWi ottoSfv ti/xh , iyw M 
xutuXe^oo, Aber öfter lafst ernach od£r 
£7r*) den Nachsatz weg,' Iliaü XIII, 68. f. 
XVIII, idi. Opss. III, 103. ot pite , l7i*i 
fjif $Ijlvy\(tols cf^ver u. s. f/ Aber der Nach- 
satz fehlet. ' Ich halte dies für einen UebWri 
rest der Incorrectheit , die. den Unctütivir- 
ten eigen ist. Der Bau einer Periode er*, 
fordert schon geübte Seelenkräfte, weil 
bey der Anlage des Perioden jSchou d^iT 
Schlufs, und bey diesem noch immer de* 
Anfang der Seele gegenwärtig seyn mufs. 
Aber ein solcher leichter, s^hp^r, , t, doch 
fester Ueberblick der Gedanken , T un4 4ie 
iöberdem nöthige Fertigkeit des. Aufdrucks 
fehlt ihi>eii v und dah$r fal>leji sie ^ft in d?n 
Fehler, dafs sie einen Periode^ anfangen* 
aber , den Nachsatz niefot den , Gedanke» 
nach, sondejrn meistens ,^los f .grfti^flw-t 

tisch 

f. , • 
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tisch fehlen lassen, oder durch alterley 
Partikeln anzuhängen suchen. Hier scheint 
der eingeschobene Gedanke c TroXho) oe piv 
'/vccei, die ungrammatische Verbindung Ver- 
anlafst äu haben. (GleichVohl findet man 
bey Plato u. a., die sich wohl «uf den Perio- 
denbau verstanden, etwas ähnliches. Z. B. bey 
Plato, vuv, (Je , wo der INI achsatz mittelst des 
Zusammenhangs, wie Wer mittelst eine» 
Winks oder einer Geberde ^ hinzugedacht 
wird, Ä.). — : *noKh>i /u/v f. «y *«i 7*oK- 
Act) '/accGtv. > 

. , 'E(pvfi: : Dies ist der altere Name 

von Kof/vdw. Apollod. I. 9. 3. S/cri^o*", 
Xcu, «rfottf 5 E<puf tjv , r*jv vvv Ätyopihtiv Kof/v- 
Doch nannte ers T «Oben II, 670; schon 
a<P*'f*ov KofiV^ov. — (ev) fxv%oS % in secesstt, 
recessu* in -einer Bucht. o /-iü%c* ist 1) 
der innere Theil: ^%os iopov, xA/crw, cäfyi 
Tfcv, - tofthos* 2) ein Thal, was «wischen 
«weyen Birgen tief hineinläuft: ev ftvxol? 
Tlxpvccvaov. Pind. Pyth. 10. i5. sonst Iv 
yu^Ac/r, fr *o\ito%s iloc^dtraov S. m. Blu- 
^mfcrilese Th. III. p. 3o. prid 70. 3) eine 
Meeresbucht , oder die innerste Tiefe «eines 
Meerbusens; Herodot. II. c. 11. 4) jeder 
im innern des Landes , des Meeres ode* 
sonst befindliche Aufenthalt: fAv%os Nty?^;: 
M. Blutnenlese III. p, 76. Und in dieser 
letztern* Bedeutung heifst MycenaeV pvxoe 



"Afy*ch Odyjss. III, 26fc ■ ^ «* 
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, l53* kifSttTTos, der listigste^ 1 maNum# 
versiitus , vaferrimus. : Nämlich reo tiefStä 
ftiud beym Homer värschmStafce Entfall*^ 
wodurch man seinen Vortheil sucht an 1 sei- 
neu Feinden > aber treu is% seinen* Freun- 
den. Di« moralischen Begriffe sind Aoch r 
nicht in jener Zeit gehörig . tostfaiint»' 
Odyss. II, HS; ...von der Penelopti die* ihre 
Freier überlistet: >f Tsn 7rz$t k* fydta <*to-ei\ 
Sisyphus überlistete sogar den Tod und den 
Hades: den erstetfn hielt Sr lange gebun- 
den : dem andern entwischte er gar aus» der 
Unterwelt. S. Stura zu Pherecyde« p. 178. f» 
-r— Durch den Zusatz AioÄlßric unterschei- 
det er diesen ven dem jungem Sisyphus, 
welchen man für den wahren Vater des 
Ulysses hielt, Heyne ad Apollod. p. i45» 
, l56* m% ew itfxrmfiv , liebenswürdige 
Kraft. KxXXos ku) tivo^n, scheinen mir 
hier gleichbedeutend mit den gewöhnlichen: 
stSos- kol) peyeSroff. Also wäre der Sinn: er 
war von. schöner und grofser Bildung: aber 
seine Gröfse erregte nicht Entsetzen: son- 
dern Bewunderung und Beifall, weil er 
sie nicht «um. Frevel mifshrauchte. So sind 
$ip Cyclopen: v7te$Yivef£oyfee> Odyss. IV, 

I. 6.7. frevelndem Freier der Pene- 
lope; v7re$wo§swpe£ pyjfCTtyfrt. Odyss. 

II, 266* . , ' r 1, 7, . . ' 

, l57* tywcirp 7,f^pw. Der ■ ©ichter 
erwähnet, nach Dichternianier , das erst 
xZl kurzy 
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er ungleich tapferer 'als, alle Bewohner vom 
Argolis warO.— Zivs . eSccfAMGce {E/AA^;. 
<Pqvtyiv^ 'v7T^ ccvtcv, hatf,e ihn sei- 

nen) Zepter unterwarfen f. er war soln 
TJnterthan, vTrruccoy , ccvrou moirps Zeve. ct. 
368. IX, 106. ... 

QiXoTyrt, Proetus Königs von T>yns Weib 
Wünschte voll Xji<*b#s^ttth de* gelleropkon* 
tea, der ...einea; Mordes angeklagt und vom 
Proeteus Qn^ühntbey iluien lebte, ycr.slohlnf 
Umarmung: also httpfa*** f- /"«W/ffc'vtf i/jiel- 
$6*?." Doch kann man auch mit d^m Schi- 
lfas t verbinden: tco £7refjtyvctT0 , ooCTB ptyr*- 
jf&if ccvtw, 'rasend War sie in ihn verliebt. 
SVfcü III, 3g. "piftWda* g^r) rm, mit der 
gV^ftte'n Heftigkeit etwas beg'ehre*. (S: CaU 
Kinachl" Hymn; in Cerer. 3, not. ^md 
Jacobs zu Brunek. Anal. Anim. I, 2. p. i56. 
JWtW^Vyon >^nem B^dcr A^siu^ : Arer ~ 
traben, wai^ajis; Argos eum König JoJ>aJef> 
in Lycien geflüchtet: er heirathete dessen 
Tochter-, kehrte nach Argos x^ii^k, 
regierte xu Tiiryns. &pollooY Jlr ^ i.<> der 
Such sejper wal^si^nigen, Mclampu* 
geheilten.,. Töchter, .Piyetides ^ gedenkt, R.) 
ruf.\^> r ^o-T'^ ^ sterben m«ch- 

" X f^^^ ^ ^rplatze I v 
i - . : , ; * fnöch- 




Digitized by Google 



208 ! Ilia's.-" 

möchtest. Der Optativ ist (He bekannte 
Formula imprecandi. — Also nicht so ge- 
fafst: dafs dich Bellerophon ermorden 
möchte, der auf deinen Tod denkt« Nein, 
es ist der geheuchelte Ausbruch Aes Zorns 
eines Weibes , das über die erlittene , und 
vom Manne noc.h nicht geahndete Beschim- 
pfung aufser sich scheinen will. Sie droht 
auch dem Proetus den Tod nicht von 
ihrer Hand: es ? ist Mos Wunsch oder 
Fluch, dei* aber Tür den abergläubigen 
Griechen, der darin Vorbedeutung fand, 
eben so schrecklich, wie die Drohung <Jer 
That war; — v. i65. ist M* f. ' 

l66» %ohos shjxßs Tov (tov'tov) oTov cckovgs, 
der Zorn bemächtigte sich seiner über das, 
was er gehört hatte ; für on Tom qxoiüxF. 
Xcnoph. Cyropd. VII. 3. i& .naroiHrtifu» tw 
ywoclnoc , olov (d. i. on raov) dvS^os artforro* 
Ilias II , 3so, fififiS $e Sccuixx&iJtev , oTo) 

frvxH . ... ' ... : . 

dawider hegte Scheu im 'Helzen, cf. 4*7* 
XVIII, 178. treßocc (fö <te Bvpiov itieS*», 
Scheu erfülle deinfc See}*. Vorzugsweise ist 
asßec^y \ritr täSooc 9 die Scheu die Götter 
nicht zu bfeleidigen: 1 tättt Arst bey de* 
Schriftstellern : nach Homer*.' 1 

l68 v ÄvkAjv. N^K dem il^yci^n, was^ un- 
terhalb Carfa lag. S. V, Vobf- WfdÄW 



■ 

Digitized by Goc 



Sechstes Bach, sfog 

Xvy^cc schädliche Züge. TJngewif* 
bleibt es, ob man hierunter alphabetische' 
oder hiereglyphische Schrift verstehen soll/ 
Der Sprachgebrauch erlaubt zwar, es durch 
Schrift zu übersetzen, denn crf/Aotrot und 
notae sind gleichbedeutend mit litcrae/ 
yfocfjt/jwrx. Da ferner nach der Sage Cäd- 
mus bereits dije Buchstabenschrift nach 
Griechenland gebracht haben soll: da He- 
rodot einen, der Sage näch, vom Amphx- 
tryon gewidmeten rgiirove mit einer In* 
achrift, und noch zwey andere sah (s. He- 
rod. V, 69. f.) so läfit sich an der Mögliche 
keit, dafs schon Proetus Hätte schreiben 
können, nicht zweifeln. Aber, wenn wir 
genau dem Homerischen Sprachgebrauch 
folgen, so scheinet es fast, dafs nnter 
cv\i^ccrcc ein hieroglyphisches Gemähide ver- 
standen werden hiüsse. S. Ilias X, 466. 
Odyss. XXIII, txo. Selbst die folgenden 
Dichter gebrauchen (hf/ACt für Gemähide, 
Aeschyl. s. c. Theb. 389* t%n <r?/xo* ' 
d<T7il$*s. conf. ibid. 454, und 436. Aber 
Apollodor nimmt die difXotToi unserer Stelle 
ohne Bedenken für Buchstabenschrift. II. 
4. 1. TlfoTrof <$?7iiüT*üVU$ eßcoKev' &7ti<TTo* 
Aar. Vergleiche die Einleitung S. 3a> f. 
(Homer weifs nichts vom Schreiben: auch 
nicht die geringste Spur kommt in der 
Ilias und Odyssee davon vor. Lange nach 
ihm findet nran von der Schrift feuf offent- 

Köppens dnmtrk, Jh. 0* O liehen 
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liehen Denkmälern sparsam und unbehülf- 
lich Gebrauch gemacht. Tqdcpeiv heilst auch 
bey ihm ritzen, und arj/xxroc im Allgemeinen 
^ind Zeichen, hier Hieroglyphen, worüber 
der Schwiegersohn und Schwiegervater 
sicherlich keine Ungewißheit hatten. So 
verstand es auch Plin. N. H. XIII, 20. H.) 

'l6Q. TT ivccKt 7TTVKTto 9 in einer zusam- 
mengelegten Tafel. Homer nennet Ttlvunts 
die kleinen Bretter , auf die man , statt der 
Schüsseln und Teller, das Fleisch legte* 
Zwey solche kleinere Bretter zusammenge- 
legt, vermuthlich auch durch ein Siegel 
Verschlossen, mufs man sich unter 7rlvccj* 
iirÜKTös denken. Doch nicht, dafs sie, wie 
in spätem Zeiten auf der inwendigen Seite 
-Waren mit Wachs überzogen worden: son- 
dern wahrscheinlich waren diese crf/xccrcc 
auf die blofsen Bretter inwendig einge- 
schnitten, sie hatten also Aehnlichkeit mit 
den spätern diptychis. abgebraucht Ho- 
rner so für §eetv , iyx<*?K<r<Tetv, einschneiden, 
einritzen. Ilias IV, i3i). oivTos i7fiy^cc\^s 
Xtfx^ XI, 388. XVH, 599. — .&v/to<p$oe* 
ttoääk sc. CYipuToty viele Tod bringende 
Zeichen. Vielleicht drückte er in den 
Hieroglyphen, ißooAoc, in den Scholien^ 
mehrere Todesarten aus, damit der Lyci- 
fiche Fürst seinen Sinn gewifs erriethe; 
oder man nehme y mr*r ?*AA* f. tf*Au' r t 

*\ * » » II f .* • l/l» 

1 m. » 
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171* UfMJfxm TtofATry Sem, runter 
der tadellosen (d. i. herrlichen) Leitung d*r 
Gottheit: fv öder < nuhtis ■isqcnrtpQ§*is » vnc 
ijscov. So wollen die Phäacier den Ulyfo 
geleiten, damit ävsv ttovdu Kcc).>Uvtn? 
TiofMry v(fi yftsrefy fyv TtarflSc* yoctav myituL* 
Odyss. VIII, 198« Weil Belleroption ävev 
Ttwov' KOH \Uvtt\s . nach Lycien erelan^te, so 
ist die 7tofX7tv\ auch UfAV/xwv^ untadeL- 

baft. r P1 

. ■ /■ <> , *'.,*. 

]173» r7fv; indem er ihn köstlich be- 
wirthete. Neun Tage sind in alter Spra- 
che mehrere Tage. S. zu I, 53. — Dafs er 
ihn aber erst mehrere Tage lang bewirthet, 
ehe er ihm* um sein Geschäft fragt, istalte 
Heldensitte, wie auch anderer Völker von 
gleicher Cultur. Jeder Fremde, der nicht 
^ls /Feind kam, wai?<l sogleich , und, je^ nach- 
dem der ,Hau?h6iR gastfrey oder nengiea^ig 
war, mehrere Tagp lang bewirthet, 
manrihn Winnie Absicht seines Besuchst, be- 
fragte. S. IX, 196. Odyss. I, 169. besonders 
III, 69» XV, 60. Athen- V; pr., Auch bey 
den alten Celten war eh$n diese, Sitte h#rr- 
achend. S. Diodor. V, 28. not. , < 

J r 176;/ tfletve not) tiWii ayfAcc T$a&u$ f 
da fragte er ihn , wärüm^er gekommen sey, 
und, nachdem Bell$rophon gesagt hatte, um 
ihm tinkn wimfa >*rom Proetus zu bringen , 
Y*rlangts «r^esü T*Xeh' • S* fasse ich diese 

/W. O2 * Stelle. 
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Stelle. Mehrere Diöh herstellen gewinnen 
dadurch ein Licht j wenn man , wie hier, 
oerst-eine Antwort hineindenkt» Z. B. Vir- 
gil* Aciu X, 7s. Auf Jupiters Beschuldi- 
gung, dafs Juno an Aeneas fettigen Unfall 
Schuld "*ey, vertheidigt sie sich: quis 
ODeas in fraudem: (hier halt sie inne, und 
<da Jupiter schweigt , «ein Stillschweigen 
JlUq 'für Nein .gilt, « fährt rsie forti) cfuae 
dura petentia nostri egit? Daraus er«- 
läutere ich mir auch Aen. I, 8. Musa* ,mihi 
caussas memora, quo numihe laeso, (sc. 
^tot mala perpessus est Aeneas. Die Muse 
antwortet durch Inspiration: junonis nu- 
'mine lafcso: daher fährt der Dichter fort) 
quidve dolens regina deum etc. worüber 
kränkte sich den^ Juno so sehr? 

L 1 

179* fofotvG? , da gebdt er ihm. Aber 
;wie kannte er dÄs? Entweder mufste etwa 
' Pitoetus schon dem Bellerophon- den Be- 
-fehl gegeben haben, seines Schwiegerra^ 
■tefrs Aufträge zu erfüllen, oder er gehorch- 
te , wie die Ritter des Mittelalters , aus 
Eh*e , weil Ablehnung eines Abentheuers 
den Verdacht der Feigheit erregt haben 
yrürib. Man Juintyte also auch hier ***A*v- 
f ce besser übersetzen durch: er rieth ihm, 
forderte ihn auf. ■ » . 

fi . Die Chiraaera- ^är «nach Hesiod* Theog. 
3*9. jdie .Tobten 4cff !Ejpko» Okwa? rJuti 
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ißfttrrcnj ävi.pov'j* ibidv V. 307.) und der 
Echidna, welche in «einer tiefen Höhle des 
Gebirges "Afi/«* (cf. ad H; 783.) tebte; oben 
Mensch und unt en rräfslicher Drache, ibidj 
Ä95. f. Also war sie. ein £«cv. ytvos j ei* 
übermenschliches Wesen, Nach eben die* 
sem Sänger hatte «ie, dfrey Köpfe , nämlich 
von einem Löwen, einer Ziege nnd einte 
Schlange«, Sonderbar sagt Hesiod nicht, 
welche Gestalt ihr" Körper gehabt habe. 
Wahrscheinlich war sie, wie ihre Mutter 
Echidna, ein Drache, oder, worauf der 
Name führt, eine, Zie«.' Homer weicht 
hier ab: denn nach ihm war der ganz^ 
Körper aus jenen drfey iTheilen zusammen-^ 



gesetzt: so dafs sie Koj>f und Brust 
Löwen, den Leib von der Ziege Itatie, und 
in einem Drachen epdigie. JSie warf Feuer- 
flammen aus. Ihr Wohnsitz war der' Cjpfr* 
gus , ein Berg in Lycien, mit cht S p i 
z e n. ßtrabo XI V> p. 0U> B. , zu dessen 
Zeiten noch ein Theil des Cragus r den 
Namen Chünaera führte. Da der Cragu* 
noch in den folgenden Zeitaltern Feuer 
warf; da in etyen diesen Gegenden mehrere 
Vulkane waren (Plinüis aus de** Gtesias II. 
S. xxo. V. S. 28. Oberlin. %. Vib ius Seque«v 
ster. p. 5io.), so ist diese abentheuerlich* 
Kction wohl nichts weiter, als die Geburt 
einer ' durch dies schreckliche Naturphäno- 
men eines Vulkaw?ejrh^ Ä Ph^n^e. 



*u I. t. 4o6. upou* 
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fic/AHifjLeiKhw 9 die ungeheure : Alles , was 
durch GruTse oder Kraft außerordentlich 
ist*«, erhält dies Bfeiwoxt, dessen Ableitung 
etwas schwankend ist , yon pwcs , fxccY.ercc 9 
lAOHfjLctKSTöS , oder . von ptm/xcc^a) , iax^qCo) l 
man findet 'Ttovros , ior^ , 7Tu£ , IlocretSpcw 
cCfAtiiixocKSTos , Hesiod. L e. Xipoitfuv mwu* 
<n*K eoixus/ActKeTov 7wpJj ' 

, Xo2^ cc7ro7rvetcv(Toc mufs, wie H. Heyne 
erinnerte, zu <T tff c& *V - ä7tc7Zv$lo\j<JX f. 
U7Sfi7Tvelov(Toc Se gezogen werden. Diese 
Copula lief« er weg, wie oben V, v. ioQ. — 
Seivov uhos eine schreckliche Menge 

Feuers: so vis f.^copia. cf. V, 524. uwos 
bopecco. 

l8& Bswv ?>e$ccimr7TjBrio'ccs i vertrauend 
den~ f göttlichen Zeichen, wie Tydeus^ IV, 
3d#.'S. 4ie Anmerkttiig.- v Also von der Be- 
, sieguifg der Chimaera \ vermittelst des Pev. 
gasw (bey Hesiofö. Thso'g. 325. IMIid. Ol. 
XIII, 122. sq. iL a. RJ) wufste, wie fcs 
scheint, Homer noch «nicht. ' Aiich idieser 
Ztfg beweiset, wie sehr durch die wieder- 
holten Bearbeitungen die' ursprüngliche Fa- 
bel verändert, ^tind- ihr. Wahrer vSinn er^ 
ichwelret wurde. Wahrscheinlich* machte 
Bellerophon seinen- Zug nicht gegen die 
GhimaerH j '«ondttrri ' gegen einen kühnen 
Ritter oder eiü' Volk 'jen<*r Zeiteu, die am 

Fufs der Chimaeraf, \ oder des Cragus in 

. ;.• 4. . • Ly- 
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Lyöiet* wohnten. Auf diese V*rmuthung 
führte mich Panyasis, der in i»inem Frag- 
ment (beim, Stephan. Bysant. in TrffwÄJt) 
dein Tremilus, von dem die ältesten Be<- 
^ohner Lycien* den Namen Tf?fCfA*sr hat- 
ten, vier Söhne giebt: TIous , Xanthus, 
Pinarus u^d Cragus, es x£#r ioy> ,7PfC<rxs 
Kfl'fgiT uzovfccf. ^ JVämlich der wahre, Sum 
des Fragments ist- wojil: ..die , Tremücr be* 
standen aus vier Stämmen: ^ayon der .gierte, 
welcher am Cragus wohnte , ein Stamm von 
Kriegern , die Gegend umher pl^ncjerte. 
Denn TÄotf , Tllvoc^oc und SocvBoi Svarei^ 
Städte in; Lycien. Strabo XlV, p ; q8ö. ^. 
^nd nicht selten f haben' die alten Sänger 
aus den Näxnen der Stämme. Districte oder 
Städte, Stammfürsten gebildet. Selbst die 
beideü folgenden Züge scheinen jiie Vepr 
muthung zu bestätigen. 

l84>., Zoppoten. Die Solymer bewohne 
ten in : den .ältesten Zeiten einen Theil des 
nachherigeri Lyeienau, Sie vereinigten^iicR 
d^raut gPÖXstentheils mit den, Milyenu, 
nem pudern Stamme , dessen; Nanie den 
ihrigen« verdrängte. Herodo t. I, 173. 

jitä* ^A/^$to*v^ Zu 
dem folgenden vergleiche IV, 391-9». ^ 
Alte xiiese Abentheuer, die Belleröphfcii 
mit so viel -Glüik hnd Mndh x besteht, ei-rei 
gea : d*k Jobate*, 4e*>l Fürsten der -Isycl ety 

: */!c: Er- 

t - 
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Erstannen, r Der Mann , denkt er f im (reist 
seiner Zeiten, kann keines Sterblichen 
<Söhn seyn: ytyvoxrke Bsov yovov, er muf* 
ein ätoytvrje seyn. Denn vorhin hatte ihn 
ja Homer den Sohn des Glaucu* genannt* 
v. i56. cf. V, 396. •' r 

K)4l refAtvse. S. su II, 69g. Durch 
Zutheilüng eines solchen §tücks von- denk 
Gemeingute ehrte ' man im Heldenalter da* 
Verdiehst. Ilias IX, S34. XX, i84. XII, 
S12. f. — ' 

1§5. xuXqv Te/xero? (fit/r ein Stück 
Kebenland. Denn in den ältesten Zeiten 
fcatte man blos Pflanzungen von Reben , da 
Öiese,' als das~ einzige künstliche Getränk, 
notbwenqig waren. Daher To ißvrov vor- 
zg^weise der Weinstock, ohne ! jedoch 
f Uel - und ähnliche Bäume aus^uschlieisen, 
also x*j7rw, auch 7 wohl äfjL7reAo? 9 und <pv- 
T*ft*(*,(pos\ ein Winzer.' — efy*Sqns- % Saat« 
feldgs. Iftas XIV,- i&L äfovfcct ttUfdßif &/, 
(fcp'AAßi $&<pvr£)h (flehen) '&rccv i(*%utoi ccp- 
(P&* JLXy 176. ^> c<p$ot vi/jiotto y dafs ers be- 
baue. Ilias IIy' 721. 'o^-d/AfpliTnwpi^foy %(*yip 

bifAMTo.) die Flur am Titatesius bäumten. 

• » # 

s\U ^0. . J^llerophon wtirde in «einem AI* 
ter jfleJanchQWtfch, iundi irrte in einsamen 
ße^nden umJier. in' Geist jener Zeiten 
erklärte man ! jödes llfir^ück für Strafe der 
^t%it, und glavbu <;dftb BeIl*ro- 

phon, 



■ 
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phon , den dies Unglück betraf, von den 
Göttern gehafst werde; um so mehr, da 
man überall meinte, dafs Wahnsinn von 
der Gottheit unmittelbar entstehe: weil 
man au* XJnkunde den natürlichen Ur- 
sprung des Wahnsinns, als Krankheit, noch 
nicht entdecken, ja nicht einmal vermuthen 
konnte. Odyss. XXIII, 10. Eine Ursache 
dieses Zorns giebt Homer nicht an, und 
das wahrscheinlich, weil man vom Bellero- 
phon keine That wufste , die ihr* verdie- 
pet hätte« Aber der Uncultivirte glaubt 
auch da, wo er nicht siehet. Doch erzählt 
der Scholiast aus dem Asclepiades^, sein 
Wahnsinn habe das stolze Vorhaben mit 
dem Pegasus in den Himmel zu reiten* 
bestrafen sollen. (Bellerophon Verfallt in 
Melancholie, oder gar, wird verrückt, und 
seine Kinder sterben früh. JDies kommt, dach- 
te man, von den Göttern, die ihn beneiden 
weil er in aller Hinsicht so glücklich war, 
und defshalb ihm dies Unglück zusenden. 
Diese Vorstellung herrschte im ganzen Al- 
terthume, und ist unter andern aus Hero* 
dot bekannt genug. Glaucus, dies meinend, 
brauchte also keine speciellere Ur&achg des 
Hasses der Götter gegen ihn anzugeben. 
Es gieng ihm, wie es so vielen andern geht, 
die zu grofsem .Glücke gelangen und ent- 
weder mit einein mal, oder nach und nach 
vom Gipfel dieses Glückes herabsinken. Ä.) 

■ aoi# * 

; ... 

1 
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201*. To 'AAjfibv itsülov. . Wahrschein- 
lich meinte Homer den Landstrich dieses 
Namens in Cilicien. Herodot.- VI, 95* 
amUovTo rr t s Kihuuue h tq 'AAffftv tis&qv. 
cf. Strabo XIV, p. 993. C. Ein Scholion 
glaubt, dafs es selbst von dieser Begeben- 
heit , cvno rf?s* a'A^ reu Bf AAff ccßcirou sei* 
nen Namen Jiabe. . — . xartJ^v Bv/jlov 9 er- 
füllt mit nagendem Kummer. S. I* -243; 
(Bey Cic. Tusc. . Qu. III, 26. werden diese 
Verse so übersetzt: Üui miser in Campif - 
moerens errabat Aleis, Ipse stfum cor edens, 
. bominum vestigia vitans. -ß.) 

205, tj}v sc, jfatcSccfjtsiccv. ^AfrejjLtC; 
ytoKvvccpMtj eKTot) die zürnende Artemis 
tödtete sie. Schnelle Todesarten -erklärte 
»ich der Grieche als ein/e*Eolge des Pfeil* 
«chusses vom Apollo bey. Männern , von der 
Diana bey Weibern. S. zu I, 65.- pag. 3i: 
Sterben sie sanft. und im Alter, da^in tödtet 
die Gottheit sie milde. Odyss. .XV, 409. 
ore yfl(jcc<rx.6ü<ri (ßuAcc mSqwww y'-Atäm dg» 
yu$QTo£c£ 'AvroAAo»/ cvv A£ri/**$, gTc dya* 
vgls, ßeXha.aiv ^otxofjttvos KUT£7Te(pvev. 
Aber sterben sie früh, schmerzhaft, oder 
unter andern: Umständen , die den Zorn 
der Gottheit vermuthen^ v lassen , dann 
schofs Diana im Zorn« S. «die Fabel der 
Niobe, zu I, 695. : Genauari&ennefc wir die 
Umstände d^s Todes der *Lgmiam iap • pich t;^*- 

• • • - %?°* 
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KfUffjpw^V-äiÄ. goldene Züg^l führt, fartf/xif. 
Die Zügel dtfr Helden sind nur aiyccKosvTKj 
'glänzend, oder KsvKoi f\s(pocvn: der Götter 
golden e, Odyss; VIII, 285. %^v(ty\vics "A^r. 
Diana erhält mehrere Epitheta von ihrem 
göldeiien Eigenthum : z. B. ^X^v^Koi^ocroff. 
Ihr Bogen ist ' TtctyXfvaeov. Hymn. Homer, 
in Dianam IL v. 5. auch ihr Wagen ist 
7rccyx?utreov. gymn. in Dian. I. v. 4. Als 
Luna fährt die Artemis auf ^inem vier- 
spännigen Wägen, 

. . ßi2. Diome^es entdeckt aus dieser Er- 
zählung, dafs er einen Mann vor sich habe, 
dessen Familie mit der seinigen vor langer 
Zeit flen Bund der Gastfreundschaft errich- 
tet hatte. Nach der Sitte seiner Zeit 
durfte er mit keinem Gastfreunde streiten 
(Ödyss. VlII, 208^, fyfivos yu% pot c$* fori 
?l$ äv (ptAeovtt fjtccxoiTe}; er stöfst dahe* 
. ■ seinen Spiefs freudig in die Efde, und er- 
neuert den Freundschaftsbund, 

1 * * ■ ■ t 

2l6« %e7vos TrocTfute 7rct\cno£ , du bist 
ja mein alter Gästfreund vom Vater her. 
Freilich war Oeneus schon sein Grofsvater: 
aber mccr^Zos geht auch noch über den 
Vater hinaus. So ist 7tUr^oov] yaTtf, das 
Land, worin $ie Väter wohnten $ Odyss. 
XIII, 118.. Beel .wctT$m$ , die Familiengöt- 
-ter$ auch ^Vaterlandsgötter, z. B. 'AttöAAohj 
war^^.PIato Euthydem. p. 69. (Beljerob. 

phon 



Digitized by Google 



-4 

Äiö I 1 i a s. 

phon / konnte leicht nach Aetolien' zum 
Oeneus, dem Vater des Tydeus, gekommen 
seyn, da beide nicht weit von einander , 
•wohnten und Stammverwandte waren: 
nach dem in Gorinth verübten Morde war 
er wohl nicht bey ihm, weil dann Oeneus, 
und nicht Proetus , wie doch Apollodor. 
II, 3, i. erzählt, ihn entsündigt hätte- Ä.) 

219* yMTY{(>ct (ßowiKi (pcceivov , v einen 
Gurt von Purpur glänzend : ohnstreitig war 
der Gurt mit Purpur oder doch mit pur- 
purfarbenen Streifen überzogen, cf. zu V, 
683^ und bes. zu. IV, i35. 

0,22* TvSeoc cv fA^/jLVfj/xUi. Meines Va*. 
iers Tydeus erinnere ich mich nicht. Ich 
glaube, dafs Diomedes hätte vollständig so 
sagen sollen: dies Gastgeschenk erhielt 
mein Vater vom Oeneus: und von ihm em- 
pfing ichs. S. II, io5. 6. Da er aber da# 
nicht thut, erkläret er sich darüber: ich 
sage nicht, dafs ichs von meinem Vater 
empfangen habe: denn meinen Vater habe 
ich nicht einmal gekannt, da er so früh in 
dem Feldzuge wider Theben blieb. fc)v sc. 
den Doppelbecher. 

* •* < * \ 

22^4 0 v) fts<T(rw A$yet , nach alter " 
Sprache f. Iv *Kqy*i. IV, 2X2. h peerncs 
*bclqI<ftolto f.. iv ro7s. X, 474: -'"PiföW>.lv /xa» 
<r<» (®£fjxay) tujlp f. iv aütjßsy unter ihnen. 

*3o. 

V 

■ * 

t 
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ß3o v Diomedes schlägt dem Clauens zur 
Erneuerung der Gastfreundschaft einen 
Waflfentausch vor, weil keine andere Sa- 
chen zu Geschenken da -waren. Da aber 
die Waffen einen so ungleichen Werth 
hatten (wie neune zu hundert , also dafs 
neun fcfund Goldes gleich sind hundert 
Pfunden Erltes 5 s. v. 236.), so befremdet 
es, dafs Diomedes, der die schlechtere 
Rüstung hatte, diesen, wie es scheint, so 
eigennützigen Vorschlag thut. Aber das 
war eine Folge der Reinigkeit der Gesin- 
nungen, mit der mas^ damals solche Ver- 
bindungen schlofs oder erneuerte: vermöge 
der man mehr auf die Absicht des Ge- 
schenks, als auf d*n Werth der Gabe sah, ~ 
Ferner konnte Diomedes auf seine Waffen, 
vtrenn sie gleich von schlechterm Metall 
Waren, einen hohen Werth setzen, da sie 
von vorzüglicher Güte und s feine, des 
berühmten Kriegers, Waffen waren. — 

Ueberdem scheinet der Waffentausch eine 

- ■ 

herrschende Gewohnheit gewesen zu seyn. 
Auch unter den Celten war er üblich. S. 
Macpherson z* Ossian in Denis Uebersetz. 
TK. I. p. 196. tfebrigens War die Erneue- 
rung der Gastfreundschaft übliche Sitte. S. 
QdysA , I, 3i2. 3i€. Hier will? Telemach 
dampft den vermeinten Mentes , den Gast- 
frei^ seines Vaters, von neuem be- 
denken. , i'-i , 

' 255. 
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235» 7ri<rToo<TCtvro> und versicherten sich/ 
Gastfreundschaft; für das prosaische TFicrot 
©der 7ti<JTets SiSovctu 

23i* Zf^ rAotJjCÄ? i^l^sro <P(*hcte,i 
nahm Zeus dem Glaucus den Verstand, 
oder in unserer Sprache r da machte Glau- 
cus einen einfältigen Streich., Wenn Au- 
tpmedon von unüberlegter Hitze fortgeris- 
sen, allein, ohne tivlo^fis ^ in den Feind 
dringt, da er doch unmöglich zugleich 
kämpfen und die Pferde regieren konnte, 
ruft ihm Alcimedon zu, Tis rot •jsoov efceAero 
(p^kvocs £a$\cc?', Ilias XVII, 470. cf. XVIII, 
S.u. 12. IV, 377. vergl. mit XIX, 137. 
Eben so sagt er: der Mann, der in Ge- 
fangenschaft geräth, verlieret die Thätig- 
keit des Geistes zur Hälfte: Zev? ccttoccIvv- 
rcci rifxtav ccqstyis ccvfyoS) evr oiv fj.iv SovKiqy 
V/Auf thyviv. ödyss. XVII, 32 1. — Dafis 
aber Homer, der Mann von feiner Empfin- 
dung fürs Gute , so wenig Sinn für o>$ 
Edle, welches in der Bereitwilligkeit des 
Glaucus zu diesem ungleichen Tausch liegt, 
hatte; sondern so kaufmännisch darüber 
aburtheilt, das thut w'ohl jedem, der sonst . 
den braven Sänger liebte, weh! 

236* Xfvvtco (ccvri) xuÄnekov. i*c$rcfA- 
ßoix 9 die den Werth von hundert Ötigren 
hatten. So lange Nationen noch kein ge- 
münztes Geld haben, oder auch nuV'be- 
lt . ötimmtes 
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stimmtes Gewicht, nach dem sie sich Me- 
talle zuwägen können, führen sie blos 
Täuschhandel. Da man aber auch so we- 
nigstens einen Gegenstand haben mufs, nach 
dem der Preis der Dinge bestimmt werden 
kann, so wählten die Griechen die Rinder. 
Ulysses Vater kaufte eine junge Sclavin, 
ietKoactßctct eimev, und bezahlte den Werth 
Ton zwanzig Stieren. Odvss. I, 43i. — Der 
Käufer, gab nämlich die Stiere nicht in na- 
tura: sondern andere Dinge, die dem Ver- 
käufer gefielen, nur, wenn sie über den 
Werth der angebotenen Tauschwaare sich 
nicht hätten vergleichen können, so würde 
er alsdenn die Stiere haben in natura lie- 
fern müssen, cf. zu II, 449. 

257 -3i2. Hector kömmt in die Stadt, 
und auf seine Aufforderung und der Alten 
Genehmigung bringt seine Mutter mit den 
Trojanerinnen Geschenke und Gelübde: 
aber die Göttin höret auf ihre Bitten nicht. 
— 'Qnyiv. S. zu V, 643. 789. XXII, 
194. 4i3. 

23()* €r«ir, nach den Befreundeten. 
Aber 50 unbestimmt, wie wir darunter 
Verwandte , Bekannte , Freunde , Mitbürger 
u. s. f. verstehen 5 so auch die Griechen, 
Dahei- Hesycli. treu. hcci%ci y avvrjSeic > ttc- 
Kircti , faixoT'dtiv'iplKoii i7rinovfoi 9 cf. unten, 
262. wo eg für -'Tttfürus steht. VII, 29$. — 
' : \ - Hector 
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Hector antwortet nicht: sondern fordert 
sie auf, allen Göttern nach der Reihe 
(fc-£^W) Opfer zu bringen. Der Sinn wäre 
vollständig: ach, Freunde, zu solchen Fra r 
gen ist jetzt die Zeit nicht: vielmehr be- 
tet zu allen Göttern. Denn viele Trojaner 
leiden jetzt. Also ist £7T*iT# hier nicht so 
strenge zu' nehmen $ dafs maus erklären 
könnte: nachdem er geantwortet hatte: so 
f jrderte er sie auf u. s. w. — of f. yeeg 24i. 

245* ^s(TT^(Tt ul&ovayvi Tstvy/xhov , be- 
bauet, bestehend aus glänzenden Hallen. 
fl u&ovcrX) welches man von xfSeiv, bren- 
nen, erwärmen, ableiten mufs, war ein 
Gebäude , das auf dem Hofe (Iv avÄy) aber 
an das Hauptgebäude angeschlossen stand, 
«in hoher, vielleicht gewölbter Säulen- 
gang, der seine Benennung vön"der Son- 
nenwärme hatte, die man darin genofs, 
f\ arooc. £*<tt£o7, f. feerrois hl&oto* Odyss. 
X, an. ÄoopoiTx rsTvyjjLWoi %6<rro7<Ti Xcceacrt* 
— iv CCVT& f. iv Soo/aolt*. Denn die ctiScvaet 
gehörte nicht mit zum Hauptgebäude. • 

244. Bdhccfxot Tr&TYiKovTcc, diese fünf- 
zig Schlafzimmer lagen um den grofsen 
Familiensaal , To fxiyccfoVj herum, der das 
Hauptzimmer im untern Stockwerk war: 
sie bildeten ein eignes Gebäude, das dem 
andern für die Töchter gegenüber stand: 
beide in der ccvhy 9 in welche m^n durch 

eine 
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Befriedigung, fytoff hineintrat. Vgl. 
IX, 468. sqq. 

2^7: Auf einer andern Seite, htya&tv, 
&egen diesem Gebäude mit * den fünfzig 
Schlafzimmern über, ivuvrict, aber doch 
hoch ätif demselben ttofe^ evfoSsil auAfc, 
(nach unserer Sprache: auf dem Schlofs- 
hofe hoch) standen fcwölf Zimmer für die 
Töchter des Priamus, die also ein beson- 
deres Gebäude ausmachten. Scchocfjtot riyeoi, 
Decienzimmer, Potter (Archäologie Th. II. 

667.) erklärt Teyeot BccAcc/xci daher, daf« 
sie im höchsten Theile des Hauses, gleich- 
sam unter dem Dache, gelegen hättep- Da« 
ist aber unrichtige denn Homer nennt den 
grofsen Saal im untern Stock : »riyw 7!vkm 
Trotrjrov. Odyss. I, 374. und häufig. Viel- 
leicht läse man auch hier» richtiger : riyeos 
Scchecfxot, zwölf Zimmer eines Saales: weil 
sie nämlich^ wie jene fünfzig, um eih fteyct* 
$ov herumgebauet Waren, cf. zü 286. 

25 1, faioöufos 9 die freundliche: Wört- 
lich: die mit Freundlichkeit giebt. Odyss. 
II, 234. iJlyfs Twn/f» ws fam fjy Kctoläu 

freund* 



-■» " ' II Ii 



.. did/*tiKU. perf. pass< üi/jaifioti. 

< Köppern AnMerk. th. t. P 



1 
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freundlich, yrh tin Vater, 4 wai; t ei* j gegen 
die Unterthanen. < <;;v y. { 

ÄurJ?r JSuac Tlgiducij) indem sie ^ben die 
Laodice, welche sie aus ihretn •jcc.X&pps 
(v. 348.1 abgeholet hatte, in Priam^s Woh- 
nung führen wollte/ (Natürlcch ist ohne 
Zweifel diese Ansicht, Indem Hector ins 
Haus treten will, trifft er IJecuba.,an mit 
ihrer Tochter.^ R.) , Die Grammatiker ^er- 
klären es: iaocyovaoc sc. tccvrtjv f. eTFqgivero 
äfc, (sie gieng zum Besuche *ur Laodice. 
Vofs übersetzt, den alten Grammatikern 
folgend: Die zuLaodike gieng.il.) Aber 
dies ist gegen Homers Sprachgebrauch. 
Odyss. X, 253. elcrev icrccyocyovGra, koctcö 
jcA/ct/xouV. — (Iv 7 <pv%. gab ihm. die Hand. 
€fx<pvfxs inhaereo, implico me; ,al$o he(ßu 

255, Svacovv/xoiy die abscheulichen, die 
schrecklichen: wörtlich, deren Nämö schön 
Abscheu oder Schrecken erregt, llias XII, 
116. fw7<f« ßvcrooinjjjLöCi der schreckliche "Tod. 
.So SvtrfJirjrfj^ > eine unnatürliche, abscheu- 
liche Mutter. Odyss. XVIII, 97. cf. zu III, 
3g. — rt/fcvw, sc. Tfa?«^. 

(257. In der Acropolis hatten Zeus, 
XXII, 172. Apollo, V, 446. ff. u. . Minerva 
vorhin 88; und unten 297/ ihre Tempel. Ä.) 

> - 
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-/•aficv cvYiösm üvfxov, üas (Futurum f. den 
Impirativus und k für Ktoi 9 yviefOdyas. III 
ö£>5.) dann sollst ^auch du dein ^ Herls Er- 
freuen. VII, 175. OY BvfÄOV >0Vti(rfTÜ4 , Ott K9 

<Pvy$<?i. cL tax 1$ -.396. — ävty xeKfjttioüTt 
r W ,W TvVfj .((Tu) «i%wws. t . . t > , ; 

264, /ujj <xetfe pol, hole mir, nicht her- 
vor; cf. y. 2ö4. Eigentlicher tonnte er 
sagen: fxrj ufi$ por Tt&ov; Denn diese 
Weinfcrüge standen in der Vorratskam- 
mer. Ödyss. II, 34o. f. So sagte Horas, 
Odar. III, 21. 6. testa digna moveri F. 
promi. 

aÖ5. «TTö-yü/wa-jf,. nicht kraftlos roa- „ 
ehest. Hesych. ctTioyytonaets, cttrSevg 7roiri<rete. 
— to&<W(*i dAxrjs re fxheosre, nicht ver- 
gesse Muth und Kraft, d. i. eingedenk sey, 
dafs- ich Muth und Kraft erweisen müsse. 
Ilias' XII, 2o5. Ein Adler hielt eine 
Schlang« 




ft6ö;>/fl<r&* f. ithjfS.- Diese angehängte 
•Syftie hat sich." au« der ältesten Spta- 
che noch erhaltet in %<rbu 

•»■'•r.obdx ofö. itt&fc.t; eTJUf i-ih s0th 

föcc f.,e^/V,"tt'. a. Die Grammatiker 
nennen es eine äolüche Jfcritf ^ m 
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£1, ^.3*3. , t P»r. i; Oegew|at» iat : (Hwecv&ect 
^KW.„defs eingp4«nH Äfeyn > daf« ,*a».. Kraft 
lä^fsern «oll. Ilias XV, 48fi. . Tföiec dvefts 
■iarl, /xvfcpt\r!&e M,ßj>vQtfos acAxfc. • ■■■ <.•••> 

o>. -roAuSfev ißt eigentlich Bei* 
Schmutz, womit er bi«ü4elf, bedeckt* ftt, 
toeTrcchcLy/AsyM. 2) die Schuld, die uns den 
Hafs öder die Strafe der Gotthfeit zuzieht: 
so -Wie To Av/JLM. et % 3i4< Denn Xvjjuum 
ist schädlich, beleidigend handeln ? und 
U7tofajfxUtVQO j ich ehtsündige , entlade mich 
der Schuld, I, $i3. 5) v ist To Av3?üv, schuid- 
voll vergossenes Menschenblut. 4) über- 
haupt Menschenblut. Ilias XX, 5o4» — Ueber 
diCse« frommen Lehrsatz s^zk I, &3r * 

- ^t^^^^Ä^^egeriii; ' Sit* sind 
'tte -Opfer, die gleich ^genannt werden. Ä.) - 

,7Si9f , }hn ^liefs Zeus geboren und 

Vpf^den zum, Verderben der Trojaner: 

jcjöf ^'^h^tte it *k n BC ^° n & 4s* Kindhpit 
gerben lassen. Hesiod. Theog. 5i3. *"T$$riv 
Kegvottiiv - $v Sgeype - ^Hf ^ , U7sKy\tov xqtsov- 

-ütxr ßiy *tit>Mttolt!lf sfc/>iysr 9r?f//a aurf. . 

Jvv., 528. .de^jNe^CMchen^Lö^^f - *H?tf 

g^'g?* y^^v^arp^s, Nf/*f^ **** 

m&pvXQis»- £li Q^y/Uftia?, d. i, f%<»v 

^OA^pv ry d^ (Myn^JRerr^ heilst Jupiter 
weise: . . die Gotter dagegen nie 

286, 
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286* Hot) X&fos) ' fdy&fct. ro psyccfM, 
auch roc (AsyctfM) wird .vorzugsweise ge- r 
sagt i) toxi dem grofsen Familiensaäl, der 
im untern Stock und zwar im Innern* der 
heroischen Gebäude lag, in welchem "de^ 
Vater Init den. Sohlten, und die Könige mit 
ihren v ctotitwr€ $ speiseten' und den Tag hin-' 
brachtdn. S. Odyss. I, 365. Ilias IX-, 485. 
und öfte*. Daher Herodotus düs Innrere 
des Tempels Too /xfyUfa nennet. S. VI 1 , i34; 
ij>i Valk*n. 2) Ein ähnliches grofses Zim- 
mer im zweyten Stock (ev u^rffow) für die 
Frau vom Hause, welches vermuthlich über - 
jenem im untern Stock- lag. S. O^yss. I, 
3s8. 5o. 3) "wird es unbestimmt für SoofM 
überhaupt gesagt, wie umgekehrt öZ/ax 9 
do/zoe* oms, und unsere Wohnung, wie- 
der für pey^oy gebraucht wird, z. B. 
Odyss. I, 366. Hier pafst die zweyte Be- 
deutung, so wie vorhin 271. unten 371. 
und ttfter. ' ' ^ . 

1 r 9 

287* zcc) doKfoa&v'.ie (sc. eil äfJLtyWQkoi) 
ras ysgcctccs koctoc uary 9 nämlich ^Seovree. 
Deutlicher hätte er für Mcil ie 9 sagen kön- 
nen, rai.iiy d. i. cci <5*. 

288» I* ÄäA«/uov. Dies* war darfgrofse 
Vorrathszimmer , in welchen all« Kostbar- 
keiten, Kleidung, Ktirfstärbeiten , Wein, 
Oel u; f. aufbewahrt vrtirden, S. Ufas XXIV, 
mgi. Odyss. lI^$%i*f.*<TW11tim0t immer 

den 
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d$n Au#druc£ xureßfoccro . *fc SttKotpoK ge- . 
braucht: so vermuthe ich fast, dafs dieses 
Zimmer einige Stufen tief in 4i° Erde 
gieng, ohne jedoch ein ordentlicher. Keller 
su seyn. Und dafs man den Wein u. dgl. 
darin aufbewahrte, macht es wahrschein- 
lich. — xijöJgVTÄ, das duftende, vermuth- 
lich von dem Cedernholz, mit dem die 
Wände überkleidet , waren ; denn XX^V, 
192. nennet er eben dieses Zimmer ^ 
vov. Oder auch, weil Homer einmal ge- 
wohnt ist, die WQhnximmer , in deuea 
man mit Cedernholz räucherte (Odyss, V, 
60.) WföWrtf, svnSecc öuhUfJiov zu nennen. 
S. III, 382. - 



- y 
■i • 



rrjv oiov, auf der Heise,, .auf 
welcher f. Kcvrd raurtjv 7ro$eluv , rM$ r\v. 
So verwechseln die Römer via und iten, 
(Nach dem cyprischen Gedichte des Stasi- 
nus, dessen Inhalt in dem 1. St* Anecdot. 
p. 23. f.' der Biblioth. der alten Litteratuc 
und Kunst aus Prodi chrestomathia ange- 
geben wird, und nach andern, die etwas 
abweichen, kam Paris mit Helena auf der 
Flucht aus Lacedaemon entweder freiwil- 
lig, um den Verfolgern zu entgehen, oder 
vom Sturme gerieben, an die phönizische 
Küsten, raubte diese Sidonierinnen , up<A 
kehrte danji ^nordwestlich 'nach Troja zu* 
ruck, j>der Bellte, u^it d^r Helena nach 
: b 1 Troja 
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Trofa.'äb.-"A.) v~ ^Vwff/fljv^ die Tochter 
des herrlichsten Vaters , d. i. des Jupiters; 
So heifst Diana suTrocr^ei». Apollon. Rh. I. 
670. Themis (Orpheus in Hymno 78. 1.) 
Äfinerva cf. Valken. ad Euripid. HippoL 
&. 170. D. ♦ 



, ,,29^ 7roiKihfAQC<nv> durch die farbichten 
Figuren. Denn TTo/KiAA^v , wie variegare, 
wird eigentlich von bunter Stickerey ge- 
sagt. Euripid. Hecuba 470. 'A&fivulccs 7t 00- 

K/Ä'Xou'<r# avboKqoKots Trrjvccw. — Die 
Kunst der alten Sidoner in der Stickerey 
ist 'bekanjit. 

295. d<TTYi^ oac ctTrshoc/jiTrev $ einem Stei- 
ne gleich scliimmerte es. Voa dem . 
Glänze, den Jasons Kleid verbreitete, sagt \ 
Apollon. I, 725. (ytre^cv ksv k ysAsev dvtov- 
roc ovve. ßccAoss, rj küvo ^erocßx^nus 
hsv&ßf, cf. V, 5. XXII, 25. 317. Od. XXIV; 
i46. AHe drey Stellen machen es wahr- 
scheinlich,, dafs man auch hier den Luci- 
fer verstehen müsse. — . sksito sie lagen, 
ist eigentlich gesagt^ weil die Kleider in 
Kästen lagen. Odyss. II, 53g. skbsTo eaSr}£ 
iv %tiAoi(riv. Aber die Kleidung, t welche 
man. am Abende ausxpg, .wurde aufgehängt. 
Odyss. I, 44t). wWof, d. i. ax%2frw, zu 
unterst: hlä der schönste; ' '* 



299* 
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299* K/ö-o-iyJf , die Töchter des Cisseo^ 
eines Thrazischen Fürsten: S. XI, 223. f. 
Es ist auffallend, dafs eine verheirathete 
Frau die Priesterin der Minerva ist , da 
man fast überall, besonders aber der Mi^ 
nerva und Diana, Jungfrauen, oder hoch« 
stens Wittwen, zu Priesterinnen gab, S. 
Spanheim ad Callimach. in Lavacrum Pal- 
lad. 54, 

301« oApAuyj?. Eigentlich ist o*oAv&v t 
rufen oAflAu. Der Ton der Aussprache ent* 
scheidet, ob diese Exclamatioa Ausbruch, 
der Freude oder des Leides seyn solle. 
Daher wird oAoAuytf für ein Freuden -> und 
auch für ein Klaggeschrey gebraucht. Vorn 
züglich aber >vurden die Opfergesange häun 
fig durch das Ausrufen dieser Interjection 
eAcAu unterbrochen, wie in den ßacehi- 
schen Hymnen, von dem Evoe. Daher 
QhoAvyn , wie hier a vorzüglich von Opfer- 
gesängen gebraucht wird. So sagte Aeschyl, 
5. c, Theb. 274. leqoc pApAuy/^oV- cf. ad 
Herodöt, IV, 189, , und Hemsterh," ad Lu- 
cian. I, p. 177, Auch hier betet die Prie- 
sterin im Namen der Flehenden, cf. zu 
I, 45o. 

$06, ä£ov ey%c* A<*/*wW, zerbrich di* 
selbst Ri<*medeg Speer. Herrlicher Aus- 
druck der Heftigkeit, des Wunsches : f. <5o$r 
oiyvw$at ey%os % gieb 3 4tf« sein Speer bre^ * 

che. 

V 

\ 
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$hfe« Wahrscheinlich isi, die Idee eiitleli-: 
net aus einem andern Gesänge, wo Miner- 
va einem Helden, desseq Glück *sie hemmen 
-wollte, seinen Speer zerbrach. So »cn 
brach sie dem Sohn des Admetus das Joch, 
damit er ihren geliebten Diomedes im Wa- 
genrennen nicht besiege: XXIII, 692. und 
so schlägt Apollo selbst dem Diomedes die 
Peitsche aus der Hand, Das. v v 384. 

Sil* ocviveve; aber Minerva verweigerte 
$s. Doch würde ich nicht suppliren: xa- 
gqocTt oder oCPfucr/, wie XXII, 2o5. oder 
Odyss. IX, 468. Denn hätten die TrQja* 
perinnen geglaubt , dies Nicken der Bild- 
säule au sehen; so wunde es sie zur Ver- 
zweiflung gebracht haben, und das hätte 
Homer gewifs erwähnet. Ich erkläre ha 
frlso: Svk Iftrof p/flW* t wie II, 4ig. oder 
cvn irtfauTcc. So III, 3o2. (2s* i(pccv ovS* ccgcc, 
7100 v(pw izsK^Xicctvg Kfov/W. Odyss. III, 62. 

ft>V rjfOCTO 'A&WJ, KU) OCVTtl 7FCCPTC* retevrcc. 

Virgil übertreibt es, wie die Nachahmer 
meistens, ins Wunderbare^ Aen. I, 4§2* 
Diva sola fix os oculos aversa, teneb^t: 
(wenn wir nicht den Virgil durch die Be- 
schreibung des Gemäldes oder damit ent- 
schuldigen wollen , dafs er diese Stelle vom 
wirklichen Winke verstanden habe t Ä.) 

3i3-36g. Hector geht zvm Paris, den 
W 4urch seine Vorwürfe? anfeuert, von 

neuem 
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neuem in dief Schlacht zu gehen*.-* Uehrf? 
gens ist auch in dieser Stelle Paris feinere 
Empfindung für das Scheine , und sein Luxus 
sichtbar. S. die Einleitung -p. 201, ?. Er hatte 
sich also nach seiner eigenen Angabe (#u- 
Tös- frsv^s), und von den .besten Arbeitern 
in Troja eine besondere Wohnung bauen 
lassen: da sich die übrigen Kinder des 
Priamus. mit einem Schlafzimmer , d#A#/46?, 
neben des Vaters Hause begnügten. Dies 
Gebäude hatte seinen eigenen Hot- oder 
Schlofsplate , ccvAtj , enthielt einen grofsen 
Saal, fJieyc*$ov> und dann das gewöhnliche 
Wohnzimmer ; ' Scthcc/tit. / 

3l()* TtfCfctBe f. «jc^öü treu eyxeoe, 
vorn, id* i. *an der Spitze des Schafts: so 
wie Tts^l steht r f. Tttq) Um die Spitze 

des Schafts lag ein goldener Ring , das Auf- 
reifsen des Holzes , und das Ausfallen des 
lisens zu verhüten. 

321* rivx** s7rovrcc f. CCfX(ß€7r0VTCC 9 
arma tractantem: eben mit seinen Waffen 
/beschäftiget, sie in Ordnung bringend: so 
ist gleich nachher oc(J)ooqvtcc ( nicht mehr als 
li7tovrcc. Denn ot^oo^ a7rra>, dfpoooo, und 
die Composita cc/x(pu(f)(Xüo u. f. gebraucht 
Homer nie anders, als in der Bedeutung 
von contrectare. Odyas. IV, 277. , dreimal 
giengest du um das hölzerne Pferd 
([)Qvact f es allenthalben betastend. — Auch 

Paris, 



* 
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Paris, glaube ich, p p 1 i r^e^^e .iVXgiTen 
nicht, wie mans fafst, san$*rn untersuchte 
genauer, ob • sie auch schadhaft wären. 
Menelaus hatte ja Schild ujid Panzer durch- 
stofsen. Iii, 36?. (Schild und Panzer, 
welche gel i^eü hajtten,, bfÜJgt er wieder 
in Ordnung, und £en Bogen wischt er ab, 
mit den Händen ihn putzeud und glättend. 
Die Grammatiker, erklären £C(ßoccvT(% cturch 
öid %emoc rxfiVTct) \l/riÄ$cXpwi>Tcc, , KcL(jm%v- 
vovtcc. /<.) — Helena dagegen liefs ihre 
Sclavinnen weben ; denn die 7Z£$ikKvtc6 €$ye& 
sind Webereyen. 

i - . 

520» ov y.xXcc f. x«Aov, und dies f. Xtf- 

»»» 

nicht wohl, nicht fein hegst du sol- 
chen Zorn in deiner Seele. Nämlich 
Hector glaubte ihn unwillig über den mifs- 
lungenen Zwey5:an>pf, oder vielleicht auch 
darüber, dafs die Trojaner, da er in gros^ 
ser Gefahr war yom Menelaus zum Gefau- > 
genen gemacht zu werden, nichts zu sei- • 
neni Beistände thaten, .oder dafs sie ihn 
gar ausliefern wollten, III, 45i. f.. Vgl. 
unten. 35i. und 524. f; Der Inhalt der 
Rede ist. also: du thust nicht recht, dafs 
du auf die Trojaner zürnest: Mitleid, und 
der Gedanke, dafs sie ja um deinetwillen 
•treiten,2 sollte dich anreizen, vielmehr 
auch andere zur Schlacht aufzumuntern. 

. ■ ..>. 329« 
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5ä§« Trohe fköc $e$ye ctfA<p\ «Wu, bren-» 
fict, d. i. wtlthet, einer verheerehcteri 
Flamme gleich, 1 die Schlacht. XIII, 736. 
Tfccvrv} yaf cri? <rr$(pptyo£ 7FotäfJioio $€$%e. 
XVII, 255. XX; 18. ctf zu ll, 9 3. ^ 

einen An. 

dem schmälen. S. zu V, 875. 

53l. äcrv (v7to) 7tv§QS.\§i(>yToiL-i sorge, 
dafs nicht "die Stadt vom Feuejr, glühe, ver- 
brenne. Ilias XI, 666. vfles 7ti)(>QS BfyoovTccs. 
Das Wort gehört unter die seltenen: be- 
kaniiter ist das abgeleitete To ösgos^ ^ie 
Sommerhitze. 

333- Da iehs fühle, dafs ich deinen 
Tadel verdiene, so will ich antworten. 
Nicht aus Zorn-, sondern um mich meinem 
Kummer &u überlassen, safs ich zu Hause. 
Nun aber foljre ich dir, — WT »laxv. S. 
zu MI, 59. — t <rvy$eo. zu I, 76* 

335# ovri rcWcv (%f ovov) h 9ä- 

hdfAcc. — TtqoTqoWihbcu wörtlich: 
sich ganz zum Trauren wenden, sich 
ganz dem Schmerz, denrr <jrame, ergeben: 
weil er so entscheidend 'vom Menelatis 
überwunden war. So difc Römer conver* 
tere se in gaudia. Silius XI, 3o6. Tyriö 
resoluta in gaudia conv#rso coetu. He- 
rodot. I, 3i. 0 ZoAw itqotTqtywr* re* 
^ o7mv . Xßte) reo kcltoc fov TsAÄcv, cum 
converteret, intenderet animum Croesi in 
■ v r Telli 

1 
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Telli histöriam. V. ibi W**seliii^ (TJeb* 
lieh ist 7r<>oTgi7Te<7Scct t7i\ rl r iyti rivos V 
ioo. ( Od, XI, 18. XII, 38i., und dann mit 
dem Datfyp ubd AccusaL ohne Präpo> 
aition. Ä.) Analogisch sagt man .KfocKsnoa 
tu 7r§ccyfMTt y er hat sieh den Sache ganx 
ergeben. Herodot. I, i33. $'Va> #gc(*to$ Tffca'* 
XiXTUi. Die Grammatiker (ßrklären» es ge^ 
:gen. den* Sprachgebrauch: : und Zii«ammeri». 
liang UTr^unfaSart {accxw. Aber v. 33g. 
.^eigt denwahreo Sinn unverkennbar. 1 

537* &^o%o$ 7rufti7rovGco- u*fAq<rei mir 
iUredcnd ermuhterte sie mich. Darum 
fand ihn auch jetzt H'cctor schon- damit be- 
schäftigt, seine Waffen zu untersuchen. 

559* v*acif ' e7TXfjt€if3srcci uvdeccc, wört- 
lieh: der Sieg verwechselt die Männer, 
wechselt unter den Männern , d. i. das 
Kriegesglück ist ja abwechselnd f. uAhore 
\% äAXöv e$%ETCCi r\ vIkyj. Ilias XV. 684. 
uhhor ccAAcv ccfASftöeTcet $c. /tt^öv, von 
einem yoltigiren,den Kunstreuter.v So sagte 
Moschus für: bald liebte dieser, bald jener: 
"Efwf, <w£ o'qüs icpforocTui clkhor ?V «A- 
Aou*. £f. zu VII, 26. 

, 344. * jcvw K^xöfe>;%ai/öu , de* schaäm- 
,lqsen, schnöden, Ünglücksstifterin. Simo- 
nides de mulieribu* v. \2. nennet das aus 
einem Hunde geschaffene Weib farovfyov, 
>h. KOCKcZfyov.. cf. zu III, a8o v So öennfet 

• l ; i"; \ Me- 
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Menelau« die Trojaner isüotKoti Kuw, indem 
.er ihnen den Schaden vorwirft, den er 
durch sie leide. XIII,. 623. Ueberhaupt ists 
ein Schimpfwort, das einen bösen Men- 
schen bezeichnen soll, der schaamlos keine 
böse That scheuet. Aber in vielen^ Stellen 
TRrird es, wie das bey Schaltwörtern fast 
überall der Fall ist, gebraucht, ohne dafs 
damit ein deutlicher Begriff verbunden 
wurde. Es ist blofser Ausdruck des Grimms 
oder der Verachtung. S. Ilias XI, 362. 
VIII, 299. XXII. — ckpvceaaYi? , des bösen 
Hundes, otqvcsts nennt Homer einen schäd- 
liehen Stein, den die Heroen oft zum 
Werfen gebrauchten. VIII, 327. IV, 618. 
Einen solchen Stein nennt er aber auch 
Aaott ävcct$r,$ 9 IV, 621. coli. 5i8. wodurch 
die Ideen von ccvxtorjc und ok^vofi; synonym 
wurden. Ueberdem aber wird das ahnliche 
Tf#%v£, aiper, und unser rauh ja auch 
von dem Betragen gebraucht, wodurch an- 
dere beleidigt werden. Virgil. Aen. 1, 279. 
aspera Junö, weil sie den Aeneas ver- 

» • 

345* Verbinde: Sc o>'<ßfA« kukyi (vio- 
lenta) Sv*M* dvefxoio oi%rrd#/ .Ti^oCp^ovaoc 
fze. Mir scheint, ol%€G§ot,i 7T^o(pi^ov(TU ifx£ f 
die bekannte Umschreibung f. 7r$o<ptyew *W 
wie wyjTo <p*uya>v, ergiengals ein fliehen- 
der f. eQevye. cf. zu II, 5w. Ferner iafr der 
. Aus» 
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Ausdruck : Jafs n^ch' der Sturm fortgeführt 
hätte, alte Sprache f.? o^ dafs ich, gestorben 
wäre! Qdyss. vuv /w/v *Af nuten d\t\- 

fstycevro f. fdvww;,' d^tloXsro. XIV, 371. 
XX* 7*r (Sf n Ausdruck, der sich am lejlchte- 
.sten erklären läfst, wenn.njtan. sich, erinnert, 
'.dafs^-er ^unter den die Gebirge ..Und Kü- 
sten , bewohnenden und . das Meei; beschif- 
ftnden Menschen Entstand, jind : so vqu 
jedem Verschwinden üblich wurde* R.) — • 
Uebrigen« bemerke man noch folgendes : 
oben- Illy 173.^60. legte er der Helena eine 
völlig ähnliche Verwünschung ihrer selbst 
in den Mund. Eine Absicht hatte der San- 
ger gewifs. dabey. War es. etwa diese: 
dafs Helena , die sich von allen Trojanern ' 
gehafst glaubte, durch dies harte Urtheil, 

das sie über sich selbst fällte, des Mitleids 

* » . - < » 

der Trojaner sich versichern wollte? jDenji 
freiwilliges Geständnifs und Verurtheijung 
unsers begangenen Fehlers mudert ja den 
Zorn des Beleidigten fast allemal. 

5^8» cc7roe(><re 9 fortgeschwemmt, er- 
säuft, von *W$ä>. Hias XXI, 28*5. 329. 

yi\s: i^co ist (p&elqoo> ich verderbe. 

349. in?) Öse) TeKpfaavTo rocJV kxkcc 
öü&t nachdem die Götter alles dies Böse so 
bestimmt haben, Odyss. VIII, 3i6. f 7tcp f nrp 
Fh,r$ iyo* TeKfxccifGfJiccs, das Geleite be- 
stimme ich also. 

55i. 



Di 
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55li b$ fyötfi, der empfinde den Tä» 
del und dif Nachreden, und sich davor 
hüthetet 6der, wie Eustath. und Clarke 
erklären, der doch begrifft*, was, welches 
Betrafen eigentlich Vorwürfe und Schande 
,dem Menschen Zuziehe, und dem/'nutf auch 
gemäfs handle. Aber dieser Un verständige 
.begreift das nicht, dafs sein jetziges Be- 
tragen ihn so sehr beschimpfet, cf. zu IFT, 
58 7 >. p. 265. und unten 44i. 52 i. OdysS. XIX> 

32<). 52. oi ' ti&V ä7!f]Vf]S TS CtVTQS €% KOU 
U7TY!VhOC fidtf. — OS 0 UV CCfJLVjXODV CtVTGff &) 

XU,) UfJLVyLGVOT €ibj. 

■ . r \ ; * • '•*•'. 

552. Teuro) <p$h'ss ov\ 2fA7?eoot Wer) vvv 
f. rovro) (ß'qfae? 'cvk evetfft vuv, er ist jetzt 
unverständig (cf. oben zu 234.): cvre 07tl<j<TCd 
icrovroct e/^Tifw/, und wirds auch künftig 
noch seyn; also der ganze Ausdruck f. 
cety^oov hr) aV!, oder cvk €fjt7re$os f. seine 
Denkart ist nicht fest. Bald ist er tapfer, 
bald nicht, und wird das immer seyn} 
•youQovoos fori: wie XX, iÖ3. o<T epTFeäos 
-ct)^' cceffltpqoov. XI, 8i3. («f/ifte deutet die 
Folge ^us dem' vorigen an, deshalb, weil 
er ohne Schaamgefühl ist. R.) — rZ Q$tcc 
rovre) et® \xiv t7TUv(?ri<Te<r$Ui jetc. ätPfovvvyie, 
drum glaube ich, wird er auch bald die 
Früchte seines Unverstandes ' erndten. cf. 
üu I, 4io, 

554« 
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, -554* efaetö* so. Scchcc/jiov, tritt herein, 
&enn Hector blieb, so scheint es, in der 
Thür stehen wegen des Wohlstandes. 
Odyss. I, 332. Daher vielleicht 525. lÄwv 
.vekecCfy sobald er ihn salu cf. 375. 

355. <nc\os tcfXtptßtßrjKev <ßf ?wxr trs ' f. 
<rdv y : weil dein Her* vorzüglich dieses Lei- 
den trifft. So Odyss. VIII, 54i. Wesen 
des doppelten Accus, s. zu I , 362. — 
xctiis * AtefycvSfcv ■> und ob des Frey elstücl^ 
vom Alexander. S. I, 4i2* Aus III, 100. 
las trifln hier und da im Alterthume 
AXs^cc^^cv hexet offenbar hier ohne 

gehörigen und leichten. Sinn. ' Ar*l ist die 
Verblendung,, das Bubenstück, wodurch 
(er «einen Unjjergang bereitet. V**rgl» 
XXIV, ,20, . ' 

3&7» Zfux* ineSfiKt MctKdv fxoqov , Jupi- 
ter, liegte ihnen das harte Schicksal auf* 
Schon Homer kennet den Lehrsatz: alte 
Schicksale des Menschen sind fefit.be« 
Stimmt, und Jupiter ist6, der sie d*n Men* 
sehen zutheilt, Odyss. I, 348. , 7sivs i!&<paw 
iivci$oc<T4V y %7ta>s iSihnw wcctTTu ; (aber der 
Dichter weifs auch recht gut,, wie es sich 
eigentlich damit verhalte. Odyss. I, 3ß. ff. R.) 

558. ' ireÄoofjteScc ciclhjxst ccv9-^a>7roi<n % f. 
dttöcvfrS ccvS$w7Toj , wir werden 'den 

Nftcfrköinrnen noch der Gegenstand des LJe- 
des seyn. Herodo t.' II, fg. roi&t am cecr/mob 

V flippen* AnniTk. Th. s, >Q jtiWQC> 



Digitized by Google 



I 1 i a s. v 

V 

iA7yo£* QGTtef %cä iv <&omK% dol&fjtos 1 , h. e. 
ccürtvi. Theocrit. XXII, 11. .i7re<raofxhotf ie 
^svoipsBcc 'Ttoiviv doiiq. Odyss. III , ao4. 
Orest wird seyn ju*j §<r<TGfjLlyo«Ttv c»o/di}. 
Sonst ist dotöipos 9 sangbar, werth des Ge- 
sanges. (Der Zusammenhang verlangt, dafs 
hier an die übele Nachrede zu denken sey, 
welche in der Folge sie treffen werde: fa- 

bula fiemus apud posteros. R t ) 

< 

570^629. Hector findet seine Andro- 
mäche nicht zu Hause ; doch begegnet s"ie 
ihm auf dem Wege zum Thore. Ihre Lie- N 
be , ihr. Kummer, ihre ängstliche Besorg- 
nifs' für sein Lebeft, und sein geliebter uh<- 
mündiger Sohn können im Hector d*V ^Ge- 
fühl der Verpflichtung , für sein Vaterland 
zu kämpfen und zu sterben, nicht über* 
winden. Er trennt sich yon ihr, ünd eilt 
mit d$m Paris, der ihn einholet} hinaus 
nach dem Schlachtfelde. . 

' (5704 üofxovs svvuieTccovTct? , wohlgebaut, 
wohlg&egen. S. zu II, 6126. R.) 

373* TTufyi», auf einem Thurm der 
Stadtmauer, am scäischen Thore, wie III, 
i46. iF. , um das Gefecht zu sehen (s* gleich 
*3ö6. und vergl. zu 121»), wo sie nun 
über die Bedrängnisse der Trojaner, und 
über den Hector , den ihr Auge vergeblich 
unter den Streitenden suchte, weinte* 

1 
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. 57^. ebiov (lv lAeycc?*)) «- iav iir cö$M 
{töv fAsyd^ov) i<rrf}: trat auf die Schwelle 
des Zimmers (in die Thür) und blieb da 
stehen , und rief den Sclavinnen. &. 
oben 354. / : 1 J - ■ ' • / 

578« Je yuXowv sc. c*>C0v v cf. zu 46. He- 
sycju ycc\ax. rj rov ccvöfoz äöeKCpv]. Der- 
selbe: rivccT^es, cci tw coüeKtpZv yvvc&iKee. 

<58o* .iftvfa* wohl mehr die mächtige 
als dk» schreckliche. Ü.) , » f 

38l. rä/u/ty, die Haushälterin, die wirtU* 
liehe Schaffnerin : eine wichtige und' »ehr 
geachtete, Person. S. Odyss. I, lSg.. wo: »ie 
cclßolti rotfAirj genannt wird. S. besonder« 
von der Eüryklea, Ulysses Tccfurj) Odyss. 
I, 4129. vergl. mit Ii, 546. Denn die eigent- 
liche Gemahlin des Heros »bekümmerte sich 
um die Haushaltung triebt: sondern beschäfc- 
tigte sich 'mit Weben und mit der Aufsicht 
über die *Sclavinnen, die zum Weben g^- 
braücfet Wurden. S. ttben 323. unten 490, 
(Hinter fJLvSfoutrStu im 3Ö2. Verse . ist 
Xf£o>^ £u Verstehen, nach homerischer 
Sitte , Wo der Nachsatz in solchen Fällen 
durch einen Ton oder etwas -ähnliches er r 
setzt und verständlich gemacht wird, .ü.) 

389. shvTcc pcctvofji&fi > gleich einsr 
W ahnsinnigen; stark, für ganz aufser sich 
von dem Gedanken, dafs jetzt vielleicht 
ihr ljlectör auch in Gefahr sey. — Androu 
< ' 0 2 mache 
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mache' ist der sc^ööste weibliche Charakter 
der JHas: denn, an Feinheit und Stärke der 
liehe fdr « den Mann steht ihr jede nach. 
So Virgil. Aco. IV^, 3oo. ,von der Dido, 
wenn das Gerücht von Aeneas Abreise sie 
aufser sich setzt. Fama impia detulit fu- 
renti,. uccwousvti \ armari classem, saevit 
inops animi) totamque meensa per urbem 
bacchatur, fAO&ivetctil qualis tohmiotis 
ekeita sacris Thya's. ! Dies Bild, das spä- 
tere Dichter immer ausmahlten, hatte Ho- 
mer Tor Augen: denn oben 132. nannte er 
Aen Bacchus selbst; puiVfi pevov. cf. Ae- 
tteid. IX, 477. .. ;,0>, ' 

• 394/ Hector, so scheint es mir, wollte 
die Stadt verlassen,, ohne seine Androma* 
•che anf dem Tburme z U suchen; viel- 
leicht weil er noch etwas ab w ärts vom 
Thore lag (cf. III, *5oJ, oder auch, 
%veil er besorgte, dafs seine Gemahlin, 
deren Zärtlichkeit er kannte, djirch ihre 
Klagen nur die Trojaner bestürzt machen 
möchte. S. v. 486. Welcher Edelmütig der 
Pflicht die Liebe nachtusetzen! Aber An- 
tlromaohij , * die vermuthlich eben erfahren 
hatte, Hector sey int der Stadt, und jeUt 
in P^riamus Pallaste , eilt im Laufe ihm ent- 
gegen* Sit tibi terra levis, mulier, dignis- 
sima vitaj qu-aeque tui.s olim perfruere bo- 
4iisl 7foKv$<»(>QS % die reich ausgestattete^ 
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XXII, fc8« und von- der Penelope, Odjfs*, 
XXIV, 1293. coli. II, i32. I, 277. Aisa di* 
viele tavcc, dotes, Heirathsgüter nach Troja 
mitbrachte , TrokueSivoc. Euripid. Androm.' 
v. 2. lafst- die Andromache sagen?. — 
Gfjßxlx 7TgAj£ , oSsv 7iob\ tivm vvv vre 
Au%f vtreo %A/(J^f , TlfictfAQv rvqccivov foriäv.« 
cc(piKo/AYiv 9 ßec/xete iobeiaoc^Kro^i. cf. ibid. 
v, *46. von der Hermione \ Menelaus Tochi 

~ 9 

ter. (Sonst heifsen auch, wie XI, 243. ff. y 
die Geschenke, -welche der Mann giebt^ 
um sich die Braut zur Erau zu erkaufen t 
und so kann man es auch hier yerste- 

« 

hen. Ä.) 

5cß* *Hericöv.' Man erwartet nach der 
: 'Hrr/avtff, bc. Clarke nahm ani 



9 HeTicov os sey gleich init, es* TiV Hft/gov, 
qui quidem Eetion: und erläuterte es durch 
den lateinischen Sprachgebrauch : urbem 
quam statuo, vestra est f. quam urbem 
statuo, vestra est. Dieser Sprachgebrauch* 
den auch Homer hat (II, 391. bv £y&- voy}<fa) 9 
cv ot agKiov faaeirm (ßvyhwl leidet , so viel 
ich sehe, hier keine Anwendung. Auch 
jener Sprachgebrauch des os ns f. qui qui« 
dem, ist mir unbekannt: bs oder es bs 
<m würde der Dichter gesägt haben. S. II, 
673. oben i3o. 5i. — Ich behalte die alte 
Interpunktion, *H*nW, bs — - bey. Denn 
solche Anacoluthe sind im Homer nicht* 

•el- 
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seit«: wie II, 363. X* 436. Odyss. I, 70. 
Xä%oKorroti Kwhooiros - oivrläsov Uoh\)(pv\fxov^ 
■vgl* Valken. zu Eurip. Phoea. p. 176. Bent- 
leys Vorschlag, zu lesen: ^Hsrlmos , 0 voclev 
ist sehr gefallig. — Uetjer IlÄ v aW und 0*7)3*1 
zu I, 566. 

3g8* rov SvyccTti? t%er<x (sc. yuv>}) C/ Eie« 
togi, d. i. EKTcfc*-: seine Tochter hatte 
Hector zur Gattin. Der gewöhnliche Aus- 
druck war: rovrov ävycorigc* ei%e c Ektco^ 

(lOO* ctTot,Xu(P(>o\c&<, das. zarte Kind« 
drccAos, verwandt mit U7tuKos^ tener, moU 
Iis , gebraucht Homer von Kindern und 
jungen Mädchen. Ilias XVIII, 667. Trocg- 
SmKu) <5e koc) jjflfcpi, drocÄcc (p$oveovTee y 
voll Kindersinn. Von den Füllen stehts 

/ c/ 

XX, 222. www uuTooSy nur so ganz klein. 

401* tym.ov uGTsqi x#Äa>, gleich dem 
schönen Morgenstern. S, zu 296. Das treff- 
lichste Gie icknifs für den lieblichen Glanz, 
der auf dem Gesicht eines blühenden Kin- 
des, Jünglings oder Mädchens, nitidae 
puellae, strahlet. Apollon. I, 24o. Die 
Argonauten, umringt vom Volke: (potetvo) 
ccarifss äs ve(ph(r<Ti 9 ixsri7r^s7tov. ib. 775. 
vom Jason: /3if, (f>u€ivZ ccari^ Tcros*, ov — 
d. i. dem Hesperus gleich. Theocr*. XXV, 
i4o. Den Stier Qtitöwv - XZ cir > v fö re 

• - t 

1 

* \ 
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«uiew, 7td,vTe$ cc&ri^t ti'oxov, on'^roAAcv 
|v ctKhoK ßovaiv }oov KcZ f47F9<nt€V. 



• » 



4ü2. Hector hatte seinen Sohn ZKCC/xecv- 
^cs", wahrscheinlich von dem Flusse Soa- 
niander, der sonst auch ZuvSos hiefs, ge- 
nannt. Aber die dankbaren TVojaner nann- 
ten ihn, 3 A<ttvccvcc£ 9 d. i. rov aveucra rov 
olffTeoe, und das, weil Hector allein der Er- 
halter oder Vertheidiger der Stadt war, 
cf. XXII, 607. Der, sagten sie, soll einst 
der Fürst dieser Stadt seyn, olvu£ rov 
cc<TT8C£y denn sein Vater ists, der sie allein 
erhält. Dies scheiüt mir die Verbindung 
4er Ideen, 

1 

4o4. Ohne zu reden blickt Heotor auf 
feinen Sohn und lächelt. Konnte die zärt- 
lichste Vaterliebe, die innigste. Freude 
über den geliebten Sohn beredter geschil- 
dert werden? — Man setze dafür: Hector 
freuete sich innigst, da er seinen Sohn an- 
blickte: um zu empfinden, die Kraft der 
Poesie bestehe darin, dafs sie für den ab- 
«tracten Begriff der Freude, individuelle 
Aefserung derselben, aber gerade die 
stärkste auswählte. 

4o8* cvS* ifau/gete, denn (pv yoc^) du 
hast ja kein Mitleid, für: dein Muth wird 
dich bald tödten. Denn du mäfsigest ihn 
ja nicht aus Mitleid für mich. — (ßBlaet 



- 
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fiim et ovk iXeocl^cvr» - vgWiat%0y-, dent 
stammelnden Knaben 5 & vtfVitt itf^ /3#£h, 
der kindisch stammelt. II, 338. 

411* asu cc<pcif40c?Tov<Ty y wenn ich dick 
verfehle $ wenn mein Auge, das deine Rück^ 
kehr aus der Schlacht spähet , dich yer- 
fehlet, d. i. dich vergebens sucht, nicht 
findet. djAcifTccvetv , dtyocpocfTccvsiy rivoe % 
etwas, nach dem man strebt > verfehlen^ 
(XXH> 5o5. ist Astyanax oc7ro TrccTgoe dfAXf* 
rcov, des Vaters, beraubt. R.\ So ist d/J&fr 
Tccvw VQY\i4(*Tc$ y nicht klug handeln y ol* 
tnans gleich wollte, Odyss. VII, 292. updq- 
reemv podm , den Gedanken verfehlen , deiy 
man suchte, cf. zu III, 2i5, und Odyss. IX,, 
612. Xeiqoov e£ 'Oöuviio? oeifocfTycreaSoii Q7tü+ 
privari visu: so auch hier, wenn ich 
dich verliere* . • 

- 

• * » 

kl2. 5xh7F^fj , keine Freude , die mei- 
nem Herzen wohlthäte, wie die erquickende 
Wärme der Sonne : %cy>oi , r\ Stcctiitst. y\to£> 
Der Leidende kann allerdings Freuden hc*l 
ben, aber der Schmerz verhindert den 
würklichen Genufs und die wohlthätige 
Wirkung desselben. S. Odyss, I, 167. Mein 
Vater, sagt Telemach, ist nun todt, und 
wenn auch irgend einer sagte, er werde 
wiederkommen, evok Tis q/tiv &&\7roi>$yi> so 
kann mir das keine Freude machen. ApoL- 
lou. Sopb. in h* v. BocK7fco^ % %<*(>cc*. n yeeg 
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atdc%v<n? \|^3C^ (die Aufheiterung der 
, Seele) atyofMivTou rois SctÄTropevoiz. — Sa 
ist iccivstv, am Feuer erwärmen. 2) erfreuen?. 
Odyss. VI, i56. cce) svlpgcavvctis löcheret*. 
Der Gegensatz bestätigt diese Erklä- 

rung. Meistens übersetzt man: Hoffnung^ 
Trost. M. Blumenl. III. p. 89. Ha r h7rw r 
Gitkod hat bey jHomer die Bedeutungen: 
folgen , erreichen , wie hier, sagen u. s. w. 

4i6. Die Erwähnung von dem Schiet, 
sale ihrer Vaterstadt, und von dem Tode 
ihres Vaters ist sehr glücklich. Eine Gat- 
tin, die keinen Vater, keine Mutter und 
Geschwister hatte, w;ar, wenn sieden letz- 
ten Beschützer in ihrem Gemahl verlor, 
das hilfloseste Geschöpf, Eine Vorstellung, 

die 

■ 

4U4. äfxov f, ifAov. Dagegen aspirirt 
Uftes : die nicht gern aspirirenden, 
und die alten Formen am liebsten be- 
wahrenden Dorier gebrauchten okfxos 
f. vifAeregcs. Das erstere findet man 
zuweilen, bey Attikern, Brunk ad Eu- 
ripid. Andromach. v. 1171. Auch hier 
kann ci/xo$ sehr wohl für yfxeregßs ste- 
hen , $0 wie noster und meus in . fast 
allen Sprachen nicht selten vertauscht 
wird. So nahm es Baat, zu. Gregor. 
; Corinth. p. 900, nach Schaf. Ausg. 
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dije unier allen möglichen diejenige war, 
welche den zärtlichen Hector am stärksten 
-erschüttern konnte. — Aber 417-20. tragen 
zur Verstärkung 1 jenes tindrucks nicht das 
mindeste bey. Vergl. die Einleitung S. 1227. 
(Das erregte Gefühl der Andromache und 
ihr Verlangen, den Hector zur Vorsicht 
und Schonung seiner Person zu bewegen, » 
treiben sie zu einer Ausführlichkeit, welche 
der kältere Leser den Zeiten und Umstän- 
den nicht angemessen findet. Der Dichter 
verstand es aber besser. R.) 

■ • » 

f 4i8. Dafs man Todte, mit dem, was 
ihnen auf der Welt das liebste war, ver- 
brennet oder begräbt, ist eine allgemeine 
Sitte der alten , und meisten uns /bekann- 
ten ungebildeten, Nationen, zu der die 
falsche Idee , dafs des Verstorbenen Geist, 
i\n>X*l% davon in seinem neuen Aufenthalt 
Gebrauch mache, .Anlafs gab, S. Odyss. XI, 
24. — Ueber den Grabhügel, ot/jucc, eigent- 
lich XvpXf u,1{1 die Umpflanzung desselben- 
mit Ulmen oder Rüstern (jireXkctis. v. 
Schreb, ad Theoer. I, 21.), s* zu II, 854. 

424* elÄiWoiitHH , den trabenden Stie- 
ren. Ueber die eigentliche Bedeutung von 
sWfacöss ist man gar nicht einig. Gewöhn- 
lich nimmt man die Erklärung der .Gram- 
imatiker an: ihiffaovtss rovs 7rodcc? xccrcc 
Tfogeixv. Wir wollen dem Sprachgebrauch 

fol- 
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folgen: tXKfapiss ist alt (d» i. aus der friU 
hern Zeit, ehe noch die Absmderung 
der Dialecte Statt fand. Ä.-> f. M'W«*§ 
so wie man €/Aw f % fJAso?., iÄiaao findet. 
Nun ist .ihhveiv nclas poetische Sorache f. 
c(>y/i<T$oiiy tanzen, aber mit der Ntbenidee, 
dafs die Tänzer den Fufs hoher aiflieben, 
und zugleich beugen. Eben so helt, wie 
ich glaube bemerkt zu haben, ,da: Rind- 
vieh im Gehen den Fufs höher, uni biegt 
ihn stärker y als andere Thiere* Zwir thut 
dies auch das Pferd und noch stärker, aber 
sie mochten es von dem Rindvieh, mt dem 
sie mehr umgiengen, zuerst bemerkt aaben. 
Davon entlehnte man nun dies Beywort, 
-welches man anfangs vielleicht specieÄ von 
dem weidenden oder pflügenden Stiers ge- 
brauchte; bald aber, wie das Scq von /auf, 
zum allgemeine», beständigen Beyworte 
machte. Euripid. Electra 180. eA/jcrrv Kgcvtro» 
7icooc l/xov. Orest. 172. rnuXtv dvet itQöot, aov 
eihtjtesfi zum tanzenden Chor* Iphigen. Aul. 
i48o. i4o2. Orpheus Hymn. IX, 5. 7lola>v 
*i%vos ihiaaovact. Vermuthlich hatte Ana- 
creon eltJito&c yuvefinee auch gesagt f. o?« 
XoCpevou yvvums. Doch giebt Hesych. in 
yvvoÜKes tltiirooes eine ganz andere Er- 
klärung, 

420« fjLfiTefcc, Als accusativus absolu- 
tes; ein bekannter (wohl in allen Sprache» 

üb- 
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üblicher Ä.) : Sprachgebrauch , den tean 
beyhi Herodot vorzüglich 'häufig findet. 
Auch benerke man da« v. 427. ''wiederholt* 
Tlfv, banc igitur, di^ese, sa^' ich, gab 
er frey. Ferner ist e£\J/ dneÄvae sc. e& 
Q>iißocg j. kvcphw cc\L> oL-nkrte^t. Herodot. 
VIII, i*5- Ttvs 7tu>öcl? intimes h Xccfits f. 
et itaHes 7rooAoviuevot rjyovro ek EcifoM. 
Euripic. Hecüba 937. I* yces 7fctr^as 
et7?oo\b'(ev f. M7toKXvfA.€vi]v ijyev. (1*20* bsvgo 
hieher, in das Lager vor der Stadt, R.) — 
Zu 42 5. vergl. oben zu v. 206. 

k$p t * av hfl iaci 7iaTY\(>y du bist mir 
nun Yater — ist stärker gesagt für das pro-, 
saisde: h 7rccrqos aXVpuTi % an Vater* 
Stella. Plato Menex. c. XXII. D** Vater^ 
land vertritt Vatersstelle bey den Kitidern 
derer, die fürs Vaterland fielen: iv Tfur^QQ 

C%i\A<lTi KCCTCtVTCCVCX KVT cts. 

45l* mvtov - in) Ttv(>yoö) hier, am Thur- 
mej ist bedeutender, als jedes allein. Odyss. 
II, 517. uvroZy 7*<£<T iv) <$v\fAGj>. Herodot. I,. 
82. oivTw, iv ®ut>iy(n. cf. Valkenrad Hero- 
dot. p. 33#. 

455. >rtct(? i^iveoVy neben dem wilden 
Feigenbaum, (v. Schreb. ad Theoer. XXV, 
*5p.) cf. Th. I. p. 3o2. Strabo XIII, p. 893. 
B. 0 'EfiVfcV T(>u%v$ rt7tos noc) i$i* 
i€<»$il£i (ein steinichter mit Feigenbäu- 
men besetzter Platz) rS-fo *r/<r- 



Digitized by Googl 



Sechstes Such sS3 

•jfiari. v7T07ri tttookw , (liegt iUht an dein 
alten }lium) oosr? olmsoos uv Aiyoiro *Avfy 0- 
h*Xn. Aäcv arrjacv. etc h , ; 

456. ol ä^i&rot clfjitp) ovo* KwtvYoc , die 
tapfern Kriege* uni die beiden Ajax. (Droste 
Begebetoheit berührt der Dichter als nicht 
Unbekannt aus andern Gedichten jener Zeit, 
Im cyprisohen Gedichte des Stasinus war 
»ie ausführlicher behandelt. Als die Ge- 
üand tschaft der Griechen in Troja erfolglos 
gewesen war, so hatte dies hier erzählte 
Statt gefunden. Vgl. Bibliothek der alten 
Litt. ü, Kunst. I. Inedit. p. 26. it.) 

468* r)s SecXfGKloov eZ.siSoof hiV7t$ sc. 

Sinn ist: Einer, der die Orakel wohl inne 
hat , ein Seher], mufs ihnen getagt haben, 
dafs dieser Theil der Mauer vom Aeacus 
erbauet sey, damit er vom Feinde könne 
«rstiegen, und also das Orakel erfüllt wer- 

? den, das Treja's Untergang verkündigte. 
Pindar. Olymp. Vlly 4i *-68. Oder sie ha- 
ben es selbst bemerkt, dafs hier die Stadt 
leichter erstiegen werden könne. (Lafs 
dich doch nur, wie so viele Jahre vorher, 
auf die Verteidigung ein, und beschütze 
die schwächsten Seiten der Stadt : dies 
konnte sie, die für ihr ^ ihres Sohns und 
ihres Gatten Heil so besorgt, und die 

, Lage de* Dinge aus dem Umgänge mit den 

1 Alten 



> 

■ 

1 ■ 
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Alten wohl kündige Andromäche sehi* gtifc 
sagen. Der Dichter war klüger, als manche 
seiner Tadle r im Alterthume \ die dies be*- 
krittelten, und sogar die Verse 433-3g. für 
,nichthomeriich erklärten. K.) . 

ikk2. iKivtffmh'XhßoSi deren Gewänd nach- 
schleppt. VII, 297. XXII, io5. geformt wie 
ähCPecrißoict. VergL zu III, 228. Eben so 
XIII, 685. *\dovee ^s'xJrme^ ;« Hymn. in 
Apollin. i4j. — uiSsoppi T$2us. f. alSiofXCCt 
ytpecnv Tqoooov. ~ \ 

445* cihv<rKcZ& sc. f. Savaröv voV- 

(p/v KoKs/toto, wenn ich fern vpn der 
Schlacht »u entfliehen snche dem Todet 
Mit ccKwopcci , , cchss/vo) , eUJ<nco>, uhvnccga) 
verbindet Homer fast durchgehends die 
Accusativ*, p?«v, flAsSöor,d^TöV 
u. s. f. Odyss. XXII, 33o. iuSoc cc\v<tku& . 
y^f« ixihoww- cf. V, 2Ö3. (Man kann auch 
ohne diese Ergänzung vfrn «5^ auskom- 
men, da cchvCKCt£a) eins ist mit (pevyco, und 
hier .nur der Gedanke des Entfliehens aus , 
dem Kampfe angedeutet werden soll. R.) 

444. Der Sinn ist : die Furcht vor die- 
sem Tadel treibt mich in die Schlacht; 
meine Denkart verbietet mir die Flucht, 
denn ich bin gewohnt meinem Vater und 
mir Ruhm zu erwerben, immfer tapfer zu 
seyn und in die ersten Reihen zu treten. 
(Freilich i*t Troja's Untergang nahe, wenn 

nicht 
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nicht, bald Hülfe kommt. Vgl. 476. ff. Ö26. f. 
R.) — ccfvvpwoe, bewahrend, schirmend 
\ (wie Odyss. I, 5.} KÄeos i/Jtov uvrov f. Khh$ 
ifjiccvTov, oder f. Kheos tyov. Ilias HI, 180. 
$xii$ tfjLos ,K\)V&>7ti$os f. ifxov Hvvoomks. Euri- 
pid. Electra 366. nozt? epoe d,§hlcce m 

cf; Zteune ad Xenoph. Anab. p. 437. 

* ■» * ~ ■ 

\ 455. iKeuBefov rjfxccf f. y/mg rJjf? eAfu- 

SsPiUS) und dies f. ifa uBePiocv , wie 463, 
. öovAtov fj/JLccg f. t^s* ööuAoowfjf. Ein 

Orakel beym Herodot. VIII, 77. Tors lAeu- 
3*£öv 'EAAas'cJW jfyu#£ KgovlSyjs sTrocyst. Ae- 
schyl. Pers. 259. voGTipov (ihsTia) (pc&cc, f. 
yj/a^uv vocrrov. Der Dichter nahm J^tff 
iAev&egov als grammatische Umschreibung / 
von shsuijeftu, und man fasset es am be- 
sten: die Tage der Freiheit, d. i. den Zu- 
stand, da man in Freiheit lebte, rauben. v 

7tov(>U£ ist wahrscheinlich aor. 1. act. 
part. vom Verbo oc7rcvgoo y priyo, wovon 
bey Hesiod. Scut. HercüL 17$. oi^ov^ujjLfVot 
vorkommt. Jt.) 

456. 7t(>QS ceWtjff (K€\8v<r&e7a , x) icrrov 
vQalveit f. V7t uhhw , auf den Befehl einer 
andern, folglich als Sclavin, denn als freie 
Königin webte sie ja auch. S. unten 491. 
Ttfos mit dem Genitivus steht häufig f. uno. 
3. v. 67. Ö25. Unter Argos mufs man hier 
das im östlichen Theile Thessaliens belegene 
"jifyos II*A*ay/KöV, II, 681. verstehen. Da 

. ■ An- 

. • ■ V 
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Andfomache nach der Erobern ng detü Sohn 

Achills, Neoptolem, zu Theil würde: so 
läfst der Dichter dies schon hier den Hectotf 
«ehr schicklich vermuthen.* Denn es ist 
edler Stolz, .dafs llector glaubt: eine« 
He,ctors Gattin könne nur dem, als B^ute 
zukommen, durch dessen Hand allein Troja 
erobert sey: nämlich dem Achill., Auch er- 
hielt sie Neoptolem zum Vorzüglichen 
Preise. Eufipid. Androm. i3. ^so7tToKt'^a> 
yfyac liefet Sobiiva , Äslocs TgälKtjc i£cc U 

457» yis<TGi\te sc. k$y\vy\ und *Y?rff*/#> 
Sind beides kleinere Gewässer in Thessa- 
lien in der Nähe von Ruinen , die man in 
^Thessalien für den Ueberrest des alten 
Hellas hielt, nach Strabo IX ; p. 660. A. — 
(Andre stimmten für Ar^os, weil Argos ge- 
wöhnlich für das sonst Afyos \A%aixev ge* 
nannte steht, und zw ey Quellen desselben 
Namens daselbsl, in Argofis, sich fanden, 
wohin nämlich die aus Thessalien kommen- 
den Bewohner des Peloponnes auch die 
Namen ihrer verlassenen Localit'at mifcge* 
bracht und übergetragen hatten. -R*) Was* 
ser aus den benachbarten Bächen zu holen, 
war eine Beschäftigung der Freigebornen, 
aber meistens nur der vom niederen Stande 
and auch der Sclavinnen» Herodot. VI, 137. 
Odyss. X, io5. Lucian Diah mar. VL 
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ffocfccylyvercci vraqShos vögevcrofxevti. — 

vfyoCpoqof i<rrL 

458* 7toX>£ cceKctgofjGvri , d. i. /Jtcctoc «i- 
Kouc^: zwar mit vielem Widerstreben: 
tf^ $ enMifafTUt (crct) «v#Vx*|, sed dura 
tibi imponetur necessitas , aber ein harter 
Drang wird dich zwingen. 

465. 

Xyror h. ri\v %Jfr/v) i. e. ivoeioc rotouP ein 
fyce, (wäre oevrov) ci/jtvveiv (<rcJ) Sovhicv yi/jimi*, 
wörtlich! dann wirst du neuen Schmers 
empfinden, dafs du solch einen Mann ver- 
missest (einen Mann nicht mehr hast, der 
so tapfer war): dafs er von dir die Knecht- 
schaft abwehren konnte. 

464. %vTfj yu7ec (aufgeschüttete Erde f. 
der Grabhügel) ? KccKv7rro$ pe 9 aber 
eher müsse ein Grabhügel mich bedecken. — 
tAKtlSpcv, wie man dich fortschleppt, n^cht 
ohne Mifshandlung , in die Gefangenschaft. 
Aeschyl. S. c. Theb. 328. rec? vects re kcm 
TTotXeciccc lyrwnfov (ek) ttKokccixcov ceyev- 
Bus. Od. XI, 679. Und sAkhv, wie trahe- 
re , sagt man eigentlich vom Abführen der 
Gefangenen. XXII, 62. 65. ehxouhccs rs 
yvovs v7ro %€^atv A%ct«»)v. — Hectors 
Wunsch ist der gewöhnliche, von der 
Köppern Anmirk. Jh. a. R Selbst* 
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Selbstliebe erzeugte Wunsch vieler Men~ 
sehen, die das Unglück ihrer Geliebten 
fürchten. Aber ein' wahrhaft grofser, und 
mit Selbstverleugnung liebender Geist würde 
jene-Scene zu überleben wünschen, wenn 
etwa die Götter ihm einst das Glück 
•tfahren wollten, der Trost, vielleicht gar 
der Erretter der schwächern Geliebten zu 
seyn! • ■ ;4 

m 

* » • 

466* a>fi%ccro (%F£ffMfl , <2) ov 7rcu$k, er 
streckte die Arme aus gegen den Knaben. . 
Ilias XXIII, 99. a^locro xeftn (pl^h ovä\ - 
sÄuße. Häufig ist bey den jüngern Dich- 
tern ofiyeaBcci mos f. Itt/.&v/x€7v nvoc. 
«Tu%d*)tf, sich scheuend, cf. 38. 

48o* Verbinde: rfc efayvt (ctvTov) 

ctviovrcc sie Trohifxovj (pegovret Si evafot, 
eye 7ToXhov dfAslvtov Wettges. Das war die 
gewöhnliche Construction. Dafür wählte 
er die incorrecte Verbindung (ßfyos oe. — 
etoßw tivcc f. 7ie(H rivcs ist ein bekanntes 
Idiom der Vcrba bItsUv* wvvScivsv&cu, ukoo- 
stv u. f. Herodot. I, i63. 0 de nvSopevos 
tov Mri$ov.i (Die alten Grammatiker nann- 
ten diese Manier sogar das cr%?/*« opvjfiKov. 
S. Markland zu Euripid. Iphig. Taur. 34o. 
und Wolfs vermischte Schriften S. 100. ff. 
Der Conjunctiv, als sfagcri 9 steht key Ho- 
mer gern für das Futurum. Ä.) — Das 

Edel- 

■ * 
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Edelmüthige in dem Wunsche, daf« der 
Sohn ihn noch an Ruhm übertreffen möge, 
bemerkte schon Eustathius. 

485* Kfioodei xoAttä?, an dem duftenden 
Busen : nämlich von dem wohlriechenden 
Oele, svcooei iXotloo. cf. Ilias XIV, 172. 
(Den M\w\Totr IjMhocfxcv, auch evoodeoo, den 
wohlriechenden, also mit künstlichen Wohl- 
gerüchen erfüllten, sahen wir III, 382. und 
in diesem Buche 288. R.) — $<XK$voev yeXd- 
vccact , lächelnd mit Thränen im Auge : 
'wofür Xenoph. %KocvcriyeKa)S hat. Freude 
über den lieblichen Knaben, und an dem 
Gedanken, dafs er einst noch der Stolz 
und Trost der Mutter, und gröfser selbst 
als sein grofser Vater werde könne, ver- 
breiten ein frohes Lächeln im Gesicht der 
Mutter. Aber der, bey ihr^r traurigen 
Stimmung so natürliche, Zweifel: wird er 
das Ifiuch je werden können: wird nicht 
vielleicht bald ein Feind vor meinen Augen 
ihn zerschmettern? (Ilias XXIV, 727. 735.) 
der Gedanke treibt unwülkührlich «ine 
Thräne ihr ins Auge. Oder man fasse es 
so : noch stand eine Thräne in ihrem Auge 
(v. 4o5.), als der Anblick des lieblichen 
Knaben ihr ein Lächeln abnöthigte. 

• ■ . 

486. 

niir niefit so sehr betrübt. dm%i£eö. ylvov 

R 2 & 
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& Hesych. — lieber die folgenden 

Verse s. zu 367. und V, 674. — L r* flr^S- 
Ttf *y# wenn er einmal da ist; in seinem Le- 
ben. S. zu I, 6. (v7T€$ cctactv, ^egen das 
Geschick^ sonst auch vnef fxoi^uv y vTtegfxofov, 
welches beschleunigt oder aufgeschoben 
werden gönnte , je nachdem sich die M£n- ' 
sehen betrugen. Später entstand aus dieser 
Idee die bey den Tragikern so oft yorkom- 
mende Schicksalsgöttin. R.) 

- 

490. Dieses Gebot, sich nun um ihre 
Geschäfte zu bekümmern , damit er die sei- 
nigen besorgen könne, ist nach unserit Em- 
pfindungen wenigstens rauh und kalt aus- 
gedrückt. Aber man mufs nicht vergessen, 
dafs jene Mer.-hen fast überall noch nicht 
daran denken , einen Gedanken , er enthalte 
Lob oder Tadel, durch den Ausdruck zu 
iriildern, sobald sie ihn für wahr und pas- 
send halten.^ Gerade mit der unbefangenen 
Aufrichtigkeit sagt Telemach zu seiner 
Muster, die er liebte und achtete: «M eis 
oikov lovax roc acevrys ep># *op'&> iarov 
r , a)A#Kc*rf!v t*, hoc) ecfA<Pt7ro\otei neheve 

est 7r£a7, fxdihAijrx 0 ipoL roZ yeeg kqutos 
%tt b\ omu. Od. I, 35&. f. IKas Vit, 109. 
ä(P$cclv$ic 9 Meve?tice 9 du bist ein Narr, Me- 
nelaus. If*ci $ ^echten» Qnu,yruv) ot — 
Man üb*r*ehe ja nicht, wie sehr *u ihrem 

Vor- 
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Vortheile dies* männliche Zärtlichkeit des 
Hectors contrastirt mit der Schwachheit 
späterer Zeiten, Nach dieser hätte frei- 
lich Hector nach unzähligen Umarmungen 
sich losreifsen und forttaumeln , Androma- 
che aber ohnmächtig niederfallen müssen. 
(Doch liegt in diesem Befehle des Hector* 
der Wunsch, seine Gattin durch Arbeit zu ' 
zerstreuen , und sie Ton dem Gedanken an 
die jetzige sehr mifsliche Lage Trojas ab- 
zuziehen. H.) * 

* 

* J I 1 

4^6» ivrfo7Tcihi€ofJi£wi> mit rückwärts 
gewandtem Gesicht: sie gieng Ton ihm weg, 
aber ihr Gesicht war noch nach ihm ge- 
richtet. XI, 646. Ajax weicht Schritt *or 
Schritt, und Bvr^o7gocXi^ofxcvos , das Gesicht 
dem Feinde zugekehrt: T^U7rofJi€VO£ eis 
ixfyovc. XVII, 109. — Bcohtfcv. cf. zu 
II, 266. 

« - % 

hm * 

1 

499* ivoofvev rytri yoov , t Z(<rsv yoov ev 
7rxati und erweckte jedermanns Klage« ; ive- 
ßuhe yoov necas. Ilias XV, 366. ocirom 
<pv&v ivagaecc. cf. II, 45i. s ' 

» ■ 

5o5, itofÄ K£ui7rvo7<rt wno&oi)s , voll 
Bewufstseyn der Schnelligkeit seiner lüfse. 
Dieser Ausdruck ist nur da schicklich, wo 
einer dem Fliehenden nachsetzt , weil er 
sich Schnelligkeit genug zutrauen darf 

jenen 
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jenen einzuholen: wie XXII, i38. Hier 
hätte er Mos sagen sollen: (revoiTo itoai 
Kgamvois* Doch vielleicht wählte der Dich- 
tet* den Ausdruck mit Beziehung auf v. 34i. 
Dann wäre der Sinn: er eilte: und hoffte, 
im Vertrauen auf seine schnellen Füfse, den 
Hector einzuholen. Ilias XVII. 190. 



r 



«Uli 



rf>. Wie ein Hofs , welches im Stalle, 
aber reichlich gefüttert war, wenn r es den 
Halfter zerrissen hat, mit aller ^Aeufserung 
des Gefühls seiner Kraft, nach der bekann- 
ten Weide eilt; mit solchem Vertrauen 
und so freudig eilte Paris in die Schlacht. 
— Dies treffliche Gleichnifs scheint mir 
für den Paris nicht zu erhaben. Denn 
Paris, der nichts weniger als ein Weich- 
ling ist, geht immer mit Feuer und Muth 
in den Kampf. Unten v. 621. 22. HI, 16» f. 
328. f. Unten XV, 263. wiederholt er dies 
Gleichnifs vom Hector. — arurtos mwos^ 
d. i. laTccjJLevos im (ßuTvy. — cckqgtyivcis. 
Hesych. ccKcßrrj^ x$i$vj 9 7tcc(>ce Ku?TfiW. 
Vgl. Schneiders Wörterb. Also UKocrrycraSj 
mit Gerste (cf. V, 196.) gefüttert, f. wohl 
gefüttert, ä$n<p*yn<rus : wie wir mit, 
Korn füttern, sagen, f. starkes Futter 
geben. 

■ 

. 507 -5l2. Bebt (<U) 
h. e. xfwüv, terram pulsando, den Boden 

stam-. 
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stampfe lid. favetr&ui TtorufA^ cf. zxx V, 
—i&dtpv^ stolz, a»f % *eine % Stäi* ( e. S. zu 
I, 4o5. uyXcciyQi 7la7!Qi§co£i yoll des Ge- 
fühls der Lust, wie v. 5o5. wörtlich: schon 
fest hoffend, auf die Lust, die im .Strome, 
wo es sich baden will, und auf der Wiese 
«einet wartet., Oder , stob auf seine Schon- 
heit. Ferner ist 7trir$&d>c ein sogenannter 
JVorainat. absoluta* ' f. roZ Se äyXulcc vewoh 
Siros* tcc yovyurot fiptpet (ßtyet. I (uvtqv). 
; Euripid. in Palamedfr: Afim 7?tt>Kui $r\ <r' 
efatorricroci JHaäv,. • .<t%oä^' f* cforelfye. f. 
efJLpy Ssfovrcs. v. Valken. ad Lesbonactem 
p. 182. $runk a d Sophocl. Electr. 48o. 

5l4* (Jv) rev%s(n Ttu^oclvoov ^ war 
f\Xhroo% f. . 'auv ' t'«J%*ö7 7fccfjL0aA^\i<nr % w 

riXUroof, strahlend in der Rüstung, <ter " 
Sonne gleich, f. in einer Rüstung, welche 
wie die Sonne strahlte XXII, 2i4. rtiyjm 
Kupnoftovot f. ' cvv rev%s<ri Äc\x7tQ\*wcis. 
Ennius: leves sequuntur "in hastis, h. e. 
cum. Ievibus hastis. Virgil. Aen. V, 38. hör* 
ridus in jaculis et pelle Libystidis ursae. 
ibi Heyne. — o yjXeKTöof , die Sonne. XIX. % 
398. - rev%*<H vx/xQulvWi 00s fahroof utts- 
f/«V, ; Wahrscheinlich von einerley 
' Stammwort mit ijÄ*JCT£ov, dem Bernstein, 
und v\ Äs KT(> os , einem componirten Metalle 
der Alten: «die insgesammt vom Glan/, 
ihre Benennung erhielten. — K#y%#A<W, 

\ freu- 
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freudig. Ilias X, 565. hyfaufi Tcififbn Ttp- 
ttovc — Kccyxcchooov. äpco ähÄof l<roiy 

* * * - \ * 



5l6* <rrfs\^f(T^«/ sich wer- 

wenden wollte von dem Orte. — occfli^c. 
cxQigetv ist dem Sprachgebrauch zu Folge : . 
vertraute Gespräche halten, besonders mit 
dem Geliebten. Homer. Hymn. in Jovem 5. 
GsfAstm lyxAiJSv' igo/jt&n Trvxtvove jccgov? 
ouqi& Zeig. Ilias XXII, 127: v cuftpi+evccsy 

5l8« föels, Edler! So vi^l entscheidet 
der Sprachgebrauch, dafs es eine Anrede 
ist, die nur geachteten Personen gegeben 
wird, was schon die Grammatiker bemerkt 
haben. S. bes. Odyss. XIV, i45. Eumaeus, 
Ulysses (TvßooTflS sagt: Ulysses liebt mich so 
sehr , dafs ich ihn auch in seiner Abwesen- 
heit nicht schlechthin *0$vaaevs (nennen 
mag. *AAA# \in v\Bslqv xcoheoo, kcc) vocrtfitv 
i'ovrcc, etwa den edlen, besten, wohlthäti- 
gen Herrn, cf. Schild des Hercul. io3. llias 
X, 37. und öfter. — hocmpov f. iv oofct, 
zur rechten Zeit. r 

521 ♦ os huhifJLos elf!) 'der vernünftig, 
billig seyn will. S. tia I, 286. III, 69. — 
ccTipweie cot fyytv- , d. i. drtfXYf(ru( 9 

cc oru eifycurti iv pccxg, könnte das herun- 
ter setzen, was du in der Schlacht thatest. 

Mir 
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Mir scheinen tqyco 'fu&XW * KcXepcVy *Aff}Ge 
gleichbedeutend: eigentlich, was im Tref- 
fen geschieht, d^her fyyov und egyct auch 
für fca%ty vorkommt, wie bcy Pindar. 
Also ist der Sinn : du bist ein- aJ^/^T*?* 
UjXOfÄOOV (et zu I, 92.), wenn dü erst in die 
Schlacht gehst, dann kannst du brav 
seyn und bist es auch; aber aus Vorsatz 
bleibst du zurück, wie X, 121. ». 

• 1 ■ , ) 

52k* f. JMJf Iv f. kV (TTVI$€<Tli SV 

<Pewi, wie Odyss. XIV, 4qo. vovs iv Bvuoox 
Sv^os y t\To$i xfccdiq ev <rrri$€<Tiv 9 sv (pfeviv. 
Doch diese Verwechselung ist sehr häufig 
— u-ff^ WSfv, s. oben 35 1. III, 42. — ,526; 
T# (TCtvTCCi dies, ob die Trojaner dich mit 
Recht oder Unrecht tadeln) , C7ncrB€V uqw* 
ero/AeScc, das wollen wir einmal ohne Zank 
schlichten, berichtigen, ausmachen. S. zu 
IV, 362. 

528t arrftrccvScei K^ffr^oc iXevBefov f. 
xfijr^f« T>fc lAw&f/ta. S.' zu- 455. Der 
grofse Pokal wurde auf den Tisch gestellt ; 
Odyss. II, 43i. Daher. trrriaufxBoci Kfotriifoo. 
Ferner ist KfyiTrjf i?^BvBegiecff 9 der Pokal, 
der zur Freude über die erlangte Freiheit 
geleeret wird: wie Kfifnjf <PiKotyi<tiqs , der 
Becher der Freundschaft. The 
Aristopb. Acharn. 985. 7nvs y Xccße ös rr\» 
(pitoTflduv. Alexis beyra Athenaeus VI« p, 

554. • 
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254. Sps kvxSouc (pitiocs. (Vor ihcc&ctvifäft 
an dessen Stritt maq wegen d&ty den Dativ. 
eKxGccvi erwartet, »upplire man etwa axrre 
ripoisi nach einer im Griechischen nicht 
ungewöhnlichen Art. Vgl. XXII, 109.: dem* 
der Nominal sKuvccvtss bey Clarke und 
andern .vor * Wolf und Heyne kann hier 
nicht Stafctr finden. S. Lamb. Bos, Elipses 
graec. p. 783. der Sch^fc Au#£* - }/[ 



- . ■ 
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•Erklärende Anmerkungen 



zum 



siebenten Gesänge. 



JDer Sänger vollendet die Erzählung der 
ersten Schlacht, welche sich mit einem 
Zweykanrpfe zwischen dem Hector und 
Ajax endet, /der aber, da die Nacht die v 
Streitenden trennet, unentschieden »blieb — 
3i2. Bey dem Abendessen beschliefsen die 
Griechen auf Nestors Rath am folgenden 
Tage die Todten zu beerdigen, und die 
Trojaner, den Griechen mit Zurückgabe 
der Schätze und der Helena den Frieden 
anzubieten, was aber Paris hindert. Am 
folgenden Morgen wird dies den Griechen 
gemeldet und es kommt ein Waffenstill- 
stand zu Stande , der 3 oder 2 Tage dauert : 
beide Völker beerdigen ihre Todten; die 
Griechen befestigen noch durch einen Wall 
ihr Lager, dessen Zerstörung Jupiter den 
über dies Werk eiiies Tages erstaunten 

Gut- 
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Göttern verkündigt. Am Abend schmaus- 
sen beide Volker freudig, als Jupiters Don« 
ner sie erschrecket. 

s * 

i-54. Durch Hectors und Paris Gegen- 
wart mit neuem Mnth belebt , sind die 
Trojaner siegreich , daher Minerva den 
Griechen beizustehn eilet. Aber Apollo 
kömmt ihr zuvor, und beredet sie, dem 
Blut vergiefsen durch einen Zweykampf zu 
steuern. Helenus, der Mantis (Scher, Pro- 
phet), welcher den Willen der beiden Göt- 
ter erfährt, fordert diesem gemäfs <Jen 
Hector zum Zweykampf auf. Das eigent- 
liche Factum scheint folgendes. Helenus, 
•vielleicht bewogen vom Mitleid und von 
dem Gedanken, dafs Hectors Tapferkeit 
und Stärke der Sache, den glücklichsten 
Ausgang geben werde, schlägt diesem einen 
Zweykampf vor. Dieser Einfall war so 
gut, dafs er nur von einer Gottheit einge- 
geben seyn konnte. Hier rieth man auf 
Apollo: theils, weil dieser so» \yayn für 
der Trojaner Interesse sorgte , noch mehr 
aber, weil Helenus ein Mantis, also ein 
Liebling vom Apoll war, s. VI, 76., wo er 
der kundigste Vogeldeuter genannt wird. 
Aber Hectors und Paris Ankunft hatte die 
Achäer sehr ins Gedränge gebracht, und 
*las noch eher, als dieser Vorschlag ge- 
jKhelm war: es liefs sich also erwarten, 
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dafs die für die Griechen so sorgsame Mi-' 
nerva yschon zum Beistande derselben werde 
erschienen seyn. Diese Idee leitete also 
den Sänger selbst, oder seinen Vorgänger, 
auf die Fiction, dafs Apollo die Minerva 
zur Einwilligung in diesen Zweykampf 
beredet habe, um nämlich eine Ursache an- 
zugeben, warum Minerva nichts zum Be- 
sten der geliebten Achäer gethan habe. 

5. Angenehm, wie dem vom langen 
Rudern während einer Windstille entkräf- 
teten Ruderer, ein günstiger Wind kömmt: 
war für die Trojaner die Ankunft der bei- 
den Helden. lAatra/, die Fichtenstangen f. 
x&)7rcct. Denn man gebrauchte die jungen 
Fichtenstämme zu Ruderstangen. S. Apol- 
lon. Rlxod. I. 1190. 

• 

6. iActuWTse TSovroV ) indem sie die Wo-« 
gen schlugen, wie die Römer pulsare freta 
remis , oder indem sie die Wogen zurück« 
stiefsen: wie impellere mare remis. Beide 
Ausdrücke sind mahlerisch und richtig. % 
(Eigentlich sagte man : iXuvvew rqv vrjoc om 
rov itQYVWWoisoLis oder i$6TfAQ7f 9 wie Odyss* 
VII, 109. ivl 7rovroo. R.) — yu7<* Kotfxccrm 
CStoc K&pxrov) uTTöAfc \vvroc$ , wenn von der 
Arbeit die Arme unvermerkt erschlafft 
$ind. reo yv7cc, wie häufig, f. %s7$€S. (Un- 
gewöhnlich ist die Verbindung C7T. AcAuv- 
TUt im Plurale, vgl. II, i33.: statt des spä- 
terhin 
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lerhin allein üblichen Singulars. R.) — 
xccfxocro? v7ro yovvur iSccftvcc, unten. XXI ? 
02. 'Weniger sinnlich und schön ist von 
den ermüdeten Ruderern reife /xsvoi kcc- 
fAxrca. Apollon. Rhod. I. 1x61. 

7» ee^0fA£V0t(Ti sc. uvtoIs 0uwe<j$oit 9 
die wünschten, dafs der Fahrwind ihnen 
bey der Windstille als Helfer erschei- 
nen möchte. Odyss. XXI, 209. yiyvoo7K60i 
a>£ <r(pmv ii7^o^\oi<rtv (ipe iwe'io'&cti') . 
hxvoo. 

g. Areithous, des Menesthius Vater, 
König zu Arne in Böeotien (II, 607) focht, 
verschieden von dem XVI, 173. vorkom- 
menden M. , wie Hercules und andere alte 
Heroen mit einer Keule, ncguvy 9 und war 
der tapferste seiner Zeitgenossen. Wegen 
*36. ff. mufs man annehmen, dafs M. der 
Enkel von Areithous war: ov geht auf Af. 
avctiCTOC. Verschieden ist Areithous XX, 
487. Lycurgus überfiel ihn auf der Rück- 
reise aus Arcadien aus -einem Hinterhalte 
und tödtete ihn. Pherecydes in den Schol. 
z. d. St. und unten v. i4i. f. Von dieser 
Armatur erhielt er den Beynamen Kot>wr r 
Tfj£ 9 der Keulenschwinger. Auch Hercules 
focht mit einer Keule. Theocrit. XXV, 208. ' 
Apollodor. II, 4. 11. die Arcadier zum Theil 
noch zu Xenophons Zeit. Xenoph. Hellen. 
Vllf, 5. 20. Auch Fisistratus Leibwache 

führte 
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führt« -Kogvmr. Herodot. I. §9. Vergl. unten 
äü i38. und i4i. . i4 . 

12. v7ro (TTeCpuvw. Hesych. &rf(j)ccvrj. 
eiSos 7t€(>Ke(puh(Klcts slpxoix l-Xfimus. Er 
scheint ganz aus Metall gemacht &u sey». 
Ilias X, 3o. XaKxeiriv areQccvnVi XI, 96. 
33er Name seihst führtt darauf, daf$ er eine 
runde Fijjur gehabt hat. (I£s war auch ein 
Rand der unten an der Sturmhaube herum 
lief, der Krempe an unsern Hüten ahnlich: 
daher die alten Erklärer & ? ^c%^v ganz rieh- 
tig gebrauchen. Die- Sturmhauben au« dem 
. Mittelalter haben nicht selten einen ähnli- 
chen Rand. R.) ojfvosvn. S. V, 5o. 

l3* Auc-f $s yv7o& (uvrcv) löst ihm die 
Glieder, f. streckte ihn zu Boden, sioc/Aoe. 
Vom Sterbenden und Schlafenden sa#t man 
eigentlich rec yv7u^ roc /xeÄ'/j Avstcsh daher 
beide der Schlaf und der Tod Auo^A*^ 
heifsen. 

* (21* Trs^ycc/jiO'j imetrsiav. Vgl. V, 46o. 
ßouXero, er gönnte, wie VIII, 2o4. XIII, 
3^7. u. $. w. (pqyv, vor dem scäischen 
Thore. VI, 237. R.) ' 

2^ /xf/xuvloC j voller Begier^ <r7rov$ccgöv± 
<r#, a^ev^overoc. , Jeder , dem man es ansehn 
kann , dafs er ,mit einer gewissen Heftig- 
keit eilet ^ etwas zu thun oder zu erhalten, 
ist fAtfJtccoo?, in der Prosa ' GTtovioi^w^ stu- 
diosüs. 
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26* fr*e#'\Kl#.ViKfp 9 den wankelmüthi- 
gen , bald hierhin bald dorthin »ich neigen- 
den, umwechselnden, -hier,- den Achäern 
günstigen, Sieg: tVffö» (pfyoxxrccv aAjcijv, der 
andern {bald diesem, bald jenem) überle-> 
gene Kräfte, ccKky\v % dag ist, Sieg giebt. 
So steht auch k{xto? f. y/xjj. So Herodot. 
VII, 11» Tovff h t# vcttifActxly erefcch- 

Auch IX, ,io5. Hesych. fai(>uÄY£<x vfcfjv. 

vev$Kvi/sivo& uhKrp 7rqoiT7roiovauv. So nannte 
er oben V, 83i» den Mars nach ähnlichen 
Ideen AAo^cfrtfAAcv, welchen Aeschyl. in 
Pers. 94f>. V Af TO tre^oc^Kedc ' nennet. Nach 
VI, 53q. v/joj irtKuslfieTUt uKKore cchÄovf. 

* * 

28* /uo/ (Kö^rot) rs Trl&oto ro (t 0) — 
aber -wenn du mir in etwas (t*) folgen 
wolllest, welches sefcr gut wäre — vuv 
(und gleich nachher erklärend hinzugesetzt) 
<TYips(>QV , jetzt , heute , sag* ich* — 

5(X elaox.8 reK/AMf* 'lA/ou fvfaxriV, sc. o* 
*K%uioi) bis sie Iliums endliches Ge» 
schick erreichen, d* i. bis sie es errei- 
chen, dafs Troja's endliches Schicksal in 
Erfüllung gehe. Nämlich rsK/xalestv, fest 
bestimmen, wird besonders vom i Jupiter 
gebraucht, der die Schicksale der Men- 
schen bestimmt. S. unten v. 70. und VI, 

54q. 
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34g. rh/Au? l\iov ist also hier fatale Ilii 
excidiumj mithin' ist der Ausdruck gleich- 



bedeutend mit hatolq&trf ÜA/ov. 5. v; 32. 
und IX, 49. coli. 46. Aehnliche Ausdrücke 
sind reo rte/gotrx oAeSqov. VI, 1 45 und 
ritoc nohsfjiou »<%f/ö>. III, 291. Ilias XVI, 
472. svgero TeK/doog roiO , er machte - ^er 
Sache ein Ende , nämlich der Verwirrung, 
in die die Pferde gerathen waren. ; . 

32. vfxiv dBctvctTytrtY, euch den Un*terb* 
liehen , d. i. dir und der Junö. cf. I, 216. 
cCjpoolTeqov %7tQS> euer Wort, d. i. dein und 
der .Juno Befehl. . * / 

36. 'fl'atf: pefjcovocZj wie bist du entschlos- 
sen 5 wie juivea e%S$ov ist, ich erwarte den 
Feind , so ist es , wohin auch die erste Be- 
deutung, ich strebe, will, verlange, führt, 
gleichbedeutend mit, ich bin zum Kampf 
entschlossen. Daher sagte man pepovec cov« 
$$} fJLGtxhuvSotti ich stehe, um mit ihm 
zu fechten , oder ich bin entschlossen mit 1 
ihm zu kämpfen, V, 482. Hesych. fxi/xövt. 

(38. Das Treffen gieng noch vor sieh, 
doch so, dafs die Trojaner sich in eine 
sichere Stellung gesetzt hatten. Nun tritt 
Hector auf. Dies Auftreten eines Vorstrei- 
ters geschah , , wie diese Stelle zeigt , zu 
jeder Zeit des Treffens, sowohl im Anfange, 
als später. Dafs Paris , den Vertrag bre- 

Köppens Jnrtmk. Th. 2. S chend, 



< 

eilend:, davon gegangen, entschuldigt JHector 
69. ,. rund die Achmer sind damit zufrieden, 
im Geiste jenef Zeit.» Sö ist alles in der 
Ordnung. R.) otodev o&s £anz allein: so 
97. utvolpev cci\a>e. , 

' 4l» > ciyccvcecfjtevck (^EftTPfö* pklos) liPof*» 
fieixv (xttec y A%caZv) olov- 7foA*fxi£etv ^Exroft} 
die' Äehüet* aber voller Ecstannen {über 
Hectors trotzigen Muth) «inen aufreizen, 
mit diesem allein zu kämpfen, ccyugetrSoct 
r} 9 ist mit bewunderndem Beifall, aber auch 
2). -mit befremdenden Erstaunem), Unwillen, 
bemerken, betrachten. Ilias XIV, 111. 
Hier, sagt der junge Diomedes, hier steht 
der Mann, der einen bessern Rath geben 
will; koc) jXqri Horco ccyccavitrS'e ^kcctto?) 
ovvskcc ysvs{}(pi vsdoroeros elpt fceS"' vjaIv. 

44* avvBsro £u/xa>, vernanm in seinem 
Gemüth den RathschJLufs der Götter. S. zu 
I, 76. Er war der kundigste Vogeldeuter^ 
VI, 76., daher diese Einsicht; vgl. 53. 

Man fafst diesen Vers als prophe- 
tische , mit göttlicher Autorität gespro- 
chene Versicherung, dafs Hector heute 
noch nicht sterben solle, wodurch aller*, 
dings die Freude und Bereitwilligkeit, mit 
der Hector den Zw r eyhampf annimmt (v* 
64-), sehr viel, ja fast alles Grofse verlie^ 
ret. Dann würde aber diese Stelle wie 
mehrere beweisen, dafs Homers Heroen 

auch 
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amch ki der Liebe tiivs Leben, nicht dein 
(vielleicht überspannten) Begriffe, den wir 
uns von eipcm Helden gebildet haben, ent- 
. «pqeeJtei*. .S> zu. V, 236. Aber mir scheint 
« aicbt?? mjehr als H * ffnua.?, nur dafs 
Helenusy, weil t*r im starken Aflect redet, 
.«ich äffest und bestimmt ausdrückt $ wie 
*. JB ? Agamemnon IV, i58-i68. Und, dafg 
, dies Homers; Sinn w*r, zeigen, wie ich 
glaubet, v. . - 80. deirilichv Denn daft 
Hectpr> wetfn «r geglaubt hatte > die Gott- 
heit selbst habe ihm versichern lassen, et* 
werde nicht fallen , verstellt diesen An*, 
trag th^n. würde, ist, glaube ich, gegefc 
Hectors und selbst gegen dieses Zeitalters 
Charakter«, 



55 - 2o5. Hector trägt den Griecheft 
den Zweykampf an, die sich nicht ent- 
schliefsen können, ihn anzunehmen oder 
ihn auszuschlagen. Ergrimmt bietet Me- 
nelaus sich *m, den Agesilaus zurückhält. 
Dann redet Nestor mit solchem Nachdruck, 
dafs neun Helden sich anbieten. Man 
mufste also loosen, und Ajax frohlockt, da 
das Lioos ihn bestimmt. Die Griechen be- 
ten. — TJeber 55. f. s. III, 76. f. u.d* 




69. Beidä Gottheiten setzen sich auf 
,die iheilige ,. Eiche ^ies Jupiters., wie ein 
Pa^r G$ier* ientortc ogvi&sv eciyvmel&i > den 
- • Sa Äwey- 
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*Zweykämpf anzusehen; Nicht: in die Ge- 
stalt zweyer fliegender Geier Verklei- 
det. Mir wenigstens ist es nicht 4 wahr- 
scheinlich, dafs Homer habe sagefr V&Uen, 
die Götter hätten «die Gestalt • von - #wey 
Geiern angenommen. Zwar' verwandeln 
sich Götter zuweilen in Thjere, um ihren 
Feinden zu entgehn (Apollod. I, 6/3. p. 22.), 
oder, im Gegentheil, um sie zur erschrecken. 
S. Hymn. Homer in Bacch. 44. Der Chor 
in Euripid. Bacch. 1016. fordert dief'A/jaj 
oder den Bacchus zur Rache auf r (pccvy&i 
rccvfofy v\ TtohvKqccyos lieb $gcettot>\>, vj ttü- 
QiCpXkytoV , 0(>ci<jScti heaov. Aber ein solcher 
Zweck findet hier nicht statt. Ich nehme 
also iotKOTSS f. Cß)S , nach Art und Sitte, 
wie V, 782. und öfter. Odyss. I, 519. 20. 

schnell, wie ein Vogel, entflog sie durch 
die Oeffnung TY\v o^Yjv). S. besonders 

Ilias XIII, 53i. i^d^/jisvos u\yv7ttos dös. 
Odyss. V, Si* — Dafs der Schlafgott die 
Gestalt des Vogels kv/jlivSis angenommen 
habe , iiefse sich eher denken , weil er sich 
vor Jupiters Anblick verstecken mufste. 
Ilias " XIV , 290. Dbch bleibt auch diese 
Stelle zweifelhaft: weil ogvi&i IvctXiyKios , 
übersetzt werden kann: 00s ogvis, sowie 
-der Vogel, welchen — S. XIII, 242. aars- 
^07T^ ivcchlyKtoc. V, 3, — - Mtifste aber das . 
JoiKoTt* strenge, für: in Gestalt zweyer 
- . . .\ Vö- 

■ 

I 
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YßS? 1 ^Wommen werden , (welches da so 
oft die Gtfttcr sieb in Vögel elp. verwan- 
deln, . nicht .befremden oder lächerlich 
scheinen. sollte,, vgl. ,IV* 75. Ä.)f *» glaube 
ich, dafs dann ein wirkliches Factum zu 
der Idee .Veranlassung gab > dafs man wirk* 
lieh« ni dem Augenblicke ein Paar dieser 
Vögel dort sitzen s#h* Und dafs man ge- 
rade in diesem Augenblicke , dafs man zwey 
eben nicht an Menschen gewöhnte Vö^el, 
t und nicht fern vom Getöse der Schlacht, 
und sjo ruhig da sitzen sah, das war für 
jene abergläubischen Seelen Reizung ge- 
nug, hier. Götter zu vermuthen, S. Odyss. 
.Ii, i46; f. und Tacitus Histor. I. 62. ipsd 
profectionis die,, aquila leni meatu, 
pr ( out agmen incederet, praevolavit: lon- 
gumque per spatium i s gaudentium militum 
clamor, ea quies interritae alitis 
fuit, ut haud dubium magnae et pro- 
sperae rei o m e n aeeiperetur. — ulyv7FH>7<rt 9 
den- Lämmergeiern. Nämlich yuvp ist 
der allgemeine Name f. Geier : alyvijuos 
(yu\J/ Toov ulym, der Ziegengeier , ) kann 
also kein anderer, als der Bartgeier, 
Lämmergeier, vtiltur barbatus 
seyn, der in den Alpen, in Afrika und an- 
dern warmen Climaten su Hause ist, vom 
Raube der Gemsen , Ziegen , Lämmer u. 
s. f. lebt, und in Felsenhöhlen nistet, cf. 
Odyss. XXII, 202. 

6-2- 



6ß. . TfetPtMvTctt ä&t/vi , und einpor 1 stani 
den die Schürfe r die Speere uritf die* Helme. 
Nämlich , da beide Heere sich niedersetzen, 
aber unter dem - Geweht, oder nach 
der Pro&e: r&evrse roif d&tfwtä f. roi 
%7Shu, daft folglich jeder seinen Helm auf- 
behielt , den hohen Schild zur liinken , und 

den Speer zur Rechten neben »ich stehen 
hatte: so schienen ?die Heere deffiy der 

stehend oder vom« Waffen herab über sie 
weg sah, gleich eiiier Flur mit * Helme», 
Schildern und ' Speeren bedeckt. Enniu» 
beim Macrobiu^ VI', 4. Sparsus hastis 
longis campus ^ splendet et horret. Ei- 
gentlich daTol%v&e . tyqiavovtn iv-* dgougoc: 
folglich auch (ßftffcrQvfn cti denlSes li> dqcv« 
dann 'sagt man <ßf/cr<7f*' oo^v^oc d&rx- 
%wa(T^ also auch , sy%*<riy empor stehen 
auf der Flur die Saaten, oder die Lanzen. 
Vergli zu IV, 282. • » ■ _ .. ; 

63. Die Kriegen safsen begreiflich 
nicht still, wie Bildsäulen: die beständige 
Bewegung der Helihe , Schilder >und Speere 
- machte, also den Anblick dieses WafFenfel- 
gleich dem Anblick des waltenden 
Meeres. — o/rj (f . ak) (p<*)£ t%8vuro Itti 
Wovtov, Zetpvffito vhv ogvv/jihoto, rolou, sc. 
<f)(>«T<TQV<jat ar/%€S Maro — wie, wenn 
eben ein Zephyr sich erhebt, die Wal- 
lung sich über' das Meer verbreitet, f. 

I 

I 

\ 
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tj r dcchotccce y reo ku/axtcc (pflcreovct v7to 
%$(pufov vlov ifvöfj&vctOj wie die Mieeres- 
fläche wallet, wenn der Zeplryr- sich eben 
erhebt. (Es scheint poetischer zu seyn, 
<ßf/£ Ze(ßv(>cio zu verbinden, die kriiu« 
gelnde Wallung, die der Zephyr hervor- 
bringt. Etwas verschieden ist IV, 422. fF. 
JR.) Catull. LXIV. 270., qualis statu pla- 
cidum niare matutino horrificans (sc. mare) 
Zephyrus incitat unda$, aurora exoriente: 
quae tarde primum ckmenti flamme pulsae 
procedunt, leni resonant plangora cachin- 
ni: post, vento crescente, magis incre- 
l>escunt, purpureaque procul nantes a luce 
refulgent. So vergleichen die Dichter die 
starke, wellenförmige Bewegung der Saa- 
ten, mit dem, wallenden Meere. Virgil. 
Georg. III. 199* Cum Aquilo ineubuit (se- 
geti) tum segetes altae campique natantes 
lenibus. h o rr.es cunt fjabris. Dasselbe 
Bild enthält unser: die wollenden Saa- 
ten. — ' Xsvoltq. Odyss. III, 290.' Zfu£ 

sc. ty\s <p('tKcc 9 und schwärzer wird von 
der Wallung da* Meer. Ovid. Trist. I, 5. 
107» Aequora nigrescunt veütis* 

* 

■ 

69* ovk irkXsvasv Zfüir, untern 

Vertrag hat Jupiter nicht vollzogen, f. oujc 
rkh<os rw oqn'mv , er liefs ihn nicht 
vollzogen werden, und dies für, das ganz 

. ein- 



2t8o Iii as. x :\ 

- 

* * * 

einfache: toc ofK$x oujc heKirto. Ueber 
diesen Vertrag s. III, 276. f. Zwar IV > 
i3. ist die Angabe anders: allein hier ur- 
theilt Hector nach der gewöhnlichen An« 
sieht. Vgl. III, 467. 

(SC. *«Ktt) f. TSK/JtCllfeTCti KUKOC (p$QV€6lV |i*/U- 

(porefotat,- sondern er beharret fest Böses 
über beides awz beschliefsen ^ bis dafs — 
Ilias XII, 68. et 7tuy%v kukoc (ßgoveav cohec- 
ncc& (AxociovO Zeus, cf . XVI , 365. — 
Ueber die Construction s. zu V, i5o. und 
über TeKfxotifOfjtcCi oben zu 5o. aaps lex 9 
für $afxtinTe> aus $cc/xettjVy wie rv7ssiy\v. . 

75.,vfjuvyclf eccatv, aber ihr habt ja 
unter euch die tapfersten aller Achaer. Sö 
machte yct(> II, 119. mitten in der Rede den 
Uebergang zu einer neuen Sache. (Da es 
also ungewifs ist, so lafst uns streiten, 
denn. — So ist yoep zu erläutern. it.) — 
Ueber 7tctvu%ccMV s. zu II, 53o. 

75. Tt%0\lOS % d. i. OS l4CC%€TUi tf*o) 71 (*Q 

7ICCVTO0V, os TTfofjiccxi&Toct ipoi , mit mir 
vor allen zu kämpfen. XXII, 85. f**1$e TTfo- 
pos 'tarceco rovree. Denn 7i$ofxoc und ftfo* 
p*Xo? sind Synonyme. S. III, 44. unten 
i36. XV, 293. Also ist : rtfo/AOS wccSEnrc^ - 
vor die erste Linie heraustreten, um mit 
dem Hector zu kämpfen. S. zu JtH, 16. — 

Dafa 
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Dafs er für 7i{o^as *]ufery*i- zp*) sagt 
^EnTogt Sico 9 ist «ach ünsern Begriffen ta- 
delnswürdiges Selbstgefühl. Die Alten 
dachten anders. Sbphocl. Oedip. Tyr. 8, ich, 
o tikgi KÄeivos Vtöt7rov£ %uKcvfjL?vo£. Sum 
piüs Aeneas fama super aethera notus. 
Virgil. Aen. 1,579. c f- D'Orville überChari- . 
ton. p. 5ii« ed. Lips. 

77* TW&tiKif %aAjc<£, mit dem langen 
Suhl des Speers, Iffififfx*?, 2%övti ukw ts~ 
♦ rxpevYiv. To sy%ov rocvocrjKh oder TtfvuW** 
(von tolvuos und rctvüoo, extendo und cc%ti, 
acies) ist ein Spfeer, dessen Eisen vorzüg- 
lich lang ist. Herodot. VII, 77. cclxfACCs 
eT%ov <Tpi%qois A<?7%05/ OfAöy%*f> 0 roZ 
Soquros v$n$ct* Hesych.) q Jnwc&v fx ec- 
hoe t. Strabo: cokovtiov hsKoyXfcjfivo^ aiür^cp 
(AiX^aj. V. ad Herodot. p. 24. 99. Virgil, 
longo praefixa hastiiia ferro. Auch das 
Schwerdt und Beil, das breiter oder län- 
ger als . gewöhnlich ist, heifst TUvaijKW. 
Ilias XXIII, n3. XXIV, 754. 

dafs die Trojaner mich theilhaft flachen des, 
Feuers, Qnv(>os , f. des Scheiterhaufens, T?£ 
7tv(>cis). Ac*y%#vav oder nach der altern Form 
hcc%<*> tivos i$t: ich erhalte es selbst: aber 
die' abgeleitete Form Ae^a%<w nvoc tivo^ 
ich mache , dafs ein anderer es erhält ; so 
wie heivöccveiv tivos, etwas vergessen: aber» . 
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täctöv Tivd rnw, ich mache, dafs es der- 
andere vergipst; Homer. Hymn. in Vener, 
4o.^ Venns verführt den Jupiter: IkAfAä- 
$eu<r* (aur«0*Hfw, und macht, dafs er 
der Juno nicht gedenkt, cf. Ufas II, 699. 
AeA«3a> XV, 60. — XXIII, 76. 

8l. Sag fxet *Z%W vV A97oAAft?v, x und mir 
Apollo jiie Glorie (t?; 'wW) giebt. 
<$W* n/JW, f5%<?f ist gleichbedeutend mifc 
£te<:<r öld'ccvi vUr,v^ und dies mit wxav. Ge- 
wöhnlicher ist zwar Zfui" <&5W/ fu%cr, un- 
ten 2o5. XI, 290. Denn in Jupiters Hän- 
den ist der Sieg, aber bey einzelnen Käm- 
pfen, besonders, wo es vorzüglich mehr 
auf Festigkeit oder Sicherheit im Stofse 
oder im Wurfe ankommt, ist das ATToAAftjf- 
zLks .evxcs üblicher. S. V, 285. XVI, 725, 
Gdyss. XXII, 358. XXIII, 7, (Vielleicht 
wird der Sieg dem Apollo auch deshalb zu- 
geschrieben, weil er die Troer beschützt. 
XJebrigens wird der Optativ und Conjunct. 
hier nicht unterschieden. R.) 

85. K(??yLO<» wer) vyov 'AnoMcovor. Schon 
im heroischen Zeitaller widmete man »ur 
Dankbarkeit ;für den erhaltenen Sieg die 
erbeuteten Waffen einer Gottheit, S. X, 
46o. Sic wurden in dem Tempel aufge*- 
hangen: aber noch nicht mit einer In- 
schrift, die den Sieg verkündigte. Homer 

Uätte 
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hätte sie'g-ewifs erwähnet $ dar si# hier so 
vortheilhaft die Daratefhittg von Hectör« 
Siegerslolz vollendet hätte; wie Virgil. 
Aen. III j 286* magni gestamen, A b a n t i s 
(clypeumi) postibus adversis figo et rem 
pÄri3ft^ii0 f $igno Aencas hae.c de Da- 
na is victoribus arma (dieavit conse* 

* 

cravit). Der kühne Aristomen.es wagt sich 
des Nachts naoh LacedämoA: ccvocrl^rKrtY 
&Q7tß(!t Kfcs roy xy\s XjzKxiqmcv vaev. i^ier 

Ticcrooy OiÄomi r% §ea. Pausan. p. 3iG. 

85* : £ T»f %bWr< , dafs sie ihn bestatten. 
rct'q%zct> r Tccf%evo)> TUfXvoo, und späterhin, 
plos ro$£*%*V> ist eins mit S^ttts/p. Daher 
rec TccftfiX) roc vsvoixtafjihoc rex veKfoli, 
und tu Tctfixetcc, der Platz, wo die Todten, 
beerdigt werden, der Kirchhof. Herodot, N 
II, 1$. u. d. Wesseling*. 

86* Im 7rhccTs7 'JE A Xw7rovT<ß) , am brei- 
ten, d. J. am grof$en Hellespont. Wie man 
$0 häufig findet: S7t svqscc 7Iovtov. Odyss. 
XXIV, 82. Achills Grabhügel steht : äkt^ 
%7f\ ^^qv'Xfivcr^ in) 7sKocrii 'EAAtfcWTä?. 
Dies Beywort wurde vom Meere so häufig 
gebraucht, dafs man endlich To 7?Xocru ge- 
rade f.- 9 - da« Meer , und endlieh gar 
für: aqua salsa, sagte. Hesycht. Ttharv, 
ech/jtvgcvS ef. ad Herodot. II, 108. Am Vor- 
gebirge Thjraciens Mastusia und Sigcum ist 

der 
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der Helletpontus «ehr breit* Dahek* heiTst 

er XXIV, 545. an Troas Küste. _ 

Die Griechen, welche am Gestade ihr La- 
ger hatten , begruben natürlich ihre Todten 
am Ufer. ; r > 

' Dieser Zweykampf, dies zeigt Hector* 
Rede deutlich, sollte, also nicht , wie jener 
des Paris, den ganzen Krieg entscheiden, 
sondern allein das Gefecht des heutigen 
Ta#es endigen , und zum Beweise der 
Tapferkeit dienen. 

- 96. (<n)v) veiKet ovsi$l£w > indem er mit 
Schmälen ihnen Vorwürfe machte, f. veiKtf- 
aus ncci cvfiöigooVi zankend und schmälend, 
fxoc%B7oijA€VGS intern k»\ ovetfy&v. cf. 

V, 8 7 5. . ........... 

96- 

00 /wo/. Ach! — Immer Ausbruch 
eines sehr schmerzhaftQn Unwillens, oder 
des Kummers: Odyss, V, 356. cd /jloi fy<w 
(sc*. <5Wda?) jj(.'!\Tis cLBotvccruv — ibid. 299. 
00 fAoi tyoo $FiXoc. — U7r6tAriTVi(>f£ , ihr Prah- 
ler 5 wörtlich: ihr, die ihr so grofse t)inge 
drohet, d. 1 i. versprechet: magna minarttes, 
6. minitantes: die Begriffe Von Drohen und 

, Prah- 



- 



(ß. v7Too€X$x* der Infinitiyus perf, paasivi 
mit We^lassung der Reduplication f, 
v7fo$e^x^oct. S. zu I, 23. 
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Prahlen sind sehr verwandt. Nämlich 
^**Vs;A*7vi i) ' frohen, Iliäs I, 162. 2) drohend 
ankündigen, ibid. 181. ; 3) durch Bildung 
Miene; G-äng; Worte öder dergleichen ei* 
nen grofeea- Geist oder eine grofse That 
ankündigen. XIII, i43, ^Exra^ ccTTFtAei ./xi* 
X?i bethrnnrip qHct iXtvtreaäoa, so drohte 
v d. i. so schien Hector kommen zu wallen; 
4) prahlen, rühmen. VIII, i5o. "Ektv? TSöri 
'<Pj*rts. Tu urr ipeJo Qoßeufuvoc hefo 
yy*?. os TS er uTS€tKr\(Tsi r XIV. 47g. vrf 
III, 228. »sqq. Ich fasse cCTSesAviTyjf hier in 
der dritten und vierten Bedeutung: ihr 
deren Bildung, Miene, Gang 'und alles 
Helden, roy? u farovs TSctvu%uiuv y prahle- 
risch verspricht, ihr seyd Weiber. Vergl. 
zu II, 235/ V, 787/ 

97- Ätoßq (s. zu III, 42.) cchtäsv etivZs % 
fceim Zeus, das ist eine schreckliche, 

schreckliche Schande, dafs f. iv reel? 

uhotis uhorurq ÄcZßrj, unter allen schänd- 
lichen der schändlichste Schandfleck. Aehn- 
lich ist das prosaische : rec fAeyiaroc roov iv 
^ -Touro*, f.ru fxeyiarcc, & h rovre* hr) 
fxsyochoc, oder^jirzer f. reo /Jieytcrrcc iv fxs- 
yccXox rovrcie. Xenoph. Memor. Socr, I. 
f 1. 8. ibi Hindcnburg V^ cl. Luciam in Sora- 
nio c. I. XtSo£oos (tw) iv rois fjtutuarx 
U\)do%ifxoii) evöoKtfAoc. ibi Hemsterhuis. Eine 
ähnliche Umschreibung des Superlativs ist 
39. cioQiv ölos. 
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Erde und Wasser werden , . ist alte 
Sprache f. venvesen , 7ru&*<?£a< cf. IV> 

j 7 4. WO -C(TT&& ..TT'V Q' 6 1 C*£ötf<*. XL, 3o5< — 

UKripoi, ohne Her*,, aäviJtct. S* V> 812. — 
UKhek uvTOiS) so ruhmlos, d. i. ohne, et* 
was zu thun, das Ruhm und Ehre euch 
geben könnte. cf; V, 652» UKtek, f> 

101. 102* doo^c/xoH Tto$8 y analogisch 
init fJict%f\<ToiJCcti T'aJjjp f. Itt) tä$f, doch ge* 
§en ihn wafFhe. ich mich selbst, der Sieg 
s^eht in Gottes Hand! dafür nach alter 
Sprache: das Ziel des Siegs liegt dort 
oben, (üvsfdey, im Himmel) in der Göt- 
ter Hand: es steht in Gottes Hand, ob ich 
das Ziel des Sieges Erreiche, Nämlich 
<5jr**£«T& viws ist f. v/xj? : aber entlehnt aus 
der Redensart: iwei'crScct it^ es tfeiqctru viw\s\ 
so wie VI, i43. fteifurci oXidftv faqcct. — 
Der Sinn ist also: ich rüste mich gegen 
ihn ; aber den Sieg kann mir nur Gott ge- 
ben. So nias XVI, 62y. Fechten mutet ihr: 
|y ydg %sf><ri rihös irohefxovi liskm o 
ßovAq, d. i. denn nur mit Nie r Faust kann 
toan die Schlacht endigen. 

10k* f v 7tu\oii*ti<Ti , unter Hectors Öän- 
den, f. das üblichere v7to 7r<xXc*fACUS durch 
«eine Hände. III, 352. — Lebhafter als das 
gewöhnliche : rore a?V TtAeur*} ßtov rov Me- 
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inXtcou, ist die Apostrophe, <2> Msvihctk f. 

<cf. zu IV, 127.) und hier sehr\sph*cklich 

angebracht. Ein mit Mitleid . gemischtes 
, Erstaunen über die, Unbedachtsamkeit des 
' Menelaus, dessen Ausdruck diese ßedefi^ur 

ist , ist hier völlig natürlich. — ^ (fityregoc 

sc. ccv. 

. ffüvv, aber du solltest nicht so sinnlos hau. 
dein, cude 0* %^ dtyulveiv. — lieber die 
«twas^ derbe Sprache s. zu VI,. 490. (web 
Je ff%ko halte dich zurück, so ungern du es 
auch thust , uvlaXßo , uvt^ou - c %eo i ß t 
XXI, 3 79 . Ä.) 

11 Iv <?£ aus Ehrsucht. S. zu V, 

€81. (TTvyhvtTf metüunt: vgl. XV, 167' 
Uebrigens ist es aus diesem Vferse, So wite 
aus der ganzen Rede einleuchtend, dar« 
Menelaus weder bey seinem Bruder; noch 
auch bey den übrigen Heroin für einen 
Held vom ersten Range galt; Er selbst be- 
stätigt auch durch sein schnelles Nachge- 
ben die Wahrheit der Vorstellung,* die 
jene sich von seiner Tapferkeit machten, 
Vergl. die Einleitung pasr. 200. 

114* eggtye avrißohYidut revroo, *r 
schauderte ihm zu begegnen . in der 
Schlacht , d, i. kämpfte nicht ohne Schau- 
dern mit ihm, oder noch richtiger, vermei- 
det ihn, horrere, vitare solet, XVII, 166. 



\ 
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176. <ruy* cvk hctKcttrarcc? h'iccvto? Ävxct 
ctv\}Xbvcli : wörauf Hector in der Vertei- 
digung erwiedert : evroi eyoov eggeycc p&%vtv. 
cf. V, 35a. Virgil. Aen. II, 12. quamquam 
«mimus meminisse horret, §tye7, luctucjue 
ref ugit. ' . ' * 

117-119. Der Sinn ist: und wenn dies 
auch der beste Kämpfer ist: so wird er 
doch einen so harten Stand haben , dafs er 
nach Endigung des Kampfes sich freuen 
wird, daf& er ausruhen kann, wenn er 
nicht gar sein Leben verliert. — U08tY\s f. 
das gewöhnlichere d^sr\s , ohne Furcht. — 
jjloBov (das üblichere fw%dou) ctKcgtiTos, 
unersättlich des Kampfes : wie Mars und 
andere Helden ccKofyjTOs auVfc, fM*X'W* XII, 
335. — " yovv Koi(jL7iTeiv , das Knie beugen, 
mahlerisch für, sicli setzen, e£ea!?cn. 
Apollon. I. 11712. tj/Aoc ccyfoSsv (pvrovKcc- 

(pos *7<n, y\ Tis ufoTfevs, cc<r7ra(rtooc h 
aZhtv eyjv, Vo^noio %c&ri£a)V 9 "ocvrov h. 
vrgofjtoAg T€Tgv[ji£Vco yovvccr eKoc fx^sv. 
cf. Brunei, ad Aeschyl. Prometh. 32. — 
Sonderbar und gegen allen Sprachgebrauch 
erklarten es andere : gratias acturum diis. 
— Wird Hector sich freuen , dafs der 
Kampf zu Ende sey, und er, sich nun er- 
holen könne: oder der Held, den die 
Griechen jetzt «teilen werden? Für da* 

, lezt* 

* * s 
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i letztere ist der Zusammenhang der Ideen. 
Da darfst nicht mit dem furchtbaren Hectof 
kämpfen: wir wollen ihm schon einen an* 
dern tapfern Heros stellen : aber auch der, 
ist er gleich ein furchtloser , unermüdli- 
eher Krieger ,> wird sich freuen, wenn der 
Kampf geendigt ist , wenn er nicht gar 
bleibt, cf. 173. 174. Dieser Zug würde das 
Gemähide von Hectors Tapferkeit, wo* 
durch er den Menelaus vom Zweykampft 
abschrecken wollte , trefflich vollenden. 
Doch auf der andern Seite könnte man mit 
Grunde sagen: 1) Hectors Tapferkeit und 
Stärke war schon v. 112. n3. bis zur Voll- 
endung geschildert : was liefs sich Gröfse- - - - . 
res sagen, als dies, dafs vor ihm alle Hel- 
den, selbst ein Achill, zitterte. 2) Die 
griechischen Heroen fühlen wohl überall 
die Gröfse der Gefahr: aber ihr Muth er- 
hebt sich doeh auch dann gleich zum Ver- 
trauen und zu frohen Hoffnungen wieder. 
Und so ists nach meinem Gefühl hier er- 
forderlich, dafs Agamemnon dies ebenfalls 
äufsere; wir wollen schoji dem Hector 
einen Mann entgegen stellen, der ihm , dem 
trotzigen unersättlichen Streiter, es wenig- 
stens sauer machen soll,, wenn er ihn nicht 
gar erlegt. Für diese letztere Erklärung ist 
auch Clarke, und, wie icfi glaube, ist 
. sie die wahre. 

Köppern Jnm$rL Th. ß. T 120* 

- 

■ - /• " 
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1C13* Vtfä'ötfwe/ , freudig, dafs er sich 
habe bereden lassen, und dadurch einer 
sichtbaren Gefahr entgangen sey. 

124- i3i. Der Sinn? gewif* alle Grie- 
chen wenden laute Klagen erheben, vor 
allen aber der alte Peleus, er, der einst 
mit herzlicher Freude meine .Erzählung 
von den grofsen Thaten unserer Helden 
hörte, -wenn er jetzt erfährt, dafs unter, so 
vielen keiner es wagt, gegen den Hector 
aufzutreten. — Peleus ist ßw\v\(pb$Qf. f, in 
der Versammlung der cIvuktsc , . oder b 
ßw^y, und dyoqr } rY\s , in der Volksver- 
sammlung, w uyo$, ein vortrefflicher 
Redner. S. Ii, 5i. 65. 84. 93. — TtoTi f. 
Da Nestor einst als Gastfreund im Hause 
des Peleus war, fragte dieser ihn um Grie- 
chenlands grofse Männer, und entzückt 
durch die Erzählung der grofsen Thaten, 
fragte er immer nach andern. Aber 
wenn war dies geschehen? Es ist ganz 
gegen unsers Sängers Sitte, dafs er da\on 
nichts erwähnet. Vielleicht deshalb, weil 
dies seinen Zeitgenossen aus einem andern 
berühmten Gesänge bekannt war. Also viel- 
leicht damals, als Nestor aus dem Kriege 
der Centauren und Lapithen zurückkehrte. 
•I, 260» f. , Denn Peleus war jä auch ein 
Zeitgenosse der Cent^iuren. S. Apollodor; 
p. 257. notae 796. et ibi fragm. Hesiodi. 

• T - * 4 y (Ho- 
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• 

(Homer gedenkt des Vorfalls doch XI, 764. ff, 
Nestor und Ulysses waren »um Peleus ab- 
gesandt, um den Achilles, dessen Aufenthalt 
bey Lycomedes in Scyrus Homer nicht kennt; 
tum Zuge gegen Troja abzuholen. Ä.) ~ 
aeifcct (3. optativi) %il{ots 7ToAhoc y innigst 
wird er seine Hände zum Himmel erheben^ 
(cf. zu I, 36i.) wiq man sagte; -zreAA« 
aBeet <, heftig, inbrünstig beten. I, 35. 35i. — * 
Bv/xov Svycct dito /AeXikV (s ? k rov QWfjictrei) riaca 
Scftov *A$off 9 dafs der Geist aus diesen Glie* 
dern hinabwandle in des Hades Behausung. 
Häufig setzt er in dieser Redensart rec jxe^n 
f. aoofxu: so wie olhq f. tic* So XIII, 673. 
Bvfxoc od%iTQ eC7ro peKiw: aber XXIII, 880. 

i3ö. Die Verbindung der Ideen welche 
Schande ist es für ganz Griechenland! Ach, 
dafs ich noch meine Jugendkraft hätte, (wie 
XI, 669. XXIII, 629.) damit ich mich dem 
Hector stellen könnte! Aber statt den letz* 
tern Wunsch so shlechthin zu thun, erzäh- 
let der geschwätzige, ruhmredige Alte, eine 
^rhat seiner Jugend, die zugleich erweisen^ 
soll, dafs sein Wunsch, die Stärke seiner 
Jugendjahre jet/4 noch zu besitzen, keine 
eitele, Prr.hierey sey* Als damals die 

Arcadier.und Pylier mit einander Krie^ führ- 
ten, trat von den Arcadern 5 ry thalion her- 
vor, bewaffnet mit einer Kfuje, die eins!; 

T 2 AreX- 
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Äreithous gefuhret hätte , Und forderte die 
Edlen der Pylier »um Zweykampf herauf. 
Keiner w^gte es , sich gegen diesen zu stel- 
len, abfer der jangfe Nestor thats und siegte. 

* 

i'S5. Der Ort, wo diese Schlacht vor- 
gefallen ist, Täföt dich kaum mit Wahrshein- 
lichkeit feesthnmen. Homer bezeichnet die 
Gegend erst allgemein, stt) KeÄuüovTi, iind 
gleich nachher genauer, <D«*ir TT«? rtifetfrtrjfc . 
'Ics^tfvou §eeB(ü. Ph&t lag nördlich 

über dem Alpheus: aber hiäk 1 lehnen wir 
leinen Flufs Jardanüs y und von Celadon, 
den Strabo VIII. p: 628. A. anführt , sagt 
fr nicht, dafs er in ditesefr Gegend fliefse, 
sondern nur dies, er fliefse in dten Alpheus» 
Schon griechische Gelehrte lasen daher f. 
Qucfc lieber Xu»s t und nahmen KgXtfJW* 
als AdjectiVü^n. Strabo 1. c. p. 535. B. und 
daselbst d.Anmerk. Diese Emendation scheint 
iHfr- beyfallswürdig. Denn in dieser Gfegend 
Hilfst der Järdanus, und in der Nabe de* 
Jätdänua, aber schon in Arcadien, ein Flufli 
K^ÄteÄiüf , der sich in den Alphens ergofs, 
(Pafc&än. ArcatL p. 680.) und vom Strabo p. 
5i6. Vielleicht gemeinet wan Wem diese 
Verbesserung mifsÄele, der müfste anneh- 
men , der kleine Flufs , an dem Phea lag, 
habe auch einst Jardanus geheifsen: Strabo 
p. 5^7. A., Welches um so mehr geschehen 
iondte, da die täfeiirtto Ntojen der Flüsse 

- ■ ur- 

m ' 
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nrspriin^licji feine Eigenschaft bezeicbpeten^ 
iind daher mehreren Gewässern gegeben 
-werden konnten, z. B. ZxvSos, von ö«r gel- 
ben Farbe, u. s. f. dann würde ich aber 
iee AaJevri lesen (Ilias XVIII, 476. nccf 7To* 
T<*(aw *? Xc$o?Tdi £oJWv, (WxJja) und über- 
setzen: am schnellströmenden, brausendem 
Wasser. So wird uvuygof und %*fff<!f*t 
häufig absolute gebraucht, e. B. Xenoph. 
Hellen. IV, 4. 8. offSw 7ro$fjffoc/uevo$ ty(v 
%a$ufyct,v , vor sich hatten sie den Regen- 
baclu • 

xAfjaXöv. — S. oben v v. 9. 10. — ccv^&f 
koc) yvvcÜKK xUXwkov f. umtk j allgemein 
nannte man ihn so. Achnlich sagt Hesiod. 
Theog* 197.' 'AcpfcJrnjv — ivtTrfyuvav JfcvSe- 
KiKtipKeva» Sfolri neu dvefec, Qtittef 
und Menschen nennen sie die Göttin yop 
Cyther£,-f. überall, in alten und q$i}en Zei- 
ten, nennet man sie Cytherea. 

ütinfikl Kffvv», mit der eisernem 
Keule. Die Keule war der Stamm eines 
jungen Baums. Hercules wählte dazu einen 
wilden Oehlbaum. Tfheocrit. XXV, 308. 
Aber es waren in die Knoten der abge- 
schnittenen Zweige Nägel geschlagen, wie 
bey dem «Httt^v, Sl zu |f 346. dem Degen, 
heft. .S.J8 I, 219. Dach heilst jenes <U- 

vom 
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von %fJwv, dies cc$yveh. Herodot. Vif, 
63. Die Assyrer der Persischen Armee .hat- 
ten $7ta7\a £uA«v TeruXw/xhcc, attyco j höl- 
zerne Keulen mit eisernen Knoten, oder 
knollicht vom Eisen. Eben so machte man 
den Schlag der Cestusriemen durch die darin 
befestigten bleyernen Kugeln od^r Nadel- 
köpfe schrecklicher. Virgil. Aen. V, 4o5. 
plumbo insuto ferroque rigebant. — $nyvu^ 

c*i <pcchccyytxe. cf, oben v. 6. 

• * 

< m ' 

142* AvKootyos. Nicht jener Thracier, 
den er VI, i3o. erwähnet hatte ; sondern ein 
Arcadier, der Sohn des Aleus, und ein Zeit- 
genosse des Hercules. S. Pausan. Arcad. 
p. 606, 

l44r* ,V7tO(p&CC£ 7ffgOVTI<r$ 7T()V (sc. IJ K*- 

f uvjf ovvoetTo oi yg(Uts\Aii\ Ih&fov) ihn über- 
eilend, ihm zuvorkommend, durchbohrte er 
ihn zuvor (ehe seine Keule ihn Q^ m 
&$ov schützen konnte). Der Platz war nicht 
grofs genug, um sich mit der Keule ver- 
th eidigen zu können: er wurde durchsto- 
chen, ehe er sich gegen seinen Feind weh- 
ren konnte. Odyss. IV, 646. n *ev 'Q? tarn? 
xr*7w (den Aegisthus) v v7fo(f)B<cf4evo£ , dir, 
Menelaus, zuvorkommend. 

146* i%evcc$t$e 9 nämlich Lycurgus. — 
"AfV **Pf* > dem Areithous. Die Waffen 
v*f eines 

» 

1 

■ 
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eines fielden, der viele grofse Thaten ge- 
than hat, scheinen immer von vorzüglicher 
Güte zu seyn: da sie ihm so manchen Sieg 
gaben und . ihn in so manchem Kampfe ge- 
schützt hatten. Diese Achtung ist wahr- 
scheinlich der Grund, warum die Sage so 
oft diesen Waffen einen göttlichen Ursprung 
gab. Die Dichter benutzten diese Idee sghr 
schön dahin, dafs sie ihre grofse Helden, 
che diese ihre Züge apf Abentheuer antre- 
ten, vop einer Gottheit mit Waffen oder 
Kleidung beschenken lassen , die ihnen Be- 
wunderung und Ruhm geben. Sp beschenkte 
Minerva den Hercules damals mit einem 
köstlichen Harnisch. Hesiod. Schild, d. 
Hercul. 126. 27. coli. Apollod. II. p. *i4. 
Jason erhielt, ehe er noch den Argonauten- 
xug antrat, ein kostbares Festkleid. I, 772. — • 
Ueber %#XKeos *A$qs a, j&u V, 6o4. und über 
fxoohoSy zu II, 4oi f 

l5& &Vj4c£ ^rpAurÄJjfwuy, mein vieliinter- 
nehmender Geist (V. zu IV, 42 1.) reizte 
mich durch seinen Muth, Sx(><TBiZ. - yivfj 
ve&Tccrcs, am Alter, an Jahren der jüngste, 
IX, 58, fyos Trais iins oTthors^ ya'qfrb 
den Jahren nach könptest du mein jüngster 
Sohn seyn. , . % 



l5k. 'A&qvti SuKiV evxos, d. i. vhaf*. cf. 

xu 81. Wenn Nestor, ein Held, der Klug- 
heit 
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Jieit und Tapferkeit verbindet, siegt , so 
dankt er dem Beystande der Minerva diesen 
Ruhm. . Denn solche Helden liebt und 
•cbüUt Minerva» et an V, 809. 
• * 

l55* fx^K/OTov qcu KccgnarMy den gröfs- ✓ 
len (sc. Mcrd <pw?v, an Korpergröfse) nnd 
den tapfersten Streiter , ist alte Sprache, f. 
den ersten Held seifter Zeit. So von den 
beiden Aloiden (V, 585.) rsuV pti*lin*\)C Kacl 
JcoAA/cmur &gs\pe cfyovgcc* Ödyss. XI, 3o4* 

(h. e. ircku ri) Trctgjjofos $v$ce kccI svdoc, 
da lag er im Staube sehr lang ausgestrekt 
hierhin und dorthin (d. i. zum Kopfe und 
xum Füfsen, in die Länge und in die Breite). 
Vergl. Odyss. XI, 676. vom Tityus , und 
Ilias XXI, 407. vom Mars. 7Fa^o^oc von 
vrotfcl und cceifoo gebildet, steht hier f. hr*~ , 
Sets. Aeschyl. Prometh. v.363. von dem unter 
dem Aetna hingestreckten Typhoeus : (t%( etov 
xocl THXfjjofov öipxc. cf. ibi Schüz. Gewöhn- 
licher ist beym Hpmer 7tct(>yo{QSy 'tnitos 7tcc- 
focaetfoc. cf. »u XVI, 471. — h$<# neu eV- 
Su 9 tum Kopfe und zum Füfsen, oder bes- 
ser noch, in die Länge und Breite. Odyss» 
VII, 86. roi%oi ifaikcc&CTo h$<* tycl svd*, 
h fvfXfiV oviou X, 517. ßoSfcv ofvfa 
myovvtov, hdet %u\ Ivöse, — itoKb&s f. 
yfltf. Iliaa XXIH, 246. Tvpßw su f**A* 

7t Q A- 

* 
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vtoXXov. Vom gefallenen Cebriones 0 Se 
ly Koviyc Kf7ro piyxs /xey^Äoü^ri. Ilias XVII, 
776. . Virgil. Aen. XII, 642. et late terram 
constcrnere tergo. 

l58* rS f* Stet rcura, d. i. il ifjtfjv Yißy\y 

ol pt/xctre "ExTcf os dvrlov iK$iiv y die aber 
unter euch die ersten der Achäer sind, 
auch ihr seyd nicht entschlossen zum 
Kampfe mit Hector. Man x erwartete : vfxs7$ 
Ss f ühfsf iars oder e'lal af/or?**, ov /a£- 
pocret oder auch x olitsg v(x€0)V ecurt #f/<rri?f*- 
cv fiijMxaw. Aber die gewählte Construk~ 
tion, welche nachdrücklicher ist, ist doch 
grammatisch richtig: denn ol ist der Voca- 
tivus, oder vertritt doch seine Stelle. III, 
73. ol 0 ochXoi — vctiotTe. Xenoph. Cyropd. 

VIII, 7. 6. 7toC$tS Iftoi, HOC) TtXVTK ol 

% tcrnv. ct. Zeune ad II, 2. 17. 

l6l* ol <T (j&QiQTYies) f. vSv S 9 (dg tfrrrfäov) 
ivvicc 7tdvt*s dviatuv. Das htvicc Ttccvrer 

► 

* 

ist unser: ganze neune, welches wir da 
gebrauchen, wo die Gröfse der Zahl unser 
Erstaunen erregte, z. B. ganze neun Wo- 
chen habe ich sie nicht g^sehn. So auch 
hier : es standen auf, wer hätte das erwar- 
tet, ranze neune. X, 660. rov hrave y ttocp 

oe erccgcvs öovKUtdeKct ttocvtocc ccpkttov?, 
XVIII, 3 7 3. 4 7 o. 

i65. 
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l65* im rZ$g, nach diesem. AIöw- 

4 

W| der Pluralis f. den Dualis Aiitm. 

♦ 

171* it*Tt*k(*rx$B tcX^a*. Diese Formel 
kommt, wenn ich nicht irre, sonst im Ho- 
mer nicht vor, Saidas :j7re7rocK*x$*9 
SijT$ 9 ttuKos 7«f 0 Khygof. (Also von *n&> 
Trcchctypott, wie Y\K\uyfAcci m . VI, afi8. In der 
Odyss. IX, 33i. kommt dieselbe Formel vor, 

ävooyQV. Die>alten Gelehrten sträubten sich 
vergeblich, dem Worte timXocggn ich be- 
flecke, auch die Bedeutung von loosen zu 
geben. Aufser den homer. Stellen - hat 
Apollon. Rhod», dieser gelehrte Dichter, das 
Wort auch so gefafst. Es ist auch ganz 
analog, wie Ttc&XTw bey Sophocl. El, 710. 
So wird auch ßcchhstv ahnlich vom Be- 
spritzen gebraucht, XI,, 656. XXIII, 5o2. 
Ganz unrichtig aber ziehen einige Gelehrte 
die Wörter Trcttetv und ferire hierher, da 
sie nie für sich allein bespritzen bedeuten, 
sondern nur in Verbindung mit Wogen, 
Finthen, welche an Klippen u. s.w. gestofsen 
werden: in dem Sinne üblich sind, folglich zur 
Erläuterung von nechuwetv , (iccKXew in 
diesem Betrachte nicht angeführt werden dür- 
fen. Jl.) Dafs übrigens TtxXKetv sc, xA?f*F 
und nrotAAfo&M, die Loose rütteln, loosen 
bedeute, ist oben gezeigt zu III, 3i6, und 
man kann füglich annehmen, dafs ehemals 

wie 



< 
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vrie TTccKkWi ircthetctt auch TttoXxGGcc in dem 
Sinne gebräuchlich gewesen sey. Was vom 
/ Loose, Tj^AA^roßi, TPaKuvaerui , üblich ist, 
wird auf die loosenden Menschen überge- 
tragen: also hier: looset. — ^a/u7JTff ^ durch- 
gängig f. alle, 7SccvTei» — 7T*7raAa%3*, er 
wXflai (jtXfffft?) sc. t*jv fteexw f' 7focXccaao^ 
fxtvot K?lve<r!je , heexw* looset, Aver er- 
halte den Zweykampf , f. entscheidet durchs 
Loos, wer den Zweykampf erhalten soll; 
wie lAoixwSai f. iau%o^vos K^heaBus. S. zu 

V, 33. 

* • 

175t fotffjtyvccvro k?mi$ov 9 sie zeichneten 
ihre I>oose, indem sie, nach v. J187. 189. 
ein Zeichen darin schnitten, rai- 
yqotycivTss p also an Schreiben ist noch 
nicht *u denken , was hier am ersten vom 
Dichter bemerkt worden wäre, hätte man 
damals schon diese Kunst gekannt. Vgl. zu 

VI, 169, . \ 

V 

4 * > 

179* Zev Trccref (<JoO # A'tavrec >&x$iv 

(kK^u) sc. tyiv fjLQVopaxw- ~ 7rcAu%fuow, 
des goldreichen Mycenae. XI, 46. So heifst 

Polon fto Au%f vaos , 7rcAu%ötÄKC^ , reich an 

Gold 



171* *nrn<ik<xrx$t. Impcrat. perf. pass. 
pluraL a Trethmaooj \ulgo vccÄhw. 
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Gold und Kupfer. X, 5*5. Prianro* **Äv- 
TCS^o* ^KVIII, 289. 

l84« ivosfyoc, zur B echten beginnend: 
rechtsbin. Es ist nicht homerischer Sprach- 
gebrauch lv(J*'£ für dextre, apte, ordent- 
lich, so dafs jeder es g*nau betrachten 
konnte, hier zu nehmen, cf. zu I, 097* 

l85. ot $s (f. oi fxh itivrts) ou yivcocKov* 
res cc7ryivy\cc\'T0 sc. ccvtovs ytyvQoa-xesv , wört- 
lich: sie aber, die es nicht erkannten, sag r 
ten nein, sie kennten es nicht, cf- v. 189. 
(Ein Graecismus, den Ernesti hier findet, 
nach welchem \m\ und ov vor Keyoü^ <Ptyw f 
QutKw, cijrtVi iiticuS und 7t%oaitoieu\xm 
sieht, aber so übersetzt wird, dafs die Ne- 
gationen folgen, kann hier nicht wohl ge- 
sucht werden; auch giebt es kein Beyspiel, 
denn das von Ernesti aus Eurip. Iphig. Aul. 
x5o2. angeführte: Sccvovaa cvk dvulvc/Mt 
gehört nicht hieher: mori non recuso, Ho- 
mer verbindet auch mit ecvccivo/xect gewöhn- 
lich den infinitivum, wie XVIII, 45o. 5oo, 
die Attiker lieben j dagegen das partieip. 

Man 



s 

r 

l85* d7tWffl*VT0 , nach der Analogie von 
GfifAcUvoD. eatjfxtivcifjitjv, cc7T6Cvccivcfxca, am- 



« 
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I 

Man übersetze-nur wörtlich : fton agrioscen- 
tes recusab^nt sortem, aber nicht erken- 
nend verleugnete solches eiä jeder, nacl* 
Vossens Uebersetzung. Ä.) 

* * • * * 

föv) äV* c/**Acv 5k*v* (^osr) rcv, piv i7ti* 
' y^d^us tpßuXt Kvvfy, ijrot (ßocßt/jicc A'/ccr 
\>7tkv %*7f*. 0 <fe Oejffv£) e/ußaAs (xA^cir 
Ich interpungire nämlich nach Kvvey, 
um die ungrammatische Construction , otf- 
(pUi&fjicc AiWzu vermeiden, und den Gegen- 
satz N schärfer zu machen : Ätecc Qocldtpos 
(stärker noch als oys) yzrfff%*d#, o je (x»jfu£ 
die) A*. Schon da der Herold sich ihm 
nähert, glaubt Ajaxy von seiner Hoffnung 
fortgerissen, sein/ Loos zu erkennen: er 
«treckt die Hand dem Heros entgegen , um 
es genauer betrachten zu können. (Wie 
schön mahlt dies Ajax ungeduldiges Erwar- 
ten!) Aber der Herold läfst sich nicht 
irren : er tritt erst nahe neben ihn , Trugcc^ 
erde, und giebts in die Hände. Diese cha- 
racteriatische Gravität und Pünctlichkeit 
der Herolde hat der Dichter, dieser scharf- 
sichtige Beobachter, nicht übersehen. (Die 
Interpunction mach ßccAs scheint leichter, 
als wenn man nach Kuviy interpungirt. -R.) 

^ igo» rov (xA^öv) %*ii*3$s 9 7S*$ <n$ 
frv ßxh8> da warC.tr das Loos zur Erde, 

aeben 
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I 

neben dem FuTse nieder* wie ich glaub*, 
im natürlichen, aber für um zu ungestü* 
men Ausbruch der Freude. So werfen im 
Zorn Achill und Telemach ihr tf**/*T£$v 
zur Erde. I, 245. So schlagen sich die He* 
roen im heftigen Affect die Hüfteju Ilias 
XV, 597. XVI, 12fr. sogar Götter thun das. 
XV* ix3« 

* 

195* ovyij, ifi ufxilorti stillschweigend, 
und für euch; d&mit die Trojaner es nicht 
hören, und nicht alsdenn durch ihre Gebete, 
oder gar durch gröfsere Gelübde, dite Götter 
auf ihre Seite zu ziehen suchen, Vota pa- 
rum honesta, aut nimis improba aut etiam 
invidiosa, inprimis si verendum erat, ne 
adesset, qui contraria vota faceret, tacite 
concipiebant* Heyne ad Tibull. II, 1. 84» 
adde ßurman. ad Petron. c. LXXXV. (Ob- 
gleich alte und sonst sehr geachtete Ge- 
lehr diese Verse, 196*199, für unecht er- 
klärt hatten, kehrte man sich doch an dies 
übereilte Urtheil nicht im Alterthume, und 
behielt die schönen Verse gern bey j so ci- 

tirt sie Plutarch. de Superstit. c. 7. Ä.) 

« 

197* *v V**(} ri G MtoVj mit vollem Be- 
dacht, (so dafs dies seine wirkliche Absicht 
wäre : denn durch einen unglücklichen Zu- 
fall wäre es möglich) ipe diKovrcc, und wi- 
der meinen Willen soll weder mit .ß.cwalt, 

<XVV 
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trvv noch dui*ch meine TJnknndc des 

Kampfes, dwftfa* keiner mich zurückjagen« 
$10*1 3iofÄCti 9 <Jii«j ÄV?yu/, terreo. cf. zu V, 
765. Hesych. olnroci- otoo^q. Diese umstand« 
liehe Genauigkeit, mit der Ajax spricht, 
bezeichnet sehr schon 6cine grofse Zuver- 
sicht beides auf seine Stärke und Geschick-« 
lichkeit; 

■ 

d&hooy) tyevhBai rt r^iixev Tf> ich hoffe? 
nicht , dafs ich so unkundig des Kampfs in 
Salamis gelebt habe und erzogen sey, d. h. 
dazu bin ich zu gut in allen Arten des? 
Kampfs unterwiesen, und habe mich zu sehr 
darin geübt. — Data die Helden, wie die 
Ritter der mittlem Zeit, sorgfältig in den 
kriegerischen Künsten unterwiesen wurden, 
uud sich beständig darin übten, läfst sich 
von selbst vermuthen, und wird durch viele 
Zeugnisse bestätigt. S. II, 773. zu V, 8o5, — 
Odyss. VIII, 179. iyoo f cv v>?& #fah*v 9 
ich bin nicht unkundig der Kampfübungen. 

2ö5. Sie A/W/, (*vtov) &j%ös. AqhStett 9 
(aor. 2. inf. med.) gewähre es dem Ajax, 
dafs er den Sieg, die Ehre davon trage. 
Man bemerke das Eigentümliche des Sprach- 
gebrauchs, dafs man nicht sagt: ößf/fsiv, 
sondern deiftcrScoi vIkyiv: sowie QifeaS**, 
äyea&cti rot a&A«, nicht äyuv oder 

i S. 

» 

t 
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S. Välken. ad Thcocr. I, n. Der (Jrund 
liegt in der Natur des medii. 

206- 344. Ajax bewaffnet sich, und re- 
det den Hector trotzig an, der dies erwie- 
dert und den ersten Wurf thut» Nach 
zwey Gängen mit . d$m Speere ^werfen 
beide ein jeder einen Stein auf den andern, 
und greifen schon zum Schwerdte, als die 
Herolde beyder Theile sie trennen wollen, 
Ajax verlangt, dafs Hector zuerst den 
Kampf aufkündigen solle , da er der Her- 
ausforderer sey. Dies thüt Hector, und 
beide Helden beschenken sich. Freudig 
führen die Ihrigen sie zurück. Agamemnon 
giebt einen Opferschmaus, bey dem Nestor 
räth, am folgenden Tage die Todten zu 
beerdigen und das Lager zu befestigen« 

v&fCTTt %aÄ>ca;, mit dem strahlenden Me- 
tall, yfithxcp steht f. %«Axra* 07t\ac 9 für den 
Panzer, die Beinstiefeln u* f. S. XI, 16. f. — 
va>% kömmt nur in Verbindung mit %olK%qs 
vor. Die Grammatiker erläutern es Att/U7?£c?, 
wie es scheint, richtig: obgleich ihre Ab- 
leitung von vw d.i. <rre$£<» privo, gleichsam 
durch den Glanz die Augen blendend, nicht 
befriedigen kann. 

* 

208» o!os "Afne. S. zu V ? 692. — Wenn 
*in Heer zu Felde »itht, 40 folgt Mars auf 

seinem 
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«einem i¥*geto dem Heer« v Hesiod. Schild 
d. Hertul. - f. Daher in dem Orakel, 
beymHerodot. VII, i4i. ifo " Api* Zvfmyt. 
yh uejxit toesv, der wilde Mar», fahrend 
den Assyrischen Wagen i. kommend mit 
•dem Heere der Afwyrer, 

$lp* /wvri llf/dci' Bv^oßoftv, durcli die 
Mfcht* flH^&e der heränagenden erbittern- 
de« läfersucht oder Zwietracht. Svfxc$c$oe f 
fcwrfre^ 1,2$*,) ge- 

braucht er häufig (y r 5oi.) von jener *qheel- 
und Ätreitsüphtigen Eifersucht , die Hesiod. 
(Erga. i4.) charakterisi^t : x i^i/^jxnm > 1 

v. 27. ; 



2li. ^psutioäw ^jß TT. 
iächelnd im .finster« '.^^ 

■ ■ ■ • - ■ 

7t$oir<07tom von To 'fff osomov : oben 
. .Y, 299. «Ax) von *a£ f. *A** von i}/ 
Ji n ^A*T Iben fitiM matt v<r^V ablich 
;' afcer wt i} &p$n%^^ite^ Falle sind 

.einigen 



» » r 



,'! ' nitivns Senatns, dich findet matt auch . 
Senati; trüctu^'int^etiife! frtfetfc, -aber 
* ö'ucli frrtctui«. u. dgi. -wSeiä allen origmel- 

''"'lpe'^achtrnV- 1 - ''iJwI . 



Sprachen 
rem Jnmtrk. TK Ä» U 
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*%al(>(W. Wie dte Heroen gewöhnlich ernst 
sind, (I, 47.) so war auch Ajax Miene fin- 
ster 'und ernst, da er in d^n Kampf gieng. 
Doch strahlte aus diesem finstern Blick ein 
Lächeln hervor > das jene Freude (*8y. 191.) 
ausdrückte. - vFf£f, unterwärts /(mit der 
Beziehung auf ^W?rtf<n v welche für uns tü 
starke Deutlichkeit damals nicht bJeifrem- 
dete, denn sie kommt mehrmals vor. ' R.) 
Vorth "fftf, 'ixaxftt ßißclf * %ien% er mit den 
Füfsen so, dafs "er grofse Schritte machte, 

"Ä-tikß**. Cf. II, 2l8. Vy \22> XUI> 78. 

evrot ifJLQi % elfte fxui^ooitlfy VifS? ie 
Olk Hesy ch. schüttelnd, Vibfränsi 5UII, 58$. 

4l6# Sti/aof (*$*ond 7rccTcc<r<r*v 9 ihm 
klopfte das Hera im Busen. XIH, 282. 

ueyuhee trrifvoivt irccrxvos. — ^dutto* 

' v fab?XP*&**) er durfte nicht mehr witternd 
: *urucktrejeu: $4 iTfovrwwv* Vergh au*» 

' cineirt Thurme .gleich. J>Ioch a&weymal wie- 
»M*U'*r diesen «Vergleich von Ajax ScbÜ* 
: de> XI, ^ XVIf, 128, und nar von die- 
.sem ,alte**, Qffenba* mjifs also Ajax Schild 
. sich dwch; a^serordentlich^ ;l Greifst 
undT Festigkeit ausgezeichnet haben. We- 
nigsten* 

♦ 
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nigstens hatte das Schild des Achills nur 
f ün'f Lagen, Ilias XVIII, 48i. dagegen die- 
ses sieben tragen* von Rindshaut hatte^ 
und zu oberat «och «ine von Metall. Da- 
für scheint noch die ähnliche Vergleichung 
eines gröfsen Krieger« mit einem" Tharni 
milder eu seyn. Ilias IV, 462. Echepoh* 
fiel, m ore tfu'fyw., Ueber Hyle *; Vj 
708. 221. Hyle war «ein* Stadt Baeotieä* 
II, 600. V> 70JJ. t • ■• v * : i 



M 



cäotev , das Ottilie : WAhrscheihlfc!** 
weil die metallene Platte des Schildes bunN 
streifig, also schillernd, wegen der Farbe 
oder Figuren, war, S. «u III, i58. Vj 296» 
Clarke erklärte tes nicht unrichtig, regsam^ 
•mobile, aus v. 238* . » / r rJ.*** 

2&6« ow 10I0Q1V (f. *5W) sc. liofyopwof* 
gani allein, vor allen besonders, w'fc 39. 
5226. Voft: «iner aait Einern — ''«tfytti uiü 
deutliche 1 fv 1 — 

der die Krieger, die. Reihen der Krieger 
durchbricht. XI, 638. iiro Jus**/ ofuhov vcv* 
cfifuov^ Ts XV, B*5. s3*At <$|*i öt* 
yps dyfym. Oben- *4i, Dies Bey wort r$ebt 
er nur dem /Achill« »»< . < *v ,f M 

•o tapfer »ind^ir - **d|*j viele^^ 

U 2 ker 
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ter als, «W« Yjjxw &) *o~ot, iinstt viel« 
»ind so* tapfer. ' - 

\ ./wjt/ Trgitfng* fxwi verstrebe mich 

»ifijit, d . lu versuche ttioht mich: dureh Prah- 
lerey oder Drohungen , GCxetAy<Tdfe> v. 235* 
»u ,sehrefcken> ikie eiö schwaches Kind; 
oder, kämpfe nicht mk mir, wie mit eipem 
Knab^a r gegen deo maa sich eipe so auver- ' 
sichtliche Sprache allein und mit Recht er- 
lauben darf, da er den Kampf noch nicht 
J&fl&et. M-an sagt «war msfxv rivoct. sich 
mit/ jemanden messen^ kämpfen; «her tt**« 
(wi*** der Bedeutung von kämpfen, con* 
Struiret Homer mit dem Accusativus. XII, 
♦7w»cjp6tw 9r?^trr^ «e 4 ry%*i. Daher 
siehe ich die erstere Erklärung vor* ct. 
zu, ' 

v 23^ &3v (h. i. ßcSv. jenes ist eine 
alte £or/n des Accusativus, die nachher nur 
im iDorischen üblich blieb.) a<J*AJj?V,- wort* 
lieh: das dürre Rind, und dies erst? für die 
{Lürre Rindshaut, $ivcb oc^cchfov ßoqc ünd N 
dann f. Uffni^ßoßiötv^ den Schild aus Rinds- 
haut. XII, 137. atkt* ÄVöclr%ofiFVoi. So 
aa^t et Qivov ßoos isdle Rindshaut, f. atoftU. 
X', i5S. > 169. cf X VI y :636. :(fcu^ofv $>väv rp, 
/3*<5v t* €U7roitlTcc*v. Endlich Janth tf ßwc* 
sc. .ßCqact f # «a^r/r. ,XVII, 492^ etAv/tfau 
äfjx^g Hoiifc' uv%<n * &Te?ty?i 1 7tbhv£ 0 ene- 

^n J xmoC^ ^Öea Schild irechti utid 

* J links 
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Kiffes weiden - • bAlfl^irf teriH>tlitö& % päl* Ar* 
Aw linken Fand boliett' iind heilst 
geschleift dei) &hiifd,' Je i&cfidein der Angriff 
geschiciUV v, fcnddir 'oefe*' 'sdhWtegeR', weli 
ches'bey, der Gräfse und 3ch\**re SesSchiU 
des gewifs "keine 'fefdhtt? ' 6&f he wart sondern 
eben so viel Krtft r &*^ -u* 

f. &d rat/ray und- Mk «? r öb liÖÜV Ä^puä 
kan% ich auch otei^ Aufhören (r^Xti^vW) 
fechteiiV-od«p; WÄsMfcft Keber wähl#, ? I 
%f «l«fet i T ^|fi«ei>iehre^ÄUc*te $ckild 
fei* röwKattip'fe Hfffhi^^-d: i/ttietf** &6hm> 
das in mah^hei^K'äÄ^f • Vod iftiV fragen 
«ward*, kann ich r *elteiMe':gebr^u#ii^; i 'üeber 
*ccJ**vftm 9a zu .V/ 0 * ; T ♦ fn ' > 

kämpfen." h oröci^ vbltetMdfy* iv' (tree* 

jenigfen, welclie^W^wäflStÄft #aiHeri ! mSt Hel^ 
ni€^ 5 ,SeMlden-*iö !ah^< Speeren, attfe di« 
ty* rrttty^ f tfttiotoKl*til * 1 der- ■ fcßäf^i* ^2&*«> 

'«WlMr fr* II,- 525» ) ;d<fcr Wh # (fM^Sl* 
tmv. &i*y wil tiitt^f&ler Kries** ,-'fcn>cf*fl£. 
tfnv , sfeinenr C^gnei* aW* den^ Ee & nicken^ 
itfso h Xeifks ' ihn der' Faust • Ve^iBtt ilm 
SAtoft. ' Ty^tÄet« f fr,' 1 ^. *£ j ' eivr&l 



Diesen Streitern werden entgegengesetzt 
die ro^orat oder yu^vJfrff , die ohne jene 
Rüstung mit dem Bogen fochten. Tyrtaeua 
1. <?. 36. Homer Hias XIII, 3i4. 71S. f. So 
&ennet' r kivios IX, 19*, 8. die, Trappen des 
Alexaqders nnd die Römer statarium^militem, 
im Gegensatz der, Jeicht bewaffneten Truppen. 
AmnuMarq. p^ö- ed. Y^lv (XIV^2,8. Wagner) 
congressipuem statarianu ^.plAmft&ati. Aft\l 
pihjtl<t§&k ist singen:, alfi* tdAirsQ&oCi "Affa 
zur Ehre , de« Mar* fingen für > pehnurBui. 
*A^a^ 1 % 4^4... Sq sagtjuan jibnlich ars* 
^«j/^cwkai^ TUTTTf^Sott /ra* sieh zur 

Ehr^b fteit GoHea betränken h schlage».. Val- 
ien^ ad/eHerodoU p. *3a.. ig.. Aher lanTser-. 
dem,, data ich. von . jeaem Sprachgebrauch 
keine weiter* Reyspiele weifs, pafst diese s 
Idee r nipfrt i& den Zusammenhang. — . Homer 
gebraucht fÄejttätiStfcv f. Tutlyytov^ ,ei#f 
Lust> 5iu SpkU4Uw;^ni, 282. vielleicht 
gebrau$fet$ mai^ al*9i ^A#e<r&u ebenfalls, ^ 
spiele^» u^ da ^sang und Tanz* 
d^mals^ bey qah?» tfurskaua. v erbuudeu ¥ranen y 
f. Itf&siabffa Sp- jpräre alan /^towScu, "Agfa 
w <rr«fa % l^ler* Mfu$i,h. e. »honorem 
Martis , ia pugna. «Mitari* ludum praebert 
Marti» und ,die Spelle z,u übersetzen : ich . 
-weif* im feindseligen f , qc^wereu Kampfe zu 
ta uzen, dem Mars zur JuusJ; oder zur- Ehre; 
(Tanz und Krieg, oder Kampf werdea oft 
verglichen : ^Aeüeaa nennt dea Merion<pa 

e*nea 
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thien o^ipmjv XVI, 617. bewaffnete Tänze 
kommen früh gsnug vor, als bey den Knre- 
ten,; vgh S*rabo X. p:i66. 160. '162. ed Lipsr 
nndi dafa! die wilden Aitierikaner ihren 
Ipriegstanz. Traben önd tanzend oder mit 
rhythmischen Schritten ins Treffen pehen, ist 
bekannt genug. Folglich ist /urÄTr A^. f. ar.t 
so, viel, als, zu Fufs zu kämpfen, ü.) Diese 
Vorstellungen lassen «ich- mit ähnlichen^ 
Ideen aber freyliclraus jungern Dichtern, 
vertheidigen* So nennet EuripideS die 
Schlacht, den. Chortanz des Mars : Phoeniss. 
796._*Ä^«x<7uv o7r}±o<pcfet£ noopcy dvocvAorx* 
tpv 7ttc%Q%töis^ mit Bewaffneten führest du 
den Chortatt* aaf, den keine Flöte begleitet. 
Lycophron v. 1249. nannte den Kriegesgott? 
i'fXfP'Wy--* den Tänzer. - Kriege sind nach 
Horas, die Spiele, an. denen sich Mars, 
cUotnro* ÄÜr^s? , ergötzt. Od. I, 2. 57. Mars 
nimis; longo »atiate ludo, (bellis civilibus) 
quem-juv «i clamor, galeaeque leves, acer 
et Mabri; peditis cruentum vo 1 1 u s in ho- 
t stem. ibid. I, $3. 17. dant aliqs Furiae torvo. 
s p « ct.M« u 1 a Marti h r e. alii in, praelio 
cadunt v 

(Kocrccy -pcScv 77F7Fvv 9 ich weife, wie, wenn 
ich selbst tu Wagen bip , ich auf Andere 
eindringen muft, und so den Wagenkampf 
beginnen soll. Vergl. IV, 5o*-3og. lieber 
iVKljrCAS s. V, 263. 

243. 
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245* Wfnn Hectolr bftterliMig handeln 
wollte , so konnte er, noch ehe seine Redo 
gfen& geendet war, unerwartet «einen, Speer 
abwerfen, worauf Ajax vielleicht nicht ge* - 
fafst, nnd folglieh auch nicht hinreichende 
gedeckt gewesen wäre* Aber der *dle Held t 
fordert ihn vielmehr selbst auf, Jetr4 aufr 
feinen Wurf zu achten. Man ergänze : Jätet % 
werde ieh den Kampf anfangen* .Denn 7 
dich, einen so biedern Mann, möchte -ich* 
nicht treffen, hd&qri o^i7rrev(rcc^ f indem ich 
dich heimlich beobachtete, d. i;. heimlich 
auflauerte, bis ich sähe, dafs du eine Blöfso- 
gäbest. Hesy ch : am9rtwj?., T&fyßhhl€te+ r 
7ts$k<x**igiis. — Hector fängt den Kampf anY* 
ohne dafs sie, wie heym Pari*, (III* 
durchs Loos entschieden hatten, wer den* 
eisten Wurf haben solle $ entweder, weil: 
Hector der Herausforderer war , oder wahr- > 
acheinlicher , weil Ajax diesen Vorzug frey- 
•willig gleich dem Hector einrammte, v, iSa. 
eihK* <&$%8 fXoeoew» Vielleicht sielt : darauf 
«eotors Antwort: Tt Wfifn& ifXsv f.< 
Du« behandelst mich als einen Knaben, ki-* 
dem du mir so freygebig den ersten Wurf* 
giebst: aber betrüge dich nicht: ich ver- 
stehe den Kampf auch. cf. XX, soo. — ; 

: 2^4* Äfi^^raAw, von ävscWaA», a\M< 
wniKq* wie III, 365. schwingend. 

.. , 26.1 ♦ arv(piiu^s Se ptv. fAepaSrcc, trieb, 
ihn aus seiner Stellung, tfr rqm<>QV§9)ri^ 

k 

. \ * 

" * t 

» 
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ast erklärt.. I iNämlictiM^^i^- »4«, 
octTTr/J* « ist ^ wer dtaßa<> ^ttfso zum .Spee?- 
wurf, oder mit vorgehaltenem Schilde 7<ur 
Abwendung .des feindlichen Wurfs, bereit 
steht. In ' dieser letztem "StfeHung' stand 
Öfector, aber der Stöfs des Gegners war stf 
heftig, daffc er ihn -ans dieser Stellung 1 warf. 
JHis XII, 4o5; <TTvfäKtj»€v /t**? f*e/x6c&rcc* 
3K*{f?<rfv rvrBiv. XVI, ?o5. \ t?/V 

2Ö2* tfJtriÄfiv, secando sc. clypeum, h. er 
rlfAvcuaot qeij oder wtifyyaXy nacji 2*7, die 
SpiUe, indem sie das Schild durchschnitt^ 
kam bis an, den Hals. Ajax hatte aJso de»* 
obern Rand des Schildes getroffen. ; ' 

w 

T 'Si67* pfoaov i7PC(A(pct?uov ,< mitten auf die 
Spitüe des Nabels am Schilde: fO^«Afttf 
ist der Nabel, bmbo: 'O^äAw-W r<5 eY 
fifodü uKfbfÄCpdhtov ro Ss v7i£g' ocvtou http* 
QoCkiov. 'Pollüx II. §. 169.* Also ist die Spitze, 
die aus dem Mittelpunct des Nabels am 
Schilde hervorspringt ? TO inoftCßccKteK Pol- 
lux J. §. f i35. r IL §. 169: 

« • 

••v - / * , - 

269* foritfttrs 7vä ct7iifa&f9v 7 wörtlich? 
er setzte" dahinter (hinter* den Stein) nn- 
erme Gliche JtrMt: t *!r stiefs ihn fott'mit 
solcher KrafL bf*$*lh*v* steh gegen ein«;* 
• y ' Gegen« 



V • 
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Gegenstand stammen. 2) durch die« Da*e- 
genstemmen fbrttreiW. jliaa XI, a 5 5. ^ 
iari <P owVo* drängte mwb: abhob den, 

Spfeer nach. Y, 866;, ; 

£70. Heqtorf Schild J erhält von deinj 
Steimyur? eiafc^tiefe J*eule.\ ccviiliet 



f ■ * * 



A*#*) tr-sfUpt/wuiikt yihHyu e. aAurf. 
70Ujwrat». % Ajax raubte aein^ij t Knieen di* 
Kra/t ,) und fa^lt rücklings iiber , auf iha 
4^r*t der : Schild,;. asTrih h^Pfö***, 



illisus, oppressus. Heaych. *YX&wtitoli* 

ßy ZU V, 31,2/1 i . " v - . 

(273. Befremdend ist die 'Erscheinung 
d|gx\ beiden Herolde', worüber die alten Cri-. 
tiker wie die neuern sich vergeblich nach 
Aufklarung umsahen. Man mufs annehmen, 
dafs TQn beiden, » Seiten die Ersten in den 
Heeren wegen, de^ nahen Gefahr, .fftdenj. die 
«chon Ermüdeten- jsum Scbwerdte g^iffen^ 
ui|<i wegen der herannahenden Nacl$ t bei- 
der»$it* auf . d^ Gedanken igeratiieu, ihre 
Herold 3 [hieri ähüUch, unsera Secundanten] 
Äjir « Beendigung, des Kampfes zu senden» 
Die Küriie der ErzähJung fällt; hier sehr 
auf. KO ' ' ' ' 



28o* cofA$pr*f*>, <pfr§7; Z$vsi % Zeua liebt 
euch beiden heifet: ihr kämpft ja beide mit 
gleichem GHifik., S«. *tt a<Ht ; 
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084* 'hW, xtAeveTs (nKmlich du, und 
Talthybiüs) « fKrcfcc ixvSyvoiaSoc* rocZra % - 
Idaeus, befehlet y.dafs Hector fhiir das sager 

Er redete nämlich beide Harolde art, Uen- 
Aet aber den Idaeus. nlir ' namentlich , weif 
dieser das Wort geführt hatte. — cifxero* 
sc. 7re&e<r$xt vfx7v; er mache den Anfang 
«ach äu gehorchen. s<7l"^ evros sc WM 

298* sv%o)jlwui- &j<TovTUfr fXfudyZvct Biiovi 
die für mich zum Gebet in die heilige Ver*t 
Sammlung in- den. Tempel gehn. ^ao/jictt i$t 
praes. für <5üf/t/«> * Dies bezieht , sich, auf 
ff. j.dywv ist O die Versammlung. 
XV, 428 v v*<wv & #70% f. ^r^<yf.,^XeiiMt. 
Versammlung bey Wettspielen,. ; J) der 
yVetUampf selbst, ^ Schild ,de.s r ,He^, 204J. , 
iy & ccyogq c$c6Vcctm. iv . fjcymv 1. Ss#t 
iSpJfi^ cw/^g/M^/.. — Ssios ayoJv ist. 
*iso. der Chor der Betenden, yr4e.beym Eu- 
ripid. Suppl. 71« «y<wv , vpöuv ^er (Jhop der 
Klagenden ; oder da„ etym auch der Platz 
* uf de.nv 3p^-. t gehalte^ *«d«m* ' (Hei. 
sio^ Schild 5^.^dar r PytI K \ W^fi* 
kann itops fcy»* ^ch 4er- Tempel r< yptos 
seyn : so. wie Xyji t 3 7 & *yw der 

VersammlungssaaJ oder die, , Versammlung* 
4er Götter ist. 1 . %: . 

. ' 301,. ve?) tyfcfc.v*; ^fe". a*s. Streit. 



( 
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^ÄAWtffi^^ Eben so. wird 

jiwV d-m GenUjtvus f. y?ro gebraucht: auch 

b^i f der, D^Uvu* ^A» r Jt, ö. XIX, 5<k lM« 

*ie ichi^e^rYW einander dureh Liebe ver-t 
, , ^fa^fy&pfa, afifAito* ich 



' verbiade so^ rtafs .^s_»enanr passet. 3) im, 
frae^iritö * uaußg -passive : ich bin. 

vc^bunde^A «V aeiiju* gefangen* 

fclhooKU) ich wurde gefattsjen. 3) vorÄÜglicifc 
yon der y^ii«i<^öff : Freundschaft 
oder Liebet «iL zu ^,:5ä6/ f < : i» >' > - i 

' 3Ö*v «^(?^^Dk der Crfe* 

ehe 'den IttenVer, aM'Tcrcpöv^ den Leder- 
schnöder Rennet: so kt ivTfAfjros , *c4u>a 
geiwlittkteii}' kiei~ entweder -künstlich' aa^i 
hW?f t Wn* öder allgenie^er; künstlich 
frföiiim so ' qitf* itetfroi r Von d< n fcii- 
£eln^nVd Halftern, 7C, 667. von den fest a*' - 
riemeul, X&IIl, 684; : also hie* : mit den* 
ichört aWsg^chnittenen Degengehänge.. 



3lÖ. &X7rovT?r, katim lonnten *fc 
hoffen : kaum konnten sie «ichs überrede^ 
dafi er wirklich ttnveHvufidet sey. Aber 
Valkettaer ha* «chon gefceiffl, (ad IWAW 
p. 583. 81.)' daß' man 'hW elf A7rf f vvre sr j d. i; 
/e» XurkvTt f , lesen müsse j denn von «fA- 
jrrer ist ^deriyatiuii^XW«/, nietit hof- 
fen Jt ö tt rt e n tief dein' 'toniern Üblich* vrti 

»ig- 
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lobten* nftPV'dem Jonisimis des Herodot- 

&xKwd<X4h* h^ch hat die Lmpai^er Han4- 
»chflft ti; 4 k ÄrK-KrioWH in uarferer Stell*, 
'©och lafst'sfc-h' ^M^/vm v S^Kheidijen , da 
^ie 'ftüdnhg' richtig ist, * und ■ rhahs füglich' 
übei 5f t»en kknil : sie glaubten mcht, tfaf« 

;t" smd Synaayma,. S. 

*X> 365. "Auch hat Hesyck. tee ■•• d&Äfti- 
'CtöYy '#*K*hvTts\ und *oi<JäP ^•AttAwv. >cf. 
Odyss. V, «4«fe/ ^*i«v cUiswlec Vorkomint. 

Mi%*tr\o>m vlnff. Ahe* wodurch 
loitntc <er sich den Öieg* sraeignen? Etwa 
«Barum ; dkf^riicht er, sohderh Hefcto* »u, 
erst tfas itäiieoZpte&oc /UctXK ^prbchen hat- 
TO ? Aber' -die 'Tie rötde gebeten den Kampf 
in' endi£en-[ nüd Iftcftör endigte ioa würk- 
lieh, UicMy;weil ei 4 aicli beAi^t tiihttfe, soiu^ 
"dem vfftil Mi* j^tht-hereinb^at h. v. 282. 
295. rch be^rdfe *Uo mcht, >ie der «Dich- 
*ter di£s VdY^Ajärt^sasjen konnte^ ^wrenn nicht 
A/axsich deü&üb üefn Sie^ z j^chreib^ weil 
«er seinen *^GrVn<* leicbV v*rwundety und 
einmal zu Boden g^w^irfen hatte, (E« ist 
«ehr natürlich, dafs Ajav sich deshalb für 

itoiV, Sf^^ieft;;- Wt ? a#tW* >detf Kampf 

aufgab. t it)'^»fcnt*// . } .. - ,>j> , , 

4-, . > 



..«!*** {^jufff /3ouv Kfop/aw, ihnen 
zuir Ehre und sum Schmause opferte er ein 
Rind dem Kroniden ; um sie «am Opfertest | 
einzuladen. Vergl. II, Aoa. -~ Oben II, 4o3. 
Odyss. XIX, 4so< opfert man ebenfall* ein 
fünfjähriges Rind. Veramthlicb, weij man 
aie in den Jahren Tür die schönsten hielt. 
Doch /der Minerva gelobte maiv jährige. VI, 
0, 'Axft*£*j. Se fApAjfcra ßovg Trey-r «i- 
rtic wv. xcc) "Oftwov nvh ofSok 

vrrXQtnKhcz^ TtovitrccvTct: a^fv«, wt**t* 
(CO. AristoteL Hist. ^im> VI* 21. 

3l6* &sxß vav erklären die. feramm$tikefr 
durch i^Ko^uv r sie hauen d$n Stier anfr 
jilarvKXov^ und zerhackten ihn in kleinere 
Stücke, cf. Odyss. IH, 45fc Jt'tX, 42». be- 
sonders XIV, 427. Doch bleibt /mirs noch 
immer zweifelhaft , ob # ^aw a^h . jSouK <W 
%vw sagen könne, wenn *nan gleich 0}*%* 
*iv, und diffundere in 4?r Bedeutung voll 
Zerstreuen, findet. Könnte 'Ptaixfap nicht 
seyn: begiefsen» d. i. da* aufgehauene Riml 
auswaschen > ausspülen ? • {flilr zertheilea 
kommt es einigemal vor. Odyss. III, r 456> [ 

XIV, 427. XIX, 421. Ä.) u : 

32,14 ^wsitf^^ Äftflh 1 

r«, mit dem ganzen Rückeöstuqk*., perpe* 
,tui tergo bovis, wie Y^S* 1 * Aen. VlH> 

sagt* 

« 

• Ii 
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r *gt> elirtc : cr; den Aj*x, Di«. 
«tücke rechneten schjon die Alten unt^r die 
Delicatessen. Daher, wenn Achill seine 
besten Freunde bewirthet, <pihTc$TW& av<}W, 
bö mufs »ein. Patroclus zubereiten varpv 
oibf **} itiovos oclyos nnd ^vcs £cZx*v> Ilia* 
IX, 2^7. cf.^Odyss. XXIV,, 437- — Di$ 
Fortion i$t allerdings ein . w*nig grofs: aber 
der Helä speistele diesen Ehpenbraten nicht 
allein , sondern, theilte Freunden davon mit, 
;um diese dadür^b zu ehren. I^ebenderAb^icht 
Jfcrhielt in dem, ^äfsigen £parta|der König 
öifJLOiejctv, nicht, dafs er für zwcy Persöne^ 
'essen sollte, sondern dafs er dadurch ei&en 
andern ^ehre^rkönnte, Xerioph, de fiepubl, 
Laced. %Vl A/^d^locj7i} rat Sefavoo hiuth 

>Y Viva* /3ovA^vtö . Äg^esil. V, 1. cf. unten zu 
VIII, 162. Mehrere alte Volker ehrten die 
Verdienten Krieger durch sojche Lecker- 
bissen; die, ^ycier, Jfias £11, 3i5., die alten 
'Gallier, Di^dör^ V, 28., cf. oben zu iy, 
«69. Vtber icpxfoiV ma^hea, ersinnen, 
Y. 325. S- zu IJI, 212. (Ne$tor> bewogen 
durch die Bemerkung, dafs djle Griechen 
p inen starken Widerstand fiuclea jund eineji 
grofsen Verlust erlitten haben ^ , trägt als 
^«in frtidet Mani* darauT an , dal^ man 2e{t 
jzu gewipnen^ suche, \ um <M e Todten 
, verbre/men ^jL^ zu 

>P^!„ufi?m$ e} &. fi^ichtüngen 
V . schreibt 



* 
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schreibt dfef Dichter dein Ncstof bä» Vgl» 

iv, 39 3. 66. *.) • " . 



3d8-5o. ircWc) yd? rfÖva^i *A%tf/o> f 

)a~Wahrlich viele Ächäer sind todt, (S» 
II, 119. 7«?* a** V^f gemafcht war anfangt 
eaosak und wird durch eine Auslassnng,* 
ffie etwa eine Geberde anzeigt, dteclkrativ, 
wie hier u. oft. ü.) t^v af^A^ ar**- 
iWf , deren Blut MaW- Veripfftzft hat , f. 
evt' h ^«xj'l^öVfüW^A^v 'tod'-toW für da» 
Jehlfache; ^dÄ«er#' »J^fte^yflr & 



535L KxHthfjoTyfsttv , wir^yollfeti siie fohreöV 
für xopfcciiw l<p y Ufxctfäv, üaeh Hesych* 
Deön, da man tagte xtI*ÄÄ v f. t$o%&) 
<V, 722.) *o ateht xuxAtfV f. o!yw 10" £f» 
fear**. 

■ * *» • . 

$56'. Die t'ödten aöllen' iiach Nestor* 
Vorschlag verbrannt werden, vor den 
Schilfen, 5T?ö v^vj aber doth etwa* davon 
entfernt, Tvr&ov &7f t Vtfam Öicht bey 
den Scheit^a^en , also h wJß (sc. 
*|*äv& ^ er ^Ebehe «wischen dem Si* - 

(Welche e^ 
f. XX, 
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«sll aillMi «Wn'Todte« gemein aejn: ^*y-< 
iwuvos., dalißr nennet er ihn .-uk^Atov TvfußoV* 
4< i. os" oujßvi . 6ncf iTcs i-hrrL cf. zti 436. * **' ? 

55$. Wvfyövb uv^Awfi hohe Thürmi^ 
f. eine hohe Ifaurmmauer f/ tbJ%(X v^Xfö 
ftv?yöte ccfocfce. cf. 436. 67. und IX,' 5^9v 
"Weil allgemfein die Mauern mit lliürmeni 
verstärkt waren, findet man häufig fovetytli 
f. Ti.%os~ Odyss. VI, 262. 
' 7^ yfatiff f. TrJr/*/, und diea.f T^W *4fo 
•y?tf. *T**e v*ja>v (von f/Auar) , thje Br»ftW 
Vehr^KO** kö?J der Sefriffi*, f. «fr** 

* vhyvSau rok n\ccs^ dafs sie die Schiffe um~ 
. geben, cf. JÜY, 56. «yrwis ihrer fielbdtn 
1 £<*<»*S der Volker, der Machen* , im 
GegensaU vqn **fft5v* , > . * ; l 

539» • ^ avTckri sc. ty#iri ; , «wischet* 
' oder neben, den Thüfmen:- tidtt auchii 
Mauernd weil 7Toqy ok f. Wx>< steht, ^ 

ciqc&(>viccsi wohl VerWhrel jJ '(cf. ' tfbett, 
p. i46.) t nämlich durch tfttytöff , ( Thorflügel 
und o%^r Riegel. Öder simplere p*fsli T 
che, *uV*^T#*> die grofs genug, und aa 
dem schicklichen Orte angebracht sind:^ 
TFvhc&i ^teht in der Ilias für ein Thor,, \ 

' 54o* oois \7t7wXot>(?lvi * ein., Fahrweg, bf 
y fatTfok* h< e. aqpMTi iKocw fori : so wie 
i$os AacQifcs, oder alt, hmQo&t > eine 
Landstrafse, i $£^4 Aao'v, Jliaa XV, ßte^i 

"Koppen* Anmerk. 2h. t. X 342. 

v 
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: hlur* dfUp* *c. r*ur tfüfyw*, der 

pqnd um die Mauer gehe. fäj m^t/MS TfvcüP 
intßtlvVj dafs nicht der Trojaner Kampf, 
ihr kämpfende« Heer ? gewalt*am auf uns 
dringe. Ttoteptot £ /u*%Jf , und die« f. crrfat- 
ToV: ai«o, j-o} T?aw iTrtßfkaxrs i)/u7v. So 
gebrauchen die Römer pugaä f. acte«. Lrviua 
XXII, 45. medjam pugnam tueri, h. e. 
mediam acieot. — . , 

E« Auf« auffallen, dafs die Grieche?! 
©fcn er«t ihr Lager mit einem Wall, Thür- 
men und Graben befestigen. Allein man 
tieht, daf« dieser Vorschlag eine neue Er- 
findung des Nestor« war, der diese Befe* 
«tigung toö den Städten zuerst auf da« 
liager überfrag. Auch trieb jetzt er«t die 
furcht die Griechen an , auf eine solche 
Yertheidigimg zu denken, da bi« dahin die 
Trojaner «ich kaum vor die Thore gewagt, 
viel weniger eine «o hitzige Schlacht ge- 
liefert hatten. S. V, 789- IX, 36a. t 

# x 

346 T 44i; In der Versammlung der Tro^ 
janer räth Antenor die Helena' und ihre 
Schätze zurück zu geben : weil pie als eid- 
brüchige Menschen nicht glücklich «eyn 
könnten. ^Aber Pari«, will nur ihre Schätze 
zurückgeben. Mit diesem Auftrage, und 
dem Anbieten eine« Waffenstillstände« zur 
Beerdigung der Tödten, geht der Herold 
Idaeu« am andern Morgen in« griechische 

La* 

- 
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Lager, ' Der er^tere wird yom Diomede* 
mit dem lauten Beyfall der Nation Terwör* 
fen: den letztern beschwört Agamemnon* 
Beide Völker bestatten ihre Todte> und 
die Griechen befestigen Hoch ihr Lager; 

m 

5^5* h WAf/ c&Kflj 'lA/öv f. iv ccK{o7ro* 

ö€ivfi fe deivoQSy schrecklich lermend. VergL 
ku II, 96.^ stark bewtegt und sfehr ührnhig. 
Eigentlich ist das ftfeer BdXu&aoc tbt^x^ 
mare asperum> .Venn 'es tinruhig wird* 
besonders II, i42. % ( 

w waren der ältere "Stamm. S. XX, 216. 
dies ist der Grund, warum sie vört de& 
'inehrereii trojanischen Stämtrien Voraugs* 

weise namentlich angeführt werdet. 

* * ~~ . '. ' * • . . * • 

55iU (aerr*) äyeiv avTtjv plxciSe. S. III* 

■y2 t : ofje<* jtiarik ^evuocfXwt^ da wir ei A 

redliches Bütidnift 'gelegen, gelieuchel^ 
«war 'beschworen, aber es nicht eMüHÄ 
haben ^ also eineHey mit % virty ofki$C c5*f^fl- 
'vujuvQi ühd Tmfjixivbvre^ a TV, £56. Iii, äeft. 
Aehniich sägt fcian tyevkedoCs (u*o) 
■weriii tlieser unsere ErWartuihg nicht er- 
füllet: Plato Menex. c. XVtl. =rA* ocAÄair 
<njf4jjtcc%äjv hf/evadti o 'ßcc&ihtve t 'die andern 
Bundsge'nösseh erfüllten seine Erwartung 
*mcbt-, >dä sie xloch anfangs schienen, si« 

X \ *** 
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ferfiillen *u wollen. Denn ^pv^ftcu tJ, 
inentittfr alirjuid, yrer durch Mienen, 
Worte oder Thaten sich falsch stellet, 
fclfc wollte er etwas thun, ohne eis zu 
leisten. 



* - 



•A7rfeju«r(h. e. wie häu- 

fig) oü irv herth&etrSou ypiiv (u$? -fipav) 
lUfhov Ti, iW $}£opFv aiki darum 
glaube ich, dafs nicht «twas besseres von 
uns geschehen TcÖnne, wenn wir nicht 
(warum wir nicht) >also thun wollten, als 
ich rathe: d. h. darum ist nichts 1 besser, 



als dafs wir also thun. So fafsten es 
Alten meistenteils 5 7v« für tw foj, 
Clarke u.U. folgen, "und, wie *s scheint, 
tichtig. > 

357. Der Sinn: dieser Vorschlag hat 
gar meinen Beyfall nicht. .Du , als ein sö 
kluger Mann, konntest gewifs einen vor- 
teilhafteren Vorschlag thun-, ^XfÄslvow* 
5. I, 116.) Aber ich glaube auch nicht, 
dafs es damit dein Ernst war. Hättest du 
ihn aber wirklich, in vollem Ernst gethan, 
00 mufst du wohl sehr einfältig geworden 
seyn. Denn jeder kluge Mensch könnte 
dies begreifen, dafs Jch den Vorschlag 

verwerfen würd* Ver & xn > £5<>. f « — 
rri f.' ifjtf., — <*tso^ V7tau6v\c f. otec ctyrov&jc* 
v e7to\>$nms. Demosthen. pro Corona: eeno 

^KOCicCS \i/U%ij* 7fOCVTX Mh 7!£WP(*KTU$. — 
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i^oo^sTxy toi (ßeivafi so. haben die. Göt- 
ter deinen Verstand vernichtet/ cf. Xlt^ 
234. und zu VI, 234. \ 

3Ö0* hr T*\h<rowi röttenweise , turma- 
Um , jede Abtheihing für sich , ir rcc^su 
Hesych. TfA«. -rdypcc. Ilias X, 56. (ßuhoG* 
r^Xos, * Das^lW^o. , &g#$2v - ptyifSv 
ihrt* , Xenoph. Cyropd. Vlli, 5. 12. Jkc^ • 
^•Jcv §\ocvt& ev rettet, jede rccjrts für sich, 
Kerojdot. I, io3. Cyaxares K^ros €Ao%t<rt 

(boQQVS) KZI TCVC \Tt7t*0LS, KCc) TCVS TCpO- 

Zl* " \ / v > \y ,1 »v. 

00^ GUß f 7fi K 0T0V i . (TTf 0, T&J-Töu) 0 OCVOC/JU£ Y\V 

Tsdiyrct c^cloos tfc*7Ft<Pygp$vct., D^her die 
Jüngern Dichter rol T*a1U die Schaaren f. 
OTgoro?, setzen. Sophopl. Antigone i43* 
(Doch ist dieser Vers sehr verdächtig, und 
vr ah rsp heinlich aus x3o. und XVIII, fiy8, 
hier eingeschoben. A.) , , t 

584. li^V« f.^'r^ (S. «u I, 174.) 
von «mtvW , mit heller Stimme reden , ist 
1 gleiche 



371. hf$Yfyo(>$e % imperativus praes. ab. 
iy{qyo(>fo>, entstanden aus tyglfyofccrt, 
confrahirt ey^riyo^rs , und wegen, der 
t ;> Aspiration in ^ f^^Bi, (Besser 
leitet man es ab von lyf*?y0?/t*tf*t vri* 
* c<p#A«5e von ecr^opA^«/. /C) 7 
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ieichbedeutend ' mit 

tyiAs II, 60. 

1 * 

m 

( $9Ö t . as. %<ptte$ «irtXhrSctt. vr$? sc. £ 
yydytro Tfe/ij»,. ©! dafs er gestorben, wäre, 
the dies, geschähe ! cf. III, 4o, 173. 

3g5, KeApvTÄf piv, nämlich, &&v*i t . 
,fie befehlen, ralhen ea ihm. Man con- 
ttruiret nämlich **A*tW nva und nvY $ wie 
4ie Röiner juber$ alicpem und seltner ali- 
<jui. Sv IV, 569. cvre, « eure xs-. 

^«5% T$rent< And, iL 5, 1. berus me jus- 
ait , Pamphilum hodie obs eryarem. ~ Der * 
Dichter- erkläret sich auch an dieser Stelle 
nicht, warun^ bey dem Haaa.9 \yider den 
Pari«, und bey dein^ Wunsche nach dein 
Frieden , <J ie Trojaner deii Pari« nicht, mit 
(lewalt zwangen , die Helena herauszuge- 
ben^ Hatten sie, et^a ix * dcr er *ten Freude 
$ach, seiner. Ankunft es ihm, versprochen, 
ihn nie zi£ zwingen? Vergl. die Einleitung 

S, 206.. - *• * * ,• 

398,^ MYsLfuifK schweigen, die Griechen^ 
Poli^ und Niedern * *<k lauge? M[ir scheinet 
4i$ TJrsaQhe % ihre Bereitwilligkeit . sich 
Paris. Antrag gefallen zi* lassen,, D$nn iiafs, 
V* nack Hause gegangen waren, 

zeigt II, i4g. f. 3t aber, keiner wagt es, den 
^tjnsch zu äufsern. So schwiegen alle, , 

Hectq* den Antrag zum Z^ey kämpf 

that. 
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that. S. oben 92. Die Atriden schwiegen 
auch , weil sie es nicht wagten , hartnäckig 
auf die Fortsetzung eines Krieges zu drin« 
<^en, der jetzt so gefahrlich wurde. — 
Eusebius meinet : die übrigen König« 
schwiegen , weil dem Agamemnon das Hecht 
zu antworten gebührte ; dieser aber schwieg 
auch, um nicht dem Verdachte sich auszu- 
setzen, dafs er seine Wünsche so eigen- 
nützig als herrschsüchtig auf Kosten der 
Nation zu erreichen suchte. ,r 

401. yvwrov äs 7rcc<rt 9 tut) tKthv, 
es puKcc VY\7tio$ , ernennen kanns ja jedeiy 
auch der, welcher sehr einfältig ist, dafs 
die Trojaner selbst, weil sie ihren Unter- 
gang unvermeidlich sich nähern sehen« die- 
sen Vorschlag thun. EAevifv, selbst 

die Helena nicht> Der hitzige rfiomedes 
,(vergl. XIV, 109.) will auch die Helena 
nicht , wenn diese Zurückgabe nämlich als 
Bedingung des Triedens mit Troja ge- 
schieht. Er will noch Rache durch Troja's 
Zerstörung, wie Agamemnon VI, 55- f. und 
Nestor II, 556. 

402* 7F*if*TX ohsfyov, cAf$(W. S. 
zu , VI, 1«. III, 509.) Ityrmroii TfcZeMi 
wörtlich-: das Ziel des Verderbens (das 
Verderben) ist an die Trojaner geknüpft, 
dj i, ihr Untergang Ist unvermeidlich. Vgl. 

XII, 79. und zu II, in # Herodot. L 11. 

/ # 
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p{\ fjav iv$e7v Moayxxlyj ihn. nicht ün die 
Notwendigkeit 7,u betten, f. ihm nicht die 
unabänderliche Notwendigkeit aufzulegen* 
(Data der kricgHebende Difcxnedes so ur-» 
theitt,. wozu ihn auch, der Ausgang de* 
beutigen Treffens» bewegen mochte * ist 
leicht au- begreifen, da die Trojaner sich 
zurückgezogen hatten. Ä.) ' 



. kOft. dfx<pl ViKfctw od {A*yot$ev SC. VfJUV % 
-wegen des Verbrennens der Todten will 
ich euch nicht hinderlich seyn. cf. p\\ IV+ 
54. — cv ycc<> ylverccs, #*i<Jo> ?v$os , 'X*^*** 
Tte^l) viKvoov, Sxrre fjieiAivfrifJiev' ccvrovf 
%kc6 9 denn den Todten vorenthält m^n 
nicht (pflegt oder soll man 'nicht vor*.* 
enthalten) da$. Feuer (den Scheiterhaufen,. 
&v(>rjv) um sie bald zu versöhnen, da sie 
todt sind. Nämlich ov poi yrnrnt Qetäu 
7Fv$l$ ist Umschreibung f. *J <Pftöc}xUf *7!v(>os. 
Ferner <Pe$ofx(U rwos ist: ich enthalte micfr. 
der Sache aus Sparsamkeit} a)„ ich ent- 
halte mich überhaupt. Xenoph. Cy^opd.t 
I. 6. 35. f f ix*" (pttfy 
sc. rovriDV i/4oli so vorenthalte ihirs nicht; 
wortlieh: (S. Zeuiie ad Gyropd. I. 6. 19.) 
so enthalte dich des Iiehröns nicht; «OnsV 
fjif} <ß$ovei)> so errtseuchs mir au* £Ieid 
nicht. — Die Todten fordeim ihren 
Befreundeten Beerdigung-, und . ftttrnen,, 
w*nn sie die** nicht erhalten, ida; sie nicht 

eher 
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eher zur Ruh* lonnnen/ S.;kir,6,, f v We* 
alsju. aiese Pflicht Urnen leistet, f*fthi7ff$f 
ß&vToyi , befriedigt, besänftigt sie. Man^ 
fcorinjte^rwartcn : . oy <P*s$>. 7S^pg v*KVf<?W£ 
aber w3£ ^ KV< ^ V is >t ähnlich dem 7t\)(>u PfHuo>y % 
der Scheiterhaufe der Todten, wena 
man heKx und „mißbilligt, -r- lieber 
VtKvav KUTct&ytMTav.i s. zu, VI, 71. >t 

4ll. e$!ySov7tos > gravitonäns, der mit 
gewaltigem.Getöse , cvv 7fc\Xa> öcv7T& A magno 
tumullu, donnert: ^tß^i^ertjt. Denn 
hat in der Zusammensetzung die Bedeutung 
von stark, grofs. So ' i^tßgc/Jtoi A&vw, ge- 
waltig brüllende Löwen. — ; \<troo. Zatf", nuu. 
wisse : Zeus ühsern Schwur, nämlich als, 
0f>cicir der 1 Rächer des Meineides'. Damm 
glaubt, dalV Agamemnon darunter jenes 
Bündnifs* verstehe, ^was vor- dem Zwcy- 4 
kämpf des Paris geschlossen wurde. Mir? 
scheint dies unmöglich: ich verstehe e* 
von dem Bündniss.e , oder Waffenstillstände} 
der swir Beerdigung der Todten gemacht 
wurde. ' ] " 1 ' / - 

empor hob er den Stüter zu allen Göttern 
f. dvk%a>v ro akii7FT$cV' /vjjtwe, ovofdocfyv 'nm* 
rasdeou? XIV, 277. (i'/*vye> iyofflvev 8e um* 
Tcts £tecu?» Die Könige schwuren, indem,, 
sie ihren Regentenstab in die Höhe hielten. 

ipi9fW*X % Diese JE^tfopg de* Scepter# 

, scheint 
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fccheint" symbolisch gewesen zu seyn: man 
deutete damit auf die Götter des Himmel«, 
und insbesondere auf den Jupiter. Denn 
Venn Juno bey dem Styx und den Göttern 
des Tartarus schwöret, fafst sie mit der 
einen Hand die Erde, mit der andern aufi 
Meer.Ilias llV, 271-79. 

S. zu III, 3i5. Eigentlich vom Wasser, das 
Äurückfliefst , &\> Daher t XVIII, 309. 

TOi, wie QvPctvfwtt f, Ovtccvto*, und UtiÄeSooy 
f. UnXelhs. 

' 4l6. dyycKkv ä<nhm$> er erzählte di* ' 
Bothscbaft. Häufiger ist freylich uitQM7tw r 
abschlagen, — Abpr s> Odyss* I, 373». Jkä 
vfxitf juüoov qi7:Y}Kßyicoc ec7roei^x. Herodot. t. 
*52. q7rißoj>e , Tipooqe7v ^fovi, sie be» 

schlössen, f. f S$ot$. ibid. i55. &7f€t7S-€^ e(ßi 9 

H>i QTtb* uqü* iKTwScct ibid. i83. «Vayo- * 
feuöVTfl*. /wr xivef/v tov owdqiWToi. Es ent- 
spricht unserm : h^raas jagen, von Din- „ 
gen*, ^iie dem andern unangenehm sind, und 
man aus Schonung odei^ Furclii nur. ungern 
sagt. IHasJX, 309'. ' ^nrhf '^ov *tt^. 
yjcfä cptoziTtw* g7re$ (pfovim, heraus sagen, 
wi$ ichs deäke. Beide Bedeutungen hat 
rennntiare. f . ,» 

kl7^ Ol (T eo7T\lgwT0 ^ (sc. COffAXTCC, *fc 

Ider #*r) «/i^ertfov, (jiovre) äyew v$hv#s 



Digitized by Googli 



Siebentes; Buch. 33* 

Qit etvrold y+feol Sl ic. &A/&T» (tf«w> 
/ufS 1 vhtiVy sie bereiteten: ihre Wagen für 
beides, die Todten darauf zu fahren, an* 
dere, zuiv JjQlzfuhr $9TAa£iF«f, bew&föien« 
2) Geräthe (so allgemein braucht man auch 
tcc Q7thjoc\ in , Ordnung- , bringen XI, 64oV 
t £)7sXi<TG2 KyKSjco. Also ist qjthivopfiu cc/xccfcuv^ 
ich bringe meinen eigenen Wagen in Ord- 
nung, fcfrttf mit dem Accusatiyus bezeich- 
net , wie im , den Zweck der Handlung. % 
Qdyss. I, i84. wAÄwv. h TefAetrov /u*t# A- * 
HQV, um Metalle zu holen. Tucyd. IV, i3* r 
TreefinefJLyl/ocv roov veoov rwecs is 'Afr/vijv Itt); 
|jyAÄ fxvixuvotsf 4 > 

4aOi ärfvvoy sc. : A*ot5$ 07rhlge<r5cci r ä<TTc t 
o\ fciv coye/JUVi die Argiyer. trieben di^ 
I^eate 1 an, sich, anzuschicken, damit ein 
Theil 4 zusammenführe die. Tod^eiy, andere 
sich anschickten zur Holzfuhr. XXIII, uc 

421*. fl^Xiof, #fo<7£)3#AAsfc (sc* ««rSriX 
f^M 1 ^***. al*. eben (vsovX die »Sonne, mit 
ihren Strahlen, -die Fluren traf. Apollon« 
I. 566. tov ovic s^rraeeAAf duXuvvct. xvucnvi; 
Aehnlich, Inripid. Phoenix. 5. »fA;e, «w 
Jji>ffrv%Sf ©n/3««r< «itriv* 1 «@J?*«f. Stahe? 
Euripid. Orest. 1269. *£e* «^ev $ • *«f £ f< 
w Tflv «VÄTeAnv sagen konnte. Der Ans- 
djruck scheinet daher tntlehnt zu seyn* 
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33* f Li a& 

4af* nja» rfie LichUJrablen xifr Senne: und, 
Gestirne mit Pfeilen. v^rgUQh ^ Ä(TTf j3iAöf, 

sanftstromen- 
Yon dem \tr- 
alteten a*o:A0v , ähnlich mitj U7iciKov tür 
matov/ uxXcckov. V. Hesych. h. v. cf. v. 464. 

. d/Ctyi^KX* ftHCCGTW MVO(fM a SC. TOflM 

ktj. cut sfa *Actwr> - er> gestattete 
n^cht, dafs sie t weinen durften* Es ist 
freylich nicht möglich zu entscheiden, ob 
Horner diesen Zug aus der Tradition hatte,, 
oder ob er ihn WiHkührlich dichtete, und 
eben so schwer iste, die Ursache anzuhe- 
ben, warum die Trojaner jyieht, weinen, 
»ollen, dd es den Griechen nicht uatersa^t 
Wird. Wite es mir scheint, war Priauius 
Ahsiqbfc bey dem Befehle , dafs sie jetzt den* 
Tbrärftn, (dem feyerlicheh Wehklagen Ä.> 
nicht nachhängen , und darüber zu langsam 
de* Bestattung der Todten aö^ern soll- 
t$a» . Man mn^stf ja eilen , und hatte zu, 
diesenJUag6n am Scheiterhaufen» wie XXIV, 
709. sqq. , jetzt k^ine Zeit. Wqnn die Tro- 
janer deq Wagest. au/ welchem er selbst 
den Hector, fährte umringen, weinen und 
klaget^ sörufteip ihnen zu: macht dochlPlatz, 
VTßan ich. derv Todt^A erst 41 ^ch Hau.e 
jyr^raclU h^J^y^jiann tiretöß xAocvSjtoio. 



» ■ • 
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1 , «V. 

^giaubte^ flafs, Jiomer hier, die Tr janer ais 
gefühllose Barharen , cvntrastirc n lassen 
wolte. ,nnt den menschhenern Griechen, 
Jjaocoon p. 7.* Doch von der Idee finde 
ich in dieser Stelle, uj)d sonst keine Spurj 
auch konnte ^Horner .schwerlich den Troja- 
nern diesen Character Veben wollen, da 
^rir "ans seinen, Gedichten selbst die Trofa- 
11er als ein Volk kennen lernen, da* die 
Griechen an Cuftur übertraf. Dann strei- 
tet anch Priarans Character darwid^r. (S. 
hrn. Jacobs üb«r diese Stelle in -BibliotVek 
id. alten Literat, u. K.'VIIL St. S. 54. ff.) 

433» . ccfZ<Pi\v*ri yv£ 9 ,noch dämmernde 
Nacht, Lucis dubiae cr^puscula. Ovifl. 
Me tarn. II. 696. Von) alten Auw^, das laicht, 
womit Af t JCo* , weifs, 0 Ai/vw, <lie bren- 
l*ende Lampe und das lateinische lux u. s. f. 
verwandt sind. Apoll. Rhod. II. 673^ das. 
Scholz hat das Wort auch. — Das scheint 
mir einleuchtend, dafs der Dichter hier 
von einem neuen Tage rede. Denn die 
Beerdigung der Todten halten sie ja nach 

Son- 



i 4 • * 
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' 42o* sit^wm. ' Von VÄb. \y\soö , vtfveoo f 
hnvf)\M r so viel als cw£evu> 9 ich 
träge , häufe zusammen. ' "7 




Sonnenaufgang angefangen v. 42i M und sie 
erforderte gewifs einen ganten Tag. Also 
fasse ichs so: am frühen Morgen des ersten 
Tages nadh dem 2 weykämpfe kömmt Idaens 
ins griechische Lager. 38i. Nachdem die 
Beerdigung der Tödten verabi-edet ist, be- 
reiten sich beide Theile dazü vor, <£nfch 
Anfahren des Holzes u. f. Am zweyten 
Morgen fangen *ie die Bestattung ah. 42i. 
Darauf geht dek- ganze Tag hin. Wie sie 
den Abend angebracht, erzählt cler Sänger 
hier so wenig, wie 420, ^.m dritten Tage, 
da es hoch dämmerte, fangen die Gfieched 
än schon am Grabhügel zu arbeiten, Gerade 
so verfahren sie bey Patroklus Beerdigung) 
heute verbrennen sie ihn , und am andern 
Morgen sammeln sie seine Gebeine, und 
führen den Grabhügel auf. XXIII, 226, f. — 
xgiToc f. eKKf iToc , das dazu ausgewählte 
Volk. Odys*. VIII, a58. ahvj^Tm Xfirt) 
ivvicc , netin ausgewählte tlichter. 

"wie IV, 

465. ** ßehiw f. » aufserhalb des Pfeil- 
'schüsses. Unsere Stelle erklärt Eustathiiis: 
S£« ttpu rJJ* 7reiiöc$o£ vrkjjv ov Ttccvv /uctxf <w, 
d. wenn ichs richtig fasse, nicht in die 
Scamandrische Ebene , sondern irgend an- 
derswo, aber nicht fern davon. % Allein 
daraus kann ich wenigsens nicht errathen, 
$vo »od der riifMiis -stand. PieOM 'bedeutet 

den 

• » 
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* ■ 

den ganzen Raum von-der Flott^ bi* Jjo}a 9 
und steht als Gegensatz yon in* vtjvcri oder. 
in) ^nyiXivi bxhda(T^\, So müfste man J$ 
Tfeßlov fassen aul'ser ..der Ebeitte^ da^ 
Wäre: dem Ufer , naher, und vielleicht 
Zahlte man diesen )Platz, dag>it . di^ ; Tro- 
janer ihn nicht zerstören könnten. , ^W f ^» 
Diestens besetzten aus einer 4 ähnliche» 
Furcht die Trojaner Hectors Grabhügel 
mit Wächtern, XXIV. 799* f. — So wären 
also die Todten am GestaJe, in, einiger 
Entfernung von den Schiffen verbrannt. 
Dann mufste aber das 7tori ocürov 337. 436, 
nicht gefafst werden : bey demselben: dehn 
die Mauer war h 7re$joi>. Man müfste es 
Tielmehr übersetzen; versus tumülum, Sö 
dafs die Mauer in gleicher Richtung oder 
Linie mit dem Grabhügel vor den Schilfen' 
her lag. Es würdFi* also dadurch genauer 
bestimmt, wie grofs die Entfernung der 
Maüer von den Schiffen war. Auch 337. 
müfste man i< 7ie iiov lesen, wo ich aber 
die alte Lesart erklärte , weil ich mit dem 
Treoe ccvrov mir nicht zu helfen wufste; 
(Einen. Hügel umher niachten sie, /aus der 
Hache ihn erhebend für alle, ein Coeno- 
taphium: an demselben her führten sie die 
Mauer auf. I« ndiou drückt die Idee aus* 
die XXIII, 25Ö. dunch^vnjy intyoüocv eyjvccy 
Angedeutet wird. R.) , 

. -r ' . » • .' ]•• / • 7 r » * • ' ' ; . 

■ 

Diait 



jjfW) außerhalb, nahe an der Mauerl — Die' 
&xoh&7f$e 9 deren Nestor nicht erwähnet 
Mtte; erwähnet er unten IX, 53o. tind öf- 
ter. Diese l'altisaden. standen an dem unter 
de* IVfatfef befindlichen innern Ratide de» 
erkbem, XII, 55 ., sie sollten dife Feinde 
hindern^ mit den Wagen durch den <Jra- 
ben zu. setzen. 

443-482. (Diese Befestigung wat *eu 
und für jene Zeit ausserordentlich. In 
alter Sprache und Denkart hiefs es : . der A 
Neid der Götter wird dadurch erregt* be- 
«onder* des Neptuh'A und Apollo's , als der, 
Gründer von Troja's Mauers . R.) Jupiter» 
beruhiget die ^iber iiese Mauer erstaunten 
XSwwtq) Götter, und besonders t den' 
Neptun, der besorgt, dafs $ie die von ihm 
erbaucten trojanischen Mauern verdunkeln» 
tnöchteu, mit der Versicherung, dafs 
Neptun sie einst selbst «erfctören solle* 
VergL XII, zn Anfange. Die Griechen^ 
die von Lemnus her eine Zufuhr an Wein 
erhalten hatten, schmausen, wie £ie Tro- 
janer freudig, als Jupiters Donner , alle er- 
schreckt. Sie libiren dem Donnergotte, 
mul eilen äut Ruhe. r 7 . 

der seine Gedanken und Anschläge 'der* 
Gottheit mittheilen wird* Odyss. II, i37- 

cv 
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werde ich meiner Mutter diesen Antrag 
sagen; man leitete das Wort von hi^o»^ 
ich sage, ab. Also um guten oder schlimmen 
Sinne, drohen, bitten, hier, vortragen. Ä.) 
Der Sinn ist dieser; Es war herrschender 
Grundsatz des Alterthums , dafs man nichts, 
was nur von einiger Bedeutung war, ohne 
Gott anfienffe, d. h. ohne vorher durch 

> I • ''^vl 

Opfer die Gunst der Gottheit erworben z«. 
haben. Hinc, h. e. a diis, omne nrincipiunjl 



huc refer exitum. Horat. 'Od.'TII. 6, £ 
Jetzt batrdn die Griechen dies grofse Un- 
ternehmen ausgeführet, ohne vorhe? des- 
halb den Göttern geopfert zu haben. Daher 
ruft mit dem Unwillen Neptun: wenn dies 
den Griechen so hingeht, dann werden 
die Menschen es nicht mehr nöthig halten, 
ehe sie etwas ausführen wollen, uns zuvor 

- fr *r j t r es § TT* i ) i' ^\ jA i t\ jf 0 t .11 

Opfer zu bringen, und zu *agen, dies oder 
jenes wollen wir jetzt thun, helft uns 
durch Orakel , Wahrsagung , Anzeigen^ 
gebt uns euren Segen dazu. cf. Odyss. 
XIII, 128. 29. Virgil. Aen. I, 48. et quis- 



quam numen Junoms ado^ai »raeterea? t+ 
cvx c$xcc<> dt f. ou yotq o^ocs denn siehst 

dafs . — cf. 



Ruhm dieser Mauer, ^velche die Griechqji 
erbauet haben , und (o7&y&foi7foO i7HhriVQ\>Tcct 
Koppcns Anmerkt Th. 2. Y 



T9\ß 
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IjrrammatiKer erK.laren.es: 7r WJjfravr*, 

wir Unglück, tiuldeten , nämlich To 
WoXV] Aocou^ovrt — 7?oa/<>A , eigentlich 



T. eine Stadt, erbauen, wie XX, £17. ist 
Iiier mit einer Mauer umgeben, T* 



Ii-' 'Man bemerkte endlich ' die V erbindung 
des Pluralis InoAlaocuw mit dein Dualis 

ipan außerordentliche Werke 
der Kunst, Schilder, Poeale u. dgl. für Ar- 
iSeiVen der Gatter hielt, so hiell man auch 
Mauern'; dTc alcfe^Vürch ihre Höhe, Festig 
keit, schnelle Entstehung u. uld. au&aeich- 
irftad^ÄF G^Uerarbett? Diese Idee be- 
nutzten dann 'die fk<&täf meh- 
!*eVer Städte; 'w' waren die Mauern von 



• m 
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IBFegV/a^dtiiich Apoll©, Theogmt v. 761., 
<Üe ^ron Tirynth durch die Cy dopen er- 
baufc Apollod* p. 89. Not. 076. (DUe wiüdi- 
g»en EinfKlle eiiii^er Neuem, besonder« 
Petit* Rädels <u. ■ & 4 i *> wan .utaltej» , 'Qfcne Kitt 
vnd Mörtel auf geführten, : gi'ofien nnd fe^ 
*tei»i 4. i: von • ©yclöpischeii itfjmefn, er rr 
halt*» durch diese Art; dfeiv Alten sich aus- 
amdrü<*e*ihre Erklärdn^tod JErledigun^ Ä.> 

^ «*y flpn&s*, voU U^uth», fib«r 
die :r ^PAfldlosc^ {^eaorjnifs des Neptuns — 

W> dem Ge- 

****** tt,- *%W$°t<S9* ;h, ; e. : w^ 

* 1 n ' ^ei 1 ZeWtorutrg ' <*Troj* 
tfud ^cli^er Ameise der Geeckte, Wurd* 
die vdn diesen 'att%efüjhfte' Mäuer "durch 
&ne } ' grofse Naturbegebenheit A " «efrettiret. 
ScVon ' die betreu hai^tflÜ8Se ? de^ Gegend, 
deif ^fahthüs und äiiitoi*^ führten v vom Ge- 
birge b& Vielen Schlatiun niit sich, dafs sie 
vieles "La fad Ansetzten; Striibo XIII, 890» 
B*. fcf. tferO^oY lI, 10.^ Auch versicherten* 
die Bewohner 'jenci* Gereift! dkm Engländer 
*Vy*b b <Ü , daf* 'der Scamänder uhd die übri- 
geü 1 fclfeinen Flüsse' zhr Zeit der Nacht- 
gleiche, • vom' Regenwetter ungemein an* 
schwöllen, ubd die schrecklichsten Ver- 
heferün^en anrichteten. Auch sähe Wood 
•teilst' ällenUialben Spuren der schrecklich* 

Y« stf. 



•ftd ' ., - ii II-» *..',? , ?} 

1 " . ° r ^'»»i?«öie p.. ibi. Aber 
anfseräern W« Gegend ^ h #tärter(> 

Revolntioneq erfahten". haben. Da« : Ufer 
S," d . ^ändler mit -Bimmstei n«» bedeckt 



(Chäodfer Reisen nach i KJeinasien & 35) 
jm Fuft «de* Ida ^„rf« «ne 
^elle her«r, ibidi p, 4y. nann Versichert 
Wood,, däf« er Stächen vom Ida gesehen 

. «eyn tonnten, I. c. p. 84. Endlich m i» j a 
bekannt, dar« das Aegäfsfche Meer und 
Kleinasien durch Vulcane, und ! Erdbeben 
«berair grdö^Reyöitttibnen geläie* häbeev 
(Vgl. Mannert« Geographie VI. a. S. ro: Tl> 
Die .• filtern und neuern . Aei«enden ' «ls 
Ohv,e r ,.he«U*geu die«. £). J^ ^en 
allen wird,^, wie ich glaube/ wahrscnein- 
£on, d*£g nach dem Rückzüge der Griechen 
bey einem .„Erdbeben das Meer austrat 
gräfslicher Regen und üebersclmemman tf e£ 
die Gegend verheerten, und den Lauf der 

?ft d vM Fte ° W »7v>. l>uint.' 

Calab. XIV, 65a. flg.), und den g^n»W La- 
gerplatt der Griechen „ min t der Maurer 
ganzhch vertrusteten, und mit Meersaad 
«ber«chwen«nten,- «p. daf. . che« ^ 
Factum, und- nicht Fictioa des Di^nterJ 
jrar Aya. doch «elb«t Aristoteles glaubte. ' 
Strabo 1. c. p. 8^. A. , , Aber da£ dieli; 
Zerstorung^^tun« Werk sey, damit dies«; 
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Arbeit ni<*nt den Ruhm der seinigen veiy. 1 
• dunkele, das ist Interpretation ^es Dich- 
ters, , oder älterer Griechen. Denn; das 
Kleinliche der Denkart 4 , die man dadurch 
dein Neptun bey%t^eugt von dem hohen 
Alterthum derselben/— So war Cycnus, 
den Apollo halVte , weil er seine Verehret 
*tt£.ihr?r Wallfahrt nach Delphi beraubte, 
■ am , .Anauraj in Thessalien T>f graben. Als 
der 'Strom aber nachher den Grabhügel 
mederrifs, erklärte man es: Apollo/ habe 
dem . Strome ^gfcbetefc, um hoch nach 
iem Tode seinen F^iäd ^u strafen , Indem ^ 
«<r seinen 'G^äbhiigtelil dies 'Vf** Sxvcvtoov, 
vernichten lasse. Hesiod. Schild *d . Her^ut, 
*77- ^ Dies apSter^ Fäctuni^ :ti-ägt nun 1 
tionler , nach DitihterWeisfe L als Befehl und % 
Voniersagung vor. J ? lJ " j . •♦«.•».*■.. •5 > - 



XfxuhtöHiTßh ,<Di« Grammatiker 
erläa'tern hier ttnd' 3CII, '«8. ' Ufxot?dvmv t 
dttJreh; a^ij^uK. «.nlieayoh. h. y. .Nämlich 
Ji a pv?p*&Mtl als* . «juaAAo). ftr. He* 
iychi /iil' «/uaAAlftD apfc^Jttjt»» i ich mache 
*«ich; daher 2) eben mache». 3) äftcth&vtp 
T*y%«*y»Y<£i ne Mauer planiren, der Erde 
gteiclf , ma'ehea* P*ead*^9rpheus deiiapidi. 
bn» XV, 1, ur^hi-dfuehimmo »Mfwijii* 
#*T?*%r.fcn Stachel des Scorpions jjatt, 
ftW$pf-i*ff schlafen. ,, , • ,., :jJ rW ^,\ 
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f. TtoLPr\h\)ZQV , von Lemnns waren SbbifW 
angekommen: oder f. <»Pui<TUvro % sie waren 
gelan« 

den sie im starken Verkehrt S. XXIII, 746: 
Wahrscheinlich, weil sie auf der Hinreist 
hier gelandet, und sehr freundlich empfan- 
gen wären. VlII, 2*8, 1 \™ *YV* . " f 




46g. WW* f als Jason mit den Argo T 
naulen auf der Hinreise einige Zeit, auf 
JLemaus zubrachte. Vgl. Apollon. Rh v J,,8&3, 
Apollod. I, 9j, 17. BQU v <%cqg& efiooKey 
W *y^** Alfter dem Weine 

fürs JLagf r hatte .fihpf n i n-s he s o n- 
d e r e für die Atriden tausend , Mam^ mit- 
gegeben. . \ 

••: 470» .«3>/§>W>, da sdwffte» aie «ich 
Wein£ Vill, . 6»6.. ! : *W, n«v<'&& , n <r?r*r { ^ 
I je fxeydfvv; DieGraiÄmatiker erta^tecn*«; 
*7w »y«^**^ Weiche Bexiewtaog. au« 
dieser Stelle gerathen 'ist. Denn " ci^^iv 
Ist r mit Wein bewirthen, wie crm&Vj einen 
andern speisen , uiid •M&9$cu> i I Weil* ge? 
brauchen i und *BÖd**ffien , I w## Wti&V&Bh 
«ssen , oder Speise bereiten. . IM | 

Ae/ocv, und hielten einblühendes, herrücke* 
Gastmahl, «ÜA>%euvr*. Ody ss. XI, 4i4. $ 



\ I 
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' > 479* : in ^ ^aclit^toln^^ohfter^^ftf« 
tiüd hielten cto«* v ganz#?&cKt~ait. ' «»Da 1 bMdrf 
Volke* ? fnit <fcm ' nfic>hst^^tJlol%eö *4fttV 
Schlacht tfrrteuer» 4 dfcMäfc « dfchfWftfc 

de^'8tomö.y wof(lr TWfftfte^Siei^ d« 
dfers Itali^ri , ^ *lü ^r^A r ^^uluA^ei^ 'dfef 
Uebelsi, >dasJ ttupitei Mbfo JfiXX^rhÄ**e* 
sollte? JurchtbarcrG^^ 
schon die Beschaffenheit der Genend andeu- 
tet, am Ida gewöhnlich gewesen zu seyn. 
Als Xerxes Truppen eine Nacht am Ida 
im Lag^er standen : ß^ovrocl re kocI 7t^t\(TTY^ 
(>es e7tei(T7tlnTov<n y Kai rivx ccvrov* <rv%vi\ 
o/juXov hktySs^M. — fyce) vvktcc Qoßos ig 
to brfmrorteoov itin i wff ■"Jlerodo t. VII, 42* - 

— %Kwqov <5&tf", blasse Furcht, timor pal- 
lidus, weil der Erschrockene erblafst, alsfr 
blafs machend, wie ßehos (TTovoiV , weil der 
Verwundete seufzt. 

48l* heiy^eet K^ov/W. Sie libiren, A*/- 
ßowii nm den Jupiter zu versöhnen. Xe- 
noph. Hellen. IV, 7. 4. cttov&ov rSv /jutcö 
t iei7rvov ylifi yevo/xivcov, velarev 0 faos.^ v.ctl 

Tttei top lUeet^S neew*. 
**d 482. 



> 
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* l "Wk. v*vöv äfyov etorro , mni genfet« ea 
8fr Gaben de« Schlief« , wie IX, 709. Ody ss. 
XVT, 48i, Aber da man da« Getraide 
JSföv Atycjfrftf » den Wein <Jo>£ä Bosk^cu 
nennet, «o muTs man wahrscheinlich auch y 
bi**.tle«en' SS^Tnvcvy und da« um «o 
mehr, da Ho«er aiudrücklich den Gott 
de« Schlaft hafc XIV, $3i. In einem jiin- 
fern Dichter würde ich e« für blofte Um- 
eshrtibung yoa vmw ■> nehmen , wie Äoogx 
ycchowroe & V< »Brauck. Anal. III. 

f . i$6. CCXXX. Ovid. Fast. III, 16S. placidi 

«arpebat mn neraSomni* 

• ^ ' , ;~ V ~ , <v/\ ^ • , • . - . / 

'''S i. * 
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- Erklärende 'Anmerkungen ., 

zum mm 

t e n O e s a xi g el 

'»4. -li /*fit * 1 M hn;i f »iVUol'^v ^>ic 

IVlit idettj; c Äöfcrudi des Tages 1 Vcrsanlmfell 
$ich, wie giWohi&ift , diä^ötter in Jtt'fft!? 
ters Wohnung, der Ihhen &hn mit ^eh 



akhcrung seiner ^berl^eBfen £tark<* gebeut? 



Weise die streitenden f^Hü^yeÄ* tfnter- 
im%*n '*QlW wdr*rif er |selb# aitf Gar* 

garura hinabfahrt, üeide Nationen rüsten r 

«ich ' nun *um §treite<. Die zvr efiti/ 
Fejdschladii beginnet. Blutig litt " äir 
Kampf wählend des Morgens: am Mittage . 
vrie$t imiet beid* Völker T<>desloö*l 
und ee^ jWtmt Ünrcli ^*inen Blitwtraffl^ 
den er unter die Griechen sc hl eud^rt, diese 
in ein solc es Sehrecken , dafs, alle Helden 
feil auf WIM* fliehen, dessen Pferd 
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auf ihn eindringt, so war der alle Held 
-verloren, hätte nicht Diomedes es bemerkt. 
Zwar fordert er umsonst den fliehenden 
Ulysses ko r Hülfe auf, dennoch aber nimmt 
er den AIten t als nwo'Xfit auf seinen Wa^jen, 
nn«Tf i&V ttATOfflfir deh' Be*tt>f hos,.' *r- 
legt Hectors Wagenführer, und hätte die 
Trojaner r.uriickgell'ieben , wenn nicht Ju- 
piter, um diesen^u- helfen , einen Welter- 
rftftil& v^r -seilen* Pferden' lijfte n&jlerfal/* 
ren lassen. Nun beredet Nestor den Dio- 
medes eur Flucht. 1 Ahe? "da 'die Trojaner 
sie verfolgen, und Hector ihn höhnet, so 

QffftWPffli 8?W% rsc M?$\JVK> Trojanera 

dan^eine,,!^!^ ^up mu^i-en Kampfe 
a.ufj er wi|l 4ca ne.uen ;; yVal£ medSrreifsen, 

&qc .Nestorye.iund Diomed^ zur^eute mfc 
fbffc. i^WST/*««*,/ «1$ j>. ni^h^har- 

Hi^lfe dfr ^riechen au.f^for<|er^hatf , ,g»ebt 
sie„ , e* dem"' Agarae^np^^ä ^ fAf ^n^ ' die, 

^er^u, V %^,, Jupi^je^ör^Jj^ihn, sen. 
det ewi. igu^ .Omeu^ ,.^pd... die ^riechen 

. V7f a5 a . da. 
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Achte* fBfch. ^ 

**UMjh Historische sfcheinj; ^iifl 5 $p!gf nde^ 
zu $eyn: Am Morgen dieae* T>ge£ ffiftgl^ 

, die aweyte J^idBcbWlit au , in.jWficJjer ..die, 
Trojaner überlegen »sind. , Diese^,Giüc|^ 
-haben 1 die Trojaner ,n/cht nur bpuee , j son- 
derm auch in den folgenden Ge (eckten sie- f 
§t%* sie so entscheidend, daTs-.£ie, „Wven.nv 
auch die Griechen £wiscnen>durcl*, siqh er^ 
mannen, .doch in*, griechische i^j^r, ein- 
dringen, : die flotte anzünden, ymj .selbst 
den Patroclus. erlegen, bis auleUl, Achill 
erscheinet. Wie konnte ,e}n solches, l^if^ 

, gesckick die Griechen treffen? .V^arum 
' nahm sich kein Gott, warum nicht Juno 
ünd^linerva ihrer an, sie, die dttft Vfonst 
so leidenschaftlich dieses' geliebte' Volk nn« 
terstüUteü ? Woher kam's f dftft mitten 
»w ischen diesen Unfällen sich Vorfalle «!v 
«ngxien, in 'denen die Wirkung einer i dt« 
' Griechen; gültigen Gottheit sic&tW isly 
warum helfen diese nicht 'anhaltender, 
nicht wirksamer? — Dazu ktfmtfctjlnoijh 
dieses; während der letztern Nachfr hatte 
es furchtbar gedonnert f diese« - (Öewjtter 
dauerte noch am Tage fort, und Jt&fipftff 
furchtbare Schläge erfolgten janter« IJn^ 
standen, die sie für den abergläubischen 

Crriechen . »schreckhaft machte^ vW*Z r \ <fy 
nun. wohl zweifelhaft, dafs Jupiter auf der 
Trojaner Seifte ; und gana , aum,;^ac^thei^ 
dwiJGriecteen MqwmtoMtoifo Ma^Wj 
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miihete sich nun, dies* kefremdiend* Eiy 
teheihungen zu erklären. Und die berm 
»chendfe Meinung dieser Zeiten', *wer*Seg4 
den unterstützt eine Gottheit; ^er flieht, 
den hat sie' verlassen, machte die Erklä- 
rnng leicht. Die Trojaner, sagte man> 
legten, flenn Jupiter half ihnen, vrht 
flohen, denn kein Gott unterstützte üns y 
•elbst die Juno, selbst MinerV* nicht , denn 
Jupiter- hatte es verboten. So, glaube ich, . 
kam der IH<?hter oder seih Vorgänger auf 
die Ideeh , durch die er den* einfachen hii 
•torischen Stoff episch wunderbar machte. 

(Dtaes Bnch biefs bey den Alten xaKpc 
oder >wAp$fl. J4#X>I » Kotoßopccx*] » entweder 
weg» dW. Hürze der Zählung, oder. 
<weil^d««,irreffen an diesem Tage noch 
»ch^^adet wird. In Absicht auf Spra- 
che Kommen, in diesem Buche mehr cc7t*£ 
htftlWIk 'vor als in den^ »origen,. Vergl. 
Albert» W^sych. unter und G. Her- 
niaqa dtf wendand. rat.,gr, p. .39. Ä.) 

Jupiter- verbietet "den Gittern - die 
fheilnahme an der Schlacht. - > 'Ha>? Kfow- 
"Aurora im sajfranfar-beneh Go- 
WahdOt J Bfie' iröthKche 'öder auch hochgelbe 
färbe des Morgen* haben die Dichter in 
mehreren' Bildern d«nrgesteIH:. BaH hat die 
Göttin selbrft'ifdsigte Arme, ist^e&KTyA«. 

tt'*ft' 1 ? Ü* r &> < fcooh#ell»s> 

•Tim - fafran-. 

* k 

■ J ' • 

- 

1 „ f , 

\ 

■ 
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»v- •»» * I i VT 

^gfranfarbigt^s ,Ge\srand , gekleidet. Aeneid. 
y.Uj . ?6- ' Aurora in. p s e ('s fulgebaf f ut e • 
(d. • a. .luteo Vflflta jpalHp)^ bigis. r .»Oder 
^ette halj ;; di^e/, ,?arbe. ( . AeaT TV", • $85- , 
_^ rp.ceui.ii Aurpra Jirtquens cqbue. Auel» 
ihre Pferde sind rösei', oder crocefc Con- 
fcolatio in laviani Aürorft erteeii equis. 
Uebrigens :: gchlte^ f älla hutea^ni 
crocea unter die Farben der Festkleider, 
ao dafs iff* dWdk •Büeksulit /«in ifknhov 
von dieser Farbe der Gottheit angemessen 

ist. V. Heyn^ ad «TibnJl. J, 7. 44. : .5o >ar 

Jasons festliches Kleid; et^ioi k^cksw. t Pjudar 
Pyth. IV. :4r3. -r--*. 4, 

8/ toccxltität iifos - 9 M vereiteln diese« 
Gedanke*. Kf/^y, ActW^, zer^hneldeJ, 
S^" allgemein : zers tücken , vernichten : 
fsiv s/4» xr^a** * ihr vermehret , ver- 
nithtet mein«* Habe. Odyss* IL Siü« II La» 
X VI, < i 2o. Z&ia hs*xi$*l fxriöecc , ; pd%w 9 
Z<fus vereitelt die Plane der Sohlacht* 
ipiAA* rtiVirs sc. £710$ s billigt ihn vielmehr, 
«ftait-idh rfin uö^hindert ausführen konn^ 
TUlUiehet ihll-nÄ'fmtr.'T wb v^r i ,v f «r. 

,r 10* eure** ds t> .*v ,sya> votiere* oev edehdvr* , 

Tuxl ccfriyi/ttv) n Hmuoih — der aber, von 
*** irf«, bemerke, daft e, de» 
-;. , » Gofr» 



G'$& ^^rn^'im 'Sinne hab^, um 

im ÖlWW'-WeibönV'-Änd kerner sich aufs 
EliaclÄW 'begeben.' ffr ' ?,99- * 

v > ( ,: ^„.fc .'ihdtene , tlkvi^ dersoll gräfs- 
lich ' «Strohn- "vifn; ! ! WtteritraMrw 

•n'hxmcn. Aehnlich ist der' Ausdruck der 

h*k ,5p f.' Wer ; die Grüfs« dieser Strafe 
•4 -KU V^^. ^' äufser/sten- Ende de« 

^lv,'.i;^«, n Africa, tro dieriAtt« den Him- 
^ : i*f der Eingang in die Unte* 
mm .^«siud. Theog. 7 46. wrgi. Hut fc** 
tfcf unter der Oberflache der Erde, daü 
.ei» ;>Hinabg*star«te»: . EisenWoclt erst ; am 
eehnten Tage den Taften*; erreiche» ;^fUrr 
de- da wo das Fundament der Erde Hegt, 
it'der Eingang «um Tartans , einer JJtrcljr 
Wichen tföhle. Eine Mauer von Metall» 
'die Neptun gemacht hat, eiserne Thor«, 

'«ine 'iuÄaUerfe Stbwdlt, grafiiid.« 

•* "? ms* 




« 
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t • * « "vi ' > 

tiefer V-A*jrtfnd , ßeft&^ßii&i&Wr, dcf 
Dicht i n der Erde * itorfdeTO ij u n^^iei^m 

«agt klar: v7ie$Sev (T*("r«?eu) ym f 
'XHpfaöt'&t Met) 'Ü-fyi^Yko v &tt*äo9rieV und 
selbst -Höttrer iagt t. *6. i v *$&<r 1 'A<*ad 
der' ; ers«i^--Thbfe, )iIß dtfdC^iae} ^HVrrf* 

v Schwelte' 1 hat; %»A^ov' ; ^J^' r (»l?hq*%ll 

. «ndteri '{ einen %Tfcrh&' 'BV&ÄrT - dBnk 
«ilWr' es- ; sfcyh^ eß&itf ttrid frt$&*'f *Ifwl. 
»tiittritteri 'Ftesiod. Ein fclofek ' IMen* ht» 
ndem Himmel •geworfen' Würde-am z«hri>eft 
^äge '&ite" Erdd deichen, lind ciÄ#°s^ 
• fange müf.-te w durch deiv irinern'-tlaihA 

' -der Erde fallen, ^he " er tieh' 'fafiktih-W- 
Yeicmm könnte. Thebgon.' 720.' Fast ' be». 
•sorgte ich , v dafe ' dieser J Vers aus dem s He'- 
«od tntlehnet sey , da 'er lltort 'wtfrtifth -ab 
lautet , " wd& hier 1 iradi 'dem "rr,?*t •> fxdKot'f. 
überflüssig 1 'ist, auf alle *f*l\e 'aber" vdf 
£ V. : ' J i5y söebfh - swfl*te. • Doch ' ktidi •Wtesk- 
"Vers iät miV verdächtig. Es btefrenld^t 
yiäch nämlich, dafs Holder anhebt >' afc 
"wollte tr' die Schrecknis^' dtes ,< "Tar$ii , n«f* 

, «usftihrlicH beschrfeibeb,' ftfld dähn 'docfc 
nur : eintn , "und g-^rade- ' hitebt - den rurcli«^ 
barsten Umstand aus-ekouw hatte. Man 
4 " u ver- 
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iff^MRr. WfÄrSfli $ u. X oder 72G. f. und 
man „wind *Ufpfii*den 5 dafs der Sänger un- 
jnö.£lich mit dem einen . Verse seine Be- 
ÄfP.hreibnng ^h^/e^hen- ^pnnte» ^ f * ■ . t v 

htm *i\ *■ iPaSW 1 *tffr*Götter sich überseu- 
gen konn|gn,,£i .Reichem, Grade C Q**$ *w 
tf&tWfi f*,flf$0 J.Wf alle >an 'Krafjt. übertreffe, 
IPÄW )^ 1 ^ r ' Wolle, eine^.Kirtte; au* , 
/Jem Himmelsge \völ b e herau shal ten , an diese 
füllten dann alle Götter fassen, und mit 
fcllf?r c ihrer Anstrengung iha nicht herab- 
Riehen Tünnen, Dagegen wolle er nicht 

Jblo^die Kl tie sauimt allen daran hangen- 
den Göttern ; zu sich herzuziehen ,. sondern, 
wenn die Erd^ daran {^festigt wäre, diese 
sammt dem Meere Heraufziehen, und, wap 
j^rh, erstaunliche? ist, alles (entweder mit 
»der einen Hand, oder mit dem Fufse dar- 
auf tretend) festhalten und so die Kette an 
^inem der JFelseflspit^en des Olymps fcefe- 
feigen. Dieser Mythus hat den Interpreten 1 
^r. und neuerer Zeiten viele Mühe gi- 
|nach| # j Jtfan glaubte nämlich (als man an- 
^engvRomeV für .die Quelle ajUer ^W^isheit 
#u halten, und überall AJlegoriea. ^ su- 
chen Ä.), dafs derselbe ursprünglich be- 
stimmt gewesen m* phy^che.VV^ 
■*../ heit 
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heit (als j von der Folge, Ordnung und 
Verbindung > der Elemente u. dergl. Vergl. 
Creuzers Symbolik I. 8. 116. flgd. Ä.) dar- 
zustellen. Vielleicht irre ich, doch soll 
♦mich diese Besorgnifs nicht abhalten, meine 
-Meinung frey zu sagen, Homer, oder, 
wenn ers denn entlehnt haben soll, ein 
älterer t S8nger% suchte eine; sinnliche Vor- 
Stellung vim ' r der unendlichen Stärke de* 
Jupiters. Das hatte er vielleicht mehrere« 
male gesehen, dafs ein kecker, nervigter 
Kerl mehreren seiner Gameraden den An- 
trag tliat, ajle an ein Seil zu fkssen, jyo- 
mit sie ihn denn doch nicht zu sich her. 
überziehen sollten, da er dagegen sie fort- 
ziehen wollte. r Und da dessen nur ein sehr 4 
starker Mann fähig ist, 0* schien es ihm 
*uf Jupiter anwendbar, wenb er nui^die 
Sache noch vergrößere. Ich gebe da* gern 
^u, dafs ein solches Probestück der Stärke 
des Gottes der Götter, nach uftsern Be* 
griffen,* ihm nicht angemessen sfey, aber 
*warum sollte es nicht homerisch $eyn , d* 
«s sehr fafslich, and doch so aus drucks* 
▼oll ist? V *'< i . * 

«en Jupiter; den Weisen. Denn *o Keif** 
treise Helden, Bio&v ftq&rvftt ttrrxhctvtot 
VII,' 566. öder Ait urAkxm* II, BS6. 
*Wer man -v erBinde t utorÄT#*> ^Jf*t^«y ,Jl tfekl 

Köppern Jnmerk. Tk. 2 er. 
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erhabensten^ weisesten Regenten, es* /tf/dV, 
r«i 7T#<n roc komm xdyctddy der über alle 
Gutes und Böses beschliefst. & VII, 478. 
Gtyv Ixcckcc fAY\^sro fJLY\-vitrr\s Ze6e. Odyss. III, 
160. Ze v$ pyioeto voorw. — Der ganäe Aus- 
druck steht mit grofsem Nachdruck f. i/xi. 
-r- gl kcc/jloits sc, ifvooovrce. - 



25. ir{o${uv , es gern b w$lend , d. h. 
so, dafs es mein völliger Ernst wäre: also 
mit. voller Kraft , unten v. 4o. und I. 7^ 

— - €$V(TCC$fJU VfJLoLs CtfJLCC (TW yoflq CCVTfo 

so zöge ich euch herauf , zugleich mit der 
Er^e f.. ^ ; , ^ ^ , . < 

1l5. Tfeq) §lw OvAtyCTW To $lov ist eis- 
gentlich eine hochiiegende, weit hervor- 
ragende Fetekttppe.; Odyss. III, 2$5. $ov 
QvAvfA7Tov ist also, eine hervorspringende 
Klippe am Olympus , wie XI V, i64. Wenn 
Jupiter die Gotter gen Himmel hinaufge- 
zogen hat, so will er das nun im Hifhmel 
t^ündliche Ende der Kette um eine Klippe 
des Olympiis binden, damit die Götter 
sammt der Erdfc >und dem .Meere in der 
Luft frey schweben. (Bey dieser Darstel- 
lung waren, wie es scheint, des Dichters 
EmpjSndBng t »nd. Phantasie *u s<5hr enregt, 

dafs iUru,, die Schwierigkeiten dagegog 
stark aufgefallen, ! ; , In .diesem Zustande der 
SeeJe , bedachte . der . #ute Sänger fir*ylie£ 
»i«ht ; daft, .da 4>r 01ymp y auf dessen 



• 
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höchster Kuppe Zeus safs, zur Erde ge- 
höret, die Erde nicht wohl hinaufgezogen 
: iverden könne. * In der Hitze des Gefühlt 
denkt sich der Dichter natürlich den Olymp 
•und die übrige Erde getrennt, wozu ihn 
-die Vorstelluhg, dafs diese höchste Olym- 
-puskuppe seiner Phantasie als Thefl de* 
Himmels erschien, bewegen mochte und 
konnte. Zenodotus stiefs • sich Bn diese 
beiden Verse, 26. 26., und ' hielt sie für 
eingeschoben, * aber gewifs ohne Grund, 
, da sie dem prahlhaften Charakter, den 
Zeus hier hat , ausnehmend entspre- 
chen, it.) 

, 29* .Kgure$s 9 h. e. fo^fatf, vehemen- 
- Wr: erstaunend über diese Rede f dei>n 
wohl hatte er heftig gesprochen. 1*25« 

f * 52* roZro crShoc , 0 <w f <rrvv : wir ' ken- 
nen sie wohl, die unvergleichbare Stärke, 
die dir wurden . oder simpler nimmt man 
0 f. er/, dafs. S. zu V, 433.- Die Verbin. < 
dun£ : wir erkennen deine Macht und ffe- 
horchen. Doch bedauern wir die Griechen, 
und wünschten, ihnen , helfen zu dürfen. : 
Allein, da du's verlanget', helfen \tfir ihnen 
nicht" mit der That. Nur guten Rath wol- 
lest du'iins erlauben. 

4*1 4. i * « 4 ' • • 

I ■ ' 

; v ...... - v z a ^ ' • , 

■ 
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jifonrrcti , di£, da sie ihr böses VerhängniT* 
vollenden, verdarben, d. i. nachdem sie 
«alles gelitte* haben, was ihnen bestimmt 
/war, sterben, untergehen werden oder soL- 
Jen. Odyss. V, 207. 9iys fjJWifr, vaacc tos 
atacc KrjÄiX dvcmteicrcu , TFftv Ttocr^iiu yxiooß 
hh&cci. Qvid. Heroid. VI, 36* f)ie Men- 
schen, welche aus den vom Jason gesäeten 
Drachenaähnen wuchsen, und sich selbst 
aufrieben: civili marte peremtos, im- 
.pl esse aetatjs f ata ditirna suae. S. unten 
XI, 263. 

36. v7toTl§e<r§ui sc. IVif * votifxarptj ßcv- 
■Wjv, dem andern Worte, Gedanken, 
Hathschiagc unterlegen^ an die Hand fe- 
ilen. Odyss. III* 26. ocÄhx ctuToe voraus — 
dXhxc $e km öocljiw v7to§no*roct. Daher 
2) belehren, mit Rath an die Hand gehen« 
'Od y ss. I, 279. nvKiVM v7rofhi?oiJixi 9 

ich dir klug rathen. Es geschieht auch ' 
unten 218. — reolo f. trsw, (wie tu f. <n)> 

Und dies f. <rcv; 

> & , . , 

3^. 4a» Sey nicht so gar ängstlich. 
Ganz so strenge meinte ichs nicht: ick 
will gern freundlich-, gefallig gegen dich 
seyn, und dies gestatten, dafs du vnOT*- 
Beiacc jSo^Aijw $wj<7*ju»jv den Griechen hei- 
Test. (^rfö^ojv steht hier im ungewöhnß- 
$ke* Sinne f&r hart, strenge, TgU 35. Ä.) 

, Ge- 
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Gegen die Minerva, wena sie betrübt 
tidtr ä n g ^trl'Wte ist , fceigt* sidfa 'Jupiter* 
immer sehr teaöhgebcud und *»t|lck, vri& 

©4ys*J 1, es: f. ■ ;• ■ '*a <>ft ■■ 

(der puali« : älso fahret ,1mV ein W 

»weyspäntiigen Wagen) {Ii* er&füfsigeii- 
Rosse ^ wie j^fiJeptBÄ^ Pfetfdo. ^JKIiifk a5. 
Unstreitig kt e<* ei* Synonym vq« 4wt**#\ 
rvxcöec, Pferde-, deren Fu£s* nie ermüdet^ 
als wären sie ehern*) $a lieitst/ die A>t*£ 
mceil sie ahne £rw^dqny de» yeH>pepWjv 
verfolgt, defw** -&£,.$oi» ein Sti*^, 
Tqwurou^ Pindajr. QA, XUI* n*., ^ tpn- 
»ys bey Saph. Elcc4r. t %t. heilst XCtfaoTrtojf* 
—5 Pferde n>it goldenen V( M#l^tn, sind 
eine Fiction, die er bey ;j Nepinn* Pf w * 
den -wiederholt, XIII r ?4. Die Veranlass 
song gab wohl die. Bekannte Id*e. <Ufs fast 
al&* Eijfenthnm ; d W . Gö«er, ^en #ey% 
jnufs , und das Wort golden, sohon fc^lrfitf^ 
gottHch schön gebraucht -wird. Denkt maa 
weh die Pferde Wtuchsr, so ist der Ge r ^ 
Brauch des Bey^ort* sehr natürfteh. ' ' 



• * • »1 



4& yhna Y f. eXttßf* HesyxJb. ylwmu 
hxßL KvvgtQf. <Dafs fAira, ' 



dorisch mit scharfer angedrückter = Aspii 
ration yevro sey, vrit wSev aus tfA&fy* 
«ajfen Etym. M*. , Eustath. u. a. Erntttti zn 
€allim. in Cerer. 44. verwirft dieses, und 
" l Jr < 1 , J nimmt 



/ 



Diqitiz* 
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nimmt He&er ein altes Stammwort yhvcficcf 

qder V^ty****** 1 » aüf dtm Hesych. liefe 
6tützend. So sagten die Dichter, . als CaJt- 
limach. in. Jovem. v. 5o. ' ysvro f. tysysTo* 
A. i. — 45» fjicc<rTf£ev stl TOVff 

taw: : Eäi£ te^ElliR«^ : ^ : 

< 47*- "low Td^yoc^v f> 'das * prosaische 
F<*?ya?öv ^iJtf^ s£. e&0(W X*nopfc. Hel- 
len. *L l. i4. ^fr XetAxstov/a?' !$• 3ff uao7roA/v, 
hv e. ir* X^o-KaAn (*r © X * v) 1 tffr X*Xxt&? 
1>fas± cf. interpr. ad Hygin. p. i56. Ilia* 
XIV, Yctfy&fov ^£Hfov "litjc mJ/tfAifc. 

OefWr^Äegen ? die Dichter ei<st das allge- 
meinere * voraüfzuschickeu',' * und es dahn 
Äurch AttrlnÖividuelle nShfer >att bestimmen: 
aüf den Ida , auf den 'Gargar um sag* ich:' 
Wie Od/ss. ^IH, 362. 'H £ > Kv-xpr 
%c<*V8 XP$Kcfjtpi^lr\s Atpfotörvi, ] k Uutpov. Gär- - 
guron / li^cttn ; Phalacrä waren die 3 Vö*- 
gebir^eWbti Ida, 1 - ; • » 

£l* L Xod^j ycctoav* stolz auf seine Glorie, 
daft er pi^ ; eben von- e^er so glänzenden 
Seite unter den Göttern gezeigt hatte, und 
jetzt wieder, iii der Leitung der Schibksale 
beider Nationen erscheinen wollte. Darum' 
sieht er auch auf beide: tf: XI, 8i. XIII, 6i 

öo* df7^vov s\qvto, sie genossen das 
Mahl. Nocli späterhin b^pbachteteii die* 
Griechen diese Sitte, dafs am frühen Mor- 

' < gen 
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gen t$Mnti!fr eihe M*hW<*t hielt, ©ifese 
Mahlzeit 'hiefs ä$i<rtto\ im -Gegensatz der 
andern Mahlzeit am' Baldes Tagest tw 
§$jht99& H6mer nennet d«ge^ri diese jMahl- 
zeit hl7rvov\ (doch gebraucht er a^tfTOV 
ebenfalls von derselben. Odyss, XVI, 52.) 
und die andere Mahlzeit Sce^ov. S: XIX, 
171/ Diese Stelle zeigt überdies , dafs man 
besonders vor der Schlaöht das ff«** Hfcer 
essen liefs. cf. II, 38i. M ^X^bs €*nh 
ÄiflW, ;W guvxyv/Aev *ff)6. ZhffrtfietP 
gebraucht indefs der Sänger -iiiTTVoit' aö^> 
mein f. Mahlzeit. S. Odfrss. I, i24. 

5b. ,%<mo, , uvrov ^ sc* . himov , nach Endj- , 
gung des Essenz ilerp^ot.. I, 126, eyooyg*,. 
27t ei Sp a7ro üefavov qaeev. II, 78. Gftfö # 

$ei7rvov yhouvrcct. Auch 'in der Zusammen- 
setzung behalt cc7to diese Bedeutung: st* ist 
cc7roTv7iTfcr&ui, rv7rTopevc£ 7rccv€$&(*ig auf- r> 
hpren »ich zu schlagen. §. Hferodot. II, 4o. 
ibi, Valken, ; ,,,. v 

56« TrctiifoTegot, jitar seli r wenige; ; n8m~* 
lieh in Vergleichung mit dett^ Griechen, 
die ihnen mehr als zehnfach . überlegen 
waren. S. 1t; 123, f. ^ %f^7 (von ^ X^a>> 
uvotyKuky aus dringendem Bedürfnis ", ; <*£ #~ 
TFfy «vayK^, dura necessitate. Der Zu- 
satz ccvxyKochj war nothwendig, well %^ 
auch ein Bedürfnis ' 'angenehmerer Art 
«eyn kann, 

61. 



\ 



360. '..i^iu, \ 



6fc ^/SaAov.^vour, wörtlich: d^- war- 
fen sie die Schilder zusammen , oder nach 
unserer Sprache : da traf Schild auf Schild, 
Speer auf Speer, und Mann auf Mann,, 
Tyrt. II, 2g. Tis iyyvs luv-woßu %ct$ Tiodt 
•7*1?, ctutms ct<T7rid ffHVXc, sv ög 

Hellen.^ IV. 3. cv^$cc\ovres ras cfopt- 

ci7t€§w<r%QV. Das ^douvrp dieser letztern 
Stelle dienet zugleich zur Erläuterung, de* , 
mm&s gVXtfvro o*AA*j A j/fr* : die Schilder 
wurden gegen einander gedrängt , , um sich 
damit zurück au schieben. Von ViKck* ist 
TfAoeoOy 7fKrj^i y admoveo, davon n^fx»** 

I^AtyuV* 



v - • ■ 

65» Ufof fl/ACtf, der heilige Tag, almu* 
dies, so wie die Nacht U%ov KviQxr.' XI, 
209. Vergl. zu II, 67. Offenbar liegt \ in dem 
itfoe der Ausdruck eines religiösen Ge- 



fühls, Wiesedes treffliche 7 theure, das wir 
durch he^^, schon vielleicht bezeich- 
nen würden. — ßeteot nnrera fioihx up^o- 
regaiv, da faTsten, trafen die Geschosse sehr 
auf beide» Tbeilen, 



« f 



69. f. Während de* Vormittags fielen 
auf beiden Seiten fast gleich viele, aber 
vom Mittage an wair 4er Verlust der Grie- 
chen 
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1 

chen bey, weit,ero überwiegend. Da« Letz- 
tere sollte der Zuhörer zwär aus dem Fort- 
gange der Erzählung erfahren; aber . durch" 
eine glückliche Wendung 'schickt der Säir- 1 
ger eine feyerUche Stferie Vorauf, Wodurch [ 
die folgende Erzählung an^ Wibhtigkertjund' 
Interesse gewinnt, indem sie uns nun alr*- 
uhmittelbkre Jtfolg« \des Entschlusses 
- Gottes " der -^Götter erachciüet , den wir' I 
selbst entstehen sehen. Es wird mir * 
schwer, die Scene deutlich darzustellen,'" 
Weil; \vie es mir wenigstens scheint, der* 

k Dichter selbst die, Vorstellungen nicht bi* 1 
a'ur völligen Klarheit entwickelt hatte.-—** 
Jupiter hatte vom Anfange an der Schlacht* 
zugesehen , die bis jetzt |>lutig aber uneut-* 
schieden geblieben war. Schon war es ? 
Mittag, und nun mufste sie doch entscheid 
dend werden. Er, des Himmels und der» 

, Erde Regent, mufste sie entscheidend nu> 
chen, und das thut er nicht nach blinder, 
Leidenschaft, sondern, wie's ihm demA 
vtixtm /jcrjcrrnft 9 qs (de/juar* Tivxtvovf oecfovtz 
cccpges, gebühret, ergreift t#|beine prü- 
fende Waage, wiegt beider Völker Ge^* 
schick, und da sie Verderbe» für die Grie** 
chen entscheidet, verkündigt ein furcht* 
barer Dinner am Ida , und ein Feuerstrahl, 
der unter die Griechen fährt, des Schicke 



Entscheidung, 



/ . ... 
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_ <Die Waage schien dem . Alterthixm da« 
ansdrnck vollste Bild für unpathetische 
Prjifung uijd .Aastheilung, ; t)ahj$r. ^iiat das 
Glück seine, Waage, auf der es unpar- 
theyisch jedeij\, die Summe de$ Guten oder 
Bosen $ujV^eg{; (J die ihm bestimmt war 
Aeschy^s (V, i} ^ra^iienta ^s^yl.^'lY II. 

ed - Pauw.). ; TW»r rorjocTfhu^r^yi 
Cthiv fjLncKcc^tfjjOfrocToy TehtBet, Und die Ge- 
rechtigkeit prüft auf derselben der Men- 
schen TbaUn. „S^ ( , hat also Jupiter, der 
Regea)k der YYelt,. seine Waage, mit der 
er. den ■Manschen ihre Schicksale zutheilt. 
In. unserer Stelle zieht Jupiter. /zuerst die 
n.ob^en ihu\ liegende Waagschaale auf, fri- 
rave tu&ccytoC) (Hesych. TiTCtlvnv VfiW/K 
ftfö'O. um zu sehen , ob . beitfe Schaalen 
gleich sind« Virgil drückte dies aus: su- 
stioet lances, ae <£u ato exauiine. Aeneid. 
XII, 725. JVun legt er .in. 4 die Schaalen 
ivo Kr^e Savuryo, zwey Todess(;hick- 
«ale, nicht Todcsloose: für jedes 
Volk eines« Was legte Jupiter in die 
Sahaalen? Davor* hatte der Dichter selbst 
keine deutliche Idee sich gemacht, so wie 
vir es nicht haben , wenn wir vorn Abyä- ^ 
gen des Verdienstes und der Leiden u. s. f, 
ßpxeslven« Piese. Yprstellung, bleibt dunkel 
und vom Verstände unentwickelt, Vi eil die 
ganze Aufmerksamkeit fortgerissen wird 
^uf den Ausschlag der Waage. (Eben so 

hatte 
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jj^ ^.^^ '^7.*"'a*r- Sanger. «fö» 
Ic^ee y&fi «dein ^W!*^ ,A en ^r- 

j^nin^mt, nicjit :. zur* ftlarheft '^wgebi^ 

<9flWü >.^S n • faf * t neue . m d f® Y:?- a 6« 

in^.der Slitte t , j£??7f# jotKocvxa' Aa$»V. f. 

d. h. ; bey . dein .Ringe , zieht s{e, au^ 
eMf» f und die Schaale,^ auf Reicher der 
Riechen Schieß Jag, erliäU den . £us- 
s*hlag . .am m v m „f. flW« • eu . yi^ 
4|$ t .) JE^utl^er V^M* » 

«/ja .A.%«<«v -fjtfiTe, ,%s7tei. J^siv sagt 
man , yorz.üglich vqu v 4er ( . Be|Kegung der 
Waage.) Diese Schale fäbrt^chnell.hin;. 
-ab:- fährt nich^ noch ein oder mehreremala 
WTÜ^ j wie, es, ***** geschehen ptfegt, 
■w«pn das Uebergewicht nicht. zu gröfs ist„ 
sondern steht fest auf, dem tiefen., 
fr\ . %S°v\ - (welch «in Uebergew^cht mufste 
sie also haben!) indefs die Schaale- der Tro- 
janer hoch hinaufsteigt. Diese Vorstellung 
ist der unsern.gau* entgegengesetzt., yVir 
denken uns in die Schaale , die, den Aus-, 
schlag. /thut, die siegende Partb.ey, hier 
sinds die Üeberwundenen, weil nämlich 
das Ucbergewicht des Todes und der Lei- 
den auf der Seite der Griechen *ey» 



i v 



r Das Bild selbst, wenn anders mein Ge- 
fühl mich ni^ht ; betrügt ,r ist x w£der schöii 
noch erhaben. Es ist das erster e nicht, 

weil 
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weil es ihm an Klarheit fehlet. Zwar ist 
die Vorstellung, dafs di& Gri£cfteti "ein* 
überwiegend groTs^e *SmmnV%^*n «hri 
Balten sollten , unübertrefflich ansfchaulicjt 
dar* esteÜt. Aber übet itfe ^ier fedtnr thlefil- 
ahmenden Leser wichtig« Fräg^hr war- 
u m' und. w i & schlug 'die Schaale der t?rie-* 
eben so schnell, so trtf /hinab , darüber 
erhalt 1 n&jf* 1 Wucti ' tifctk' den mindesten Auf- 
schlüfs! Auch Erhabenheit fe&t dfero Bilde. 
Denn v der lann «och weder Gröfse de* 
Geistes häben , n«khf c Qlfrfe d*l Herzens j 
der d# Wohl und f W*Ä,' imd <K<* gröfsere 
Summe desselben'; nicht anders als mit-Ae* 
Waage entscheiden fcafatfV J da sich durch 
diese ja nur eine, /Sind für moralische 
Dm** «a tinbedeutende QualitSt j 1 dier 
SchVer^tiritersucherf Klifc? Einem Sän- 
ger aur Homers Zeitalter, und von eiiiepr 
Gott«, wie Jupiter, kann inan's indefs ver^ 
reihen, aber, dafs man dies Von dem aligü- 
tigsten tmd allweisesten Wesen 1 gebrauchte, 1 
<Us ist tinf[ imbegreiflich. Die ganrt Vor- 
Stellung i*t uns nur als, Bleta^hter erträg- 
iifch, t^eil da das Bild ichhell Vorüberglei- 
tet, Und bJo» die Idee der Prüfung zu- 
rütjkläfsl, abef' nicht affr atwgetäahltea Bild; 
Man sehe unsere Stelle und XXII, 209, 
Tergl. mit XIX, 323. XVI, 658. Aeschylu* 
hatte g&i 1 etffc> ganzes DraÄi* aus XXII, ,209. 
gebildet, ^VXfitrutl* die Leb e»»w*ajget 
■ '* !*i '> . »J? i > "Iii >« :! im 

i » * 
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in wachem Jupiter auf seiner Waage 
prüfte, ob Achilles oder Memnpn falle» 
•olle« Plutarch. de auiiend. poet. c. Ii. 
p. 12. ed. Krebs. (Vergleicht man die Vorl 
stellungei^des homerischen Zeitalters* XVI, 
658. XIX, 223. 224. XXII, 209., dafs Ji*- 
piter nur nach dem Gesetze der Notwen- 
digkeit und des Schicksales regiere, sa 
wird man die voranstehende Bemerkung zu 
würdigen wissen. Ä.) — Die angeführten 
Stellen zeigen,' dafs man f. so will es Ju- 
piter cur«*. A/i' <p/A©v fars, öfter sagtet 
«uTas- Aiof rccAccvrcc ghrtit Khtvu. Da 
jetzt also die Griechen so sehr verloren, 
so bot sich dem Sänger leicht der Aus- 
druck dar, outm A/c* rccKxvroc dinei. 
« — 

Aber schöner verwandelte er's in ein band- 
lungsvolles Gemälde. 

i - . % ' 's < v 

76. Dieser Donner und dieser Blitz- 
strahl, bezeichnet mit Suio/tsvov crsAw, er 
sey nun Erfindung des Dichterjs, oder was 
mir wahrscheinlicher ist, wahres Factum, 
mufs als das Zeichen, womit Jupiter die 
Entscheidung des Schicksals verkündigt, 
aber zugleich auch als Mittel, wodurch 
er sie vollzieht, betrachtet werden, indem 
er damit die Trojaner zum Sie^e führt, 
Xenoph. Cyropd. y VII. 1» 3. S7te) Kvffi eortiq 



> " Di 
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y _ m r Ä 

ö-oi , o), Zfu usyiare. cf. unten v. .171. — . 
övo AiccvreC) f. duö A/csvtf, wi^ VTL i63. 



Dae Achaer ziehen dies als Vorbedeutung 
auf sieb, weil es in ihrem Lager yorfallt. 

.1 J 80* cufcs- 'A%*ör : , 4ter Bescliüfc'er der 
Achäer', weil er durch seine 'weisen An- 
schläge in jeder Gefahr half, so -'oben II* 
370. v pocv ccvrs vtvcts ocyo^Ti vtoc? hryjxioov. 
Dies Prädicat erhalt Nestor' ausschliefsend. 
XI, 839. XV, 370. Dagegen heifsen andere 

Helden ' eptof. 7rvfy*s 'A%fc/a>v u. f . . 4 ' 4 

* ' » • * *. * » « * • . { , •. 

% , 83* .tfMLii0^i([>ny (f. rCQntrahirt aus xccrci 

T»/ T^X €S xfocvico iix7T€<pvu(n (f. £fx7r€<pv- 
%uai) ^yo die ersten (äk^O Haare auf dem 
Birnschadel wachsen. Diese 7T$a>T*t 7$/%ff 
sind der sogenannte Schopf, oder der 
Theil der Mahne, welcher sich oben auf 
denv.Kopfe zwischen« den beiden Ohren be- 
findet > 'und über die Stirn herunterfallt. 
Aristoteles 7Ss(>\ fawv ysvecrl V, 5. bestätigt 
des^ Dichters Bemerkung, dafs hier xler 
llirnschadel am schwächsten sey. — ßshos 

. . • • « ♦ *. 

04. Das Pferd bäumt sich bey der er- 
sten Empfindung des Schmerzens, xve7rct\TQ 
^AyijW, fallt dann nieder und walzt sich 
auf dem Boden , wodurch die andern, Pferde 
•cheub werden. Kvhtv$o/Asvoc 7S$ei 

; N wort- 

« - »• 
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wortlich: und walzte sich um das Eisen, 
an dem 'ESen', f 'd. i/ wft iclis fasse, das 
Pferd wältft sich auf der EWIe,' auf dem 
Rücken liegend, so dafs es besonders mit 
dem Kopfe hin und' her schlagt, Weil es 
da' den heftigsten Schmerz fühlet. Be- 
kanntlich pflegen di f e Thiere , wenn sie 
eine schmerzhafte Stelle weder mit dem 
Maule noch mit den* Füfsen berühren kön« 
'aen, durch Wälzen , oder Reiben sich m 
helfen. — Noch konnte' ' man ! s fassen: 
XvKtv$oikmi; %äAJcaT, sieh ' wälzend wegen 
des. Geschosses , * dak 4 ihiü den Schmfera 
macht, cf. zu i83. ' 

Gewöhnlich waren die Krieges^ 
wagen mit zwey Pferden bespannt (V, 196.), 

die unter dem Joche, £üyc*, zu beiden 

*^ 1,11 t ^ 

Seiten"'" der Deichsel" giengen. Dann aber 
hatte man öfter noch ein oder zwey Neben- 
pferde, die mit diesen beiden in gerader 
Linie, eine* auf der rechten, das andere 
zur linken standen." Sie hiefsen crei?*l<Po{oi 
(Herodot. III, 102:), 'oder lauch <ret$cc7oL 
(Sophocl. Electra 722.) ^qüi funales, (v. ad 
Suetjdn; iTiber. \c: y.) weil sie nicht, wie. die 
beiden andern" xlas Joch , . XVI, i52. , son« 
. dem eine, aetfccv, I^eine trugen, und, weil 
«i$ jeri^n zur Seite giengen, itafgo£04 9 XVI, 
474. cf. zu VII, i56. u . Der fciemen, die 
Le&ie , womit sie ftet gebunden *waren, hiefii 



Diaiti; 



368 "Iii as. ' 

» oder Man glaubt, dafs 

sie nicht Wim Ziehen des Wagens ge- 
braucht wären, sondern um die Gewalt 
des Chocs zu vermehren, und wenn eines 
-der audern Pferde fallen sollte, seine Stelle 
xu ersetzen. S. Potters griechisches AI- 
terth. II. p. 33. C Mir scheinet clies für 
dies Zeitalter niqht pafslich, vielmehr 
glaube ich ^ dafs , wie bey unsern Fracht- 
wagen, die ^,aa der Spitze der Axe 
befestigt war , - und also der 7toc^os eben- 
falls den Wagen aoj. , So findet man die 
Vorstellung auf Münzen. V. JEckhel Öyl- 
loge num. vet. aneed. Tab. II. n. 10. cf. 
Mesner ad Claudian. in Rufin, I., 542. 
•nexusque (ff«f«0 rotarum tend« Pavor, 
h. e. funes axium capitibus aUigatos, quod 
•antiqua raonimenta declarant. _t}n4 Vf<* 
ist eigentlich ein aus mehreren zusammen- 
geflochtenes Zug - Seil oder Riemen. V. 
Herod. VII, 85. Homer. Iliad. XXIII, %i5. 
Mfctc *v?r AixTW*. , Diesen Riemen hauet 
Nestor durch, . wie im ähnliche* Falle 
Automedon, Patrofljis Wagenführer. XVI, 
474, dl'<r<roov f. favfoaoov 9 hinzuspringend; 
wahrscheinlich sprang er aas dem Wagen. 

tfifcra Of**) tootejums* da du dem Feinde 
den Rücken^ «u^«mde&J> y wie terg a< dar* 

-twMti, fugere, « od da * fV 
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g*pf»en kaufen , mitte» *n*et gerne 
r riegerp^S. III, -ga.«^ — - 

V*J9s9' 'TT.'. •••• r - v '•» "•**'• , 

•> . 98 >- Ü2i ; fuo^ 'it* -Atefah 

ins ,' -w '*tnr«,tB '?©*» *<k» I>i»me6e» vor* 
aber.»** iJtioW. — yn?** f*i* 

d8*'4«6t«tf««n# A*te# Verfolgt dich. 4<Jlii$* 
<rts ich verfolge dichj 'drgBö, <aV«£» W 

ic* gehe *fi* *W&sF'Ä' , '-.^ i **»* 

fi^'V* '22*. '393. "3*f«fe^i^eiÄ^ieaw, 

Aber häufig construiren die kriechen die»* 

3fg&H*i » Steift Wk*'Äw W^titSI» 

chhedenfirtid 





if -tri (-»der ni i tt ei *'t) dieserFaust -wuthteii 

ab! *^g»riäh^ Vüthet -der h«ö; ' äer 

iftit*'defh ; t*aet -iafcfd 1 Vlifef 'Stärlte eines IIa» 
*feitäetf «fcattfpft: ■*▼. Darin Übertragt 

rifcn 1 *» %nt, de» 'S»»^^ ' 'der »UeS '«meder* 



eff L ßyc^:wv W|SEf^ai < lie|\ 1 *iifriedei» iat mit 

iuaifi»nj also psyccSv/xos, der sich voller 
K*>p<«u ^«m#rL ai. A« Muht 



3?o , Ii i « *. 

Muth fühlet, aynv<wg. — upjtccarof 

rivtoxoto Ttwctat (f. tfik* KcchvyL'e) *£krve* 
Hier A c cusaH vus p«RÄ»nacrfV CÄfC^w V oder 

4** iVVatfenführer wnw<ilktfc dkrfefc Hector j 
»chlosÄ en worden in Hiain> £t jetj^ Jhättr 

gCYTi A Difldnede«, < die ; Trojaner , ia ; die 

I^atMjra fnrwkgttttebfciia und ,<fw,j^ 
daf« ihn gleich jfem , AchiU gefütchti^ 
und fiißh ..dalw ^^wk^^r^ig^ii^ 

nickt hfrtosw^ ,.*r .135. dfynrcc zee*^ 

dejn,:W«ifjitti Blit^trahl. Dty ßey* 
wart ist achö** gewählt, weil die. siärkate*. 
Blitze [ w ürkli ch völlig greift pho*. 
phorischei lacht, schimmern. Aeixoi' M^l J^k 
TTfov Apollom Lextc>* auch schnell ^iji 
es da erklärt. — l5$* ^/W v des Schwe- 
fel*, f. *ä k*{*vv& +mte ti. r 'flrXXkv> i 

i5. Fulmina quoque sulphnris od 0 rem ha- 
b«nt, lux eoram ip»Ä »ulphurca est. irfla 
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ätwti M Bseiov yjvsrut e$f*fj || «J. 
«V. Ody«. XII, 4»f. *S&. iwr«*nfruv, 
schauderten zurück , f.. •tt»T*9mf|*^ 
fawrav. cf. zu VII, 217, — 157. Ün'et <pt- 

fmtii einstürzten «einen fiändeoy. «tfrk«r 

elabuntur» entfalten. ; 

f. ,*V 0c#«!< ct. 15.7. u.> «u V, «23» Man 
eagt eigentlich «%«v *jv/<* iifrwa«*, f. iJUftW 
Tatwopj}.. dann uneigentlich ..e^**-.- JWww^ 
die Rospe. lenken. ^>*-{£«n) «•« Jfjr«*- 
**/ «Auw»; ix Atoe totpQdeam) «eb« dü $ 

nicht, daf» keine Ivraf t v om Zeus -ffeaendt 
dich begleitet <cfc l4 *.), "» «fc i. «ebst <fc 
nicht, daf» Gott durch den .schrecklichen 
Blit» un« selbst Kraft und" Math raubt. 
D «9» seil,, dem giebtCJGott 

St^rke^ im andern »all« ^«cht er ihn 

, »hfl» Jäfti «r jetzt de* .fi«h» 
—gen, beglleften, ',*. £<W # .,<. Da «r^«r 
f o 1 g $ n. ^edeutef , . « ^ «rkj«i*«; leb mir. als» 
die Bedeutung von enru&tv wi r» cf zu 
9& V, 32 9 . - «wjf (cf ei* 

Sterblicher) ov t* hfwetrro Atoe vow, kann 
Jupiter« Entschlufs nicht aufhalten; ergeht 
gewifc i*. Srfüilunj. XXIV, 



r • ' ' ^ i 

Mtyg&WP*.- deirsZo*n , der herauszu- 
brccb?av droht,, zurückhalten. Iii« einem 
ffani,ftn4erft Sinn steht; uiuere Redensart. 
3ptl, ^o., obserVastfi , Ii rjr ;v--,»<>,< m 

^ylttS«? &h itaie toi», aaclf d!e«Y 

immer, so hast Ida auch diesmal |»aBz rich- 
tig ^esprackeiLT «AA« ad»*« <hve. : ->jwi0<£ 
Kara rpSe) ä*XflS Kfdiinv llxvet. "Ektoo^ ydf 
aber tAatw&r Atitip. je&t schwerer 
Kummer mir in Herz, Itxnd Bruit; D^^i n 
«§ wird einst Äc^Wr *lig*i> « i.^Akfä^t 
\ pinat sagen :\'vi#dr^ v '^^ < 'Incorr^et€^ Aus- 

£Öq^*i#f iAtf<r« v * er ^vrfrd pi*ahlca\ S. all 
yjl, 96. - « rirr 1 Welch*: ungestüm« 

1 '* ?l5h1*- $Ö4»0fivft *xr* f clmKiu*cc , ein Grae* 

* cismftr f. tyf\<r$i &J*dvd>k*ü$ct w 'T5k 

«töA: * %*n*h , . Die ParfflAl macht 

«fct *S. *itl'l, 280. — 4 166. - :i ßi&Kktd 

tufe ,t68i fr<*Wy *a>Ück> 

fatycefe' Wörtl*ö*i -iyftrück > Mwfcthen die 

^ ^_ ; _ r ^ » ; y . , „ 

^5%^» ^ F .«H> <e».t Genitiv. -4 
'. 1 V ,. N ^«"» un^dif« «teht f. »». 

• • * ' , . ' • 1 

; 1 ■ 

1 
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Verfolgung, d.i,^ I>f |^^Aif«4 ; 

*«*'-, •!•<> Ab»tr^ctu ? t pro. .fecret^ 

cf. v. 89. — v i59. . ^»rii «f^vt^i«** 

W /Ä. cf- .V, j6i8. . - / a ., a 

161-171. Der. pberftt$ S/tt, y föfiM 
•er« £prtion Fleisch , *, und , eine größere 
Portion Wein, gehörten . mit .»u, den Jfelo^r 
üungen .dejf Verdienste' um "den ,Sitaai. .S, 

XII? 3io. ii. cf. ad VJI, 32». — , ß**9* 
6s7tctnsy weil ihm wahrscheinlich sw^ 
Becher jedesmal, gefüllt" wurden , wenn man 
den andern -Heroen nur. «in W*cftr füllte. — 
163 ywv*rtwf ; ctvre*erv£o- f : «r*ru|» . 
■dtir) ' QWWriniM - , •'^büiihielB'nttWeinjBmlylil)* 
, cleicfi geworden, d. i.' wie 1 ich glanbeA'oost • ' ., 

«6 L% gleich vielen! Strei&h ? därum Sfi r* 
to» stett«" * jettt fcfot du ihnen tffcht ; meBr* 
ttay wie ein Weä» ♦ *wyoiw*w. •*» i6<K ' 

ir gewöhnliche, MeUgritt» , 

..... ,...„ i«i4^»wp 

derben* Ä i ^aherr f#»*ß» -!r# 
auf einmal und ganz ist e§ 4aW^ t f»*a( JClückw 

.; m .' .. r> , f V ftifl IX ^ 

rtXmn von wa««*. 

3 a *- ' - 




. • » * * t« 
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«rorde «$# die Former, wodurch mau* einem 
t>gen,timd<J, Öek man verachtet oder hafst, 
den Untergang wünscht > wenigstens au» fei- 
nen Augen ihn entferten %ift. Die Attiker 
aetzen häufig hinsu n Ho{#xctc 9 fort auf den 
ltabefcrttf ki S. IX* Stf. XXH, 4g8. XXIV, #9. 
Odym/X, y> et tinten a39. und zu Vi,, fc«. 
v~" V^Wj feiges Mädchen, n yA*jvif 

4» wie t\ yj>qy\ teyde Bedeutungen 

**yor will ich dir, dein $chieks*l geben , 
fe*V&P Tod v $e^ ..dir, dem, -JWgen, dio 
Ootter beatirnmt haben, © dos/#<»v die , Qott-^ 

*£t» di«, »»♦ SwsWcto^ gifibt. ( «wc« 
dfle^w« Ä<ja ^ Odyff..XI^ßi. ; a) ; die« 
^oicksaj gelbst. . Daher *u<Kfl^M#» i »evtdwt 

T««wfe *tfr* «axfc TtoTfxcv i<pn«i\ 't >}<pc9ev. 
et * Verse -*6fc »oo/ 1 ^ «chVelftt'^er 

«l«»and«ai»eHe Oitiker 'Aristoph'ahe. und 
*»der#.Äaefa fhm^als^de« Dichter» unwür- 
dig^! .Rhapsoden in. 1 3 fcewffe ' -Börner hatte 
dem "Rhap^deft steinern ^pSteW Gelegen 
ihr diese Verse su danken Ursache gehabt. 
Ungerne möchte man die Verse hier vermis- 
sen oder verlieren! A? — " 169. Tfls 'f^fj^ 

zukehren, als Jupiter« Donner die Vollzie- 



J 



t' 
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hVkn$ hindert. Er erschrickt r erholet sich 
wiedw> eroeaerl ^BliSUchlaf« ^ and eia 
«weyter Donnerschlag. vernichtet ihn wie- 
der. Da er ihn bald zum dritt^niale Jafst,. 
cid ein dritter D^nn^r flfm^hM^^iM 
ihn gab* auf ufxa itiebL^. We|cb r einr Hei, 

dengeist ! Nie verlafsL der Tydide auf ein o 
•einemMuthe BÄchthe^ft^eise denj^mj*^ 

ju«V (weh e^^^ 

%wl*Smjntovfy Ü axwhn)rWtyy al* Ap* 
position oder Exe gesi* v«a &y](4cc t T&ils 

w*is* VgLi t^qß^, .! >i ^ 

172 - 18& *lfon%& * *ch* 

337 w&vÄra>^ r keiner V«*tl*eidi w 
the Mauren. He«y ch. cud&oavfx. ou$e /u>xc 
(p^ovrlSos äfact. ä (wir y*f ra <p^^ 

f t tv , tuerf portanv fcft % £ M. — rÄi. fcvip 
fxotrwti vmv ym <rijo* ttvp qs 9 dann habt 
einen Gedanken an Feuer« f. umviiuhot 

Kätw**. von Schrecken betäubt' dureh/dl» 
rächende jPIamine. f r /W» 
oben $6 f uncf 2io. T nur mit demlf^nitir 

«chreci- 



37* m a & 



•chrecklicher seyn, als der Anblick diese» 
Rauchs , der ihnen de« Untergang der Sch iU 
fe , de*, letzten Rettungsmitt eis verkündigte. 



« % 



^ x84 - 197. Die folgende Anrede des Hel- 
den an »eine Pferde mißfällt vielleicht ebem 



eo «ehr als die ahnliche Rede des Mezeutius 
fceyni Virgil. A$}< X* 8fio. (Einige Critiker 
4Ä Alterthuma atiefcei sich au Vera lte* uudL 

Heyne findet sogar aa x84 ^ auszusetzen,, 
daf» sie dem. epischen Baue und Ernste zu- 
wider leyen. Doch fugt der einsichtsvoll* 
Gelehrte hinzu: Verum haec res est sensu«, 
fui coicrue «uns «fr reHmjaehdue^ Ä,> Aber 



dieser Tadel ist yölKg; ungerecht ^ da die 
Natur die Dichter verteidiget.. Der Mensch, 1 
be* t ünmt zum gedelüg^ Gejckfipf j dal* «eU 
ae Empfindung nutt heilen sollte , kaum kei- 
ne seiner lebhaften Empfindungen in sich 
^erschlossen halten. Kfoi un* unbekannter 
Mechanismus, unserer Organisation drückt 
tie.fÄ Iffieueii^ Gebärden und. einfachen Tik 
jaeu 1 aua * uo$ . eii un w illküh r lieh e r Drang 
treibt uns, :aucK in* artiq^rteft T^aw aia 
^itftutheileul Dnd dai um so mehr, jj* Jehl 
kafter die Empfindung, je mehr der Mensch. 

noch gewobnt ist, sieb gaua seiuer Impfin^ 
dung m überlassen ohne sie durch Nach- 
denken zu unterbrechen. Daher kalt das 
Kind , und der Mensch ohne Oütur so. oft, 
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Selbstgespräche , daher reden beyde selbst 
leblose Dinge, und hoch Öfter Thiere ah. 
Die« geschieht, desto häufiger und ernstli- 
cher ,■ je genauer und häufiger der Umgang 
ist, in dem er mit dem Thiere lebt: je inehr 
dies Fähigkeiten hat,, seine, Forderungen an 
dasselbe zu verstehn , und jemehr er durch 
lange Gewohnheit selbst die Bedürfnisse de* 
Vhieres in der Sprache desselben d. h. in! 
«einen. Tönen und Geberden begreift. Dann 
Überredet er eich, wohr gar,. dalVeine ver- 
nünftige Seele es belebe — Nach dem Elephan«. 
*en gehört wbhl das. Pferd unter die Thiere, 
die *a in dem. gegenseitigen, Verständnifs mit 
den Menschen, am. weitesten bringen, und 
«fco, den Menschen am ersten reiteen. fcön. 
<ien> mit; ihm, *u, reden.. Man, darf : einen 
Reitknecht nur, wenige Stunden, mit. seinen 
Pferden, beysammen sehn , s um, sich, von, der 
Richtigkeit der Bemerkung zu über«*», 
gen;;-^ Der Natur ist es also, völlig- gem% 
4afs, eih ; ifeld^ der so xftip&t^ und so, ver- 
liebt in seine. Pferde ist„ >: einem, Au£ea T 
Wiek wo. er- vooj ihnen, die, wichtigst« 
Hülfe.- erwartet, diesen Wunsch, laut «ir, 
«ei% dat». er, ; der ge v/ifs . *o oft,^ und. sojwvcr» 

kennbare Spuren von Dankharke it und S5u> 

»eignng an ihnen würkUch. w^r|enomm«u 4 
n nd öfter noch su bemerken geglaubt hat te, d afs 
sageich, sie jetzt zur Dankbarkeit auffor» 



4«rt,,heiouder* in eiaerLage, wie diese, in der 

KrW«d i • 



ri *J > *> > *> *\ 

Hin 



Hector war: wo nämlich 4ie Aussicht jetft 
mit Hülfe «einer Pferde über Graben und WaU 
ins griechische Lager zu dringen , «o ganz 
jfein? Seele erfüllt, und seine Phantasie er* 
hitzt haben mufste, dafs der kalte prüfend« 
Verstand nicht thätig seyn. konnte. Er milit 
im Geist Graben und Wall; sieht, dafs je* 
aer nicht *u breit , dieser nicht zu stell 
*ey,, wenn seine Rosse. nur ernstlich wollen. 
Kein Wunder, dafs er das laut ihnen zu- 
ruft. — Auch der Würde der Epopöe lajin 
"dies nicht zuwider seyn. Schon an j 
ist ja das Pferd ein edleres Thier. Und mmrmm 
^vollends das Schlachtrofs des Helden! das 
Ist meistens eine? der edelsten seiner Art, 
und für den Krieger selbst >o wichtig. 
Denn wie viel weniger grofs^e Thatea wür- 
de, er' ohne seine Hülfe thun ! besonders 
Var dies bey den Griechen der Fall r Dif 
Heroen , die das Schicksal der -Schlacht 
entschieden , vermochten . die» nicht . ohne 
Pferde, so wie Hector hier ohne sie nicht 

raunen konnte. cL 




i it yne ad VirgiL 1. c« 

'» *"* «J * f I • 

'Avfycpdx*! 7!CC$e§t\KSV , bezahlet mir die 

gofgfaft, -W* d « r Ändromache. — JJectoy 
vorhin vier Pferde namentlich,» 



doch n»a den-.Duali« aar«? (**• 
Vanrwheinlicn / weU er di« 



• 

* 



beyden 
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beyden Hauptpferde, die .gevyrron^ vOwüg£ 



lieh meyneU Aebnlich folgte ,Y II,; 084.' dej 
Pluiralis au« den ^nigulari** , Anleite- $Iaub r% 
fen, daf& ; Äyey ton jenen Nameu, als £ey~ 
jwrörter gefaxt werden müf^u t ^was docl| 
die GrwnmaUk *icj* ' gestaut. Dermal!, 
dAft ein Held vier. Pferde ~h*Ue, , (weil inj 
^Treffen davon kein Gebrauch zu machen 
Xim, vrieyyphl die Tragik er davon abwichen^ 
als Eurip. SuppL 5oi. 927* Soph. Strafyoni* 
JX, p. 6i2. : A. Ä.> ist £vvafc der ^l^ere^ 
f leicht ol schon in_ diesen leiten? iibücl£ 
üdyss. XIII , p&fc* Man bemerke ^ äa& 
Andr^mache seifest di* Pferde iturf s Gf^ahl§ 
Zeiten fütterte, und ve rgh *u .yij2ft- 
1f\j(>Qi> ßttitPzcv&y ;das liebliche* e njui c k e nde 
\ Getraide, icgL-X y 5% wq Biomedea Pfordt 
" «uch Waitzej* Wrisse n ; wie tffttö /*A/<j5$0ty Ä 
ieyn kann, vinu*i rr:el tum, I-ebli ober 
oder heraerfreueMder Wein, cf.su Ii, 
cTvc v iyn€(>cc<ioi<itö ¥ : Dais man: dea^ftrd 
flehen das. Walser WeurgoV«.' ttdear damif 
Ihr Ftttte» nift. machte , geschähe vermuth- 
lieh um ihr teuer zu vermehren: so wi<* 
tinsere Reuter deshalb dmhWetdfn, Bifod 
faBrannUfweiöPgetabcht gefeßn^ r~ ^t^^, 
(tt^)äiwysp^fcv k*j ?r;W. 19% 





damit 
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damit) ihr Herl or es nicht t hun dürfte, sondern 
während der Zeit sichselbst erholen kimnte.-i. 
192 rr\s %hsos cvfctvcv 7kf/, dessen Ruhm in 
den Himmel 1 -gelangte. Dieser Ausdruck ist 
noch stSrtel- ^ äls- der VII, 46i. 0009. 
faiwivcttcc!; jcor : so berühmt ,]dafs nicht blo». 
auf der Erd« überall , sondern auch die GÖti. 
ter selbst mit Bewunderung davon redeiry 
Denn, offenbar uirtericheidet Homer, davon 
oxcvf txvicv ttXios ini. TTttyras yivfyo&rcvs. , Hin». 
X , 21a. Odyss. IX , 264. 81 bes. Odyss. Xj 

X M*u leA^otf «Jf*l'av ich iDteres- 

«ire' aite Menschen, durch meine Schickaale, 
tad di« Se£e- von mir. drang selbst in den 
Himmel; %ie Odyss. I, 48. f. Aehnlich ist 
der Äui^ucki T<* oroyfcwrt dtety davon 
schaudern (nicht Menschen' allein , sondern, 
auch), die. Götter. Ilias-X** 66. 195.. vor*, 

binde: m^^^^<^^i* t :muTfir W«**. 
jhpvaeityy 'Uet ovgavov- Am Schilde waren. 

£ ^ « fw*&& S. : IUasA ^%;*4o7. v Man 
trug nämlieh , ehe die. Garier die oy/f** 
erfanden , (H^rodot,. 1 , 171^ durch, welche 
man. den Ar« «tackte , die Schilder, an Ri©- 
man. (8. Hordd. ^^c v in«d^en»«» Ji> 3ö7«) Am 

Griffe öderRinge,*/?«* o4er.*^*£»hi*U man 

' Wachse/ erfand ma4. d»a 




av«v«* oder ^veVcts *rwey yuerstaoe, aurcn ne- 
W erstem 4'^Arm durchgesteckt wurd^nm 

depnndarn^halUnu^ 

festigt* 



\ 
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testigt. tXJilier ch. die Ketvovte so erkl. ä?f 

To. il.) So vfcl lcfi weif«, erwShtiet er dieses 1 
herrlichen Schildes, sowie des tHömediscKeii 
Harnisches nicht Veiter. uvrtvüXetyh.e^'H 
s*i/t*j ViiXT^t selbst in der Nacht: so furcUx 
säm, däfs sie, lim sich'ünserm^Naciisetzen zu 
eritaiebn, in der Nackt tfavbn Schifften. Vf. 
unten 5*o> . 

Sumte Juno 1 weiri g ' oder gar riiclft tiber deÄ 

Hector, ^orideVii wW es* mfr 

über, dahrÄe &cht helfefa/ nlchreihiri^ 

ans» dem Ör^^Äs sich eHtf^neh 'darf. 1 ^ 

y. io, }ö Mie^e^ '%nV'Üfta' Wirft s!<* l sli6^ 

*uf ihrem TfcWVi^ h^rtt», So läfst jä ÜÄ* 

mer: das* Kintfry *tind *dt?ir 4 ani Geiste dem* 

Kiöde ittoteli^hA^chf^ Merfsfch seinen UifwiW 

len aus, %etfh das« Gebot ifes ^Vkeren ihii 

einzwängt^ Sl zn VII, itjö wie 
baym Jupiter 1, 5So. unten #45. — *ö#. 

^öfr/y*** \>d<* ^vWy*#* , d. i. 0 mW 

h; ! e. i tiVo&iTtlv yifct«V, so wie 

fAi^wd- i- x *t xdto*. Pin. 

<}ar. PyJhV ^1*^.), Hes^fch* &«fir> Kiviftotf* 
Wahrscjh^inlich_gäb die Bemerkung, dafs 

dps Meer bfeV grorseii Ecdbeben , >fesonder*v 
der Küstenländer, und das ist ja bevnah% 



alte das ,tan^ #0 ehed^ &e £riecl>ea 
wohnten, in heftige Bewegung geräfch , Ver* 

« .1 ~ an» 
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«»lassung. «iv der Idee, daf, es die Ursache 
4««" ^dbebens «eyy Daher jene Hey Wörter 
die beym, Neptun characteristisch sind, — 
tj>p>tT&evns weitherwehender, weil Meere 
und der Oeean ihm gehorchen. 302 cAo- 
(Ä , fei. 2 46.> A«v«^ v ist deiÄ 
Her« nicht betrübt, um der Griechen Wik 
lenj aber, diese wahrscheinlich zu. er*än- 
iende Präposition fehlt überall; wie XVL 
ty. u. ö. — uo3. Helizc , ein bekannter! Ort 
»o der Nordküste des Peloponnes, in dem 
^|a«hherigen A^chaia., .war die hauptsächlich* 
ste der i wölf a klonischen Städte , wo der 

flationalgott der Jonier , Neptun mit Na- 
t^onalopfern verehret wurde, wie nach der 
Auswanderung nach Klcinasieq zu Myoale j 
aber noeh unter dem N«men..n»«Ä«* -EA*. 
xmvioc.R crodot. I, 148. — - Alyou in Laconica 
nichtin Eubea war ebenfalls, «in fofrerühmter 
Yerehrunsplatz des Neptuns, * dars man sogar 
hier im Meeresgrande sein© Wohnung verum* 
thete.S. IliasXm, — «o4. ßovAeo W W 
wörtlich : wolle ihnen <ien Sieg : wie VII 
»i. XIII, 3> 7? . Vollständig ist. XII. ,4 7 ! 
&cr*f< «/3evA»T» : AwW — 2o6V 

tt^oewss der Accus, v. *ufo'e\J/: gewöhnli- 
•eher *ve vcmvi f - 207. ***e>» . & "f^ it £ 
YI, 43i.) «K^o KaÄlf^sr, da würde 
«r dort, auf dem Ida ruhig sitzend, steh 
närmen: dafs er zu ohnmächtig ge;;en um. 
»ere ' vereinte Macht sein» Plane Vereitelt 

- - * - - «jfcen 
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•ehn mauste.* fa&ett^ vorfcüjjjiph ans 

452. i, ^.••-v; >*• y#™fi&,* £ MMtä 

p*ter f so entehrend spricht , xttxoAoyf . XIII. 

Man sayt: >% n^^r^Btti eitipi. I,58a* 
Find! Nem. VllfL 36. ? \l/ov Q§avMoi<Ti y ccnre- 

i f Aristarchus . und nach ihm andcFCf 
schrieben es ohne Adspirat ion . von Trrtw* 
Hat oder von xccnrw d„ u 'fr%V?f*V und er *, 
gärten es ( mrowjn ohne Furcht 

in deinen ftedfctu : oder dct7rrove heyovvcc Ac- 
7fyf. Absr diese AWeitung, ist uagranitof^ 
^*ch>, und die A*alo S ie \n*t^o*xri* u 
u tf! n Z* e *ty\^KHi%*' die erstere, asperis ver~; 

i • ' T 4 \ , • « » • >•*.* T 

' . -u ».»•? ,* *??t ,T, etbind f : VfflfeW r «? 
^fw fVjfycy Wtonre t% vmv -TiKyStv ruf 

Qf AavÄO»v > u nd, als exegesia) */uw <7r7ra)^ 

x ?! *M$f wörtlich": *p viel Raui»; «1« : dte^ 
graben des Wallea (*v fyw f. , rt , *iri^ 
schlofs vofc dea Schiffen her, d. i* 4^t gan*; 

ftaura von du* Schiffen bis zum Graben* 
wurde mit i Ii nen (mit Griechen) sowohl 
Reisigen als Kriegern, die, hier eingesperrt 
wurden, erfüllt. Dieser Sinn der sehr strei- 
tigen Stelle scheint der beste zu seyn. •+£ 
tfojihto SC, fr ri Tf&f*, innerhalb de* N 
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Hauer eingeschlossen <^f, zu V. 2o3. 782, >+m 
2i5. ccrctXotvTK A^tjL cf. oben_p. aj* — 218. 
Jn diesem en t scheidenden Augenblicke blieb 

dem Agamemnon nichts übr ig-, als die Grie- 
chen durch einen Zuruf »um Widerstande 
zu befeuern, und Rettum yqu G ott zu flehiu 
Er stellt sich, damit ihn alle hören konnten, 
auf das mittelste Schiff. Dieser heilsame 
Einfall rettet die Griechen 'i er mufste also 
von der Juno eingegeben seyn. cf. zu I, \,+ 

55, — flftMwflTor uer«Vn, et" ipsi^properanti^ 
Jer »chon 'von "treibst, (s. v. 2y5) emsig 

bedacht wir. ö 5: zu I 1 , 600. — -221. Die* 
ßrammAtiker nieynen, dafs Agamemnon iteU 
Ben Pth^dnnanter'in der Hand getragetr 
habe> um sich als Feldherr kenntlich zu ma- 
chen , tfdfer um zu d^hen. Mir ist W 
um wahrscheinlichsten , dafs er um schnel- 
ler laufen zü können, das Oberkleid aussog 

<*d in ?^rt>nd ^7 v ^i^ke& k^v^ 

der es ihni .abhlelfmen konnte^ ge|pnwärtljjj 
%arv Vgl. II, 485* *nit XI, 43. \Sro diese» 
^ er «e»Ä^tinnpn$ tjrwSlihfct Ut 

'VW f*e yÄitjfrti * [ l . Bies BeyMedft 'können "ttlr* 
nicht üfcerietzen; die gewohnliehe Uebriv 
«tzungi *da* gewaltige *>defr grofse Schiff? 
erschöpft die Idee nicht} Vtelmehi^ wie itik 
glaube, ist es ein Schiff, 'Welches das än* 
grofsen Sefcthieren reiche MeW befähfW 
Hemsterhuis glaubte, KtfTof bedeute in dfcnV 
Compositis grfcfs, (wie trtTM und ßouf ^(y 

zu 1^ 661.) auch in peyccKqTVls könnte dies 

' / statt 
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kfcatt haben \ grofs wie em Srenngeheuer 
jieyccc de yjriroa. v. ad Luciaa, Timon. c. 

223. Die griechische Flott« lag längs dem 
tiestade, so , da fs am rechten Flügel nach 
Sigeum hin , Ajax Schiffe zu au fserst stau* 
den, am linken Achills Schiffe, in der Mit-» 
te TJIysses Flotte. S. Th. I. p. 5ot. Hesych. 
'ypytoviiv. €?k%iwttcI' ßoSv. — 225. e?ri 
XA/T^/ hin zu Ajax GezeHe; üblicher noch 
wäre ein xA«r/*jv. — (jc&ra ra) ^%ar« Iv £ 

fcrx ( * r fy- (Dafs die Verse 224. 22& 226 ven* 
dächtig sind i«t deutlich: doch sind sie schon 
kehr früh für homerisch -gehalten forden f ~ 
tind wer sie sich nicht nehmen lasnen will, 
tler kann sie verteidigen. Die Erwähnung 
"des Ächiiie* geht auf die linke Seite allein, 
Und die Wiederholung \oo Versen, hie* 
Uns XI, 5. flg. , ist so ä a* homerisch. R.) , 

• / - 

- *28-2#*. AlMe. ct. zu V, 787 — # 2Ög. 
toyeßoev evxa&Zi>> wo sind nun unsere Prab> 
Weyen? Habt ihr sie auch erfüllt? S. zu 
Ii, 339, — oti ipttpfr (f:5%r^ve/> /tioci äff 
irr*/. Schliest Agamemnon sich durch das 
Tpxpfr aus Klugheit mit ein? Oder ist es 
fcier und II, 194. derselbe &prach£e?;rauch, 
den der Deutsche iiat , wenn bey Verweisen, 
fcelbst einer Person, das wir gebraucht 
Wird: «. B. da haben wir wieder einen 
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er klüger seyn. t da hast f. Fast 
Zopp*** Atuasrk* Th, B b «hei- 
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scheinet es, da er gleich wieder ity'Z***^* 
§aßt. — a5o. &s ovoTt Cxarcc rccvrccO fjyo^ 
fxccaös Kevecwxsn ( f • K$vexv%ea) nach denen, 
(denen gemäfs) ihr öffentlich xu Lemnos ala 
fitele Prahler sagtet. — *3i. ofSoK^*$fcuw 9 
»tarkgehörnter: txovroov xlfccrct of&cc, hoch- 
emporstehende Hörner. Nämlich wie man 
von yiftf* bildete, y?fttfo? 9 ye$cc$cs> yt$ai{a>i 
so hatte man^ wahrscheinlich von xif ee- 
bildet Kffcctgic und xefUifcioo : davon o£$s- 
xefocsgos, und, mit Auslassung des i,0(>$QK* 
{»tgos. — ß3a j7n<TTe<piccff. Vergl. tu I, 
470. Der achtungswürdige ; Recensent dea 
ersten Theils dieser Anmerkungen , in der 
allgemeinen deutschen Bibliothek LXXXIU, 
3. p. 647. führt gegen die, dort gegebene Er-» 
Klärung an, dafs CTeQsrt f. instruere, stehe, 
und beruft sich auf Brunck zu Sophcl. 
Oedip. T. v. 2. Aber Brunk irrte , was die 
Vergleichung meiner Anmerkung Theil I. 
p. 17. if enn ich nicht irre , deutlich erwei- 
set. — Soll also die gegebene Erklärung 
statt haben, so würde ichs fassen: u^rrrt^ 
%7tiSTt<p}\s o/vQV sey angefüllt bis an den 
Rand, (jrrtyaw sonst rcc xtihact) des Be- 
Bechers: also roll gefüllt. Doch wüsfte 
ich diesen Sprachgebrauch nicht au bestä- 
tigen. — iaborrk re itwowis, re hätte er 
sagen können : aber der Mangel dieser Ver- 
bindungsartikel vermehrt hier die äußere Stär 
h« des Ausdrucks. ~ 333. ny*t tK*<rro* 
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(535. halten einige Gelehrte für unhomerisch,, 
aber ohne gehörigen Grund. R.) 056. var* f « 

/uvfw, der grofsmächtigen Könige, (vffff 
f**vf?* ist sonst Jupiters Beywort. S. II, uff , 
56o.) *u£i/o£*vfav, lifLKgt&TWt deren grofs* 
Macht der göttjicheii gleicht. Kleiner* 
Könige leiden ^reylich öfter diese Kränkung 
ron ihreh Feinden gedemüthigt zu werden* ^ 

ämrmä kuI mnwfmt» Die strenge* 
»e Verbindung forderte 1 uueroes ccTFctvgccwv, 
durch solches Unglück gekränkt , indem 
du ihr* den grofsen Ruhm (der Rache und 
des Sieges; *f. II, 110 - ii5.) entrissest — 
a38< DierVerbindung: hast du so jemals auch 
•inen der f ttrsten gekränkt? Und doch krän- 
kest du jetei roieh so tief, mich , der ich 
doch fest THerneinen darf, (jov Off/St 
Ts,) dafs ich pinen deiner Altäre vorüber- 
gegangen wäre, (ohne dir »u opfern, ttc* 
fttöifxcv c#ev) da ich auf meinen Schiff* 
hiehermeinem Unglück entgegen gieng 
..(fij$o»ivB*BO- 8. obenan t64. IX, 364. sagt / 
Achill xetkXmw ivSow* e§§w % *]* i c h hi em 

her meiner Beschimpfung entgegen gieng. 
Odyss. IV, 567. rvrfVTrr*, welches der 

Schol. erläutert: fXrtoi Xvwtis na) <p$c?Ss 
7re<**tH>filv*. (Dafs ifäwtte itäw steh*, 
wird andern Lesern vorzüglicher scheinen Ä). 

**y* t fflf im <%*f £ *ffo<rt! kccXv\L*& S. zu 

B b * I, 
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I» 46o. So Odys*. XIV, 4*. XVII, aitf 
ßonst nennet er dep.Talg»- womit man die 
fW?/* bedeckte , stets xviWfj. — Auch die* 
Gebet ist ganfc im Geist des , Alterthums. 
Nicht auf die Reinigkeit seiner Gesinnung-, 
und das Unsträfliche in seinem Wandel* 
und die Gute seiner Bitte* noch auf die 
Güte und Weisheit Jupiters gründet Aga« 
infemnon seine Ziu versieht: er trtftat afcf die 
Stenge seiner Opfer. -+> 243, Uvrpus, h* 
X&ovtr die Völker, also f. tyotV, laft uns* 
«f. VII^ 258. Odyss. III, 38i- A'otoi 
x?u?V foShov, cevtai Ss -xsj^fr^W*. mi* 
selbst (ffcoftüT»; und den Sö'hnea* 

a45 - 8624 Unmittelbar nach seinem Gi* 
bete sieht Agamemnon einen Adler * der ein 
junges Reh neben dem Altar des Jupiters 
niederfallen läfct. Dieser Vorfall hat gar 
Leine Beziehung auf Agamemnon* Lage* 
" Man müfste es denn so fassen i Jupiter 
scheint' durch seinen Vogel selbst ein Opfer 
xu senden: (wie Diana den Hirsch für die) 
tphigenia, Euripid* Iphig. in Aul. 1587.) 
Wodurch er ae'igt, dafs Agamemnon« Opfer 
ahm angenehm sind, und folglich sein Ge- 
bet erhöret sey. Oder so wie jetzt , der 
Adler seine Beute verlor, uncL Jupiter den 
Flüchtling gern an seinem Altar aufnimmt) 
00 werde der Trojaner Hofnung auf ein* 
mal vereitelt «if erden, df. XII, a<h* : bt*>. 22 *• 
99, Doch fast schei^to/: aU)<* 4fr Pich- 

2 c jl t*r 
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ttf amf die^.Nebennmstapde des Omens nicht 
Vreher geachtet, hätte. So ist XIII, Ä2i» 
XXIV, alt. "die blofse Erscheinung de* Ad- 
lers ein glinstiges Omen, Als Thomas MiTn. 
«er var der Schlacht * bey- FrankeunäuseA 
feine attfrtUirerischen Bauerb bereden woll* 
te, die ü)nen angebotene Gnade deriPtiffcten 
nicht anzunehmen, seilte sieh ein 1 Regen* 
bogen: Seht, rief er, das Zeichen, das uns 
Gott giebt. TJnd seine Bauern , die bis da« 
Jiin mehr auf die Eingebung der Furcht als 
auf seine Worte geachtet hatten, griffen 
«nun , der. Hülfe. Gottes fest versichert, eum 
Waffen, Robertson Chart. V, T. II. p. 3 7 * 
£d 'Basti. So ist der Aberglaube %n allen * 
'Zeiten und in allen Ländern sich gleich, 
"V^il ihn überall dieselbe Mutter., die lJn> 
/•wissenheit in d$r Geschichte der Natur und 
'deß MenscÄen, gebiert. — 347. rehs!crarcv 
^rrnjva/v, den' erhabensten der Vögel, der 
JCÖaig der Vögel; obgleich diese Idee noch 
nicht t tnit eigentlichen Worten im Homer 
Vorkömmt. Aber schob Pindar kannte sie, 
Olymp. Xfll, 3o. So' heifst Jupiter wAs/o* 
Turof ÖIöüv, der erhabenste unter den Göt- 
ter*. — Zw) Tlccvo^^oCta) , d. i. l£ ou 
jrSLa* ojxCpfl tf%fT<»/. Jupiter ist der Geber 
"aller Orakef, Prodigien, Stimmen, u. s. f. 
•wodurch die Schicksale verkündigt werden. 
' 8. tu II, 94. Von ihm erhielt selbst Apollo 
die «rtein ^tiernandi. Hymn.'inMercur.46o. 
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flö». fxctWov Mäo^ov Tfma9§ 9 :.nm so 
mehr (denn eines Theils hatte schon A ga* 
tnemnons Zuruf aie dazü geneigt gemacht) 
sprangen, stürzten sie auf die Trojaner ein: 
ungleich stärker, als iQoZfltwav. ; 



$53 - 28o. Unter allen Griechen drang 
Diomedes zuerst ans dem Lager hervor, 
ihm folgen mehrere Helden, und unter die. 
•en Teucer. Gedeckt von Ajax Schilde, er- 
legt er mehrere, bis Hector ihn mit einem 
^Steine so trift, dafs er fortgetragen wird. 
Und bald treibt eben dieser Heid die Grie- 
chen in ihre Verschanzung zurück. Von 
Mitleid besiegt, fordert Juno die Minerva 
*ur Hülfe auf. Diese folgt, rüstet sich, 
und beyde haben kaum den Olymp verlas* 
sen, als Jupiter sie bemerkt, und durch 
die schrecklichen Drohungen, welche Iris 
ihnen überbringen mufs , zurücktreibt. So.- 
gleich eilt Jupiter nach dem Olympus, spot- 
te t der bekümmerten Göttinnen, und kün- 
digt seiner Gemahlin an, dafs er noch arge- 
res Unglück am folgenden Tage durch Hec- 
tor über die Griechen verhängen wolle , bis 
Patreclus gefallen s«y. Dies sey des,Schifck- 
Wille. Jetzt macht die einbrechend« Nacht 
der Schlacht ein Ende. 

Bis 
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Bis «um Fall def Teucer, und der neu* 
tu Flacht ins Lager folgte der Dichter 
wahrscheinlich ganz deV Sage. Dann aber 
läfst er eine Scene folgen , die sehr wahr* 
spheinlich seine Erfindung ist« Wenn er 
die schreckliche Lage , in der sich jetzt die 
Griechen befanden , erwog ; so dünkte es 
ihn unmöglich, dafs Juno und Minerva, 
bey so grrofser Liebe für die Griechen, 
und bey der Gefahr, ihre Rache vereitelt 
*u sehn, nichts tum Bey stände der Grie- 
chen hätten unternehmen sollen. Aber da 
der Tag sich endete, ohne dafs dieses Grie- 
chenvolk glücklicher geworden wäre, so 
lag es am Tage , dafs sie nicht geholfen hat- 
ten, und, das war er überzeugt, auch nicht 
hatten helfen, können. Jene Frage aber, 
wagten ^ sie denn nicht wenigstens einen 
Versuch? die vielleicht jeder seiner Zuhö- 
rer und Leser mit ihm aufwarf, beantwor- 
tete er sich sehr treflich durch diesen Ein» 
fall: sie eilten su Keifen r aber Jupiter 
schreckte sie zurück«. Die darauf folgende 
Scene , wo Jupiter der armen betrübten 
Göttinnen spottet, empöret unser Gefühl; 
Wie unedel ist es , wenn ein Mensch, eint 
Mann, des schwachen Weibes spottet: die, 
Welche durch das Niederschlagen ihrer Vor- 
sätze schon gebeugt ist , noch bitterer da-' 
durch kränkt, dato er ihrer spottet?, und 
tfeine ganze Ueberlegenheit sie fühlen lässet. 

Aber 
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Aber Homer ronfste darauf fallen. Der XTn* 
cultivirte kennt noch die Ideen nicht, durch 
<iie wir uns bestimmen können die Freude 
jm verschmähn, welche der Anblick einest 
Gegners macht, den wir so tief gedemüthigt 
haben , dafs er selbst gegen unsern Spott 
nicht zu muchsen wagt. Die Zeitgenossen 
Homers erwarteten klso gewifs einen soU 
€hen Auftritt im Olympus , als der ist, den 
der Sänger schildert. 

* * « 

Verbinde our/r ^otvccoov^ ptoKKSv iovr<k>v % 
9\>J»o&to crxJpw r i7trtav^7r%oTe$K r goiqos Tu- 
2ei$xo, keiner der vielen Danaer konnte sich» 
rühmen, zuerst noch seinen Wagen an- 
gehalten zu haben« und auf den Feind los« 
j&ugehen : f f Tvoelhts ev^xTo 7t$urros nivrm 
Tmtovs. — 366. riToctvcov, (h, e. ritvm} 
W&AWTQVc* To£o0) den Bogen mit rückwärta 
•chnellender Sehne spannend. So übersetzt ' 
inau, aber unrichtig. Denn -zraA/v rhvetv ist 
Tetro tendere, oder die Sehne vermittelst 
des Pfeils zurückziehn , um den Pfeil ab- 
zuschnellen £ (S. z.u IV, ti8.) mithin flr«A/v» 
rom To£x, der Bogen, dessen Sehne zu- 
rückgezogen wird, wenn der Schuf* ge- 
schehen soll« TesvftY roj*u ist den Bogen span- 
nen, dadurch, dafs man ihn etwas biegt, 
und die Sehne an . der andern Spitze fest- 
bindet. S. IV, nS. 122. u. d. Anmerkg« 
rbm 9 rein». rrrcitvto. t*vCm % sind Synony- 

men. 
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men. — 567. TKe ro^oroct standen hinter^ den 
Schwerbewaffneten : hinter dem Schilde : der, 
- selben machten sie sich schufsfcrUg*. und 
traten , wenn sie £escho*seu hatten, wieH§? 
hinter denselben, Auch späterhin föchten 
* die y-pifTPjr, die Schleuderer, und di<* die 
cotcvTkCt warfen, auf eben diese Arte Tyi% 
ta^us II, 35. cf. oben IV, 112. f. — 271^ 

To cum, Kurucfc tretend sum Ajax gieng er 
hinter, den Schild. Tyrtaeu* nennet es; vtf 
d(T7rlöog 7tT6o<?(Tt4V Daraus folgt , wie ich 

- glaube, dafs vn ctccuos v. 268. nicht 
*ey: er .hob es in die Höhe, und hielt e« 

y über ihn \ sondern: er zog es zur Seite, um 
dem Teurer zum Werfen Sehnt* zu geben. 

terrae admovit, f, ä^uas, warf sie zu Bo- 
den, cf. XII, 194. XIII, 180. {Äthan 0t/AA* 
%bov\ mhccvtrtf. und )8#AÄ* iv jcw'w, öb$n 
*56. iTraeffvrefove , von «wov , nahö , ei. 
»er unmittelbar naoh dem andern: wie I, 

jpv • .«73Tö cAixsvrtt f. tofav , durch deW 

, Sogen. Anacreon , 43. 9. ct7Fo fflitvös 

fc**>*TM. Oef*er findet man otto mit 

^verwechselt, v. ftlorus, Vi S. fed 

Isocrat, - Paneg, p. 26. Homer sagte 

vielleicht dne tc£*u nach dfer Analogie vön 

dnojiufw. Ilias Xr, #76. 12 chn 

fsvew sc. foAA^m* fortgeschneüt von der 
Sehne. 

* 
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#8l - ftQl*'0jXif Kt<poc\ti 9 carum caput, 
theurer Mann. Dieser , dem Ausdruck 4c« 
gemeinen Leben« ,Her«en«mann, mein 
Herzchen, f. mein Theurer , einiger Mafsen 
entsprechender Ausdruck wird von den Grie- 
chen oft und sonderbar gebraucht. z. B. 
Sophocl. Antig. x. v K0*vc> avtU^K^ov *I«r*- 
faiwis necket. — ü80. cclu f. hcc (potrt (cf. 
VI , 6.) kavctoifi Kot) *n*T$L Freylich pafst 
<Pook , wenigsten« nicht in derselben Bedeu- 
tung, auf 7ta>T% L Wir müssen also ergän- 
zen: (ßooos kuvccoiei , ncorfl re xudW cf T 
285. Aber dieser Begriff des Ruhms liegt in 
dem 00«* So nennet Cicero die Männer, 
welche der Stadt Ehre machten, lumina ci- 
vitatis, CdJilin. Itt, *4. clarissimi« vi* 
ri» ij^t«rfectis, lumina civitatis extincta 
•uht. Virgil. Aen. II, t8i o lux Dardaniae. 
— r a83. *e er$*<pe rvr&ov iovrec , dich erzog, 
da du noch so klein wärest • f. von 

deiner ersten Jugend ^an. vi, 222 . — Hft4. 
WfAMTtTUTo « (f<2) ivl wKy, und dich in «ein 
Hau« aufnahm. Odyss. XVIH, tei. Tfjv Ao- 
AiW /uev er$KTt , Kor/d« <5e Affffwtf, TT«* 
See leiV drlroLKKf nahm sie in« Hau« und 
erzog sie, w ihr Kind. — Wer in der 
rechtmäsigen Ehe nicht Söhne geteuft hatte, 
nahm alsdenn die unehelichen Kinder in seir 
ne Familie. Odyss. IV , io. f- — 286. 
xAl/iJi? eTf'ßwov , führe deinen Vater «um 
Ruhm ^ E7rißw* *oXhpvs 7rv$c, er brachte 
fiele zum Scheiterhaufen IX , 642« Für: 

öioov 
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ftpoQ svkXLuv itar^i cf. ru II , 234. So war 

766* — 289* 7rfttßniov (tt? f vßeicv) sc. (Je? 
fcv, so will ich dir, gleich nach mir das Ge«i 
schenk der Aeltesten , der yffcmf, geben, 
Nämlich Tigeaßvz uud yefoov sind Synonyme, 
yi^ovTes ist der allgemeine Name f. jS«uAij- 
<Po£M> wie bey den Römern patres II, 53. 
Diese yegßVTe* erhielten von der Beute je* 
der ihr yz$ae,*Aas Geschenk, Was von der 
Beute jedes Mitglied des Raths der Fürsten 
erhält; wie oTvcy ye^owicff. IV, 266. Eine 
besondere Belohnung sollte für den Teucer 
seyn, dafs er sie sogleich nach dem Heerführer 
erhielte. Also darf es nicht verwechselt 
werden mit dem ctparfrfy , dem Preisen der 
dem tapfersten gegeben wurde. — ywxtitm 
eine Gefangene, ans der Beute. 291. o/köv f. 



«92 - 299* r/jup **^vr* **} aurar 

(mea spohte et ipsunu, wie v. 219.) 0T(y» 
fiss sc. ßuXkiiv. ov fxsSf rot 7rxvojucct 9 sc. /3#X- 
.^ojv. — 296« oo(rcZfxe$pc ctvrove (#7ro töu tä* 
<Pfov) 93r^cf IAiov, seitdem wir sie zurück 
(vom Graben) nach Ilium drängen. — 296, 
ieäeypevcs* iKöeXopsvoe. HesycB, ihn empfaÄ. 

gend. Nämlich $€%ev§cci fhflCß* £7nc\>Tc& , 
den Feind, so wie er sich nähert, mit dem 
Speere empfangen. Xy. 746.. Tov Klus c?- 
rs7Ks &$eyi4Ms o£it Soj(L Also ist rofah 



Di 



auf den, der uns in den ScTuafi 
kömmt, schierfen. IV, 107. **y# :^ T ^ 
ttcßcclvcvrct SfifyfJtl^*Or&eia'$) ßtßtot*** — 
2l97> y*W¥täx iV oifTTcr^ der eine längere 
Spitfce hat, tccvww. cf. VH, 77 — 29^. 
rovtov* indem er,aufilen Heetor Reigt, xt>: 
\ct \u9(Tnrr^ct , den wuthenden Hund, den 
Held , der mit aoTserorMentlifcher IJiUe 
kämpft, ptyVFTOti Noch stärker ist dies Bild, 
w o er ein wüthender Hund genannt wir<L 
Vom Achill, de* die Trojaner mit der tvHU 
desten Hitze verfolgt; h&fß* q\ «fc. owev 

die stärkste Wuth> furiosa 
cupido, hat sich seines Herrens bemeistert. 
XXI, 645. Das Bild ist nicht edel, aber tref- s 
fend. Ein wöthender Hund reifst- alie.s vor 
iich nieder, und stürzt auf jedes zu., 
ihm in den Weg kommt, S, 338t 4a3, 

300 - 537. X7rlcc>^€V m>$0f h. d!u* 
yru^v. — So**- l£ A*W/*?$fk pleonastisch f. 
4P AfovfXM Der Ort lag in Thra«i«»U i*ahr. 
aeheinlich war diese Castianira ,eine Sdavip 



Vi. — ri«f<v«i Frühlingsregen. »I V«. 

'vyqcwlc* , Ii u mor, „ vcriof . uygetf . Suida«. 
w 3o8. Ucber Üpvae sank hin , tttct. f. zu 
II, 573, Entkräftet von der tödtlic^en Wiib- 
de Iaht der Krieger den Kopf auf die SchnJ- 

ter «nken V den die Schwere des Heliri* 

%wo * - S - . der- 
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fterirä'cltl- ' Vir«! Aen. IX, 454. iü hutne- 
tos cervix collapsa recumbit. — 3ii. AttoA* 
,Ao)v «y^£ ' 9ra^tf»j5?jA.n> ccWcv ccpocqreft rov 
*£xrcfor. cf. zu V, 567- > 3i3 ßc > 
' ffcvcci. II, nlKtpovSet. arlrsj&vru , d. i. 

iKctiriovrvc hrncue ei? » indem er j&u? 

Schlacht, ins Treffen , die Russe lenkte. — 
<?/<pf«u tfUfxQoLviwTöC , von mächtig 
'schimmernden Wagen ; denn die Wagen de* 
Helden sind nokiAoc %*Ax<5 (IV. 226.) und 
%(>t;<rä? ä«#; eityvfu) *3 m^jxhot (X , 438). 
Daher erhalten sie dies Bey wort, was er 

fronst nnr von dten Waffen gebraucht. V, 

ßg5 — 3*27. Traff <J/iov-l7r) (t#jt#) e'ßcc- * 
Kev t aüf die .Schulte? , h i e r , * a g* ic h , 
traf er ihn. Durch dies In) wird de? . 




des Bogen s. Teurer stand völlig fertig 
ÄUiö Schuft, als Hectors ^S^in traf. Dieser 
Stein schlägt die Sehne* des ßogens durch, s 
streift die Hand am Knöchel, und fahrt dann 
gegeü das Schulterblatt. Gebrauchte Home? 
ievqcc von, der Sehne, die noch im thieri* 
sehen Körper ist , Xrwoov nennt er diese 
auch vsufÄ XVI, 3i6.) so ^wiirde ich glauben: 
fler Stein habe die an der Schulter liegende 
Sehne getroffen $ da e? fast bey jedem Stein« 
wurf sagt: tivovre. IV , 621. V, 507. 

(Der Wurf ward etwas geschwächt ,durch den 
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Bogen dessen Sehne er zerrifs , und dann 
gegen das Schulterblatt flog. Teucer kam 
also .mit einer Contusion davon, denn am 
folgenden Tage ficht er schon wieder, XII, 
556* sq. Stat. Theb. IX, 865. s<j. verstand 
diese Stelle -vom Zerreifsen des Bogens. IL) 
— \UQM\ae machte, daTs die Hand 

erstarrte , durch die Dröhnung nämlich« — • 
55l. Bim TTef/ßq , hinzulaufend schützte er 
ihn; (S. V, Ku) ol cockcc cCfx(pgKccAvy^€ , 
etwa: über ihn haltend den deckenden Schild, 
f. ffaW ei dptyixow hdAiApe^ocvrov. (cf. zu 
V, 5o6.) denn, Wie gewöhnlich schofs der 
grofse Haufe nach der Stelle ^ wo der Held 
fiel. — • 332. vyroivvre sc. ccxxrov ai/zotf &ube* 
untes humeris, d. i. ihn auf ihre Schultern 

nehmend. Virg. Aen. IV, 699. subiifse hu« 

ineris parentem. — 335« Sonst legte . der 

Sänger das Erwachen d$s Muths unter den 

Trojaneta immer dem Mars oder Apollo. 

bey ; hier aber dem Jupiter , weil Jupiter 

heute allein das Schicksal der Schlacht re. 
gieret Offenbar war es der Fall des Ten* 

cer, der ihren Muth eigentlich belebte. 

555* J&u* (stti TchpfotoJ gerade zum Gra- 

ben hin. — <r§foei ßAejAf'ulvoov , stolz auf sei« 

ne Kraft, yuvpew aBivet , Kvoei ycitw. cf # 

V, 996. Hesych. ßfaftsocivew. yccvfwcv. Da 

aber dies V er hnm wahrscheinlich mit ra 

ßAsfifc« , Tultus, einerley Abstammung hat, 
so ist es vielleicht : den Stolz besonders 

durch Mienen auszudrücken. Homer ge« 

braucht 
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braucht es meisten« von dem Löwen und 
Eber, ans dessen Augen das Gefühl seiner 
Kraft blitzt, (cfoit 7i87ro&» Icrri XVII, 727^ 
wenn er auf kund« und Jäger losgeht. XII, 
4L XVII. 22. i55. Von Hector noch ein- 
mal IX, 1137. vom jlTulcan XX ? 3{, Also 
stände es f. otSoyws Sfccav i$x reffdsw, 
Yultu fiducia virium feroci. 

538-55i." So hitzig der Hund den Lö- 
wen oder Eber, den er verfolgt, in die 
Hüfte packt : mit eben dem Feuer verfolgte 
Hector, und hieb immer die letzten nieder« 
Sobald man sich einen Jagdhund denkt, also 
ein Thier, das durch Stärke, Schnelligkeit, 
Math und Kunst im, Jagen , sich über die 
Thiere zu erheben sheint, so ist dies Bild 
nicht nur sehr ausdrucksvoll, sondern auch 
edel; eben so edel wenigstens, wi& die Ver« 
gleichung des Helden mit einem Pferde^ 
VI, 5o6, — 55g. Vollständiger: kvcov, isoo* 
*fl*v, isoa) roexhea V€iroiBm 9 cf. zu VI, 

6o5.) &7rrtrrcct evos Kccro7rs(rBev. — - * 540. 
ihwofmov (cf. zu V, 497.) <Wu*#, und . Acht 
hat auf ihn, der sich (schon) wendet. Die« 
ser Zug des Gleichnisses soll Mos das Ge- 
xnählde , der Natur getreu , vollenden , ohne 
jedoch auf den Hector es anzuwenden. 
Denn das Tertium Comparationis ist: der 
Hund beifst den äufsersten oder letzten 
Theil des Thiers, das er verfolgt: Hector 
a ■ todtet 
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tödtet immer den hintersten der kriechen, 

— 543. Die Griechen retirirten «ich durch 
den Graben, und ihre Pallisaden, denn die 
Thore mufsten für c?ie Herben bleiben, die 
mit ihreh Wagen nicht iih'er den Graben 
setzen könnten. — - Si5. f^ruWö, st. u-nl 
KpbyW. Bey den Schiffen setften sich di<fc 
Griechen wieder. — 34g. xß^iTtF^r^U^ 
hiehin ui\d dorthin trlrb er seine Rosse. S* 
tu Ii, 5o5. ccv$t ntfi xfr,vw und cyßou 
uix<p) Tfi^i [xeyocA* — 54g e'xa* 
Juuccrct tofyovc> yi$s *AfWf gelehrt und 
sinnlicher ab $€*vov JtJ^«o*f 9 mit schreck* 
lichem Blick. Das Auge der GorgO war so 
schrecklich, dafs der Anblick desselben 
durch den Schreck aufser sich brachte, 
öder nach der Dichtersprache, versteinerte* 
XI, 56. Tofyoo ßKocrv^Gü 7us itnov Se^KCfjtev^ 

— XII, 465. ^Exr^f vdkt) druhciwcc wxßnfMh 
' TJlyfs, Trenn 4r die Freyer der Penelop* 

tödtet, war iwos sh oonoc io$a&M. Ödy ss. XX1L 
4o5. Dieser fürchterliche Blick, der schreck* 
lieh* Ausbruch de* wildesten Mordlust ist 
fcharacteristisch dem Mars und den gröTstea 

Helden, doch während des Katnpfes nur. 

— 

' '552 ; 356. itotthw&tt Ä«v«»*, 

len.wir nicht -für die Danaer sorgen? I, Ä6» 
Wahrscheinlich ist *ex«<5Vow ein« } neue» 
vom Perfect. xi>ca<5<>6 des Verbums KJfrtw"» xif* 
$cjA%i ^ gebildet* form. *üi«r antter* 
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bleitupg; i&'.X&rr-Xafa-düB Stammwort 
avpn pnmcc' x xwcoöm facip recediere^ se r 
iro. 9:f ppiyf>, t Vorzüglicher scheint difc er r 
©.Ableitung. — yaTurhv jb fr wenn . gleich 
in* xnleUt* d. i. jetzt , am Ende . de« Ta r 
is, und . nachdem schop , alles verloren is^ 
. laicht in extrejnp eorum casu. f "* Ptf^er 
^rachgebrauch findet nur bey rd ecrxccrct 
att. — 355. fam. W ccvfycc, durefr die 
tarke eines Mannes. §i7ry 1) der Wurf, 
jn Qiwfew* 2) der Stöfs des Geworfenen 

>m Schlag? des Steint : äo ^7Ttj Ks^ocvipv^ 
'tfAQv; Also ' ist ^Tflf 'civilis ^ dpr S^oTs- 
chlagr flieh des Kriegers, der 'dc^Mtfqfc 

nett>6e^n^hd niederwirft. 1 

«•"••* f . • • ■ f i iß i ' * 1 • • f 79 

557 - 58<*. Miaerm* Rede athmet mit dar 
ede des Agamenimms einerley Geistig; 1 Si# 
t der lebhafteste jLüsb räch dea Unwillen^ 
*n sie. wider den unda-nkb aire n Jupiter 
3gt, weil er die liienste , die sie dem Her- 
lies geleistet, jetzt* so schlecht belohnet* 
ür die spätere Minerva, dies Ideal der 
Veislieit, pafst freilich .diese« Hede^ picht) 
>er 4iese ginnte aucl^ uft^^t^oSänge^ 
icht A 55& »ow AÄjv, \wie kch fwA«, 
teich unserm: und yr$>h\ sollte er Gfeiot 
nd Leben yerliereii yoi^ <J f er tavi^t^ 
mkommend in, der TaJterl^ndUc^n^Flu^ 

>8<f \ ?*M^ , mm . A * M 

ifoppw Antncrk. Zfc a. Cc> ^ 



4 o9 v ^"t¥-Pft*b'- • 

ftdhu) tfoBfi ^rwir wefdin itm Wohl ! 
Hiebt vermissen. — 56o. itctrr^ ov/xw (eimtr. ^ j 
Hüs 5 e>^) poemtet* f äber f iiieiti Väter ist 
gahV*wild, d. i. begünstigt mit so vieler ' I 
iieidenschaft die Griechen , dal* weder Vor* 
•Teilungen, (die sie V: 3li. f. jjethan hatte) 
nödti Dankbarkeit bey ihm etwas' vermögen. 
: — (pfea) cvk dyuSuis d. i. öder kxk* ' 
tp^ovioov^ in seinem bösen Sinne , ; we^l er 
keine Billigkeit beobachtet (jiotlvsi'uiy *fo!g- 
lich ; ov x#r* fxoifuv. sondern vnef octaav 
fcanddt^ und nicht dankbar ist. , .Odyss. 
XlV» 42i. III, 266. ~ 36a. 4 <r%kfrtos Jt der 
Sc^eick^he,. dessen Betragen ein. schreck- 
haftes' Erstaunen erregt, (Of. zu II, \\2.) da - 
er Liebe und Dankbarkeit aus den^ Augen 
eetzfc Daher fährt sie fort, mh ihur^os 
n'atnHch iit\ ngo)* oder i/*oivder mich immer 
JieWaigt: II1> 24. XXIII, 5g5. $<*i/JMtv eivcu 
*fä§k* Bdeidiger deu Götter. »7rej(». 
gv$[*IAWV /*eve&v, d. i. os ftyei fj&vicc IfeciJ 
XfTS^OQÜv i der macht, dafs meine Ideen, An* 
sohlage zurückgehn ; ou 7tj o%ö>^7js nicht 
gelingen. Hesych. cc7i€(>a>pus , kWu/ti^. 

S6'2. tfu& fÄS^m^ rZv (eigentlicher *<*J*w) 

täi ccidXöov Eu>t/(r&?df. Hercules Zeigte bey 
seinen Vielfachen Ünte^hehiriungen Klugheit 
Äbd * Stärke^ ihn leitete und half daher napfe 
ftfcix Ideen d£s Älterthums Minerva. * Offen- 
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I 

ir- spielt der Sanger hier auf altere Ge. 

inge und Sagen vom Hercules an. Vgl. H. 
leynens auticpiar. ^ufsatae. 1> p. 27. — 364. 
Kec/etme 7T$0!> cufaifi^ cr weinte zum Hirn- 
el auf: nachdrucLsvqlle Kürze i. kXuUük§ 

OUfOCVCV. X.V'I, 67*. U lh\M\<* 

ertvQi &<\htö* itHFTFvw. — lieber das t 
lieh uris«u*n .Begriilen einem, Helden unan- 
andige jr \?feinen, 6- zu I, 34(). Sophocles 
Ist ;dagegen den Hercules, behaupten, daf« 
*fcey alleji seinen Abentbe^ern nie £ewei- 
>t^ nie .ges.eyfet labe. ^Trachin. 1072 - 74. 

• , ;> 3Q6 v> fj .%<*<> gßex (alte Fori^ £ 
Viv}. \ Ach dafV c ich doch dies damals ge* 
uf st hätte, so — el yc*$ t iBt Formel dei 
Wunsches, \vfe XVU,\66x.-*iyci£ *AS^ 
lyj KfccTMy — ro? Xfv^ i&ifypsf Ueblicher 

: 4.)7Ät:.— *W*tipW h. W** 

• 3ÖZ ; A/<W sc. Jffm woiTrßif&jeu, 

?r ? . «^streitig Eury st heus: , aus ( \% 365* 
h erwartete Min^iy 
, jhn in des H^des ; Reich begleitetet b& 
[, if i f D09I1 gebrauch lUnurr WWfAb&i 
def letztem Bedeutung i?icjit — n»fistg* 

durch .T^ore,. yrohl vpr^rj, 

mn 4*t ^(m <W<* .tltff 
m.sferir t er* . auf dep Aid^ selbst , dessen 

>bi«}t: sUyJie Thore sch^w> -Om Pallas! 
s HMes &t «ine Thosj^^gor^e^i^r 
r3 Cc2 Cer- 
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Cwbero* \vächt. HeJiod. Theog. - 775. 
— - 568. *E(>iß*vf (alte Form f* Efißeoi). 
"Efeßofi ist eigentlich die Dunkelheit der 
Nacht, also die FinsterniTs iir der Unter- 
welt. Daher die Geburt des %oky, der 
schrecklichsten frnsternils. H^slod. Theo*, 
125. Seitdem die Wdt existirtfe, ist sie 
unter der Irdei so, dafc Trer ins Gebiet des 
Hades , und aus diesem oder aus* detar Tar- 
tarus auf die Oberwelt -will, y et*€ durch 
diese Finstferriiffc wandeln mufs. !( 5ie flillt 
also den Raum Zwischen der Oberwelt und 
dem Pailast de* Hades, und ist der Wohn- 
iitü der "gräfslichen°Daenronen, der Eriniiys 

A. ä. IX, 668. Daher f ist ik "E$6$os ß<)civ9tt f 
XVt, 327. igeßocäe viro $0*v> Odyas. XX, 
356. J gleichbedeutend m\t ovvcu öofxoy *A*<W 
— xtW, deh Cerberu«. Die alten Helden 
Kefsen ihre Höfe dutt* grofse ^ffltoride- be- 
dächen $ daher : auch dei 'ÄÄf^ einen sol- 
chen Hund haben inüfste;,.— 56g.* ccbtct (toä 
«der älterii form cefor^/jfy ov, riäüfch*r *fc 
^üV)^Sruv^ ti*(&<pt>y*: 'Wahr* 

idheinlieh wuW^' AtHfcrii Gesänge?, aüT'-wel* 
ier DMhtt* iteft b*zieht, ausführlicher 
iriählt, Vfe^^^ duf eh dör Mi* 

ri^Va' Hftlf* 1 ! Y bÄ< ^n.^ty* ; ^aanjjte. — 
570- frtvyhs l^nu^ «ieM «Sr-t&r die The. 
tit^lrth:.- ' Dläs wird dtirch ein allgemeines 
Wort äuskedfafckt; MinerVa spricHt und 
$icWieöt ' im ^GewW jener . Zeit**. ^Ö*ir Tin* 
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f^tjiy^tti^-folgt.^b^y^ der Gewährung oder 
yprnciacn einer Bitt«? Mos fam jii^pr 
nutze , der Liebe und dem Hasse. ( Daher 
eine Bitte abschlagen, und erklärter Feind 
,% «eyn^ bey. ihm unzertrenalich.ist.- Schier 

Mipprvä. I> 600. 5?5. 

sttai*/***' $14*4 :1.<%l6*at.'-S. IVy i64.) aber 
kommen w*ird< sie ^gewiß* d& Zeit, da -er 
wieder^mich nennet Ii ebe Athene^ näm- 
liclr, -wenn er meiner ' Hülfe Bedarf. - De* 
4fachsa4ft 5 dann will ich 'mich' rächen*, laTst 

Sjjo'ff v£i*V ob ttector über uns sich freuen 
werde, d. i. ob Ah nicÜit Angst und Ent-' 
setzen befallen -werde, wenn er tans in der 
Schlackt erl^cT^ jgfä . ^urphfahrt ^in kalter 
Schande^ den JJiqmedes, ,we*n er de* Mar* 
erblickt, der : dem, ^eptor »ur Seite geht V a 
596. Die schone Ironie in deiji Ausdrucke 
i$tykiar. JLv soll v *icH ^ahrilick entseUen, 
wenn er Ains sieht, typr.der eigentliche Ge- 

danke. ^£78 TfqtQiuvfuTX verbinde ich mit 



l'daipcH. Dann fallt, glaube ich, alle Schwie- 
rigkeit? der Constructioh weg. Ueber yif^y- 
fer/, Watilplatz K^tris'chetf-beyden Heeren, t. 
tti IV, 371. — 379. Die Verbindung: Und 
wenn detiW Hector auch nidht aurückgetri*i 
Iben würde , so soll doefr gewifs mancher 

Trojaner das Leben verlieren. m xtW 
et zu I, v. 4. 

3öi 
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'38i -'Sgfil T)i^e g;änfce Stelle 'ist ^ört- 
lich wiederholt äiii V; 719 , ducli mit eipi- 

geu Auslassungen. 

5Q7 - ^Oo. f xa v v° 7rre (! ov i mit goldnei* 
Fittichen, vermüthllch goldfarNichten Fitti- 
chen : so wie wir Galdämsel a. d^l.iwie oben 
42. Xfvdott idelfoU: 7?nwv und X VIII, soff. 
-%^üTfow vety?. Gottheiten , deren Be- 

schäftigung SchiieHiglm^ . ^pJ^ dachte 
sich das ; AltejrUwm geflügelt : so hier die 
lris^, Merciir Jbat sie jweni gsten£, in? seinen 

meHiKoiS. — 5j)Q. ß<i(rKt\ wie Ii* 8 — 

» \ / r "*oj 
TP€7l€ (öcvtu>) TtccXw* treibe sie Äurück.-cf. 

432 XV, 261. ret ü>Ä> rjpöüoccj r,uruc kl reiben 

will ich die Heroen. *e%e<ipj^%wrw sc .? 
lafs sie mir nicht 'entgegen Uoinmen,' d. i. 

dafs sie nicht den Olympus VerfaisSnj siehe, 

schon mache 16*1 mich Aüfy (cf/V: 458.) tim, 

Averin ich sie finde!, "sie anzdjreif&p. *tJ 

@fv£cfAoc$ , W 'Wr^ , sondern 
ill ihm Wri Kamt*« stehir; XVII, 5o8. 

[so ist avr»ir fyxr(r35af t znm Kam|Tf. entge- 
gen gehn. VergL v* 424. — 4oo»> oJ$^Aä 
f.ovKocAovj h. e. dV/»cv Qy^otao^bx schreck- 
lich wird unser ZasammentrefFen zum Kampf 

seyn. Odyss. Ii", 63> cy KxXuS^yiios 
£t6Aoü\? y schändlich oder schrecklich ist mein 
Vermögen zu Grunde gerichtet.— ,4o2. yuiaw» 
JWtfour v lähmen will ich ihre Rosse; denn 
t# yu/« wird vorzüglich von Händen und 
Filsen gebraucht. Ernesti ad Callim. in 

Dian» 
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roui^ bi«i zu AehnVofleiidÄteh* Jahren. Eigeat^ 
lieh : xntfrriKtetW väsrfK volvuntur aidera 
per.coelum. ' . J&anircwlvitfur »anhus. AJsx> ist 
m*ixrof TtfyTstäiftev&r ei» Jahr, da« seinen 
Kreislauf, in ^hnrrMJ&iiAtenj . Vt)ll«iidet ^jbari 
ein volle> Jabrl III, 296 » Sfo^ r -Afehftlicb 
iatreiöt indem alte ad^VJdali^iii-^irtlvddtf 
bey d«m Styx falsch feehwmr, von dem T^nak 
ke ein< Jahr aller Empfindung « beraubt ist, 
uad erst im zehnten Jahre .wieder in die 
Götter Versammlung kommen; darf* uHesiod» 
Theog. 795. f r Zehn Jahre sind also auch 
hier fürfeine unbestimmte Mtßet e 2Jeifc cf. 
xu . 1% 53«> r . 4e5, #AK#e (jv^qvtw , v**«^) « 
fju${7trji<74 m§mto,ov >f *#quv\>q^\ da $ wo 

mein Blitzstrahl sie'firfste , traf, IV, 2*7* 
JJW&Äac*' *jJL7ff$B efaroC'r da , wo: der ' 
Pfeit eingedrungen wf*Vl Man mjifcto ; denn 
beyde ^Stellen erhltewt^ faKta^ & &£*vvo* 
ftvcfftrtfVi und %h*o9>^bi *icrres>ip7P*(ro*v 

/l^Ar, *k*riV-**oäw. « 4o6. 00^« ^ ^, 
damit sie es wohl 4» i; überzeugend ein* 
sehe, f. dafs sie. es, fühle,] I sie* habe wider ih- 
ren Vater gestritten, (et 5 V, fyz<) dafs sie 
aus der Gröise ihrer Leiden lern«) dafs sie 
die grofse Sünde begangen habe , mit ihrem 
Vater zu streiten. tl.J , 186. j-r 
JwjcAcw (üblicher synKccai) pot (tqvto) ort 
yori<ra>i das mit Gewalt zu ändern, yras ich 

beschließe. NämliiA /Viyy^Teiy oder 
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A/<* Bofxcv, wäre Jupiters Enls^hhjfs .l-ttfl 
k«n, flectere animwm. 1^ 669. H , i4- AJ>«r 
* 7 KÄav A oder v#V»v **inen Eufc 

•chluiV brechen , frafcgere , Infringere -am-- 
jnnin. — iUebrÄgea«' schilderte auch hie* der 
$8nger» cUei Nat«r:: < g«ti ,, etu: Wenn uns je- 



EVI 


ili 


\* 


wm 


La 



Ii ö n 1 1 c 11 * ir das allenfiall s ahnden i, 
doch datotfy uns xu «re*fe#n/ Aber eine'Bö-i 
1 e i di^un g -don 4em , auf dessen Liebe oder 
Aähtuny*w*r fest>rechneten, erregt den leb- 
liaftesten Umvülem u. A i v 

0 40gN— 4 12* tt*AA0tf0? 9 s türm sehne II füs- 

^W^f, II, 7 86. Dieüblioh« Form 
,i*t< o^KkoTTövs' unsefrd Seheinet $lter, — 4i2; 
gt^r^i I ^öAytr/ f. *f <wj/ r«v : ttuA<»*> f 
5n limine- porte^ ^ ev&* ~* ^Kvm6%ov^ 
des IteAretelieti Olyrtiftfs. Dieser Berg hat 
viele Anhöhen r ^u^r, £ft.0K^^ff.<} 
mithin, hat er auck .viele /Thäleti l)ahe* 
auch der Ida .ttoÄuWuxo** XXJI * • xjx, iv< xo* 
$u<py<n 'Idjpr . TTöAwrruxow. n ^tuxji) (vom 
9jTvT<7a>»> die Falte. . r «i)i'Dit Falte de» Gebir- 
ges, d, i; das Thal. ^- 4i2; uvropevti se. 

4l5 - 424* r/ jjtvthsTUi Jrrtj* , r Va* be- 
gehrt euer Herz mit Heftigkeit, denn pect. 
VevScti ist, und besonders in den Composfc 

iis y mit Schwärmerey öder Heftigkrit Ke 1 
4 ben. 
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!-% VW. Tou^Opustfula 11^ p. 7 - 

j *s iu einer Sylbe aussprechen ist, 
ic in zwey.ea* jenes ,v*>a -dies 
m e»a>: sq ogcuesi Vil , 448. von ceecaa t, 

75 ToKixr\<T€ii , aber du, — wenn da 
der That (offenbar) es wajen willst*, dann 
irnet 'Zeul,, . v +6re ie^l^srtit; DieV Ver- 
im nrnf&"auV42i. Viei^riiolet^er^en, wie 
jr'-'Affect ^ihlt^iVh 1 bHngt/'cf. »UV, 35a; 
vcTC6Tft> V.ücv 1 " fc&iiiW'r (beyde als Vocativ i) J 

d\i schi'ecTtlrclie,; *ty*Ai7fV du f fttrcHVk)«» 
und. S<> ^schilt *P*meldpe ihrfc -Sclaviim. 

x^ükhj y vv&tä^Bk. <)fifeftbar steht? 

Spctviict. S^ tri fc, 5g? Äeschyl. \Stippf. 766£ 

iVbQeQLCfe&y frech , wie die Hunde. 
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}<., Der Sinn: Nefn,ifcli streit« 
3r Menschen 4 ^hafter mit 'Jüprte^ riicht: 
terbe von ihneA^wer da woHe; und mache 
wie e& £*t deucht. \£S St> spricht 
er, dem seihe kleine" eigennützige Denk- 
rV es nieht galtet ? dafs e^ für- anderer 
Vöhl eigene Leiden iibernfehinel Sa bald 
ies* ahm drohen , hört sein Eifir auf. So 
lachte es auch Venus .5' ^ls Djomedes sl^ 
iip leicht verwundet w^t^e^^elielH 
3« Sohn fort. V, 343. .-^ qvK Jclo* > ich 
athe nicfit \reiter, ou xsXsyofAoei. Den^ 
jjc r/ves ist mitibus verbiff'. dissuadere. 
. VaUw 9 . «4 He ? ixdot. ^ >.,xi'6, 88. ~ 
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tag, '»Kb^l^o» i «ftrapSfeSw 4. Ä'7roq&£ 
itfSco; — '43o. CS - M Tü%y sfc. töutou, wem 
dies zuTheil wird. -" ktttöt -Jh'ttagfa* 
xurcc tos .(•fiAUTflO £' (pifcvnoiv »6. tanz er 
theile Urnen »ü . #/*T«v fl* ^«vif-rcv, sö, 
ers denkt/ ' Ueber <t)i kdscpiv 9 s. in. 1 , 642. 

^ — > • , o- •- ■. v ; 7 - % 

4Ä1 -r bkß* ^Xlfcct. - Als picnerinne^ 
der Juno^der die Hpren, wie der Venu* 

die Grazie«,, und der| Diana > Nymphen 
xuge^cllet? \fprden. So spa^nipa die, Hören 
4i* S.oPfl?£Pterde an, Ovid- Metern., II, \}H X 
454. >*ccifV<n c»/4/3^<rV^i ah ,die unsterlK 
lieben s ; ><U i f f ;aifr c^ie hünmluch^n Krippen» 
Odyss. L97. u#ßwfifaMwhM % ;weil sie dem 
Mercur ^efeorteni alip nicht, yon Ambrosia 
duftend. Eher könnte man es erklären 1 
^ß^^^ifiCTcs (AettW* ^*^ 56^, Pin- 
dar jom JPegasus t rov MS V ¥.IW$-. 
fyves &fflrc<*M, .Olymp, ity,.^ 43&^ 

hoom$ 7S*ix(p<*>vomT* '<, -an d^?; strahlenden 
Wände. Die Jy&Ttt* (d. # r* : *V %<»7rs t?A 
war die Ma^er an dejr Vorderseite, 
die Fronte , d^s Hauses i dip aber von der 
atÖouacc (VI, ?43.) bedeckt yruxde. An die^ 
se Wand stellte man die Wagen. Odyss. 
IV, 4a. Öiese Wände waren des Prunks 
halber* damals vermuthlich mit Metallat - - 
beit gezieret", -wie alles in den Pallästen de* 
Heroen, Ödvss. IV, 45. t >ß. f . . Daher 
9T«it(pav0<si)VT«ic' : aber in Idomeneus Zelte ha- 
ben die Wände dasselbe Beywör», beseni* 
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A cft tre s c h. 1 :^ra 

neu , Voin Lic^e schimmernd . XIII, sfii. 
Spälerliiii schmffc\te man sie mit Mahlereyeh. 
Ö. Toüp. Opusc. II', p. : i6.*- Viete tter alt£n 
Crilik^; denen £ ws tatniüV%l'jt , ; ' \ erbfcuWa 
* a^<p<xroWa «^ara V w*e XXÜl ; 5cfo. 
otfen zd Säo; Doch' steht 4 daa "Epitheton«" wi 
weit eVitf^rnt,"^ 45fr ^yuwfo« Khcr/xosp akf 
gWdeö«)i S^elm Sie w>ären von dem 3$*- 
unterschieden, indem dieser hoher •wa'r, 
so iJafs der sitzeride einen Fufsschemel 
W gelw-a achte, 1fr. Odyss. I , i3o - i3«? Ob- 
gleich die Damen auch böy Aem'Z^ßj/AO^ dieie 
Bank hatten S. Odyss. IV, ifiß: Der 

itef scheint einen Vorzug gehabt zu haben). 
Denn ^elemacjfc setzt den Fremden auf einen 

Sfö\K, sich auf einen XAicr/^V. Auch dif 

JBevwörter der weiblichen Gottheiten X^T. 

irwv . v\J/*^ovo^ .scheinen es zu bestätigen* 
Vnd dies führt mich auf die Vermuthung J 

daXs auch hier Homer habe sagen wollen: 

die beyden Göttinnen safsen nicht auf ihren 

gewöhnlichen > Plätzen , neben dem Jupiter, 

ajaf ihren Thronen : sondern zwischen den 

übrigen Göttern, cf. 4i4. ^HfVf Xfwi'dfQM. 
I, 6ii. und die Pallas sitzt dicht neben dem 

Zeus. XXIV, ioo. — 43q. e£Utro sie d(»W 
57*o>v f in consessum deorum, in der Götter- 
Versammlung. Odjfss. II, 26. cuJs Tfcr äyo- 
fn y£v€TO , ovöe Bdooxor. V , 3. Swi SojkgvSs 
kctBl&cvov. ~ kkO* Das ist auffallend, dafs 
Neptun , Jupiters Bruder , und selbst ein 

mäch« 
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4i* .rlT.Hif^A 

»äclitiyer E^nt, «eine Pferde iwspannt. 
Aus gleicher Ehrfurcht <o$.e£ Liebe nimmt 
Latona, die Mutter, dem Apolj9,,wenn fir 
4 in die, Götterwmmmlung tritt,, den Bogcp 
ab, und; |egt ihp bey^eite. Hyromis in Apol- 

i'Üik. 6. f,. M^ ^nncre pich, daft auc&An- 

Sdromache H«c&«uflf Ro«se besorgte. . Oben y. 

^87. — kAvtö?. ^vw/yofiof , . dw -gepriesene, 
berühmte > ttoAy«n/f*cf , dessen iNamen und 
Thaten alle Völker kymeü und > ehren,. 
Odyse. V, 4«. 'Ajk^irf /r«. ; So si*d 

Helden , ihre. Waffen * von d y eaen di? Sage ! 
-weit und breit erzählet käut* ^ B. Hercu- 

vle« Kvypiieri H^ot/ffrou kAutc* oqo%ci>. — 
dfxßc*>fJLo7<Ti f. ßoopfö- Jede Basis nann- 
ten die Alten ä. B. das Piedestal für 

.eine Statue. OdysiL VII, i r oö. 'x?w**et 
feu fc'^ifriW **' #*pSv lVr*<r*v; Eüststhius: 
|xo5 tfTTÄafc ccvdtßvt&fxvt. ~ kkbj&itoi\ - nn& ali 
exposition , aüei^vom Jüpt 
ter fern. Uebingehs druckt da« Abson- 
dern vom Jupiter,' und dies Stillschweigen 
die Erbitterung der Göttinnen sfehr stark 
aus: aber es zeüjjt von Schwäche und Kurfc- 
«ichtigkeit. Es ist tböricht>u glauben, da$ 
man durch so etwas seinen Gegner kränken 
■yverde, da man ihm vielmehr das angenehm- 
ste Schauspiel giebt. Ein starker Geist ver- 
schmähet diese ohnmächtigen Ausdrücke 
des Zorns } er verbirgt ihn ganz , damit 
sein* Rache den Gegner überrasche r wenn 

~ m '\ ' ' : ' er 
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Acht*» Öuch. 413 

%r 'ahnden' villi und ahnden ihn«. — 446. 

c^va; ^p<r?, er' merkte es * %yohl in seiner- 

Seele. Entweder ist "fr <Pf*fr<bl<tfser' Zusatz; 
aus GewfclmlieitQ oder esr ist tacita mente* 

, 447 r 456; f;, t/tttf, cohtrahirt 

miJ-tTrore — w -/*fr bv\v KttfAttov pWvaoti 
TfSxs iv tiKXfr Der Sinn : warum- seyd ihr 
so betrübt'? Erihudung kanris doch nicht 
seyn. Demi Jür habts euch ja^hichtlrftige 
7 *mer werden lassen mit Vernichtung der 
Trojanerw OdyßÄi' XXI*,' 4125. Der Manft 
v macht dfr \Ehre: er' sthoFs nicht fehl: Ovk : 
Ts rifyv $v Ä^/^v-ro^W: 'es kostete ihm 1 



v, 



öet nur-: aber euer Zorn soll den Trojanern v 
nicht schaiden; denn alte Götter des Olym- 
pus sollen - meinen Entsqhluls, dten Troja- 
nern Sieg zu g^ben, nicht abändern können J 
äia wenigsten ihr, die ihr echon zittertet,- 
eh^ ihr noch kaibt aum Scltfochtfelde: aber* 
ihr hattet ^ufch Ürsaühe datü- 1 tfeir ihr hät- 
tet den^Qlymp nicht wiedersehen sollen. — . 
rtov^hti effiiAho? uocTSrovl quAe e st mea 
-^is invicta', f. ort rcl'ov {(Ttt uevof, dehn so 
unüberwindlich ist meine Kraft. — 45i # ' 
r^Fiocv fxe sc, ?k Qvyriv pder f. k^Xv 7€{CCV 
c£. IVJ'S&ii JDööh ist die erste Bedeutunsr 
passender, wj^gen des folgerten # ~ 4&i. > 
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<P» l&fxccy v7u lucida, Ii. e. Candida ,ntembr%* 
denn, Juno. heilst ja vop der, blendendem 
Weifse ihrer Arme Aipwcp/AfW,. . So nennt 
Pijidar Pelops elfenbeinerne Schulter: <ßou- 
itfjiov. Olymp. I, 4i. Sonst ist.es: schön, 
•tattlich : wie (poclhfxoc Ai*r, vtcc u. f. — 
453. uipuefct r (vielleicht \on <^ifp/<fr*v t 
^rwägen, (pgovTiöos (tfy&p %otAjB7sa y oeiva* 
Hesych.) merkwürdige in t Ajigst. setzende 
(metum iniieientia, stnpenda, facta) schreck- 
liehe Tha Lea der Schlacht, cfc X^.M. XI, 
602. AL&o der Gegensatz, Von ov&wtratf cc. 

-r 455. Tfhtiyhrf. di« Fdrm vdes Masculini/ 
nea es doch von den beyden Göttinnen gilt,, 
f, 7thqyel<ix. Hesiod. Erg& 19g. ^oAi^ovrf 
dv&<?oo7FO»s Al$v*\ tat H&eixln / Hauptsäch- 
lich pflegen die Tragiker, x $ve$n->siG Weiber- 

von sich, aber in der Form .des Pluralis 
reden lassen, die • Endigung der Masculwa 
zu gebrauchen. Brunck ad Euripid. JVXedd* ' 
am 5i6. Barnes, ad. Hippolyt. 5«7 ; auch im> 1 
Singular, wie Burges zu Dawes p.48£« zeigt.. 
- — 456. Gut, dafs ihr. zurückgienget. oa» 
cc\p Js 'OAi^utw, Denn in den Tartarus, 
würde er sie r herabgestürzt haben. . , ; . 

457-46i. Diese Stelle ist ajts. IY, 20. V 
wiederholt, wo vom Jupiter und derMinerra 
eine völlig ähnliche Seena erzählt wurde. 

- 470 - 485, ijw* f. # wk, aafr> Morgen 
cf v 625; wie JWiw.f. itd pvktc^ in dcrWacbt* 
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Ach-tes Biich. 415 

^ ;, 474. vfo>%?Sut\odet t altjbnttcli 
RijÄf ehe iSich ."nicht 5ey den Schiffen 
imfniacitt^ erhebt dei 1 PeKde. Dies 
ißt ein schöner Gegensatz von dem *e?Toct, 
Was vom Achill, so lange er am Gefecht 
leihen 'ÄAfheü nahm , gebraucht -tvird. IL 
7^/?2,.4 7 5.cl>gV sc. bcriccof. — cre£ 
vtl ix > ctlvorxTöii im grafslichsten Gedränge 
XV, 4s6. mcht in e}nem engen Raum'. Denn 
de^ Kampf um Patroclug Körper geschähe 
\v ;*8fo; : täil,'®5< f. XVIII, 6. f. netf 
itorfiHAcÄv Als Patroklus vom Hector er, 
legt i war, . entstand um seinen Körper ein 
heftiges Gefecht, S- XVII, 1. bisizu #*de. ^ 
k^J^wy^^h^roy es?r. so ist es dei 
Schicksal? Wille. ; «Ehe nicht AcWU in der 
Schlacht ^sqfcwttr war das Glück dtn Tro- > 
janern nicht günstig. Dies war Factum t 
Menschen , die atfes für fest bestimmt; vom, 
Schicksali halten y glaubten daher *jt*ck diesen, 
Zeitpunct: Von»;. Schicksal bestimmt. Dies. 
ti;ägt der Dichter wieder, als Weissagung 
*©r. , So war es factum < d^fs Aeneas 
nach Trojas Zerstörung über die Trojaner, 
als Köhig geherrscht habe y dber sehr schick- 
lich nutat de* länger auch dies als Weis- 
s^gHngv XX* -r- *$*V f. \Er acht*, 

den Zörrr* der Jtfnö nichtg selbst sfrenti sie in. 
den TartÄnis fcfniabdfie , ufal »die/ntaneri zn^ 
Hülfe Ätiv >*üfen , die Juyfiter selbst ;ia den 

Tartafrufcgeschleudert /hatte.toanrt ** mnM e 

daf* 
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dar« die (Nmtiinanen, seine ~Huter, sie nicht 
herausliefen. Hesiod. Theoj ?f 734 — 47k 
Vi leeret 7[HZ*TUi zvl den tiefsten, untersten 
Gran&en dejr Erde und des Meer«, cf. zu *4. 
und Uesiod. Theog. 728. T^raf ov — viref 

KexpvQctTcu. . Auch hier ist die Vorstellung 
klar, dar* 4er Tartarus ntfcli. unter de? 
fcrde liegrt. ~ 479/Japetus und itronus ge- 
hören beyde zur, Fairnilie Jfcß* Tfy%ios , di* 
dieser ihr Vater selbst TnhfVff hähnle/ weif 
Äie ein grofses FreveßtCrtk gethän hätten, 
tfofüV sie tii* Strafe 'i^hÄR§n Wurden. He* 
iiud. The*g. 207. Jupit* fbtfctefte sie zu 
Folge diesem Vorheri erkürrdigung^und 'warf 1 
*le in dten Tartaritt. Sl »Hesiöd. 1 c; 717. — 
(4fio. D« Sohne heiftt twW^- HypeHons 
Solln - int fat&Mw* 'Ät*^toVi<JW. Od.^XII, 
176. Hesiod, Theog. Syst.* 87a. Denn Heliti* 
igt ^anÄ verschieden von Ap<rf3<K • R.) 43 1 . 
Kein SoriflMistrahl , kein angenehmer Wind 
Quiekt Sie dort im Tartarus. Dagegen 
strahlet im Elysiiim den Guten ewig das 
Sonnenlicht , nnd aanfte JLüfte umwehen 
der Seligen Inseln. Pindar Ol. II> 109. 128. 
f. Se f. ycipi — ^Ä2. dhw/A€Vi/l , hertfmirrend, 

4iwteiyBw& aagttaa» vorzüglich von dem, 
dwr Viele ÄeiÄen ©der dorcb. in; entfernte Ge-. 

senden thät.V: SOd^ss.. ttjj;553. vnte <fii*0* 

clhf\Q KVW€ fOY t* (jpv, p i 'unverschämter pU du ist 
* ' • nichts. 
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' Achtes Buch. T r4i7 

-dicht*. 'Oäyss. VI;'--426. *&c : alvor^v crMa 
Kar JtoWf^cv yvmnos. Jupiter haf&t seine 
Juno we^en ihrer -Unverschämtheit, CS; I f 

.662.) und daher ists ihm gleichgültig ob sie 
zürne oder nicht. : r ^ , 

^ 484-488. tyurs ^X'oto* umschreibend f.- 
't^MWj uad-qW fWrV, die Sonne» .HrtVf. - 
sank schnell ins Meer hinab; üblicher eX, 

sc. «Kfatov. — 486. f Aitoi/ vuxrc* 
^ 'äfWfow, und führte die Nacht auf die 
Mur f. olym: wie trahere, oft schlechthin 
f. ducere, nicht, cum vi ducere. Hesiod.. 
Theo jon. 176. yhije vvktm e7tccyu>v ptyccs 
Öfykiof. Die ' Votstelhing ist dichterisch: " 
da die : Nacht iiem Tage"folgt: so zieht er 

^»ie hinter sich her. So Hesiod. Theög. 7 56. 

;die Nächt, in' dunkles Ceivolk gekleidet, 

kommt ?foM*T&» 4 ~i(t?l6 Xt(*), und füh- 
ret äu der Hand ;> den 'Gott des Schlafs. L. 

V.00 v ' S " 

; .*00. rqtKAivros b. e. r^f A/o-o-c^en >? , drey. 

y fach, d. h. sehr erfleht; v/ib ,in Tf<0<X>JT(JS•, 

. W. Theoer; Xv; ä 86. $g t*. 

„,T?ctx4S h cMxpos: also t. ^v^.%<£, (Xiyss. 

. V, 445 Thema tiascfxui. v " , , , ,, ^ , 0 , .„ 

, ., % ;48y ... 061. ITect^r führt seine Truppen 
( *»rÖct.,, , 1 en«n st y^rschlflg t , , bey ,\iH,«n 
v >^><*Jfentrn ^».er <ffer ^tfwfc eu camuirQi, 

t yiSW" B -Abmt*. 2*. e. * Dd ent- 

• ' # - 
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entftiehn, tmd das Gefecht mit dem An- 
bruch des Tage* heginnen kenne. Die Tro- 
janer befolgen seineu yorschlag. 

49t« lv Ka^f^» sc* Kfi»Qto% an einem 
reinen, d. i. freien Platz. Livius XXIV, 
*4. campus purus ac "paten*. — .o&t %0>£W 
(pocivB.ro ii% vskvoov , wo sich zwischen den 
Todten ein Platz zeigte. X , J199. XXIII, 
61. — 494. v/Xfi** Statt des mfar*?» 9 den 
der Redende sonst hielt. (Qdyss. II, 38.) 
gebraucht er jetzt den Speer, — hoeitcc7Tf^ 
%v. ct. VI, 3i6. , 

Tj**** I» - # • 

497 - 54l/. : A^/*i|v». heute hoffte 
'' ich fest, d. i. eh? ich die einbrechende 
Nachl; bemerkte , da ivoffte ich fest , wir 
v^rileÄ.nicht eher umkehren, bis die Schiffe 
zernichtet wären, —ßo* ve&cZped* vv*r} 9 
lafat, uns der Nacht gehor.cheu, die das En* 
' sle'des Streits gebietet, cf. VII , 262. — 6o4. 
hv&Uri viro (0%*™ öder ivtecs) ?£ 

oxtcwv, ein jed^r mache ^lbs die Pfeyde am 
' Wagen. XVIII , 244. IXurav vttf Sfpaai* 

'•jfaxd-j^fa**. xxiv, 576.^^ 

yo(p#v Auov ftrftwff. Vergl. unten v. 645, 
und bes. XIX, 4o4. Weil -man sagte: <W- 

S. bbe6'4i. i36. i^^m • <bc'*<P" Öwti?Ö 
* Js/Wtf Docfh ködbtö mans auch als tn&* 
sir £ waAvttflWf ' i£ i%fov üehtaen, nach 645. 

■ 
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Achtes Biich. 4*?' 

XXIII* 5i5. XXIV, XI, 4oi;^ flii.1 
vcora äuhcurviF. qf. zu 1I> 169. Leicht darf» 
ihnen* die Flucht nicht werden j mit WuÄ r * 
den müssen #ie heimkehre» , damit ihr Bey- - 
spiel andere abschrecke vom Kriege gegen 
uns. dö'novb}, »f. «Wüi<r^oo<jiJ^ ohne » Arbeit' 
, ävi» K*p«trM,)'nioht f*>gau rahig, fx^Aoi/, 
d. i. ohne von JJngemaeh gestört tm wer-' 
den , dürfen sie nicht' tfhre SchiftV besteigen. 

5i w (f; wär, ?xot<rrcs) ßeÄos (f. 

CT (Äf(»ckWüff)dafs jedW von ihnen »u*Hau~ 
afc' noch' seiner Wunden 1 Birten mufcse, f<* 1 
veat vulnera. Uebefr 7r*wf<v, s. zu II, 237. 
5i5: ^&f&xr>ea;v , springend ins Schifft schff." 
ne* als ^Ä/vt^^ aa'es die Eilfertigkeit 
der : Wucht be»eicHafef,*-^ 5i6. ' 
j^TfMW), Krieg ;fibef die Trojäfter z* 1 
bringen r ihferre^llum Trojanis. — Ö17. 
Aii (pitoi. Zeus Liebling denen Zeus hold 
ist.' &£entlich ? giebt äer dies Prädicat den 
Köiitgeil, tiiid Herofcri. r 8. I, 7*4. Aber da, 
dftr Herolde durch Geburt, Talente und dU 
Würdfe ihre* Amts, d^nrt sie sind ja ^Zetw~ 
Geschäftsträger ;l , dak &yytKoi> (S. eu I, 
534. sich auszeichnen, so kommt auch ih- 
nen dies Aii <p/Aoi zu. — dyytMfodoy, di<&- 
alte Form des Imperat. f. ayyfÄAfro«rc»v wie 
5ai. xottöirm f. x*i&wä* — 618» ct*7<W' 

Tffoo&rißiic^ unsere jungen Knaben, die noch } 
nicht Ap>j/3ei sind, d. i. noch unter i# bfcr 

Ddg ia 




4*0 U \ *,s, 

i& Jahrem — 5*9. *k£*&S» <f. 4M in^W*- 
t#y. sie «allen 4icb lagern, und Wache hal-, 
tea auf den Mauern: aih\ skaiftched Thore 
da* den Achivern ^e^enübcr war. 3f<^>1- 
ta* ^u^av* goUerbauet, wciUie wjW Nep-* 
tun uad Apollo erbauet Vrar^n» VII, 45ä. 
620, £>}Aj/r*f«* yw* die zarten Frauen., Di* 
Bedeutungen wirt, weiblich, fruchtbar lei- 
tete m*i» früh von einander her, — 522.. 
fUf. , dafs nicht ein Hinterhalt. cU *a 

I, »27/ Man vergleiche das Gemahlde auf 
AchUU; Schilde XVIU, 509, — 6?4.>* w 
vy : #js, &w für h* ute ge<Mind r d, i., heilsam 
i^, wie mens sana f. prud^na, und unser, 
ein, g ; e sii ü d e r. G e da o Ij e. Der ganze V er» 
ist eine Schlufsförmely ^eren die t Alten vie- 
l^hatleflt und die dahe^in^Hsrodotys so= gar 

häufig 3ina, T , Z B; ty'A«' VüK 9Tf- 

p rorccZr* *\gW$% m i&v„&W .ist als©:« 
das. war es, jvas fi*r jet^t . «if. rathen, ver- 
nünftig war. — 5^. ( T$y -d? Nnf^ i* *V 
hg^dl. hcyov , einen ;and£rn Vortrag. — . 
i^7iOf4fyjoa An,,' ich J^Qflfe »u Gott* f. aw- 
T* Joj*#* Ali" das Yertrat}ea-.. heg ich *a 
ihm. — 6^. Huvpfi (die*^ H wide : die^ D*-. 

gu,: 4i4*): ei» Raub , der Parzen , d. i.^jentqfe^ 
•d*r " 0 W ,yerd«r- 
beu geführt, oder %U«f*t^^:4f? 
fo^t^r^t werdfg„ d. Xi; wie w> schein*; 
ich, hoffe, <*Ue .niii dem; V*rlu? % y ifler, 1 odten 

«si « .) U . ~ 

1 » 
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Ach'tpf ; B^ch. 

«u- vertreiben. . *5f«£ 
(ßifovviy dies .nb.ei* ist,*alf^ _Sprflche f fA er 
•tirbt: (s/zu II, 3o2.) ttier: er , geht, erst 
syineui Tote .entgegen. S. *u II, ^4. Doch 
glanbe ich dafs Hon) er die erstere Bedeu- 
tung damit v erblinden habe; 0, wqil er fin 
andern Falle, Kffgf? v tyyouvi.^ nickt <Pe$ou(?$ 
aagt ; £) weil 4er ;Au*drm?k .^^^ anspiele^ 
^uf die Idee, .dafs die^ K^fr die, L^iphnju 
ine au» der Schlacht forttragen, S. XVIIIi 
$35. f. 3) scheint mir' d^s^^rklgr^ing pafs. 
©eher: ich .]Mfy es 

dem ^öd§J^j^n ^ will . \ aber fielen soll 
es noch ^as zuvor l^Me^ Dami^ 

übersetzte nicht übel : die vom bosea Schick- 
6al wegzuraffenden Hund*. — Aber der fol^ 
gende 528 Vers ist *uf ^cn 4 FaB fa^ch, 
WJßoigfrtens hat er sehr wenige Auctorität Ä 
und ist aus der, Glosse : WS <po fa\)<ri+ 

entstände^ warf 
er vom Homer : so Ii iitte dieser in einen^ 
JWle nicht </>*<( W t .Sparern ply&y gebraucht^ 
lind dann nicht 0o^ov<rs .sondere , tyo^or 
sagen müssen.. Ganz not händig ; war ei* 
fraeteritum. ßf>far* Fall' ist im peK<**- x 
^ßv.vmv absurd, denn die jp*ur*en schlep- 
pen ja dann die Todten. ^eder auf diq 
Schiffe o4er fahren sie auch nicht weg auf 
Sjchiffen. Auqh, Ruhnkeniuj hielt den V er^ 
efne Zeitlang für eine ve^ifycijtp Hlosse^ 
jedoch glaubt* K 
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nierifchen ^afiM^,r*Ä45 XT^'m^VU; 
6.' etc.) veHhei'dJgen' in' 'riitUie'n. s. *ein« 
Epist. crit?i,'S. Ö6.-52Q. lW< Vuxt», -wahren«? 
äer Nacht, ^vie W, \fi l * 



Oder riafrvVBb'y-avtv-Y™ f - 7r « ör » vu*r« 
V. 508. — -Verbinde 4 l "9&ttfä&h*W' <rvv rtv* 
%m •sc.'.fV" 7roXV/>v , geffßW mit nnsenr 




fich da : fs T fth so gewifr 'b^' , #ni^rblifchei i 
^trf^echen^tn^cik ; enlacliie2 
den ist'."' wy^c«', if^rfvotTW' fc ist "Itefn* 
Tautologie'; beydes 431 ÄftfcVlifch. Den* 
Tithori ^M-de *War ein* Werblicher ab«* 
j,!cht ^(W^Hymn. fn VenSr. »25. f . — 

(«ftuä ^ i &d 1 geÄ ; v «fs. : — 
Mri v d«'W^ i 'Tä? } : irtd/'ta war der 1 - 
fij tfopWWtftt'^*'» abet' schön schitdext . 
«tfc, -ttettrim die BegeKtieräi»<g des VetieA^ 
der' die SceiVeß 3es ntdr^endeW Tages schon 
re-eri-w-äVt^^üie'hf: Ii, De'r->t«?# r Wnnschj 
Ib't Hectbrs, ^'da^fe^ Ve^eV&uff 
afe erotten '•' f h'äten des' '^folgeriden" Tage»' 
beleidigt ^ielleicTit unser ßtaf! i:, t>och für* 
«in Volk; da* WHj Herten ^tttfefaen ür* 
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Sprungs glaubte das meh reren- Heroen der 
Ver*eit> die es unter die Götter würküch 
aufgenommen glaubte , Opfer brachte,* un- 
£er einem fq^cheji Volke und bey seinen 
b-ekanrnteji jßegfifiea von der Natur der 
Gottheit,, kpnnje.ein so edler, großer Mann* 
ohne Narrheit upd Wahnsinn, sich Unsterb» - 
«lichkeit und göttliche Verehrung wünschen; 
Denn sein Wunsch sagt nicht mehr,, als 
wenn unter uns ein Mann von groPs^rn 
Verdienst in einem Augenblick der Schwär- 
merey, in die ihn das Gefühl seiner Kräfte • 
heym Enjscjilufs tu neuen grofsen Thaten 
setzte , *^ütiscfite v dafs die Mase der Ge- 
schichte seinen Namen in das Buch der Un- . 
sterblichen <£*ichne> die jede Nachwelt dank~ 
i>ar v*i*#hren Wird, — Auch iit die Znver* 
/lieht ? mit i der. er, von seinen Thäten spricht, 
nicht- Prjihleneyt J Es ist vielmehr Ausdruck 
«einer Wünsche , durch die , nur hin^und 
wieder >jei&> starkes Selbstvertrauen hervor« 
blickt, wozu dech Hector dos gegründetste > 

Äccht hatte. • , , c 

• % » / » . 

v - 542-66i. ^ Verbinde: i^wovrxf ütts <fuyw, 
4ie unter dem Joche ge$ch^it«t hatten. 
Da ihnen das Joch auf dem Nacken lag: 
so mufste durch di^s Reiben hier 'das Pferd 
)(m stärksten schVfitfceir', wie »unsere Pferd» 
unter dem Brustriemen. Solche kleine Züge 
*M m^fc^eu^gültigv Äur v^Higen Ver- 

izvüA - . s inn* 
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sinnKclmog, dem Haupfewec*. der Poesij», 
trage«»»« viele« bey. ..Andere: xmehvceev 
iWouf gvycZy machten .«* los .'wm Joche. 

^creev qjuttrffftri: t)ies Anbinden 

geschalte nicht, wie bey uns, durch Half- 
ter am Kopfe, sondern man koppelte die 
Fiifse. i. Ilia« XHI, 34. ccßpl ™«\ it$*s, 
9ßec*t. Theocrit. XXV, io3^9m Rindvieh,.: 

li^Mr/ Es. müfste ' dann seyn, dafs die* 
nur' eine ältere Art des Eesthindens war. 
Doch war sie auch bey der asiatischen Reue 
terey üblich. Xenoph. Cyr.oy^jjl, 5. 27. 
7rt7tc$«ri*evovs typ*! rcvs "ts^s.. 'eh\. rectg 
(pxTvuts. — 0f*$ i *ft*aa*,-; nebe» f oder bes- 
ser an den Wagen. s. Xy 475.. 648. kw*. 
ff»|v kann hier aof keine W*is*»UU haben, 
da es allein -von dem Fettdampf-' gebraucht 
•wird , der vom verbrannten Opfer /aufsteigt, 
davon doch hier keine Erwähnung ge- 
schieht. Barnes suchte dem wahrscheinlich 
dadurch zu begegnen,- dafs er ans Piatons 
Alcibiad. II. folgende Verse einrückte: 
' ff&y <T Är«« rei^cKTae Uitro^cte 
xv<W«v P h Ttt&ov xvefxot <pe?o* w?*wv efc* 
tf,7«v nie <F (Art V f*f«?f f ^vro. U , 
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% tl WA»ÄK©««ri Juelt .die von Barries aus 
HM AJcibiad.II/c. ^„.^D^ 
nlfaa« VI«, 54 7 . eingeschalteten Verse an 
dieser Stelle für unschicklich, Koppen» 
«runde gegen dieselben werden sich auf 
• folgende Art heben lassen: 

■ t 



: ■ ' f '"'4 



Hector. erwähnt zwar ,ln,afci B er Rede 
,kexne Hecatomben mit aasdr^cWichen Wor- 
. ten ,^ab*r er spricht doch von Thieren 
. welche die., Trojaner herheybringen sollen' 
and versteht höchstwahrscheinlich. darunter 
Opfer ihiere .zur. Hecatombe„ v. 5o5. Zwev 
tens konnte allerdings der Sänger von den^ 

blos die SAi, sagt abe^Aichti "von 'dem 
ersten Gotte Z«*, wie es sobst geschieht 
yenn Götter zusammen verstanden 

■werden sollen. So v. 026. ^«,, * Ä3r ,' 

\ b,ieb au <>« in der attischen 

t ' Sprache gewöhnlicher Anruf der gesammten 
-Gottheiten'.' Der dritte Grund wird? wie 
'es scheint, dadurch widerlifg't, dafs' man 
»agt: die Trojaner fanden «« für milbig, . 
jetzt zu opfern. Wenn sollten sie abe? 
dies sowfst thun, als he y der Nacht d* 
»ie Wiflene waren, «n folgenden Täte in ' 
aller Frühe da* Treffen zu erneuern. v 55o 
Äudem ist die Notwendigkeit bey Ta,o 
zu opfern, g«r nicht erwiese». H.) fi 

' ' 1 Aber 

L - • • 
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*ij5 Aber der Hecatombwi Glitte gewif* 
. Hector erwähnet, da sie ein allgemeine* 
r, Opfer des Volks' waren, da* nur auf seinen 
Befehl geschehen konnte,- und- schwerlich 
konnte j etat, da Jupiter die Trojaner so 
sehr begünstigte, gesagt werden: dafs die 
Götter ihr Opfer verschmäht hätten. Ead- 
* lieh glaube ich nicht', dafs *s 'üblich war, 
den ©ö'ttern des Himmels be y Na<ht *u 
opfern. Wenn also auch diese Verse Ho- 
merisch sind ? so hören sie doch nicht hie« 

her. Wih^scheinlieher ist mirs, dafs wlcnrw 
TSmendatioii eines ungfclehrteti Grammatikers 

'Man vergU XVftl, 3o 7 . «ff 

Doch vgl/ 04, XII, 36 9 . IL XXU, 363. — 
K Wepn nicht der ganze Vers .einem solchen 
Grammatiker gebühret, der durch ähnliche 
Dichterstellen „verführt glaubte, dafs da* 
Aufsteigen des Dampf* hier erwähnet seyn 

müsse. Wenigstens ist mir i) das avefJLQi 

verdächtig* Diese , dächte ich, ^ wür- 
den gerade das Gegen theii bewirken. Auch 

*agt Homer selbst nur Uecräat I, 517. und 
-fl) dies, dafs er nicht hier, sondern erst 
nuch 660. * stehen sollte. — 56i> Wie bey * 
,«iner sternhellen Nacht der Mond und die 
Sterne die Gegend erhellen, dafs man die , 
Höhen der Berge deutlich erkennt so bell« 
brannte» di^^#ebtfeu« ^.der cTrojai*«. 

— 655. 
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• : <— 553. 9Tf (»ovi? ä*(>Qt j uni die tfohetf 'K:l^- 
pen v Hesych. 7!%toQv&. oi eKVfvevKcTef^votiot, 
*k oft. (Pie hervorbringenden Klippen). — 

• &t6>oV*s> £j>0X** k*«> v - « C f - xn r 282. XVII, 
^7*7, v— : 664. ou^vcdfv uw*$flfry* äffirtros 

criSyfr ' ifti Gegensäte "der Irde vom Himmel, 
& i. von oben her «ffnet sich der grAbWih-' 

- tose ^ther, oder Avörtlicher: bV'ach der 

Aether hervor. *d. i. 'ociSw od&ocivefo* 
Einen solchen ganz wolkenloseren Himmel 
nennen auch die Lateiner aethera apertura. 

Virgil. Aen. I, 587. Folglich ist ccßtif weg- 
faytl* aether rumpebatur, stärker gesagt, 
als ottöiff umyero, aperiebatur. — 667. 
tooqm (roerov) T ga;<ay jcomövtöw , sc. 

TTuf« (cf. 609. i IX, 77.) sk> stark schimmerte 
der Trojaner Feuer, die sie anzündet e;n. — ' 

558. &*§ JxAvTto, sc. Truf J, an jedem Feuer. 
— Trctgot oder m% k asKct* ttv^k , am Schein 
der Flamme. — Ob ipian übrigens aus 
dieser Stelle mit Gewifsheit folgern, könne, 
die Anzahl der Trojaner habe funfzigtau- 
send betragen, daran zweifle ich. Denn e* 

Wäre immer möglich, dafs dies nur 

eine runde Zahl sey. 660. JWttc* *fa> ft//*» 

Kv, die Rosse erwarten den Morgen, war- s 
um? aus Begierde zum Streit? Dieser Zug 
wäre etwas kühn, aber nicht tadelswerth, 

da 

» . 
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da nach mehreren Erfahrungen, die *f>feiale, 
noch ehe die Schlacht beginnt, deutlich 
ihre Begierde zum Streit äussern. Sl qua 
sonüm procul arma dedere , stare loco nes- 
eit, micat auribus, et trennt artfcs efc- 
Virgil. Georg. III, 83. cf. Lucan. IV, tfo. 
, Mit ähnlichen Zügen schildert Ovid deflt 
.;Muth. der Sonnäapferde^ hinnitibus auraV- 
ftamnüf eris implen t , p e d i b u 8, qu e . r $ p a - 
gulapulsant, (Ovid. Metam. II, i55.) 
aus Ungeduld stampfen sie gegen den Baum, 
der sie aufhält. 

* 
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